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KAISER ® SEIBERT 

ODENWAELDER PFLANZEN KULTUREN 

ROSSDORF bei DARMSTAD 1 



TELFFQN: OBERS AM STADT KB. *3 



/ ENIGE Jahre trenn eo uns vom Weltkrieg. — Bli eben deutfrhe Felder und Fluren im 
allgemei ii en vor Ver wü Rungen bewahrt , fo ha Heu d o ch die ffärtD er i (Hien K u Itu reu fih »( re 
SA äden mangels aus reifender P Hege z u beklagen, Wer t volle P Han zen bdtände waren verniditct . für 
Viele gafl J s von Neuem zu beginnen, dabei die rdiwefkflfemfen Folgen des Friedensvertrags. 
Unruhen und Störungen des WirtTdiafulebens bis jum heutigen Tage. - Lind doch zeigt lieh 
fcfion Leute auf faß allen Gebieten eine merkliche Aufwirtsbewegung nur mit viel größerem 
KräReaidwand als in der Vorkriegszeit 

Aber nicht allein der Pflanzen Züchter beklagte verlorene Werte. Audi Liebhaber und Garten- 
behrzer fahen ihre Anlagen der Verwahrlofung preisgegeben. Die Liebe zum Carlen erlahmte. 
Je größer die Schwierigkeiten feiner Uni er Lüftung wurden, doch erlterben Konnte lie nicht. Auf 
dem tie fiten Grunde der deutfdien Volkafeele fchlummerien Heimweh und Sehnfudii nach Garten- 
leben und Blumen freu de, die nun beide mir der Aussicht auf eine friedliche Zukunft zu neuem 
Leben erwachten. 

Der wachfende Bedarf an Blütenffcudcn zeigt neben anderen Er Meinungen, daß wir auch hier 
Ün einer freudigen Aufwärtsbewegumg flehen. War es möglich, daß im vorigen Jahre die Seit^ 
fdirifi . GartüNßhÖtihvir* ins Leben gerufen werden konnte und ficfi in kurzer Zeit ein großer 
Le Ter* und Freundeskreis um fie ge himmelt, fo hoffen auch wir, mit der vorliegenden Schrift 
neue Anregung zu geben, in den K reifen un lerer bisherigen Auftraggeber und neue Freunde 
untren Blüten ftau den zu Zufuhren - 

Für alle diepenlgen, die nodi wenig Erfahrung rn.it Blüten ltnuden gemadir haben., feien die um* 
flehenden Worte der Anleitung gejagt 

Wir faden Gartfnfr*»™ nf? und alle InEereflentcn des Gartenbaues zur Bcfiehtigung unterer 
Kulturen ein und biucn, diele Befuche möglich ft in den Monaten Mai* Juni straf Stpftmfof* 
O&tofwr auszufuhren. — Um einen vollen Eindruck von der VieUeitigkeit und SdiünheiC 
der Stundenweit, d^r Rofen, Schlingpflanzen und Koniferen zu erhalten, foElien Pflanzen freunde 
ihre Gefache alljährlich Wiederhofen. Hodiachiüngsvoll 



KAVSER ® SEIBERT 



Untre Gärtnerei liegt zwifchen den Bahnftatidnen Roßdorf und Oberramftädt- 

Roßdorf i ft Station der Bahnlinie Darmfiadt — Größzimmern und in 70 Minuten Fahrzeit zu 

erreichen. 

Überramfiadt iiegt an der Bahnfirecke Darmfiadt — Wiebfesbadi und führt die Kreteftraße in 
Minuten zur Gärtnerei- 

Von Darmftadh nadi Roßdorf ilt es auf Phatiigcr KreisCifaße oder Fußweg eine Stunde £u gehen. 



Mitglied des Verbandes der Staudenzüchter Deutlchlands 
Mitglied des Bundes deutfeher Baumlchufenbefitzer 
Mitglied der deutfdien Dendrologifdien Gefellfchaft 
Mitglied des V ereins Deutfdier Rofenfreunde u. a, m. 
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WAS SIND BLUTENST AUDEN ? 



Bfiitenßaudeu find kraut anße CrewaSß r deren Wurzeffiad* den Winter 
dauert, während die oBerirdifden f ei fe nüS der Blüte dis auf dd Erde affterfen. 

Sie werden durch Rhizome, Knollen, Ausfaat, Stock teilung, Stecklinge, Wurfelfdinittlinge 
und durch Veredlung vermehre. Sie verl angen fa 1 1 alE? zum guten Oedei hm und zur voll» 
kom menen Blüten ent Wicklung einen nahrhaften Gärsenbodeu und vertragen von Zeit zu Zeit 
eine natürliche Düngung ifKuhmiltL Afrere Pflanzen, die an Blühwilligkeii nadilaflen, teile man 
Lrnd dünge den ausgeTogenen Roden. 

Die beite Pflanzzeit für alle Stauden ilt zeitiger f lerbft oder Frühjahr und knnn mit lidlerer 
Ausfidit auf Erfolg bis Mitte Juni gepflanzt werden, wenn genügend gegoOen wird. Man beachte 
beim Pflanzen, Jafl die Wurzel kröne nur wenig unter die Erdoberftldie zu ftehen kommt, Für 
den erfeen Win rer ilt eine leichte Deckung mir Laub oder Miß anzuraten, jedoch Toll das Herz 
der Pflanze unbedeckt bleiben. 

Da alljährlich zahlreiche Ver belfern ngen und Neuerfeheinungen auf den Markt kommen, fo 
Wird im filier fdiverer, unter den vielen Stauden eine richtige Auswahl zu treffen. Wir haben 
die birfeen und frhönffen iu . Sortimenten unfair llhff " infam menge Itellt und hoffen, fo 
dem Auftraggeber eine Erleichterung zu IchalTen. Ferner lind wjrbcreM, Vorfthlage und Ent» 
würfe für Siaucfanpffaniungen nil I irr Art zu machen, die war holten los liefern. Falls eine ent- 
fprecheride Anzahl von Pflanzen von uns bezogen wird. 

Wer zLrm erfien Maie Stauden in feinem Garten pflanzt, beurteile lie nicht abfeh liebend nach 
threm Eindruck im eilten Jahre. Wie Räume und Sträudier, fo entfalten lieh auch die Stauden 
nicht gleich im erften Jahre in ihrer vollen Schönheit. Um die richtige Wahl zu treffen, lege 
man fleh bei Pflanzen belle Hungen die nachfolgenden Fragen vor: 

Wie liegt die Pfl.mzftclle, fonnlg, halbßhartig oder fdiattig. Pumplig, feud^t oder i rocken? 

Pt die direkte Umgebung bebaut, mit großen Bäumen, Hecken, Koniferen utw. bepflanzt ? 

W ie ilr die Rodenbcrdiaflenheirr lehmig, hu mos, farodig u fw . 1 

Kann gedüngt, gewidert und die Anpflanzung gepflegt werden, oder iJt lie lirfi hrlbft überl affen : 
Waren Jchon früher Stauden im Garten und mit welchem Erfolge? 

LJhlSERE \\7 A f /'./?/ ZAf? TEA Hl LJ T EMS 7 Al /Ul. A r werden in beitem nähr* 
ftoffreichem 1 Jumusboden Ficrangezogeii und ah junge Ball enjjflanzen in gefunden] Zu fl and auF 
m ittc I Ich w ereil, fein körnigen Lehmboden verpflanzt, wofefbit he ein Jahr kultiviert, zu wider Jrands* 
fähigen blüh ha rer Pflanzen heran wachfen und aln folche tum Verla nd entnommen werden r 
Sw find rudt_ZU ner/nedfefu mir den in Fach- und Liebhaberjcitungcn Zu ler lodend 
Mißen Prüfen ünpephefemm Stauden. Diefes lind entweder Sämlinge aus dem Saatbeer 
oder nur Ithwadi entwickelte Pflänzchen, die. noch nicht abgehärtet, feiten den erfreu Winter 
Zu übn: liehen vermögen. 

Zah /reiche An er den nungsj ehr dien be weifen. daß die von uns bezogene» Stauden in jedem 
Boden prä tätig pede/ien und lieh ohne Störung weiter entwickeln. Die von uns bezogenen 
Pflanzen bl üben nach An wach fen meifl noch im erften Jahre. 



Dtird forpfiiftipfie Verpadnu# und Verfiwd zu geeß/wfßer Zeit (ff erfaßnntgs- 
pemäß der IW find äußrer Ware feliß auf /ehr große Entfernungen wie nuci 
Sluuidiuannvn Tim f fand, Ungarn, Sdnveiz und Engfand ge s trfWt 



Kayler TD Seibert / üartengeftaltung 

Gartentcchnifche Büros in: 

FRANKFURT fi. Fern*«*«-: HEIDEI .BERG 

Hohenfiaufenttrafle 2 j Hei dd be r* 191 6 Rohrbücher Straße T 




Blick auf dm Ljubgang in dem von uns umjeftaltctcn Garten des Herrn Fabriken! K. in I! 



Das dunDftiaue Nofzwerf des LauSgangs fie&t auf roter Satt dffain mauer. Die Be* 
rajffrtttfi ifi in weißen Gfydnea und C/etnafts nusgejüfrt* die A fauerfrönen nur gefDn 
Qtiifot&era missouriensis und dmsfefpfo fetten Auhrteftupoffrem fiep ffattz/. Der rtcf 
f regende Hufen von Stauden mbatten pefäumL ( Aufnahme im Jahre der Ausführung) 



Untere Abteilung für Gartengefialturtg übernimmt die Planung und vollftändige 
A U sf uhrung von 0 a rren a n I agen jed er Art . Au di kki n R e A i 1 fträge wer«! £i » ge wi Öfen- 
haft ausgeführt. Wir arbeiten Vor Ich läge für S rau denpflan Zungen r fowie Bepflan- 
zungspläne Für ganze Anlagen nadi künJtlerifchen r aTltenfdtaftiidien und zweck- 
mäßigen Grundsätzen aus. Reithc und langjährige Erfahrungen auf allen Ge- 
bieten, befonders in der Stauden Verwendung, Rehen uns zur Verfügung. — 
Ais Spezialität betreiben wir die Llingeftaltung aher Anlagen im Sinne neu ztirfidi er 
Forderungen und erteilen jederzeit gerne unverbindlichen Rat. 

Wir verweilen LnrerdTenteti auf unfere Schrift über Gärten und bitten lieh in 
vor kommendem Falle mit unterem technifchen Büro Frankfurt oder Heidelberg in 
Verbindung zu fetzen. — Man erbitte den Befudi unferer Fachleute oder unfere 
fdhriftliche Beratung in allen Garten fragen. 



Mitglied 

des Verbandes Deutlchei Gartenarchitekten V. D. G. 
Mitglied des Deutfchen Werkbundes D, W. 15. 



ABTEILUNG GARTENGESTALTUNG 

FRANKFURT- FIEIDELBERG 




Kwir fixer t Wu-nWtfatffj drr SttinJstt fitfngf dir I V irfiitUfj fixer ßtnrzJn Arifaj/s rf/>. 

{JnMfter£röd?i?rtfr ßfüffnßor y rhr nfrr udi\ ff, jnditf a.w / / 6 frrafißunßfft und ™ Ärff£$n im 

Gurten, i/ifü find dir A rnnjridrn tjf/rr roft uns dfr/rn i'r/rt/ wjpj> .\f,nu/r}} rrid.t ijrfifvwiidlfrn 
- Oay II dd zsfrff dp» F.inüfid m i ntte/f ffoftitgarteN mir WajferSsdte n J dfeffen Um* 
rahm Mt*} /Wflfip . S >. .- Jr ide npjfi i uz / u tc/ Jtifdst. As führ ArstnfsC Smvcio, ArtSttSä rnyosofidifforth 
Tmtkh.r Myosmis, Psrü ton Ponnenfysrg, Mimufm, Iris Sibirien und und? re ßß5n£füh?ndr Sumpf* 
und Bfattßauden Hemde rn und rer langem drr Rofinßor durdi Trfddin^s- ii nd Hf r&fi&fit Sr P; 
Sssrofin und SSiffßrdf&r ßefe&en dis WnfßrßddSr. 



Wir verseifen untere geehrten Kunden auf 
die Gar tenfdiiSn heit, eine prMitige Zeit« 
Idirift mir Bildern für Gürten- und Blumen- 
freund, Kir Lieb lädier und Fad\mani\ , - 
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NEUHEITEN 

Besonders empfehlenswerte neue oder seltene Stauden, Kakteen, Ranker. Rosen. Ziergehölze. 

Alle Übrigen in den besonderen Abteilungen laut Inhaltsverzeichnis. 



Name 



Erklärung 






®X 



Anemone Japomca 

Luise L’hink 



•X 

•x 

®x 

•x 

#x 



— Richard Ahrens . 

Atax Vögel . , - - 

Frau MagdaL Utiink - 

— Sch war* Wählerin 

Arnlcä saehalinensia 



Ausserordentlich kräftig wachsende Neu Züchtung mil schöner gesunder Belau- 
bung und Sehr grossen edelgefürmten viel blättrigen Blumen von rcinweisser 
Farbe. litne der schönsten und wüchsigsten weissen Sorten.. 

Rahm wd ss, mit Lila Schein, sehr großblumig . .... 

Dunkelrosa. sehr grtßblurmg, halb gefüllt . . 

Hellifä, vielpdalig, gut gefüllte Form - 

ßine aus serordeni Eich reich und früh blüh ende Sorte Die besonders grossen 
Blumen sind wuiss mil rosa Anflug 

Sehr seltene und re Ich blühende Alpine mit besonders grossen Blumen er- 
scheinen in grosser Fülle. 

Asparagus filicinus 



x 

X 

X 



Athyrlum anguatifölium 
Atter Vuaiiianensls . . 

aubcoerukus Apollon 
— Artemis . 



isiehe Abbildung). 

Hin ans dem Kaukasus eingeführter, vollständig winterharter Zierspargek der 
die stattliche Höhe von 2 m erreicht. Sri nt irischgrünen Wed et erinnern 
sehr stark an die all bewährte IkwJchshiusari Asparagus pLumosus und 
sind daher zur Schniltgrürgewjnnung von allergrößtem Wert. Die Pflanze 
wurde bei Besieh 11 gung unserer Kid tu ranlag 1-11 vom ersten Fachleuten als 
eine erstklassige Neuheit von grosser Zukunft iderk&n nt Kräftige Pflanzen, 

1Ö Stück 4 SO, — 

Sehr seltene f halbEmnivr grüner Fmlandiirrs, dessen elegante bis 1 m hohe 
frischgrciue Wedel an i r as inen federn erinnern Hirte wertvolle Bereicherung 
unseres Farn Sortiments 

Herrliche neue Aslernari aus Chidi tik sehr grossen cdelgeformien Blumen 
erscheinen auf ca Jm^U) cm hohen Stielen 3 >ie Farbe rst ein prächtiges leuchten* 
des UlftbUu mit gelter Schribv Als Sc hm 11 ’ und Schmuckstaude gleich wertvoll 
Von dunkelblauer Farbe mal kleiner, aber leuchleuJ orangefarbener Hülle, 
verbindet diese neue Aster Öro^l -jurciigkcit und Heichblüiigkeil und eignet 
sich demzufolge ganz besonder^ lür Blumen sehn Ü1 Ihre Höbe ist ca 40 cm 
An Form und Habitus dir vorigen ihnlkb, (räg 1 sie durch die feine zartlila 
Farbe ihrer Blüten, die wiederum >chr reichlich vorhanden, einen ü heraus 
eleganten Charakter. auch nie iäl em vortrcfflkhes Sch ni et material 



«X 



Deutschland 



®X 



Emden 



®X Rheinland . 
®X . Möwe 



®X 

•x 

»X 

•x 



Amethyst . 

Bergkrtätattl 

Diamant 
üratiac . 



®X Hyazinth 



®X Rubin 

® Aatjlhe liyhridu crisji;* , 



Vier neue Treib-AstHben 

von hervorragendem Wert die in mehrjährigen e ige nen Vtrsucbtn und bei 
Herrn Inspektor Loebner an der girlner ^cben ViTKuehsärndal! der Land- 
wirtschafBkammrr erprobt wurden 

Utber gesunder Belaubung kräftige bep • • de r schön geformte Ölütennspcn 
von blendend weiset Farbe und verhlltjv-^ä*? c cf' - * -i 1- nzelblflfen. Unter 
allen bisher Im Handel befindlichen u essen TffcifasurH-ti wohl die schönste 
Dichte schöne Rispen. gro'--e Binzclblülim herrhf hei ilarosa icalütvenrosai 
Färbung, die na men dich mdet Treiber t X:-* idc r "ein rt um 3 gern gekauft wird 
ln Wuchs und Rispen unOber%d|gn r von herrlicher leurhkndtT rns-akarrmn 
Farbe mit lach? Schein 

Aehnlich der vorhergehenden, die Blütezeit derselben verlängernd 

Astilbe Arendsi. 

Die nachfolgenden fe Neuheiten gellen in hcjug .Mit Farbe, Schönheil der 
Rispen das Beste bis heule vorhandene dar S:e alle werden halt! in jedem 
üarten zu finden sein und manche Jet älteren Sorten ganz verdrängen. 
Strafft: aufrechte tvtRvrrzweigle R : .pen . ■ . :na-ttpurpurnc Fa rbe und 
frühe Blüte zeichnen diese Sorte hv.-, •• 

Lange schmale ater doch gut verzweigte Blüten rispen von sehne« wdiser 
Farbe; blüht um einige Wochen Fpättr äh Duma nt 
Schöne aufrechte Rispen von schneeweiß r F-Vte Wertvolle Schnittsorte 
Kräftige reich verzweigte RUj-'L : von K Mer Form Die Farbe Ul ein leuch- 
tend ea DLinfeelkarmim wie sie bisher in Asti !h u; überhaupt noch nicht vor- 
handen war Hervor ragend für alle Zwecke. 

Straffe dichte Rispen von leuchtender lilar-usa Färbung. Verbesserung der 

Sorten Venus und Juno 

Leuchtendes dunkles Karmin, kräftige gut verzweigte Rispen, spat, siirk wachs, 
üekrauste Zwergastilbe. Die lederartig fe sie dunkel ^1 u ne St iaubung erbebi 
sich nur ganz wenig über den Beider und ist zitri..L" gr kraust und gewellt, 
fast an krause Petersilie erinnernd. Die elwa i.S cm hohen kleinen Biüieii' 
rfcspchen sind van rosaweisser FarbL Hübsche :-!•■ P;! :?:<ze für feuchte I 

stellen in Felspartien. aber auch zur Tc-niireifeL-r- : gut .pieL An- 

getnebenc Pflanzen hielten sich im ZitumL- •. !j: ’^c .*■'• - ^ fr^/n u J wirkten 

nach dem \ erblühen noch sehr gut durch die • -jj! Iche >_rajs.e Belaubung. 
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RysenbildBiid« Slauden. 



X 

X 

X 



Name 



CülceoJaria polyrrhlza, 
Ptmiofftibhimt. 

Del pti ini um liybr. Bayard 



Altk&nig 



Andenken m August 
Koenemann 



Arnold Bücklus . 

— BerlLctiingeii 
Kellerskopf . . 

- Lohengrin 



x; — Rochusberg 



— Tankred 



— Widuklnd 



Erjophyllum eaespitosum 
1 Sie he Abbildung.) 

Erlojonum raeemüsum 



□ 

□ 

□ 



X 

X 



— u m hell aEum 



Jamcsi 



X 

X 



Eckesachs 
Fl aenmense hwe rt 
Fürstin Lonyay 

ILsan ■ 

Ellierint raubt’ 
SehwanhiU 



Erklärung 



hohe Scrophulariacce mit ver 






niü(«»M 



Hochinteressante, patagonlsche. 10 : l * cm ■ ‘wifitrn selben eanloRel- 
kuhrl eiEörmigen, fast grundständigen Btttern »r d HL 

ftriUBon 0&«i ln lock,™ Scheindoidcr, IxM haltach Uige U» 

üut in Form und Haltung erreiche« i die Eintel- 

der ausgewachsenen Pflanze die Höbe von ibt jcm. mpSrben Farben- 

bJ fiten sind he [lasurblau mh rosa getuschte an der . \i 

zu samm ertatel hi ng harmonisch wirkend, _._ Ärt 

Von starkem. ßiRantilchc.n Wuchst Die *SSS«!W mw 

grosse, leuchtend himmelblaue Blüten mit klar htr 9 
Mitle. Höhe etwa ISO cm. „ 

Diu kräftigen BlnteustieLe verzweigen sich i dieser ® ° r 1 ^ F^rte d ieses 
dem Boiler, und erreichen eine Hohe von ISO— IW ein. _ 

Bitieraporns ist eine so cigcnarlig leuchtende, ^.J'^ScbiS werden 
Bcobachtnnp mit den schon bestehenden Porten mcM ver* Ichefi weroen 
knnn. Die Biesen- Ei .»«IN Uten von «« I ^ Üureh«esser «nd « . ^ 
sam (ein druck leuchtend latmr- kobaltblau, die Seiten blätl er P 

rosa gefärbt, Mitle weizs. lichtblau umrandet- 

Hin hohes Delphin ium. dessen Blüten das reine Blau des Ensi 
Die Reinheit dieser Barbe wird nur noch von einer einigen sehr hoatspiü geil 
Sorte erreicht. Die Htan&e bleibt absolut meltanfrei D« ff 
rispen ist so reich, dass ihre Karben Wirkung nach dem Verblühen der Haupt 
dulden ebenso reich wie der Flor der letzteren i&L 

üäe Blüten färbe ist dutikelviokttblau mH belief Mulle- Guter Wuchs und 
zeitiges Blühen machen die i?orte wertvoll 

Die Blüten sind halbgefüllt, die Äusseren Blumenblätter hellblau, die 
inneren rosa. Dazu kommt eine weisse Hülle, so dass die Verbindmik solch 
zarter Barben sich die Sympathie des Beschauers im Fluge erobert. Die 
Hiuzeiblüle der vorzüglich gesetzten Rispe erreicht 5 cm Durchmesser, 

Diese Sorte zeichnet sich durch ihren kompakten Wuchs und die reiche 
Veizweigung lusserst vorteilhaft aus. Die harte i«t weithin 
enzianblau mit sich scharf ahhebe nder grosser, weisser Mitte; besondtr, 
Gruppen geeignet. 

Dieser neue Rittersporn hat tief kobaltblaue Blumen bl Atter mit hervortreten- 
dtr. grosser weiser Hülle. Die grossen Blum ul verleihen der Pflanz* schon von 
weitem ein markantes Gepräge, ?ö dass sic für Fern Wirkung sehr gecigne 13 . 
Die Vorzüge dieser neuen Sorte sind nicht allein in -der vorzüglichen Haltung 
der slark verzweigten Blüteiistiele begründet sondc rn auch tu der manpe- 
blautin Farbe der Blumenblätter ; letztere sind ausserdem etwas rotviulett 
getuscht, w' Waren d die cremefarbene Hülle sich vorteilhaft davon ab hebt. 
Diese neue Belladonna-Hybride zeigt in ihren marineblauen Blumenblättern 
eine äussersl klare Farbe von frappierender Reinheit, von denen sich die 
cremefarbene Mülle günstig abhcbl, Stark verzweigte Blütensstengel und 
riiIc Haltung sind weitere gute Eigenschaften, 

Reizende Alpine -Staude mit sllhergrauer Belaubung. deren goldgelbe Corc- 
opsis ähnliche Blüten während des ganzen Sommers ergeheinen ver- 

trägt jede Trockenheit und ist daher als Trockenmaucrp Ranze äusserst 
wertvoll. 

Herrliche 30—40 cm hohe Polygon acee mit Unterseite weSssü teiger Belau- 
bung und rosawetasen BHitertrispen. 

Niedergesteeckte, nord amerikanische, halhst rauchige Felsenpflanze mit peta- 
lischen, Unterseite silbrigen Blättern und lü 15 cm höhen gelbflchweissen 
Blütendolden. 

Ln Wuchs und Blattwerk der vorigen Art ähnlich, Blumen dagegen goldgelb, 
Sämtliche 3 Sorten sind gute Alpinen für sonnige trockene Lage. 
&i£cife<XC 

Iris germanica. 

Die sehr grossen Blumen, deren Hornblätter zart lavendelblau und deren 
llängeblÜHer helSpurpurviokEt gefärbt sind, verbinden edlen Bau mit anhei- 
melnder Färbung lis ist eine frühe, äussersl reich blühende üruppeiisorte 
Die sät Langen» gehegte Absicht, der so gut Angeführten Sorte Jriskönäg- 
noch klarere und leuchtendere Farben zu geben und damit ihre Beliebtheit 
zw erhöhen, ist in % fiani men schwoft“ Wirklichkeit geworden. 

Dir e Sorte erzeugt durch kräftigen starken Wuchs hi$ ]2o cm hohe und 
ult am einzduen Stengel t> bis 8 Blüten, die gleiclizeitte; blühen. Violett 
lilafarbene Dcmblätter und wein rote Hängebl älter, die am Grunde stark wtiss 
curtelil sind, gehen der Neuheit, neben dem erwähnten guten Habitus auch 
eine gute angenehme Farbe, sodass ihr Werl ab Ömppertsorte ohne weitere« 
jn die Augen fällt. 

Lichtlilarosa gefürbtei Dom und dunkel wein rote Hflngeblflüer mil starker 
weisser Äderung, dazu RcicliblüÜgkeit und spate Blütezeit, machen II San 
besonders für üruppenpflanzung geeignete zumal der feste Wuchs ein ganz 
gedrungener isl. 

hl eine Verbesserung der Sorte „Perfektion" In der Blütecifarbt bedeutend 
reiner und mich viel reichb&tMigvr ist sie als Gruppensorte brillant geeignete 
Domblätter rein SavcndctbSaJU, Hängebiätter purpurviolette 

Aehnlicli der beliebten „Trautlleb*. jedoch mit der werte ölten Higenuhaft 
ausuerüs-ift, jedes Jahr regelmässig und überaus reich zu blähen. «Traut! Leb 
atlztc üftei^ "mit der Blüh' su DIl- zarte, lila-rosa Farbe der Blüten machen 

*iu iür die Feinere Binderei wertvoll. 
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jecundiim .Blütenmeer“ 

nimylna iiifouX Hgdnus, 
Steht Abbildung ! 
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Und 

n Da we* Ch al tenge y IWei n 
becka-Rhabarber.i .... 



I>ie edelgeformten grossen Blumen dieser Ne uhuii haben ruc ikippelte Tic-üiL- 
von Blumenblättern» deren Farbe im Erblühen irt ■ hw ei.-l gelb * st. Durch 
diu auffallende neue Färbung« wie man sie bisher n r den rirseiiNumigen 
Margareten noch nicht kannte, wird diese Neuheit ui einer ganz hemir- 
r:bimnden Erscheinung, die sieh bald ebenso ein bürge ln wird, wie die be- 
kannten alteren Sorten. Die kräftig wachsenden Pflanzen werden bis 70 cm 
hoch und bringen an reich verzweigten S Een gelb ihre lang^ie Eigen Binzel 
bitten. 

Die SO cm hohen, reich verzweigten Büsche bringen eine Anzahl edler, 7 
bis 9 cm grosser Margaretenblutncn. Wegen des frühen Flors und der Eieieh- 
hl ütigkeit" als Schnittetaudc und Qruppenpf tanze gleich wertvoll, 

Diese herrlichen neuen Hybriden haben sich bei uns vollständig winterhart 
erwiesen, die überaüSgroiteii Blumen, welche während des ganzen Sommers 
in reicher Fülle erscheinen, bringen ein herrliches Farbe ns piel, von red, gelb, 
braun, rosa getigert hervor, wie man dies selten bei einer anderen Rflanzecurt 
findet. Sic lieben feuchten Boden und eignen sich sehr gut als Topfpflanze. 

Phlox decussata. 

Der Name sucht das eigentümliche Rot dieser riesen blumigen ziemlich späten 
Sorte zu bezeichnen. Die Pflanze ist starkwüchsig und wird c m hoch 
Eti Farbe der Sorte „Imperator 1 ’ ähnlich, also leuchtend öunkdkarmin mit 
dunklem Auge, ist der Wuchs ein niedriger, nur etwa 50 bis 60 cm hoher. 
Da ausserdem die Blütezeit in den September fällt und ausserordentlich lange 
andauert, wird sich diese Neuheit besonders für Gruppeiibephanzung als 
wersvoll erweisen, 

] 20 cm hoch. Leuchtend oranges c ha rlach r Mitte dunkler. Grosse Blüten 
und Dolden, regenfest, spätblühend. 

Besitzt sehr grosse Dolden vom mildesten und doch blendendsten Rot. 
Mittel spät. 

Die mittelgrossen Blumen stehen io dichten Dolden, die schwarzen Stiele 
und das dunkle Laub vertiefen noch die herrliche Blüten Wirkung. Die Blüte- 
zeit ist mittelfrüh und eine andauernde. Hervorragende Gruppunsorte. 
Weich lilafarbene, rötlich geäugte Blumen in wundervoll kräftiger Verzweigung. 
Die karmiiirosa Blüten mit grossem leuchtend d unke [karminrotem Auge haben 
etwas Bestechendes- Die wirkungsvolle Farbe, die weder En praller Sonne 
an Feuer nach lässt noch durch Regen verwaschen wird, machen diese Sorte 
ganz besonders für Gruppeupflanzung geeignet. Ganz hervorragende Neuheit. 
In der Farbe wohl mit Geh. Dr. Königshöf er vergleichbar, verdient diese 
Züchtung jedoch eine höhere Wertschätzung durch die außergewöhnliche 
Reichblötlgkeit. 

120 em Orangerot mit dunkel karminrotem Auge. Verbesserte Afrika. Schöne 
Sorte. Spätblühend, 

Von der gleichen Abstammung wie „Imperator“, ähnlich in Wuchs, Belaubung 
und Blötenbildimg, zeichnet sie sich von dieser Sorte durch noch dunkler 
leuchtende karminrote Blumen und einen um 14 Tage bis 3 Wochen späteren 
Flor aus. Sie he reichert dadurch die noch geringe Zahl der September 
blühenden Phlox. 

Erst zu Ende der Phloxblüte, als letzte, erscheinen die hohen, stark ver- 
zweigten Hlü len stengel, die hochgebaute, dichte Dolden von laehsrosa Farbe 
tragen. Die spPte Blüte bedingt den Wert dieser Sorte, sie blüht am späte- 
sten von allen. Der Wuchs Ist gesund, der Flor reich. 

Karmin rosa mit hellerer Mitte. Eine besonders wirkungsvolle früh bl übende 
Sorte von straffem, kompaktem, mitte Iholmm Wuchs, mit sehr grossem Dolden 
und Blumen, die bis 4 cm im Durchmesser messen und auch im Wasser sich 
sehr lange halten. 

Prächtige Bin Führung aus dem Kaukasus, mir saftig frischgrüner Belaubung 
und grossen feurig pur pur rosafarbenen Bloten, Reich blühend Lind von langer 
Blütezeit. 

Herrischer Bastard von Primulä Juliae und Prim ul a acaulis mit grossen 
Ul a- roten Bin men. Blüht sehr reich, 

Zartbellblaue Blüten zeichnen diese kräftig und gedrungen wachsende Neu- 
heit aus. Durch Zurücksclineideji der verblühten Stengel Fasst sich ein 
Nacliflor erzielen, welcher dem Haupt Flor nicht naehsteht. Die Pflanze ist 
unverwüstlich hart und Anspruch Io», gedeiht in jedem Boden und übertrifft 
P- Rlchardsoni auch tu dieser Beziehung. 

Hiue besonders grossbluniige Ncuzüchtiguiig von edier Form. Die Farbe 
äst ein reines Laehsrosa mit creme, gut ge füll i. 

Diese prächtige ei nfächbl übende Neuheit zeigt einen so völlig neuartigen 
leuchtenden laehsrosa Tun, wie dieser bisher m der Pyrethrurnmcht über- 
haupt noch nicht vorhanden war. Jeder Fachmann und Blumenfreund, der 
diese Sorte in unseren Kulturen blühen sah, erwarb sie auch Neuhdl 
eigner Zucht. 

2 neue Riesen-Rhabarber, 

Diese beiden neuen schon vor dem Kriege eilige Führten Fhabarbersorten 
zeichnen sich durch besonders starken Wuchs und infolgedessen riesige 
Erträge aus. En der gärtnerischen Yersuchsan statt i ei der La nd wirtschafte - 
kammer zu Bonn waren diu Erträge um die Halite höher wie hui der ver- 
besserten „Victoria". Trotz der schweren Stiele ist der Geschmack feiner 
wie bei dem Amerikanischen Riesen -Rhabarber, 
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änlldnjfo hybr. ,* Frühgold 41 

TrifoTJuiti repens var. quad- 
rifolium atropurpumirti . 

Troll lu$ Orange kÖnig . . . 
Verbffscum Ivanhoe . . . 
YioJa hnsniaca 
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Israeli tvoüe Pfeudufühninß. deren feine draehtenkopfartig* 

des ganzen Sommera in gfoaaer Fni In L;rscb^uwc" „ ^ e n und machen 

Ständer law«, siel. ,,.r Trock^m^rv, «hr^ = TcÄVeS 
daher die Pflanze rtcipp&U wertvoll. r-iet» tro^r-o u ' _ ' * . fll = t j) lret) | 

Gleich nach Solidago virgaurea PKftw v^TltßoldMlto Farbe und von 
Flor. Die breiten sc lidner Hissen sind von nltgolügemL. 
vorzüglicher Wirkung zum Schnitt wie für Rabatte n ™litvfllle 

Rein vicrblätlerisrer Steinklee von dipnkellilatTnter ' vo | [ständig 

Rasenersatz- und Rinfassstamlü. die für den , kleine S R * 

winterhart, von besonderem Wett ist Ä f^t^kZcn 
bracht, lassen sich sehr vorteilhaft als Glücksklee .er .. ■ , . h] 

Ar O rosse and Schönheit fibertreffer» die Blfttcn dl«er Sorte die 
der im Handel Öefindliclieii Leuchtend warm -orange gelbe karce. 

Eine verbesserte Verba sc um Caledonia ähnliche Form not bedeutend grösseren 
Blüten:. deren Farbe ein kräftiges Rosa ist 

Vom Mai bis zum Herbst blühende mene zierliche Stiefmfltocheitar , 
deren ausdauernden Polstern die leuchtend magentarosafarbenen 
mit kleinem gelben Auge zum Vorschein kommen. 
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Opuntia arboresceus . 

— arenaria Engelm. . . . 

— arizomca Griff . . . 

— barbata Brand eg - . . 

— grandifl. EngElm. 

— Howeyi , 

— utähensis J. A, Purpus 

Purpurtraum 



Adam Messen ch 



Heinrich Conrad $ö«h. 

Getter blühende Rankrose. 



Neue Winterhärte Opuntien, 

Aus den Hochgebirgen Zentral- Amerikas; durch ihre Bedürfnislosigkeit und 
grosse BlühwilhgkeM eignen sic sich besonders für rrockenmauenl. a ptne 
und trockene Plätze; das ganze .Jahr hindurch liefet ^ne Mlche J PP 
ein herrliches Bild fremdartigen Charakters, tmc leichte Reisigdecke schützt 
lieber vor jedem Verlust Im Winter 

Seltener baumartiger Kaktus m. scharlachiuter Blüte und rundlichen weiss. be- 
stachel teti Gliedern, Siche Bild. 

Zierliche nieder« egende Art mit rundlichen kurzen aiiedern, dichte Rasen 
bildend, Blüten gelb. 

Neue von C- A. Purpus aus dem Hochland von Arizona eiri geführte praeht’ 
volle Art, diu grüsstgliedrigsiu, höchste und schönste aller Frei! and -Opuntien . 
Sie erreicht eine Höhe von etwa 1 m. Die Glieder sind flach, oft über 
30 cm breit urtd über 20 bis 25 gm lang. Blüten gross, tief gelb, innen am 
Grunde orangerot- 

Neue sehr seltene von C. A. Purpus aus den Gebirgen Uthas eiugeführte 
Art mit länglichen Machen Gliedern, die dicht mit langen liaarartigeu Stacheln 
besetzt sind. Blüten gelb. 

Schöne wüchsige der Opuntia Rafinesqui nahe stehen de Art mit grünen 
wenig bestac helfen Gliedern und tief gelben, am Grunde tieforangegelhen 
grossen Blüten. 

Prachtvolle grossgUedrige, sehr robuste, grosse Büsche bildende Art, Glieder 
rundlich flach, 12—14 cm breit, dich! mil weissen Stacheln besetzt, Blüten 
gross hellgelb. 

Neue sehr seltene, von L. A. Purpus in den Gebirgen Uthas entdeckte und 
neuem geführte Art, mit grossen prachtvoll dunkel rosen roten Blüten, von den 
rot blühend eil Freiland opuntien eine der schönsten in der Blüte. 

Alle übrigen Arten siche Al lg, Sammlung. 



Neue winterharte Rosen 






Frachtvolle der Wichuriaua -Klasse an gehörige re montierende Schlingrose 
eigener Zucht mit glänzend grün et Belaubung, dunkel purp urnen, grossen, 
halbgefüllten Blumen, die in mächtigen Dolden erscheinen, Die dunkel- 
farbigste und gross blumigste aller bis jetzt bekannten Sorten. Herr Karl 
Förster, der diese Neuheit in unserer Gärtnerei blühen sah, war begeistert , 
von der Schönheit der Sorte und nannte sie Pur pur träum. 

Ist eine Park rose von kräftig aufrecht strebendem Wuchs bei 2 m Höhe I 
und M/a m Breite. Das dauernd gesunde Laub und die mittelgrossen, aut 
langen Stielen stehenden Blumen von reiner tief rosa Farbe, die nicht er- 
blassen und angenehm dufte in sind eine Zierde für jeden Gurten. Der Blüten - 
flor setzt mit den ersten Rosen ein und dauert bis zum späten Herbst hinein 
Kleine leuchtend rosarote Blumen mit weissem Spiegel setzten kolossale 
Pyramidendolden zusammen, deren Farbe viel leuchtender als bei Le licht- 
stem ist. Der Strauch wird M/ 2 rn hoch und blüht den ganzen Sommer 
hindurch, wäre also Auch als i m me rbl übende Parkrose zu verwenden. Ih?r 
Abstammung bürgt für völlig ausreichende Winterhärte. 
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Neue und seltene Ziergehölze. 

Härteste und zierlichste aller Bambusarten, keines. Schutzes bedürfend und 
du ii niedrigsten Kältegraden will erstell und. Die graziöse Art wird circa 2 3 m 

hoch, bildet prächtige grosse Büsche von überhtngendcm, eleganium Wuchs 
Von niedrigem Wuchs, reich beblätterte Büsche mit besonders langen St.vheh 
bewehrt. Die Blüten sind von einer schonen goldigen Farbe, während j; 
Blätter eine schöne karminrote Elerbs-tfärbung ainiehmvn 

Reizender Strauch mit Schafgarben -ähnlicher Belaubung und Blüt ui 

in Rispen. Vorzüglich für sonnige Felapaitien, 

iS I t n Ltch 2 4 m hoch mit schlanken, gekrümmten A taten Bliitcr U r » 
immergrün, !ßn glich lünuoUlich. kurz , ugespi!zl mit k^tlörnnffein' «hmi m ' 
mor 1 - .1 ö cm lurig, w i u mm breit, ohvisoits lebhaft grün, ui JU . 
unter :iL'il: ; dicht I lockig wdssfilzin. Bltltuiiatand dicht. ■■ 15, j .,;, v ^ 

last kugelig, oiwü mm Dutchmt’Hser, fehhatt toI 
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etjApylo^CHJa 

ütaeM 

sirMcft- Hctiryi. 

H y j^^^^atuEu m var. 
Henry i. 

H ydrtti^S^r^^^teri lis 

Lomcem pileata 

— nitida - - ■ 



rf bei Darm stadt 



i'mn. fresl- 



Perow^kJn atriplidfölia . . 

Rihes pineförum 

£c7p**f&fz 'tr^earp , 

SambpCuS, tfotaöW. cana- 
densis maximfl. 

Tomarix hispida aestivalis 

Vtburnum Carlesii .... 



rhytidophyllum . 



AkebJCiobaia 

Ampclopils Veite h- var, 
Lowii . . 

Clematis orientaLis langutica 
— ligusticifolia 



Jasminum Beesidnum 
Limicexii Qiraldii . . 



Hetiiyi . 
Heckrotti 



Iragophylla , 



PoLyguitum muLttnorum 



Reiiendcr Felsenatrauch mit «hach lei ha Im Ahn liehen Z-weh. 

ha: t und sehr Selten En KtiUur. 

Interessanter schachtelhaimährtlfchei Strand- au- dem Brük.m. KSoitiasicri’ 
Höher Im Wuchs wie der vorhergehende. Sehr selten und hart, Für Fels- 

Partien sehr geeignet 

Strauch von I -3 n| Höhe mit h ran itro Lern Stamm, dei mil derben gebogenen 
Stachdn besttet ist Blätter fünfziLhlig gefingert mit üiiangtielien, gesagten 
RiJittchen. Die im August erscheinenden Blüten sind gftiulicliwciss und 
stehen in rundlichen Dolden, aus denen sich ichwarue Früchte entwickeln. 
Erreicht 1.50 in Höhe, hat aufrecht wachsende Zweige von roter Hollzfarhp 
und blüht in etidständigen dicht verzweigten Rispen mit 15 Eiuzelbltiten in 
herrlichem Goldgelb, deren Grösst bis B cm Durchmesser erreichen. 
Strauch hat grosse Ärmlichkeit mit arhorca. Die meist eiförmigen Blätter 
sind oberseits dunkelgrün, Unterstufe dicht und kur/, weißhaarig. Blüten- 
dolden bis 3 5 cm Durchmesser, mit grosse n, fast gcdhlichwcfesem sterilen 
Blüten. 

Herrlicher Cotü neuster horliontalis ähnlicher Zierstrauch mit kleiner, glänzend 
immergrüner Belaubung und roten Beeren Im Herbst. 

Aufrecht wachsender, reich verzweigter und dicht belaubter, immergrüner 
Strauch von l - 2 m Höhe. Die kleinen, myrtenähtilidieri Blätter sind 
nbersetts saftgrün, unterseife heller. Blüte ratirüweiss. Frucht erbsengross, 
purpurblau. 

Beide Lonieera- Arten sind für den Erwerbsgärtner von grosser Zukunft, da 
beide immergrün und voll ständig frosthart sich sehr gut für niedere Hecken 
verwenden lassen und ebenso zur Schiutlgnmgvwinnting i Lunker a nitid« 
als Myrten -Ersatz* von grossem Wert sind 

Prächtige hafbstraucbigu harte Labiale aus Afghanistan. Prächtige, weisse 
Belaubung, blaue Blütchen Sn langen Rispen. Reizende neue Erscheinung 
Ausgezeichnet für sonnige Fel sgr Lippen. 

Stachdfr Lieht. Stachelbeere von dunkeiroter Färbung und zucke rsüssem Ge- 
schmack. Der Saft der Beeren liefert ein gfm* vorzügliches Gelee; wird 
von der Pilzkrankbeit nicht befallen 

Blumendolden riesengross, bis 100 cm im Durchmesser. Prächtige Belau- 
hung. Sehr dekorativer Bolitärstrauch. 

Die Zweige bedecken sieh im Juli bis auf die Hälfte ihrer Länge mit langen 
Rispen von grossen lebhaft karminroten Blumen. Blüht früher als hispida 
und Länger als die übrigen Tamarisken. 

Blüten sämtlich unfruchtbar, bilden eine dichtgedrängte viel bl innige, kugel- 
förmige Seheindolde bis 8 cm im Durchmesser. Blumen rein we iss und sehr 
wohlriechend, einzelne Blumen halten 2 cm im Durchmesser. Sehr zu emp- 
fehlender Treib- und Grnppetistrauch. Sehr hart, 

25 cm lange Blätter, tief gefurcht und Unterseite filzig, bedecken das ganze 
Jahr die braunen Zweige; kräftiger Wuchs, tvefese Blutendolden und im 
September dun keimte Früchte. 

Neue und seltene Rankgewächse. 

Gelapptblättrige AkehLa. Schöne Schlingpflanze aus Japan von starkem 
Wuchs Sehr zierend sind die grossen Früchte von heil purpur oder rosa 
Farbe. ID Stück Jt 3 4Ü r - 

Herrliche Neuzüchtung mit MciHg stark gewellten Blättchen; prächtige 
Herbstfärbung und stark wüchsig. 30 Stück ,M 3+0, 

Seltener, bis 5 m hoch klimmender Ranker mit goldgelben glänzend wachs- 
artigen Blumen und 1 Ich Lern Blatt w r crk. lü Stück HO,— 

Sehr hoch klimmender Ranker mit gefiedertem Blattwerk und weissen 
Blumen, die in grosser Fülle erscheinen. 30 Stück Jt HO, 

Beide Arten sind vollständig winterhart und! leiden nicht unter der so ge- 
fürchteten C Lein atiskra n k heit, 

Neu und winterharl. Stark wachsend, mit leicht schlingenden grünen 
Trieben. Belaubung elliptisch, tiefgrün ; Blüte HA cm breit, von leuchtend 
blutroter Färbung. in Stück Jt 90,— 

Neue, aus China tingeführte Art, Blätter Janzcctlieh, 5- Lü cm lang und 
\ L -3 cm breit, unten und oben stark wollig, sich filzig weich anfühlend. 
Blüten Ltellpurpur. Samen kreisrund, ü rum Durchmesser, dunkelblau be- 
reift, bis zu 14 in einer aufrechtsteh enden Traube vereinigt 

30 Stück Jf 3 10. 

Herr Lieber chinesische r Ranker mit lederartiger Ensch immergrüner Betäubung; 
Blülcn gelbrot. io Stück Jt HD, — 

Sehr starkwftchsender Schlinger. Die fast den ganzen Sommer hindurch 
erscheinenden, in Lockeren Sträussen stehenden Blüten sind gross*. die 
Knospe lebhaft rosakarmin , die geöffncle Korollc fleischfarbig, später Fast 
goldgelb. Sehr reich blühend. io Slück Jt UO, 

Aus Zentraiasien eitigeführt. Sehr starkwachsende Art. nach einigen Jahren 
4 — 5 m Höhe erreichend, Dolden von 15— 20 ein mit schön hellgoldeeiben. 
0 7 cm längen. aussen leicht gestreiEttm Blumen. it> Stück Jt liü,- 

Zwelge oft ü — 10 m lang, seLsr zierliche und effektvolle Pflanze mit pracht- 
voller samtartiger Belaubung- und welssem Scltleierkraih Alinlichcn BEumepi- 

lf> Stück M EDO. 
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lü, 




August 


15, - 1 




Sommer 


10.— 
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LÜ,— 






7,50 


600,- 




7,50 


600 — 


Aug.-Gkt. 


i 

10,-- 




Mai 


7,50 




Juli 


7,50 




Juli-Aug. 


10, — 




Juni 


15, — 




Juni 


15, — 




Mai 


1 15 — 


— 




15 t - 


— 


.luü-Augu^t 


J 5,— 


— 




' 3 5,— 


— ■ 


Mai-Juni 


30 — 


— 


Juni 


12, 


— 


Juni 


12 — 


— 




12 — 


— 


Juli 


3 2. 


- 


Jul! -August 


12, ■ 


— 
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Mittelhohe und hohe Stauden für Blumenschni 

für Gruppen, Rabatten, Vorpflanzung und als Solitär 



JJm unseren Kunden die Auswahl zu erleichtern, haben wir nach* 
stehende Sortimente ausamm engestellt, die das Beste enthalten, was 
darin geboten werden kann. 

ii 100 ff. Blttlenstauden ftj r Rabatten und Garfeuausschmückung 
in 20 Sorten mit Namen, Nach Wahl des Bestellers in hohen oder 
halbhohen Sorten , . . Jf. 200. 

2« lOO allerfeinste und neueste Schniltsiauden in w«iss 
und farbig, in 20 Sorten mit Namen, welche das ganze Jahr hindurch 
Werkstoff zur Vase nfü II urig und Binderei liefern . - M 220 

3 lOO schon blii he n d t und dehorative $c hatte n pflanzen 

in 10 Sorten mit Namen tf 200 — 



4 Iqo schönblühende und dekorativ» Slaudan KS T Ttith| 

rsnder imd Wasser! Me ■ **' *00... 

Sl ,oo ff. dekorafive gi*tln- und buntblätterige Zj BP 
grSMr ' ** 2 *°. 

bl 10O Alpenpflanzen u. TrockenmauerBtauden .« i 0 q 

■“ * 

7, \ qo feinste und seltene Alpenpflanzen ad, Trsck®n-| 
mpuerstaiiden in vielen Sotten ,tf, i*jQ 

5 100 EinfasSStau den in einer oder mehreren Sorten jr 7S I 

% tooffs Rasen ersetz ocL Einfas&slauden in Sorten 100 I 



Bei Abnahme von mindestens 25 Stuck einer Sorte berechnen w;r den lÖQ*Stuck-Preh. 





Name 


* 


Acanthus, Bfirvnkiau , . 


£ 


— latifolius 


0 


longifolius . 


Ö 


inollis 




Achilles {Schafgarbe} Cerist 
Queen (Kirscbenkönigml 


X 


mtllefolium Kelway , . 




Eupatnria Parkers Var. 




ptarmica fl. pl. . . . . 


X 


— — fl pl. Boule de Neige 


X 


— „the Pearl" . . . 


X 


— — Fcrry's Weisse . 
Isiehe Abbildungi 


X 


— mongolica 


X 


— — hybrida 



Erklärung 



BHUeitil 



Priii* je 
1 St. i CO Si. 



Bl ölen äh re dicht, Blüten 



nana 



3-u 



Aconitum .Lüreum 

napellus bicolo-r 



X 

X 



Kgiurtkk****- 

flvO* < 



Napcllus 

— albus . 

— toseus 
bisher i , 
tiemsleyajivni 



Sparks 
Wilson ä 



, Yar, , Die dunkelste 

| Mil langen 



Buschige Stauden mit schönem Blattwerk. Blätter zuweilen sehr gross, 
buchtig gezähnt oder fiederteilig. Blüten ansprechend, eine langt Aenre 
bildend. Prächtig als Einzelpflanze Sonnige Lage und keine stehende 
Nässe. Winterschlitz. 

Mit rötlicher imposanter Blütenrispe. 

Blätter lang, üppig, fiederteilig, glänzend grüri- 

p lj r pur rosa 

Grosse dunkelgrüne Blätter und bis 80 cm hohe BEütenrispe mit weiss- und 
lilafarbiger Blüten kröne. 

Liebt ürockeuc sonnige Lage Für den Carlen und als Schniftblume gleich 
geeignet Leuchtend kirschrot; schönste Art. 

Ueppige, tief rote Garbe, welche 3 Monate lang von Mitte Juni haltbare 
Seih niUblu men liefert. 

Mit flach gewölbten Dolden, leuchtend goldgelben Blumen auf etwa 70 cm 
langen Stielen und zierlicher graugrüner Belaubung. Zum Schnitt wie auch 
als Scbmuckslaudc gleich wertvoll. 

Mit grossen Sträussen dicht gefüllter, kleiner weisser Blumen. £0—60 cm hoch, 

75 cm höhe gefüllte Art, in grossen Stränssen blühend. Von auffallender 
Wirkung; hervorragende Bindeblume. 

Blüten ziemlich gross, reinweiss, blüht am frühesten von allen u. remonticrl 
bis zum Eintritt des Frostes, Wertvoll für den Blume nschnitt, 60 — m cm 

Diese Neuheit ist eine bedeutende Verbesserung von A. The Pearl. Sie 
hat gutgefülltc, aus breiten, leicht gekerbten Fetalen bestehende, schnee- 
weisse Blumen von 3 4 cm Durchmesser; diese sind 3 mal so gross als 

bei The Pearl. Als weisse Rabattenstaiide, vor allen aber als Schnitt bl u me 
ist -diese Neuheit von ganz besonderem Wert 

Schm al-lanz ertliche Blätter, 60—60 cm hoch, mit grossen weiten Dolden 

Im allgemeinen Aussehen der Stammform ähnlich, hat sie etwas breitere 
Blätter, 50 cm hohe, straffere, weniger verzweigte Stiele, so dass die noch 
zahlreicher erscheinenden Blütensträusse viel besser zur Geltung kommen. 
Die ziemlich grossen Dulden einfacher Klülen sind von schöner rahm weisser 
Farbe und liefern ein vorzügliches Schnitt material. 

Im Aussehen der vorigen gleichend, unterscheidet sie sich durch die geringere 
nur ca. 30 cm betragende Höhe. Sie ist daher * ur Beet twpflanz uns für 
Slaudenrabatten und grössere Fel spart km besser zu verwenden 

Aconitum* Eisenhut 

Statl lieht; hohe Stauden. Bevorzugen hu messen Baden und vertragen balh 
schattigen Standort. * 

Gelbe Art , 

Blau und weisser Eisenhut Auffallend prichltgc Abart dieser uralten zähen 
Dauerstauue mit fast ttiamnsf htn luftigen BlfUentQrmen 

Blaue bekannte Art 

Weiss mit rosa Hauch - 

Fleischfarbig rosa, hoch . .... ...... 

Tidblaue Art . 

Mit hellblauen Rispen und schlingenden Stengeln, 1,50 m hoch 



Juni- August 


2,75 


225.- 


* * 






Juni-August 


2,75 


325,— 


Juni- August 


| 2,75 


223- 


Juni -August 


' 2.75 


223,- 


Juni 


2,25 


200- 


Mitte Juni 


2,2 j 


200,- 


Juli’ August 


3,— 


250- 


Juli- August 


2,25 


200- 




2,25 


200- 


JuIb- A ugust 


2 h 25 


200.- 




2,23 


200- 


* . 1 


3,— 


250,-- 


Mai-Juni 


3- 


250- 



* * ,v: 



Juni-Juli 



blauen Sorten, 1 ,50 m hoch 
hellblauer Blumen. T — 1,50 in hoch 



’ Juli- August 

Sept’Qfct. 



3 — 



3,— 

3- 

3.— 

3 , 

3- 

3.73 

3- 

3 - 

3 — 

3.75 



250-- 



250.- 

250, - 

250 - 

330,- 

325 - 

250 ,— 

250, 

230,- 
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X» 



X# 

<• 

X# 

x 

X 



X 

X 



0 

0 



0 

0 



0 

0 

0 



0 

X 



0 

X® 



M aif 



aCffin* 



coniifoJi* Jthuricfl-iÄÄ * 1 



]1|K»E1IC1 

rteenic^i 



A d« m>|i Hto ralcchi’f^l ack e 
— megtlintiii 



— Potenini 

Aetneotja^pps 



fPLiS 



pulcherri- 



A^Ss?e^niÄ corona ria, 
Rade, üchhiäkt . . 



— — aJba , 

Altbaea (Stockrose) „Malve“ 

M&f+Xi&icEZ Cfyr'nA 



ALstroemeHa aurantiaca 



— ctnleosis 



BarelUeri ■ . 

Etalica Drop mo re >7A// 



-Opal. . 
myosotid i flo ra 



fern per virens 



*pmn 



Alice 




li&norlne Jobert 
Hupehensis _ . 



Königin de* Herbstes 



Königin Charlotte 
Krim bilde 
Mont rose 
Prin^ Heinrich 
vStifdla 
Wirbelwind 



- Kdwayi /foclAftltrt 

— — alba 



I-Irk I (l r Li fi j 



AcUiou (Limidfiuja), Silberkerzcn. 

Robuste hohe graziöse Schmucfcs-tauden, die sicli in den Gärten einzubürgefn 
beginnen. Statt fünf Pflanzen der gleichen, Art zu setzen,, pf lause man die 
fflnf schönsten Arten, lim sie dann fast 1 x Jahr lang in Bülte zu sehen, 
üul bezahlte Schnitt Ihn me, besonders dEe O k lohe rsi Iberkerze. 
Anspruchsloseste und wichtigste aller Arien ... 



Erreicht eine Höhe von 1 Dü 120 cm und blüht in schlanken, kerzenartigen, 
c re m e weissen Blfi ton nh ren . 



Sehr lockere weisse Traubenblüten . . ...,., ...... 

Sehr zierliche Rispen, weiss . .... 

Vorzügliche Blfttenstaude, gleich den anderen für den Herbst&cHnitt wertvoll. 
Eine viel grosserer Verbreitung würdige Campaiiulacea ... 

Sehr schöne Einführung aus China Die etwa 4ü cm hoben Pflanzen bringen 
zahlreiche, mittelgroße hangende Glockenblumen von porzcllaiiblauer Farbe _ 
Etwa l m hoch wachsende schöne ül ockcnb kirne nart mit niattlilafarbenen 
zierlichen Blütenrispen. 

Reichblühende Composite mit bis fi cm grossen rosa Blüten und filzigen 
Btättem. Liebt nahrhaften tja Heuboden. Rabatten- und Schnittataude; die 
abgescbnitteneji Stiele sind von grosser Haltbarkeit, 

Die länglichen Blätter sind sehr schön silbergrau filzig. Die einer einfachen 
blutroten Nelke ähnlichen Blüten sitzen auf 40— 70 eni hohen verzweigten 
Blütenstcngelji. 

We iss blühen de Kronen! ich tnelke . 

Eine unserer ornamentalsten Stauden, gleich geeignet, für den ländlichen 
0 arten wie für den reichen Schloss- und Vil Ion garten . Liebt nahrhaften 
Boden, Sollte auf keiner Stand enfabatte fehlen. In prächtigsten Nuancen 
von rot rasa, gelb und weiss, einfach und gefüllt, 

Aus dein fleischig knolligen Wurzel stock erheben sich die 50 60 cm hohen 
d Echtbeblätterten Stengel, an denen die dunkelorangegelbe-n flaehtrichterför- 
migen Blumen erscheinen. 

In gelblich orange roten Farben tönen. 

r™- itt|rnr f Mg~Lr 

Anchusa, Ochsenzunge. 



Siehe Abbildung. 

Ansehnliche buschige Staude. Gedeiht in jedem Gartenboden und sonniger 
Lage. Vorzüglich geeignet als Rabatten- und Solitär pflanze. 

Die 60— ÖO cm hohen Blütenstenge] haben Ähnlichkeit mit dunkel blauen 
r i osenbEum igE n Ve rgissin ei nn ieht 

1,20 hoch, blüht in pyramidalen Rispen leuchtend dunkeiblau, von schöner 
Wirkung Vür dunkeil aubigen Gehölzen, oder zusammen mil Oenothera Joungi, 
die gleichzeitig blüht. Herrlich I 

Mit schönen hellblauen Blüten . . . 

Dieses neue „KaukasusvergissmeinnichtL wie Geheime En gier es deutsch 
zu nennen rät, ist eine herrliche Staude, welche den vielen Besuchern der 
üärlnerei Allgemein auf fiel. Das Blau erinnert an das tiefe Blau des Berg- 
vCTgissm ein nichts. Die Pflanze wächst enorm üppig auch noch dort, wo 
gewöhnliche Vergissmeinnicht vertrocknen würden. Schönste Nachbarschaft 
Doromcum, Troll ius, Iris cxcclsa und ftorentina. 

Immergrüne Art mit kleinen himmelblauen Blüten. Wird bis I m hoch . - 

Anemone japomeer, Herbst-Anemone. 

Diese im Herbst bis in den Ffost hin ein blühenden Anemonen sind i m Haus- 
Marten und Park, ganz besonders aber als Yasensehmuck t: n d zur Binderei 
unentbehrlich. Sic haben alle lange Stiele und dunkelgrünes Laub. Die 
Blumen gleichen grossen, feingeformten rosafarbigen oder marmürweissen 
Wildrosen mit goldgelben Staubgefflasem. Jm Winter 15 cm l.aubbesehürtijiig 
nötig, aber völlig sichernd. Liebt guten Gartenboden und gedeiht ln halb- 
schattiger Lage vorzüglich. 

Blüten extra gross mit 2 Reihen Blütenblättern, innen rosarot, nach aussen 
lilarosa mit hellem Rand. Neul 

Einfach grossblumig weise 



Sehr schöne neue, aus China ein geführte re ichhl übende Form mit leuchtend 
mal ven rosa Blüten. 



Verbesserte Königin Charlotte, mehr gefüllt und mit stärkerem, bis I m 
hohem Bau der Pflanze, wunderbar seide nresa. 

Halbgefüllt, rosa 

Hübsche, schalenförmige halbgefüllte Blüten, rötlich fliederfarben 

Grosse Blume,, Farbe wie die der Ly France -Rose 

Dunkelrot einfach L , , 

Aehnlich Anemone japcmica jedoch härter, Blume etwas kleiner, rosarot. 



t, > •k halbgefüllten, reinwehsen Bluten . 

, Kmullt stark duftende Pflanze mit doppelt fiederteil Egen Blättern und schönen 

margu erste artigun Blüten. Für sonnige Lagen. Vorzüglich zum BlimienschEsitt. 



Massen von goldgelben Blüten hL’r verbringend. Blätter grün 
Wels&blühende Abart 



Hiataivlt 


PreU m 

i at. [ m st. 


. « .. 

August-Sept. 




300. 


August 


3,50 


300, 


3cpt.-Okt. 


3,50 


mi- 


Juli-August 


3,5Ü 


300, - 


Juli- August 


3.30 


300, 


Juli- August 


2,25 


200, 


Juli -August 


: 2 t 23 


200, - 


Juli 


3,00 


250. 


Mai-Juli 


2,00 


180, 




2,00 


IBO. - 


Juli-Sept. 


2,25 


200. — 


Juli- August 


. 2,75 


200. - 




2,75 


2Ü0, - 


* 






Mai- Juni 


2,15 


2:25 - 


Juni -Juli 


2J5 


| 225, - 




2,73 


225,— 


April-Mai 


3, — 


250 — 




2,75 


223, - 


Septem ber- 


3,00 


250. - 


November 








3,00 


230, 




3 h 0O 


250,- 


August 


3,00 | 


250,— 




3,00 


250,— 




3,00 


2SO — 




3,00 


250,— 




3,00 


250, - 




3,00 


250,— 


August 


3,00 . 


250, 




3.ÜÜ : 


230,- 


Im ganzen 
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Juni Oktoh'er 


2— 3 
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1— \ \ 
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X 

X 

X 



X® 

X® 

X® 

X® 

X® 

X® 

x® 

X® 

X® 

X® 

X® 

X® 



0® 

X 



0 

0 



Name 



Anthericum, M/f . 

Abv?? ^reti- ipfnwn 

— Liliaytrum gLganltum 

majus ...... 

— ramosum . . 



Erklärung 



BHKtteü 



Bu*ch_ mtMrt, ’l^iSS^SS'SXSSZim. "‘o&w 



sass 



alpjria 






m ledern Boden. 

Cirossblumig, reinweiss. Einer kleinen Lilie Ähnlich 
Etwas kleiner wie die vorige . ‘ ' 

Mit kleinen wissen Blüten m verzweigten Rispen v , 

Aquilegia, Akeleh 

Siehe Abbildung. . . 

Marte elegante Staude mit interessant geformten Bluten ÜT3 C ücTich ^ für 

gelben, roten, speziell aber blauen Farbtönen. Eignet S , | . zljr 

Staudenbeete und Rabaükm; wegen ihr er langen graiiÖs_^ 

Binderei, Liebt guten Garte ubodeti und balbschftttigen 



Mit lebhaft binnen Hißten 



chrjrsantha üoldfie]b mjt ^ SOrl j. lang. Sporn, der der Blüte ein graziöses Aussehen verleiht 



coerulea V Y ^ . . . . . . 

— Flore pleno _ ■ . 

— hybr. thylodgens.il . . . 
flabellata nana alba 

formosa , , ,. j 

glandulosa vera^r “\ . . 

Helenae 

nivea graradiflora . . . 

Sk innen 

Arncbfa tchioides **/*“*«■ 



X 



X 

X 

X 



X 

X 



Aralla 

Artemis!« lactiflora Chfr^ 

£ 'f£p 

Asckplns tu be rosa . . . 

Asparagus 



Reinwelsse, sehr edle Form der vorigen . . H1 

Stengel 50 cm hoch. Sehr reichblühend, die Blüten innert reittweiss, aussen 
Dieselben Züchtungen mit gefüllten Bilden . ‘ , 

Hybriden in allen feinsten Tönen, sehr ianfisiiclig und langgespomt (s. Aböilü.f 

Relnweissblühendt, grossblumäge Art ’ 

Rot aufrechtsfehende gefüllte Blüten* niedrig 

Hißte innen schneeweiss, Hussen tiefblau, eine der schönsten .... 

Gross blumige Abart mit tiefblauen Kelch- und weissen Kronen blättern 

ReinweissC Schnittblume ■ *■■■- ‘ J p * ‘ 

Rot mit gelb . .... 

Hübsche Pflanze aus der E’’amitie der Boragineen ; die ,10-40 cm hohen Bluten 
stengel bringen eine Menge schön goldgelber, im Schlunde md fünf schwarzen 
Flecken gezierte Blumen hervor ; im Verblühen verschwinden d- Flecken - beiten . 



tri an a V ■ Sehr dekorative hohe BläHstaude* bis 1,50 in. für halbschattige Plätze geeignet. 



filäcinUs 



Eine besonders schöne Staude mit milehweissen federartigen Rispen, 1,50 m 
hoch, sehr wohlriechender Itcfh^thhiher Besonders auch für die Rabatte 
und zum Schnitt geeignet 

Prächtige Pflanze, die auf 50—60 cm hohen Stengeln Doldentrauben kleiner 
leuchtend o ränge (arbiger Bl ölen trägt 

Siehe Neuheiten ... ■ - ■ 

A^phodelus, Affo&itt ÄflMittethoch wachsende, lilienartige Staude für sonnigen und halbschattigen 

Standort. Liebt kräftigen Boden. Eigenartig schöne Schmuckpflanze. 

a ]t) U5 Mit verzweigten Blutenständen und wei&aen Blüten - ■ ■ - 

] u j eus , Mit gelben, sternförmigen Blüten auf einfachem Btütenschaft ....... 

Astern 

Die Astern gehören zu unsere n besten Zi erstand er. Sic zeichnen sich aus 
durch Ehre feinen Blüten färben in roten* blauen und weissen Tönen. In den 
Gärten finden sie beste Verwendung als Rabattenstauden und sind in dieser 
Art massiger Pflanzung von hervorragender Wirkung. Da einige Stiele einen 
ganzen Blmnenstrauss ergeben, sind sie ideale Schnitt pflanzen fürder Blumen- 
freund und unersetzlich zur Binderei. 



alp in US, dunkle Schöne . . 

Goliath . . . 

— Superbus ....>■■ 

f/fripfeY* 

diplastephioides Leichtlim 



HwHimulay* 

subcoeruleus 
— floribmtdus . 



A. Frühlings -Astern 

VtmnanensiB | 

subcoemlcus Apollon i 
— Artemis 1 



siche Neuheiten. 



— Venus 



accr 

roseus 

l.mosyris (Chry**«-', - 
p tarn licol ries mfljor IN ™ 

casBubicus grnndiflorus 



Tiefblau 

Grosshlumig violett . 

Aeusserst reich blüh ende, ganz vorzügliche Schnittfarbe mit gut geformten, 
m ittelgross Ort Blumen, auch zur Topfkultur geeignet. 

5Ü cm hoch wachsende Varietät mit Blumen von edler Form und ausser- 
ordentlicher Grösse. Eine bedeutende Verbesserung der A. a!p. superb us, 
die durch ihre Grossbliumgkeit und Höhe der kräftigen Bliiienatiele beson- 
deren Wert als Schmttstande besitzt 

Hi malay a- Alpen aster* 40 cm hoch, nach voriger blühend . ...... 

Hine bedeutende Verbesserung der Stammart* die als SämUngspflatlie in 
Wuchs und Reichblütigkeit sehr variabel ist — Diese Varietät- hat einen 
kurzen* etwa 30—15 cm hohen Wuchs und ganz besonders schön i\ lavendel- 
blaue Blumen. — Für Schnittzwecke, Steingärten* Gruppen vorzüglich geeignet 
Leuchtend blau, großblumigste 

B, Sommcrblühende Astern. 

Dichte Büsche kleiner, blauer Stern blütchen bildend ........ 

Blüten lilarosa, sonst der vorigen gleichend ^ , 

Gel bbl übend, dichte Sträuße, sehr Feine Schniltbtuine .... 

Eine weiase, zierliche, 40 cm hohe Aster, Jle auch vorzüglich Ina Stein- 
gftrtc toen paa^t. 

Besonders reich blühend* die allcrfrüheste . 
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Juni 

Juni 

Juli 




Mai- Juni 
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Mai-Juni 
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Mai- Juni 


2,25 


200,^, 


Mai 


| 2,25 


200.J 




2,25 


200 r - 




1,— 


250, - 


Mai -Juni 


; 3 — 


250- 


Mai -Juni 


2,25 


200- 




2,25 


200,— 


April -Mai 


+.50 


175*- 




3,S0 


300*— 


Herbst 


3 — 


250.- 


Juli-August 


3,75 


325*~ 



4,- 

4 — 



530,- 

350*- 



2~ 

2.— 

J- 

2 — 



2 , - 

2,35 



L80,- 

m-\ 

10 G.H 

iefk-f 



(Sft- 

3*1 






j JUÄ 
2J5 3^ 
I TS JJä 
3,25 





einet 2 fAffiriffM Sii'm fingt» 
nthmze m unßren Kulturen tmfgt* 

nomine tr — 



Einziger baumartig aufrecht war£* 
find er winter harter 7 re/fand -Kak' 
tus, unter anderen fihon blühenden 
? re i fand -Kaff een /nt 7*e/fittgtiwii. 



i 



für Jfw$ef**inf/Mttt* a *Hk*rfr.- Unter* 

!lt toi *■»•"' '.' w ' 1 W w '' 

r /^ «r lW , v * f vw dd^hihtfir. • 

M i/dfij und dun&ms ninterharL — 



ASPARAGUS FSLIG1NUS 

[Beschreibung siehe Neuheiten, Seite 5.J 



OPUNTIA 

arborescens 

'Hcschrd feurig siehe Seife h.j 



mmm 












MIMULUS LUTEÜSxTIGRiNUS 

am Bachufer 
‘Beschreibung siehe Seite 7.) 

Diefir ttftw Bafiard nt/t de/u {iiißiiffend bunten 7 a rSen/p/ef fi/tter Gaukler* 
Bfuntwi hrucßte uns eine tiwriucffe Bereiderung des St an pffio ff den * S o rtü tt <? n ts. 




ERIOPHYLLÜM CAESPITOSUM 

im Steingarten 
i Beschreibung siehe Seite fr.- 

Kitte HtisrmüJftib den ganze n Sommer hauhrrd 6(üB$nd$ 7*effinp/hinze, die 
fifßfi in den trocken Ihn umf hvdjhfien Steifen nvS gut gede/JSf, — 



I 





ANCHUSA ITALICA DROPMORE 




i Beschreibung siehe Seite II.) 

Dij mffiffcttdfteit Bfaa Wirkungen Bringet de ieuditkrdfifgen Amdr/jn 
hervor. Werß* im Gurren kwt, and den EJttdrudi nidit den 

fi e ijf s fiorhr Btfßi allein oder zufiimmen mir anderen gf'id> Endtkrdßßen 
Türken wk der geffwn Hefen in m i foopesi hi*mr fielen* ln Vafen haften 
ßS dk nfgeßhiirteiwn Bilden zweig? fange Zeit. 




LEU C ANTHEM UM MAXIMUM 

i Beschreibung siehe Seile 26.) 

Die großBiumigstn weiß*}* Margueritetu Das Hifi r-ßjr em -n Teil unjerer Kultur» 
an fügen nodk nicht im voff&i t Tfor. H s fuhren ein /. tr' K . h vr - Zildtungen 

dk/er afs SthninftautfeH ä&c&uv ■.. 












CAMPANÜLA GRANDIS ALBA 

i Beschreibung sit'lie 1 6 . ■ 

TafifewrUJ tvirfwn die Blendend weißen, Berzenartigen^ Bis f5om Sofien 
B / Ürmftände diefer GfodenBfttiue, ~ 



WEGRAND AM GEHÖLZ MIT HYPERICUM CALYCINU M UND 
GERANIUM GRANDIFLORUM IM HINTERGRUND 

Ion uns austfefitBrre Parfänfcitfe des Herrn f)r. II . fot ßuSßyfag. Zu Jen fdanft- 
blühenden itumfr^rfw m .Sdu treu fiuu Jen edhft Hypericum caf^citrüm^ mit feinen großen 
an M ddtofeu er i/t/tsntJetf feudrenJ $efhen /Hüten auf Jun&eftfnment, federürtigem LtmS. 
Bisher findet man cs fader nur fiften in (JJrten. Es kann Jäher nicht genug ver* 
freitet und empfohlen werden. _ 



i 
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Beauty of Colwall , 

Blüten wölke 

Boltonia latisquama oder 
Diplostepbiuni amygdaliuum 

— laevlgata ... 

Ceres ... ... 

Climax 

Cblwail Pink . 
cordifülius Tdcal JjWJQ€/i 

Consta nie 

Datsghii . t/AmC. . . 
Dicksmi . 

Dornröschen 

liS}'«,, . 

Finale . 

Floaay . . 

Garten direkter Tripp 
Heiderose 



ttefbstwunder . . 
Herbstzauber 

hybridus „Lavendel“ . 

— Eos 

Knndur 

| Li II Partiell . 

Maüliebclien . . 

Mrs. J, p. Räyiäur 

i Nordlicht „ r . 
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Erklär n n r 


lülfiloaell 


Prall 
1 *Sl. 1 




£b#pm*/ät® 








Aster AmelJus. 








MalMioh« europäisch« Astern, tu diese Klnsn- Gehören eine Aiwatil präeh- 


August 






tiper Horten in liLablauen oder rötlichen Sdintlku-imgui. Diu Ellanzeii er 








reichen nur massige Höhe, blühen von August ah und billigen eine Ucber- 








fülle ziemlich grosser Blüten hervor. Vorzüglich für Beete und zum Schnitt 








Sehr dunkel, höher als die folgende ■ ■■<-- - ■ 


August 


3, 


275.— 


Zirka 40 cm hohe rdchvcmvuigte Pflanzen mit grossen Sirfusscn Lichter, 


August 


3,— 


251),- 


edler Blüten von leuchtend Ultramar in violetter Färbung, wie sie in gleicher 








Tiefe bei keiner anderen Stauden aster vorkomm c. 








Reich verzweigt mit leuchtend lavemkl blauen, gutgeformten, söhligen Blüten 


Aug.-Sept. 


3,75 


350,— 


in dichten Sträussem 








Mit rlcsengrossen, prächtighlaucn Blüten Eine der allerbesten Borten . 


Aug.-Sept. 


3,75 


350,- 


Blüht sehr spät. Die mittel grossen Blumen sind von dunketvioleltcr Farbe. 


Sept.-Qkt, 


3,75 


350 — 


Reich verzweigte 40—50 cm hohe Büsche, welche eine Fülle von strahhgcn 


Sept-Oki. 


3,75 


350,—- 


eigenartigen leuchtend lila rosa Blüten bringen, wie sie in dieser Färbung 








noch nicht vertreten waren. Hehr wirkungsvolle 0 rnppen sorte. 








Grosse Blumen von etwa 6 um Durchmesser von wunderbarer lila-röStt Farbe, 


August 


3,75 


3 SO, — 


wde sie bis heute ln Stau de nastern überhaupt noch nicht vorhanden; gleich- 








gut für Ls nd schaftsgär liier und ScEinittblunienzüctater. 








Die leuchtendste aller rosafarbigen Aster Amellus- Varietäten. Sie wächsl 


August 


3,75 


350 — 


kräftig, bringt auf 50 60 ein hohen Stielen ihre lockeren Blütensträusse. 








Die mittel grossen, wohl geformten Blüten sind dunkel lila, ca. 50 cm hoch . 


Aug.-Sept. 


2,75 


225,— 


Die etwa 50 ein hohen "pflanzen sind straff wachsend, gut verzweigt und 


Aug.-Sept. 


3,75 


350, — 


bringen in reicher Fülle die t>— 7 cm im Durchmesser haltenden, herrlich 








lavendelblauen Blumen. — Als Schmuck- und SchtiMstaude gleich wertvoll- 








Eine der besten bl au blutigen Sorten, grosse Blüten, lief dunkelblau . . . 


Aug.-Sept. 


2,75 


j 250,— 


Bringt eine Menge seidenartig rosafarbener Blüten ... . 


August 


2,75 


250 — 










C. Herbst blühende Staude nüstern. 






i - i 


E,wa l in ho eil werdende und gefüllt blühende Herbstaster, die ihre rciii 


Sept.-Okt. 


3,— 


2 SO — 


lavendelblauen, schön gefüllten Blumen auf gatu straffen Stengeln (rügt. 






■ 


Grossblumig, hellblau, extrafein .... ... ...... 


Sept-Okt. 


: 2,75 


225 — 


Weisse luftige Blüten stern wölke von kolossalen Dimensionen, im Alter mit 


SepL-Okt 


2,25 


200 — 


blaugrüneni Laubwerk- Abgesclusiiten lange hallbar. Aeusserste Wider* 








standskraft gegen Dürre. 








Sehr vornehm blühende Form mit rosa Bluten 


Sept.-ÖkL 


2,75 


225,- 


Zwergsorte mit mittel grossen, hell-lilafarbenen Blüten 


Sept.-Ükt. 


2,75 


225,— 


Sehr grossblumig, zarl, lavendelblau . . ... 


Sept-Okt 


2,75 


225,— 


Halbgefüllt, kann in rosa ... 


SepE.-Okf, 


2,75 


225,— 


Lieblichste der hohen, blauen Staudenastemil Sie ist der SchGnhd.tsgi.pfd 


Sepf.-Oki. 


2,75 


225,— 


der Cordtfoliiis-Oruppe. 








Ihre man Bishohen dunkelblauen Büsche cf blühen wenn die anderen hohen, 


Anfang Okt. 


2,75 


225. - 


dunkelblauen Astern zu verblühen beginnen. Ein schöner Nachbar der frühen 








' und der späten hoben, blauen A ist Helianthus microccphalus. 








Die späteste lühende, relnweisse Aster ... 


November 


2,75 


225, - 


Späte, halbhohe, gedrungene Kugelhüschc in Blau. Sehr dank bare Hörle 


Oktober 


2,75 


225, 


für Affen t liehe Anlagen. 








Hell rosa, reich blühend, höher wie die vorige 


September 


1 3, — 


250.— 


. Prächtige, dunkel rosa Blüten, rehr reich hl fihend und wetterhart 


September 


2,75 


223„ 


Feenhaft zierliche. weither auffallende, weisse Erscheinung 


September 


2,75 


225,— 


Wohl die letztblühende aller hoch wachsenden Asternsorten, mii zierlicher, 


Oktober 


2,75 


225,7- 


, feiner Belaubung und zahlreichen kleinen, kann in rosafarbenen Blüten. 








1 Blendend we iss, sehr grossblumig . . ... - 


Oktober 


2,75 


225 — 


Blume sehr gross, leuchtend dunkelblau .... 




2,75 


225,— 


Unter den neueren rosafarbigen 1 lerbstastern eine der schönsten und gross- 


Mitte Scpt- 


3,— 


1 250,— 


1 blumigsten. Die ungemein zarte, rdnrösn Färbung macht diese Aster für 








alle Zwecke vorbildlich. Sie ist, wenn sic einmal zurückgeschnitten wird, 








auch zur Topfkultur sehr geeignet. 








Schone dfchtblQhendc Sorte von straffem Wuchs ... 


September 


3,— 


250,-- 


Kleinblumige, 60 cm hohe, überreich blühende, wertvolle und wichtige 




2,75 


225,— ‘ 1 


Sorte. 








Mit grossen wolilgeformten lavendelblauen Blumen. 150 cm hoch - - 


Sept.-OkL 


2,75 


225 — 


Ruiclihlühcnd und großblumig, vmt leuchtend er hu 11 rosa Farbe . ■ 




2,75 


225,— 


Sehr zartes rosa; grosse, edle Blüte. Wuchs und Haltung der Pflanze 


Oktober 


2,75 


225, 


vorzüglich. 








Koni Ri n der grossbtumigen „roten“ Astern. Blütengrösse 1 cm mehr als der 


Sept.-Okl. 


2,75 


225 — 


Durchmesser eines silbernen Fünfmark dückcs, Fes Igelit gen es Blüiendach 








von leuchtend frischer Farbe, 








Zart apfelbUHen färben. Niedrige vorzügliche Snrle 


Oktober 


2,75 


225, 


Dunklere, karminrot violett gefärbte Aster nsorü- mii grinsen leuchtenden 


Oktober 


2,75 


225p— 


Blüten, Herrlich für Schn i It. 








Leuchtend rosa in lockeren Rispen. Dunkler als Rosalinde ..... 


September 


2,75 


225 — 
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^cj^nerklarim g L JbIswi-, ; Einfassun g- , 
Name 



Schattaß-. 



Schnitt', $ 



X 



X 

X 

X 

X 

X 



Nnvi BelgH Fettharn hl uv 
— — Abendröte 
Papagei . . 



Pelikan . 

pulctierrirnus albus 



punicus putclier 
Shürti , . . 
„Schön Rotlräut 1 

Schnee^^ine 
Trcasure . 



Triumph 



Venus ■ - ■ 
W. Böwman 



Mad, Cocheus 



„Ceres“ 

„Juno“ 



„Vesta“ 

üluria 





X 


Günther . . 




X 


Kricnihilde 




X 


..Laehskönigm“ 




X 


Opal ... 




X 1 


„Rosa Perle“ - 




X 


Siegfried 




X 


Venus 

Walküre 


Ii 


X X 


Brunbilde 
„Wtisse Perle“ 



















Is r k t Jl r n ii ß 



auf 



Li ii d 



H e rbs tblfi h'tnde Staude rtfls lern (Fortsetzung! 

Sehr reiL-hblühcu J uni! *. cm leuchtend blauer Farbe mit gelber Mi11e 
Frflhbl übend. lebhaft rosa in 1 ackeren verzweigten Rispen . . - ■ - * 
kräftig; karminrasa, ziemlich grosse Blume; feste gfdSSe StrAusse 
straffem Stiel, 

Pdnzwdgig, Farbe zart iichtrosa 

Figenariig schöne, jiodi wachsende Sorte mit sehr starken Stengeln 
edlen, sehr grossen, remwd&sen Blumen, 

Bis 2 in Hobe, sl rafft- Aster mit üppigem li 1k 1 nw nässen i Hör * ■ 

Zierliche Büsche bildend, mit grossen lila blauen Stern hißten flberaät • ■ 

Feine Varietät mit lau eh lernt rosa Blüten. . . . . - . - 

Blüten schneeweiß mit hellgoldgclbcr Mitte ■ 

Mit auffallenden. Fun Fmark stück grossen, dunkdvioktthlauirn Blumen, ist 
diese die edelste und wichtigste hoch wachsende dunkellilafarbige Astef- 
Ausgcsp rochen haltbarer und ungern ein reicher Herbstblüber von bester 
Haltung und etwa 1 .25 m bis 1,50m hohem Wüchse bei kräftiger hlä 
Färbung. 

Aufrecht wachsend mit edelgeformten dunkelblauen Blumen -■■■■■ 
Bin wichtiges Gegenstück der Sorte Lill Partiell. mit grossen via len blauen 
Blumen. 

Fine der niedrigsten unter den Herbstastern. Die nur 30 cm hobt Pflanze 
isl bedeckt mit dichten Slräussen kleiner Blütchen, die erst weiss, im Ver- 
blühen rosa-lita sind. Durch den niedrigen Wuchs vortrefflich zur Bepflan- 
zung ganzer Beete und zur Topfkultur. 

Astilbe, Prachtspiere 

Eine der schönsten und wertvollsten Stauden überhaupt. Wegen ihres ele- 
ganten Wuchses ihrer fed engen leichten äuaserst dekorativen Blülcnrispen 
sollten sic in keiner Stauden rahattc fehlen, sind aber auch irn Park und als 
Sch au pflanzen sehr angebracht. Jhre fangen harten Stiele machen sic zur 
Schnitlblume ersten Ranges, Die unverwüstliche ] lalösdiatten Staude ge- 
deiht auch vorzüglich in feuchtem Boden in der Sonne, entwickelt in 
den neuen Edel Sorten ohne besondere Pflege eine Blütenpraeht von inst 
exotischer Üppigkeit, In besonders feuchten Ornaten, i. F5. im bayrischen 
Gebirge, lieben sie volle Sonne mehr als Halbschatten, 



Aslilbe Ai*endsi 



Ks sind dies prächtige neue Hybriden von Astilbe Davidii mit japonica com- 
pacta, astllboides und Th nn bergt. Die reich verzweigten Rispen der SO bis 
100 cm hoben Pflanzen haben wunderbar schöne Farbentöne von weiss bis 
creme und von hell-liSarosa bis purpurrosa . 

tk-rgkrystall Oranat j - , 

Diumant Hyacmth Ned]eitm 

Rubin i 

Die reichvcrzwcigicn HO bis 100 cm hohen Blüten rispen sind leuchtend lila- 
rnsa, zierlich und locker gebaut. 

Die kräftig pyramidal reich verzweigten fedrigen Rispen sind von Leuchtend 
purpurrosa Farhe 

Von hei Li La rosa Färbung sind die sehr verzweigten Blüten rispen. .... - 
Unter den bis jetzt angebotenen Astilbe Arendsi- Varietäten ist Gloria eine 
der schönsten. Die nur 50— 60 cm Hoch werdenden Büsche bringen dichte, 
■federige Blüten rispen. — Die Farbe ist ein prächtiges, leuchtendes Dunkel- 
rosa mit schwach lila Schein, Wegen dieser weitleuchtenden Färbung 
und des niedrigen Wuchses besonder? zur Beetlx-pFlanzUng geeignet, Zu 
Beginn der Blüte aus der Erde genommen und in Töpfe gebracht ergibt 
sic auch schöne Topfpflanzen. 

Laugfedengc, schmal pyramidale Rispen von leuchtender, heller, re in rosa 
Farbe, 

Mine herrliche iachsrosa E-arbe und schöne fed urige Rispen machen diese 
Sorte zu einer der wertvollsten für alle Zwecke. 

Die Einzel bl Uten sind reizenden Perl che n vergleichbar, die meistens zu meh- 
reren ui kleinen Knäueln vereinigt sind, Die zierlich reich verzweigten lockeren 
Rispen sind von hellachsrosa Farbe. SO cm hoch. 

Lieber besonders kräftiger, brni bl übriger, saftig grüner Belaubung erbeben 
sieb die 70 Hj cm hohen Blüten stände» die sehr breiten, reich verzweigten, 
federigen Rispen sind von schöner liclitlila, silbrig schummernder Farbe. 

[he perl artig kleinen Blütchen sind von schöner, zartrosa Farbe in dichten 
pyramidalen Rispen stehend von 60 cm Höhe. 

Reich verzweigte, geperlte- Blüten rispen sind von einer leuchtenden, dunkel - 
rosa Färbung, 

Frühblühendc Astilbe von besonders dunkler leuchtender Farbe 

Aus Filter Kreuzung von Aslilbe chinensis mit Da vidi entstanden, zeichnet 
ich diese Neuheit durch einen späten Flor au$. Plc 50 cm hohen Rispen 
sind pyramidal mit wage recht abstehenden Sctteniweigen, schön federig 
mul von frischer irvILmsa Farbe mit lachsfarbenem Schein. 

Bringt große. '■ ■ ■ Rispen von schöner cmneroaa Farbe mit lila Schein. 

Im Wuchs «-• ->i «1 -Rosa Perle" völlig gleichend, unterscheidet s i e sich 
vi >n dieser i.J h oic schöne ra lim weist* Farbe ihrer Blüten rispen. 



lasen bildende Stauden 
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BIAlezeäi 


Heb jf 




1 Sl. 


si ■ 


September ! 


2,75 


22 s r 1 


September 


2 T 5 1 


22 s. j 


September 


2.75 


225 . J 


Sept Okt, 


2,75 


Hs. J 


Oktober 


2,75 


22 S. 1 


Sept. -Okt. 


2,75 


225,-1 


Sept. -Okt. 


2.75 


225 , J 


September 


2.75 


225 . J 


Scpt^Okl. 


2.75 


225 . J 


Sept.-Üfck 


2,75 


225 . J 


Sept. -Okt. 


2.75 


225 , J 


Sept -Okt 


2.7 S 


225 . -- 


Sept.-Gkt. 


2,75 


225 , J 


August-Sept, 


2 , 7 $ 


225 .— 



Juli- August 
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Anfang bis 
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N a m c 



,Peich Blmsonr 
„Queen Alexandra* 
hybrid* Moerheämi 



hyhrida carrninea , 
hybr, Prinzess Juliana 



hybrida rubetla 



Davidii i 



Chinesische Prvcfif 



-iwipw 

grandis . . 



Li; in oi n ei „Nitet? rose“ 
— ^Plnmel neige uJc“ . 
japtmica „Oiladstune" . 



speaosa 



rivularis 



— mäjor .... 
Thunbergi dehcaU 



elcgasis - - . 
elegans tarne a 



eiegans rosea 
japonka 



A#tr a a s pÄ ! > ! '' 



— camtülLca rosea 



B c.t o nie a grand if Ln ra supe rha 
r\*i4 Q A 

— rosea superhs, . . 

— nivea , . 

Boconnia cordata 
^5^4 ver-$&*4L€. 

— Jeddpfcusis .... 



m 



er, 

S. LI. Merbsli 



stern 



mi 



e'rls fnTegnfölfa 



iciTululni 



siehe 

Neuheiten 



Astilhe hybrid« 

Deutschland Emden 

MGwe Rheinland 

ertspa 

Ist zart pfiraichbtü ton rosa gefärbt Diese und üie folgende Xv k- ias^-n ?Lcli 

mit Leichtigkeit treiben. 

Nüu: Erinnert nti Wuchs und in Form der Blütenrispen an Astilbe japouica, 
die Farbe jedMli ist ein reines frisches Rosa 

tu Wuchs Lind Belaubung lIct Astilbe Davidi ähnlich. Die langen Blüten - 
rispen sind von schöner ratinuveiSscr Farbe. 

Die meterhohem verzweigtem fester. Rispen sind von kann ln purpurner Farbe. 
Auf SO 100 cm hohen Stielen zierliche, lockere Elfi teil ri spen von lebhaft 
kann in rosa Farbe. 

Mil ca. 60 cm hohem fleischfarbig- rosa gefärbten Bl Utenf ahnen. Sehr dank 
bar blühende Schnittstaude. 

Ist eine- prächtige Spiraccn-Art aus Lhina. Die Blüte o rispen erlangen bei 
guter Kultur Feuchtigkeit und Halbschatten eine Hohe von über i l : m 
mit zierlichen Blüten von lila-purpurros« Färbung. 

Ist ebenfalls eine Einführung aus China und das Gegenstück zlli vorigen 
Die bis zu 2 m hoch werdenden Bin teil stiele tragen schöne, pyramidal tederige 
Rispen von cremewcisser Färbung 

Zartrosa . , - - - 

Mit gedrungenen weissen Blütenrispen . 

Schöne Treib-Spiraea. Die Belaubung ist iip]>iß dunkelgrün, die kräftigen 
Blütenrispen sind blendend weiss- 

Her vorragende neuere Treibsorte, die mit der frühen Blüte der Slammart 
die dichten Rispen der jap. comp, vereinigt. 

Glänzend grüne Belaubung mit grossen 40 - 50 cm hohen re in weisseu Blüten- 
rispen 

Prachtvolle dekorative Staude, wird bis I m hoch, mit besonders gross- 
blättriger Belaubung Lind grossen weissen Bl fiten rispen. 

3,50 ui hoch werdend m. dunkelgrüner, kräftiger Belaubung. Schöne reine 
zartrosa Farbe, 

Dte Blüten sind weiss, 

In Wuchs und Rispenbildung der vorigen ähnlich, unterscheide! sie sieh durch 
die schöne he II rosa Blüten färbe. 

Von noch leuchtenderer rosa Farbe wie die vorige, der sic sonst ahn ult. . 
Altbewährte Sorte, 30 40 ein hoch, sehr dankbar, leuchtend weiss . 
Sterndolde mit rosa geaderten BEütenhullblältchen, 60 cm hoch, schöne 
ScbiiLttbliime. 

Im Wuchs Astrantia major ähnlich, zeichnen sich die etwa 60—70 cm hoch 
werdenden PFllflien durch derbere und edlere Blüten stände aus, deren I fillJ- 
bliltter von einer leuchten den altrosa Färbung sind. 

Auf 3ü bis 40 cm hoben Stielen erscheinen die grossen hell purpurnen Uppen- 
bluten in dichter breiter Aehre 

H ell rosa 

Eine blendend weisse Arl mit mehr niedrigem Wuchs als die vorige. 25 cm 
Stattlich u bis ,2,50 in hohe ZtersLsude für Park und grösseren Hargarten, 
weissu Rispen, graugrüne Belaubung. 

üeher den grossen blaugrün gelappten Blutern sieben die bis 3 m hohen 
broneeFarbciicn Blütenrispen. deren Stengel ebensolche Färbung zeigen, 
Sellen! Eine vorzügliche Einzelpflanze auf Rasen in grossen Parks 
Gärten. 



— palustris monslrosa plena 



rüi 



perlte ilülia alba cotonata 



cumnala 



Backhousei talba grsuidisl. 
Die Fee . 



AtLi 3—5 crti breiten goldgelben Strahlen hl fiten, den ganzen Sommer blühend, 
liebt sonnige Lage 3(3- 40 cm hoch. 

Weissblühend, den Herbstastern ähnlich, schön zum Schnitt 
Neue rosafarbige, niedriger als die Slam inart 

Gefüllte Sumpfdotterblume - ■ • ■ 

Noch großblumiger wie die vorige . - - - ■ 

Campnnal«, Glockenblume. 

Vorzügliche Gruppen-., Rabatten und Schnittstötiden. In fas! jedem Garten 
gibt es Plätze, an denen sich der intime Zauber der ausdauernden! Glocken- 
blume entfallen könnte, i Nicht zu verwechseln mit den nur 2-jährigen dieser 
Art. z, B. medium, pyramidalis, barbata.i 
Diese erinnert sehr au Cainpanula Medium calycanthciua. Die KeEchbJSttur 
sind biu menbl artartiß ausgeh] I de t und wie die Kg rolle von btendetidweisser Farbe 
Ein Gegens-lück obengenannter Sorte, von welcher sie sieh nur durch die 
Sehöiu' blaue Farbe unterscheidet, 

Wohl eine der schönsten, wessen Glockenblumen mit sein edlen grossen, 
blendend welssen BüLlen. Dankbare Scliuiil und Sc bin uck st . hu de. 

Mil grossen, liellälalarbetiL'-n Blütenglocken auf schlankem, 70 60 cm hohem 

Stengel. Lange BUltendauer. 
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Erklär le ii ß 



persicifcdia Moerheimi 
— SiltargchmcJzc 



— Vineta 

gfandiflora. 
1 lyöriden 



Spätblflhende 



— pkma . , 

— Pfitzerf . , . . . 
T ,B]aukeh3chen M 
„Humasa ü 

bononteiisis alh;i 
u-i 

tectiflora^- 
macrautha ttalifoliaF 
glomerata dahurica 



alba 
snptrba. 



Stnauss- 



glorkenhtume- 
grändis 

— alba (siehe Abbildung] 

Van Mouttei 

pyramidalis 

— alba 



Curdamtite pratensis fl pl.&Ji 

Centauren Kornblume 



mdnianar grandi flora 
— — alba 



— rosea 

Kaiser Wilhelm 

— rubra 

— — sulphurea 

_ dealbata 

— niihenica )**! r \ 

— imacrqcephala ArtTlC^^. 

— Toiirneforti 



albus 






^rfäc/tatfeae 

Centmnthus ruber 

ruber eoccineus 

Cep haln rin alpina 



Chclnnc harhata siehe Punt- 
, sEemnn barbatus 

alba 

Q h r ysSnth ü m u m maxi- 

miirn stehe Leite anthemiim 



Catn pari La E a .Fortsetzung! 

Welkst’, halbgefüllte, wundervolle, haltbare Blüten, auF Festen Stielen . . . 
June imgemein z art lila gefärbte Catnpauula MoerhtiinJ. Mit allen wert- 
vollen Eigen Debatten dicstT he kannten Sorte auagestatfet» ist die Farbe dieser 
Neubtit so zart und schmelzend, wie sie für feine Binderei oder auch um 
vornehme Vasensträuase nur gewünscht wurden kann. Auch abgeschmtten 
sind diu etwa 1 cm grossen Blumen so ha Mbar wie die von C'ampanulä 
MoerheltnL 

Oie riesigen, dunkelblauen BJfitenglockcti zeigen eine leichte Füllung und 
erreichen einen Durchmesser bis zu H cm. 

Hei dieser Rasse beginnt der Flor erst dann, wenn er bei den obigen Cam- 
jiümda -Sorten fast zu Ende geht, und so steilen sie eine Verlängerung in 
der Blütezeit der Glockenblumen dar. 

Dicht gefüllt, blau . . , , . 

Der vorigen ähnlich im Habitus, blau gefüllt 

Niedrigere reizende Sorte mit gefüllten, hellblauen Blumen . .... 

Blumen halbgefüllt, schön geformt und von schöner hellblauer Fmrbe . - , 

I i -SO m hohe schmale Rispen mittdgrosscr, reitiw&ESSer Glöckchen. Eigen- 
artig schön und sehr dekorativ. 

Besonders grosse Blütenrispen mit zartblauen Blumen, eine der besten Cam- 
panula^Sorten. 

Blau und weisse Art, grossblumig, 1 bis 1.20 m hoch, starkwachsend, sehr 
wirkungsvoll. 

Auf den 4(J bis 50 cm hohen Stielen: sitzen die huf flieh dunkel violetten 
Blüten in eud- und selten ständigen dichtgedrängten Knäueln. Eine der 
schönsten zum Schnitt und für Gruppen, i Siehe Abbildung) 

Weiß . 

-Vlis grossen runden BJiitenstrlussen von festerer Haltung, schönerer Form 
und dunklerer Färbung wie gl um erat a. -.40 -50 cm.) 

Hübsche, der pcrsiuifoMa ähnliche Art. Die hellblauen, grossen Blüten siizun 
stiellos und dichtgedrängt m der langen Aehre. 

Weiss blühen de Form . . . 

- iMit grossen, hängenden, violettblauen Glocken ..... ... 

T^*Die hohen schlanken Blüte ns tcngel sind dicht mil hellblauen Glockenblumen 
besetzt SeRf wirkungsvolle Art iHalbstaudcn.i 

Wie die vorige, die Blüten sind icdöub blenden dweiss. Halhstauden . . 

iP-GefCi II tbl übendes Wiesen schäum kraul Schöne Rispen dichtgefüllter, zartMla 

Blütchen. 30 cm. 

Buschige Stau dun für durchlässigen Gartenbüdon. Vorzügliche Beet-, Rabatten • 
und Park Stande Wegen ihrer Haltbarkeit auch besonders zum Schnitt ge- 
eignet. 

Sehr gftissblütig' rein leuchtend, blau .... 

Diese reinweisse, ausdauernde, gross blumige Kornblume blüht fast ununter- 
brochen den ganzen Sommer. 

Diese prächtige gross!) I innige, rosenrote Varietät ist wohl die beste für 
Sc linLttz wecke, weil ungeheuer haltbar 

Dunkelblau rein kornblumenfarbig 

Besonders schön rotblüheiid . . 

Zartgelhc Schnittblume . . 

Mit gefiederten, weiß behaarten Blättern und rosafarbenen Blüten . . . 

Auf ca. I— 1 ! j tn hohen, festen, schlanken Stielen erheben sieh die locker 
gebauten, fedrigen Blumen, deren Farbe ein schönes helles Schwefelgelb 
ist. Prachtvolle Schnitt- und Bitideblume. 

Mit grossen» gelben, kugeligen Blumen auf dicket) , steifet] Stielen 
Tief goldgelbe runde B litten köpfe, einzeln auf laugen, starken Stielen, ver- 
zweigen sieh in reicher Menge vom Blütenachafte aufwärts. Haltbare und 
wirkungsvolle Selinittbkimc. 120 um. 

Sehr schöne hü 70 cm hohe, namentlich für sonnige [rockt ne Lage wert- 
volle Sinn de, die von Juli an -ununterbrochen ihre Sträuße feiner weiaser 
Köh reu bl ü ten h ervorfarin gt . 

■u Wuchs gleich dem vorigen, aber mit karminroten Bluten . 

Hochwaclrsende, scabiosenartige Staude, deren schöne grosse, langsiieliee 
zartschwe felgelbe Blumen vorzüglich zur Binderei geeignet sind. ' 
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.1 uni- Juli 
Juni -Juli 



J Ulli -Juli 
Juni-Juli 




Hübsche, mittelgrosse, rosa Uppenblütcn. 50 cm huch 
Mit dunkel rosa Blüten, sehr suhön. HO em hoch 
Gleich der vorigen aber mit wessen Blüten 
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Üarm^tHrll 
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\in»f 



Mm Ja?*' 



Altgold 

Champ d’or 

Garonne 

Kicsslmg 

Sonne 

Zwergsonne 

Lesquicf 
Ros^n ba ! I . 



Jioseum . . 

September White 

Verbesserte Sebey 
White Croutls . . 



Crimson Diana 
Goldperle . . 
Purpur 



X Nebelrofte 




Triomphante 
Weisse Nebeltest 



B r k I fl r ii «i g 



Chryslntfi^mum indicum. 

Winterhärte japanische Chrysanthemum. 

Ehe $chOf»tem Herbst- und Winterblüher für den ünflen und für BHmumschnitl. 
[iij in den November hinein kann man armfültende Strüussc dramsscn 
schneiden. Es schiene ofl wie ein Traum, dfl** all die späte aal (bunte 
Pracht olt fünf Wochen nach dem Abfrieren der Dahlien noch aus 
norddeutschem Ntmmbergarten, und zwar von Winterhärten Diuerstandeit 
kinderleichter Kultur ohne Glashaus und Frühbeet stammt, wenn es ntcht 
rben Wirklichkeit wäre. Dauernde stauende Nässe ist zll meiden. Im Winter 
nie Lqubschutz, sondern höchstens nur ein wenig Fi eilten reisig 

Mutte rpflanen 
Junge Pflanzen 
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Ruby King 


X 


Spatgold ... 


X 


Anastasia .... 


X ! 


Burchfell . 
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Normandie 
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Cullingford 
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Barre Braute 


X 


Goldschopf 


X 


Herbstkönigin . 


X 


1 lirrbstTubin . 


X 


Nnvembenonnc 



I, Frühe! Hauptflor September 

iaher auch Früher und später blühendi, 

Brunn« gelb* rotbraun: 

50 ein* GoldhroLizeFarhe, Gruppen Sorte höchsten Hanges . . 

50 cm. wichtig unter den läiigsth Killenden, mitte Igrossblumigen frühen gelben 

80 cm, leuchtend temikotta 

40 cm, goLdbraungelbcr Sport v. Seltey, herrlicher Dauerblütler - ■ ■ ■ . 

70 cm. ins Aller wuchtige, meterhreile Büsche, rein eeüh 
40 cm, gelber Sport von AltgoUl 

Rosa und welss: 

SO cm, herrliche alte, einzigartige rosa Sorte, Ha LI form 

50 cm. Diese urall modische straff wachsende Chrysanthemumsorte mit ihren 
auffallend schönen, frisch rosafarbenen, mittel grossen Blumen mässen hat vpr- 
f^ufig den Namen „Hosen ball" erhalten 
50 cm, derber rosa Dauerblütler in wuchtigen Büschen 
hü cm. schönste frühe mittelgrossblumigc weisse . 

40 cm, edler, silberrosa D&MifbJüher 

70 cm ? kleinblumig. weiss , . ..... 

II. Mittelspäle ! Hauptfior Oktober, 

Braun, rotbraune 

70 cm, rotbraungold, miftelgrossblumig 

70 cm, nicht zu übertreffen* eigenartige, vornehme goldbraune Sorte . - . 
Dieses absolut winterfeste, zuverlässige und urwüchsige Chrysanthemum ist 
etwa von Mitie Oktober ah mit einer Fülle kleiner bis mitlelgrosser tief- 
purpurroler ft Lumen überschüttet. Als alle Pflanze ist es eine wahre GEanü^.f 
miiumer unter den späten, jedes Jahr sich noch rechtzeitig mit der Blüte 
durchsetzenden Ch. und in seiner Wirkung durch kein anderes zu ersetzen, 

80 cm, unter den samtig rotbraunen wichtigste rmttel&pAte 

m cm, übersdiiiltet mit stuniji dgo Id braunen Kmternnassen von unglaublicher 
Widerstandskral? gegen Fröste 1 ?*’ *’ ■ - 

Rosa und. wtiit; 

50 cm, überschüttet mit Massen kleinblumiger leuchtend blauroter, fein- 
geFormter Blüten. 

90 cm, allmodisch* rosa in der Blüte, gegen Frost widerstandsfähig. Ist 
und bleibt eine famose unersetzliche Sorte. 

80 cm, edelste aller rosa Sorten * mittel grossblumig 

50 cm, weis» 



III. Späte ! Ende Oktober-November. 

Abge schnitte n zwei bh drei November wachen in Vasen nachblühend. 
Braun* ^elb, rotbraun; 

90 cm. h raune, robuste Blüten masse ...... 

8ü cm,, feiner GoldhrOnzfekm in eigenartiger Form 

BO cm, zöctbronzegelber Sport von Triomphanlv 

8Ö cm, samtig rotbraune Frachten rte (sch An mit weisser Nebel rose) 

80 cm, das wichtigste späte rcingelbe Chrysanthemum, Blüht in Nord 
deutsch Land gewönne h bis Mitte November, 
und Schweiz sehr oft bis Pride November. 

RosUh, rn-l* weis#; 



5 ii Lik I l 1 Litseh I an d , Geste r re i c Ii 



Derbe uralte ailburrosa Sorte von eigenartiger Form ■ ■ , 

80 chi, li fülle edle Gcwiclishaussüi te, deren uuverw östlichen Gedeihen in 
Giften ohne jeden W interne hüte zwiiEf Ja Im- l.ir.y u praln wnrd. 

8ü ein. das beste späh* wt-inse Gartenchrysanlheirumi, prächtige, grosse, 
welsst Hlische formend. 



* 
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Name 



Parkinson 
Rosenelfe 
Stella . , 
Valeska . 



Dordon . , . . 

Rchaugi. 1 

Schneeelfe 

Sonnenelfu 

Cimicifuga siche Aetaca 
Clermilfs David iana . . 



iutegrlfoba 



recta ./Jvro^a 
re 

C#nvnita^Ä^nm^i|is grd fl, 



!!bBU* 

PoLygoiiatmri 
Fl. pl. . 



iflorum 



- ^ ä fldÄfc. 

Cnreopsrä i^iandiM , .1 Ukl- 






— — aeulata 



verfiel tlata 



j 



C r o cord i fo Ha, Rit&en- 
s Mekt kraut 

C rin um Powe Ui 



lün ^piÄ r 



CypHpediura ^ Calcgolus, 



Frauenschuh tüftfp 
Datifica camiahiua, Schein- 

hrnj PTiünL - 



Am OS Perry 



atropurpureum 



Beauty ol Feltham 
Dragcmfly - . 

Dr. Hi scher 
Bxcelsior . 



Ijeueva , - 
ü- R. Sims 
Jupiter . . 

Kaiserin Auguste Viktoria 



H r k I A r ir n g 



Chrysan theitium [Fortsetzung 

Elntachlilülicnd: 

BO cf», wohl cias schönste und wertvollste einfache re in gelb v Chrysanthemum. 
Wichtige f Li i Fe t . ' U" ii Blunienschiiitt aus dem Clarion, beste rusa einfache Sorte, 
BO cm, doppelreihige, grosse, weisse Margueritenform - 
60 cm, rotbraune einfache MaigueritenForni . ■ - - - - - ■ • J - * 1 

Hohe kleinblumige* sehr wertvolle P omponftOl^en 
zum Zu samivtenpf langen in folgenden Sorten für spateren Flor* 
im Oktober bis in den November blühend, 

Hb em, lichlrosa . . - • • ’ " 

40 cm, stumpf brau ii * ■ - ■ 

BO crn,. weiss . , , . . . , . , , . 



BO cm, zartkanarieng-clb , 



Nicht rankende Clematis. 

Hyaziihheiiblücigc wohl riechende Borte*, l m hoch. Hin men hellblau, oratige- 

düftend. 

Wird 30 bis 40 cm hoch, bringt schöne Feste blaue Sterr-bli'ile» hervor und 
gedeiht an schattigem Standort. 

Stand enclematis, die in schattiger Lage gut gedeihl und schöne wstase 
Blüten hervorbringt. 

Die grösste von allen Maiblunicrisorteii. Die Glocken erscheinen reichlich 
au den kräftigen Stielen und sind doppelt so gross wie hei der gewöhn- 
lichen Maiblume, 

Gefüllt blühende Art, selten 

Yielbtütige, rnai bl innen tragende Staude, fti ein hoch 

Gefüllt blühende Art . , . 

Sehr gross blumig und stark wüchsig 

Eine unendlich reich und dankbar blühende Staude, die langstielige, schalen - 
förmige, goldgelbe Blumen trägt. 60 cm hoch. 

Die lang-drahtartig gestielten Blumen sind von tief goldgelb glänzender 
Farbe und einer anmutig edlen, lockeren Form. Die Pflanzen blühen sehr 
reichlich. 60 cm hoch. 

Der vorigen gleich an Reichblütigkcit und Wuchs. Ausgezeichnet durch 
einen braunroten Ring in der Mitte. 

Reichverzweigt in grosser Fülle mit kleinen ies Egest leite» ht II gelben Strahlen* 
bluten, blühend über zierlich schmal blättrigem Laubwerk, öü— 75 cm 
Bis 2 m hohe weisse luftige Bl fiten walke 



Freiland-Amaryllis, blühen mit grossen lilienartiger rosa Blumen auf starken 
Stielen; mehrere zusamrnengepflanzt i r on imposanter Wirkung. 

Weissc Art - 

Orchidee fürs freie Land: braune und ge Ehe Blüten auf 20 cm langen Stielen, 
für feuchte geschützte Plätze im Park unter Blumen und Gehölzen. Eigene 
Teiipflanzen, keine Sammler wäre. 

Bis 2 ni hohe buschige Dekorationsstaude mit saftiggrfmer, häuf artiger Be- 
täubung. Sehe schön. 




Delphinium, Rittersporn. 



Eine beliebte Rabatten- und Parkstaudt:, Die schönsten und besten Schn Sti- 
bin men. Die Blätter sind dunkelgrün und ornamental gespalten, die Blüten 
stellen in langen Schäften uuf 0,70 bis E m hohen Stielen und sind ein gross 
artiges Schnitt- und Dekondimismatefial. Der Rittersporn sollte in keinem 
Hausgarten und Park fehlen. Keine Pflanze spicl.1 eine solche Rolle in der 
Vertretung einer Muuptfarhe wie iülelfitterspom in Blau. Das nachstehend 
au (geführte Sortiment enthält das Beste und Schönste, was es hierin gibt. 



Altkönig 
Andenken rin 
Kocncmann. 
Arnold Bö kl in 
Bayard 
Berlichingen 



August 



Siehe 

Neuheiten 



Kellerskopf 
Lohen grin 
Rochusberg 
T aucred 
Widukind 

Sehr regelmässige grösst Blumen, ballige Füllt, innen titarosa mit himmelblau 
geflammt, aussen himmelblau. 

Eine der frühblüh e ödsten aller Ritterspomarten. Die grossen Blumen sind 
leuchtend purpur violett mit schwarzer Mitte. Höhe 60 — 70 ctu. 

Zart hellblau mit rosa Schmelz 

Dunkelblau, purpur Hauch , , ..... 

Stahlblau, gefüllt, Mitte weiss 



Die prächtigen, pyramidalen Rispen sind leuchtend blau mit rosa gemischt 

in großblumigem gefüllten Hinten. K*miscni 



Hellblau mit creme 
Gedxu ttge» , g r- > • ««hl 
VergEssmemfisthlW* 
fünf ach, le:. tuend 



Mitte 



iniig. vitriolhlau rn.it rosa Schattierung 

lu„ gefüllt ^ 

himmelblau, innert zart violett. 



Starke dichte Rispen. 
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Name 



Kammerforst 



kapt Wrigth ■ ■ 

King - of Dclphinium 



Königin Wilhelm a 
K Th. Ca ron . . 

Lady Ravetis wurth 

Leniäberg . . ■ 

Uze van Veen 

Mevrouw De Kat. 



Nadiä ■ ■ 

Nerissa 

Niederwald 

Polar Star , 



Rainold . . ■ - ■ 
Ran uticuliflaruin 
Rev. E. Laa edles 



Rosset . . 

Säte - . . 
Sphirc - 
The Ateke 



The Schall . . 
Thomas Emel ■ 
Wilhelm Storr 
Wilson u . . 
Zenith . . 
Zujter Lugten 
Hybrid um . . 



chiiu cineraria cocniteum 

Dan Leno ... 

Fanny Stormouth 
h Hesse ir ...... 



hybridum „Schwaibacir 



■Schlangcnbad“ 



19 



II. r k ML r u n r 



binteraii 



Dciphinrum ! Fortsetzung 

Halbgefüllt, einfarbig* wein rot mit wciSäui- Mitte. Sei: lüs-dmLmig. .-chterikL- 

dichte Rispe BIQtenstiel stark verzwe ißt, sehr kraftvniU- Erscheinung. 
Karmin und blau, weissc Mitte 

Ausserordentlich grosse, 4 cm im Durchmesser haltende Blumen von herr- 
lich dunkelblauer Farbe mit leuchtender weisser Mitte, bilden prächtige üppige 
BlQtenrispen von etwa i'-ü ni llühe. Einer der hervorragendsten und auf- 
fallendsten neuen Rittersporne. 

Himmelblau, von hohem Wuchs, einfach 

Leuchtend Gen (tankten mit weisser .Mitte. Das wdsse Auge in jeder Blume 
macht die Pflanzt höchst effektvoll Von hervorragendem SchmtKvert. 
Prächtig remblau, sehr grosse, einzelne Blumen symmetrisch lmrvorgebracht 
an langen Blüte rir Espen.. 

Hin fach, Mar kornblumenblau mit grosser hervorlrel voder schwarzer Mitte. 
Die grossen Blüten bilden dichtverzvüigte Rispen. 

Die locker gestellten gut verzweigten Blüten rispen tragen grosse einfache 
Blumen von klarer himmelblauer Farbe. 

Grosse, rein hellblaue, halbgefüllte Blumen mil weisaem Auge Sehr schöne 
Neuheit. 

Veilchenblau. aussEii metallisch, pfetissischblau . ... 

Halbgefüllt, aussen hellblau .... 

Einfach azurblau inst rosa Schein und tieffeoh] schwarzer Mitte Diese Sorte 
zeichnet sich durch besondere RvichblütigkeiK geraden, straffen Wuchs nml 
Widerstandsfähigkeit gegen Windstöße aus 

Niedrige halbgefüllte S i. n u von elfenbeinwuisser Fa The. Sk bringl schün- 
gefomKe Blütenähren und ist sehr reichblühend 
Dunkelblau Dichte Rispen bildend 
Dicht viatettg&fftllt, starke Rispen 

Ganz hervorragende Neuzüchluug von starkem Wuchs Lind riesigen Blüten 
rispeti. Die Blumen sind halbgefiUli leuchtend dunkel blau mit blendend wetmr 
Mitte 

f- infach blühend, klar kobaltblau. h*?f k «ftd d.f vloteli i^i remweisser Mitte. 
Sehr großblumig 

Leuchtend vlolelt mit Mattgläiiz und schwarzer Mitte 
< i ut gef fi tl t . v v rgi s sm ein n i c ln hl a n 

Kräftig wachsende, hoch werdende Softe deren Blüten h s telzl fast die 

grössten der Gattung sind. Dieselben ^md hiJhgefüHl, von edler Form, 

aussen blauviuleit, innen rötlldiv Solei I 

Grünblau, schwarze Mitte 

EiizranbliU, Milte weiss 

II im in el blau mit rosa, gfossbluimg^ einfach 

Dunkelblau mit grossem weitem Auge 

Stahlhhm, mit purpiir Milte 

Blüten gefüllt, edle Form Farbe JunketbUu ^lark wachsend 
AusSfiimm gelogene. gemischte Rflterspurri in mehrjährigen kräftigen Pflanzen, 
ein fein» rarbtjwiiel 



Prell M 
i St, IDf| st 



Hybriden 

Das alte Dclphirhum Belladonna erfreut sich wegen seiner vielen guten lügen 
schäften allgemeiner HclieblML Der nur rmftclhnhc Wuchs ica i m hochi. 
das ausserordentlich reiche Rem nu liefen und die schlanken ii-erlidim Riepen 
machen es für dm l.andachaflsgflrtncr und SchnittWoitttTlzüchter gleich wert- 
voll. Dennoch hat es ln bezug auf Wuchs und GrOssc der Blüte t 1 nige Mängel 
In den letzten Jahren ist es nun verschiedenen Züchtern geglückt, neue Varit 
täten zu erzielen, welche in Wuchs und Haltung. £}fü>sblütigkei1 und Farbe 
die Stammen weit übertrdfen Die besten davon bieten wir nach Gehend an 
Aus der Gruppe der Belladonna* Delphiuium. kraft ig wachsend wie l^rsimmuu, 
mit iHlelgefonnten Blüten i 11 reichverzweiglen Rispen Nach den ^ ergteiehen 
des Züchters ist cs da* beste einfache Intübtaue De'phmiuim 
Wird ungefähr so cm hoch und trägt eine Fülle von grossen Cinerifia 
ähnlichen Blüten von tief himmelblauer Farbe. ^ ■ 

Belladonna ähnlich, hell kobaltblau mil weiuer Milte 

In Farbe wie Delphimum Bell aikmua, im Wuchs jedoch Indier und krlftigtr 
Die Farbe ist von noch leuchtendere in Humndblau aä? Delphin iutn Belladonna, 
die Eiuielblüte zeigt bis 4 1 . cm Durchmesser, und der ganze Wutha uM 
besonders kräftig tuul aufrecht 

1h dieser Hybride hl das erreich!, wa? man -ich von dem für Gruppen gL- 
eigneten Delphi nium so lang: vergeblich w -ijchk. der kompakte, iiiedrige 
und feste Wuchs, der die Pflanze sich frei tragen lässt und gegen Wmd- 
stösse widerstandsfähig macht. Es verzweigen sich die zahlreichen ‘festem 
straffen Blütenstiele schon fast direkt über dem Boden und blühen gleich- 
zcilig in zart himmelblauer Färbt 1 

ln ihrer klaren tlcfks; rnbl um enblaueri Färbt ohne jede Zeichnung wirkt diese 
Sorte genau so bestechend wie die mit Recht puf ihrei Farbe wegen so 
beliebte Anchusa ital. „L)r»:i|iinore“’. Für eine :=rn- und Fem^ rkung sst 
^se ganz hervorragend geeignet, da sk rieh schon in halber Höhe über dem 
Boden stark aufstrebend verzweigt und infolge des- >ehr straffen festen 
Wuchses keiner Stabe bedarf. 1)^ Laub i?" c..'“i zh-riidj geschlitzt. 
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Einfassung, 



Schallen-. 



Schnitt-, 0 ^ DekpratiosstamS^ri, ^ — Rasant ildendfl Staufen 



N a rti e 



Lamartine 
Mad. Richalel 
Moerhcimi 



Mr. J. S. Brunton 



Mrs. Thomson 
Nassau 
Fersimmon . 



Saltand ■ 

semiplenum . 



Sky blue Lamartine 
Theodora ... 

jf/efif Asu/i fefjkaiaj 

form osu in grandmürunj, 

grandiflorum 

slbiricnm 

nudicaule Aßfne^ 
sulphiircuiTi, ZaUl 

d^dreictjfäfjw 



Qx 

Ox 

Cx 

Ox 
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Cx 

Cx 

Cx 

Ox 

Cx 

cx. 

Qx 

Cx 

X0 ' 
X 0 
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faht/fy- %*** 

Diantnris pluinarius ft 
Delscata 

— Diamant . 

— Gloriosa . . 

Her Majesty . 

— Mätechnee . 

— Mrs. Sinkitis 
Roter Vorbote 

— Juwel - 
Aurora . 

Thnrirtgia 

— Liberty . 

[>iCtlnmu^'’ras ii i eila, / Jf/p/u n‘- 

ILrl^fan 



— albus 

— cauCäsicus 




x/>; I Diglttffts gloGnlgefl , /■>, 7/ffv- 

hut &VT*. 



— caucasteum maRrtilicimi 
Chisi . 

— Cqtumnae 



Erklärung 

Delphlnium , I : L>mcUuiigj 

Finfudi leuchtend dunkelblau, hervorragend schön fur alle Zwecke 
Dunkelblau mil rosa Sehein, Mitte heller ■ , 

Uas erste wirklich rein weis« OelpMtiiuin. Fliese gbüchMa j« 

Klasse Kvhflriye neue Sorte bringt in ausserurdenllicli reich S ' 

1,20 tu lioheti lii speit eilte MM1 l* edler Ulttten von reimve -isser Hai rix m l 
wciaseni Äugt und unterscheidet sich dadurch vorteilhaft von C 
gen gelblich- oder bläu] ich weissen Sorten. 

Die schön geformten Blumen sind leuch Send himmelblau in der wie 

Belladonna. Die fltötctistiele werden nur etwa 1,20 in fioch lind ers 
in reicher Zahl. 

Lange Rispen. Leuchtend blau mit weäsötr Mitte - - - ■ ■ 

Klar himmelblau, die Binzelblftte ist besonders grus-s ' ' . ‘ ' 

In Färbung dem allbeliebten Delphin Lu in Belladonna gleich, zeichnet sich vor 
diesem durch doppelt so grosse Blumen und entsprechend starken uct - 
aus. Hervor rügend wertvolle Schnitt und öchmitckstaude, 

Fm fache, prächtig dun keth laue grosse Blumen in lockeren Rispen . ■ - ■ 
Ae Lin lieh der Stammart, jedoch mit hälbgefü Ilten Blumen, die zartrosa Schein 
haben. 

Rräctilig himmelblau - 

Lockere Rispen mit grossen dunkel kornblumenblauen Blüten .... 

Verte hie Jone Belphlnium, 

Mit verzweigtem Blütenstand. Die sehr grossen Blüten sind Intensiv dunkelblau. 
Die Stiele dieser neuen Belladonna sind kräftiger umt widerstandsfähiger und die 
in der Farbe ganz, gleichen Blumen grosser und schöner als bei der Stamm an. 
Dieser schöne Rittersporn hat einen niedrigen Wuchs und. sehr verzweigte, 
locker gestellte zierliche B tüten rispeu- Die Farbe ist vin tiefes leuchtendes Btau. 
Der niedrige Rittersporn ist kndlenbildertd mit zierlichen granaE roten Blüten- 
trauten. ca. 100 cm hoch. 

Hoehwa ehsend, mit schwefelgelben lockeren Hlütenrispen. kiioltenbildend - 



Di^tJi^^lumarius scolicus, Federnelken. 

Einfache, schottische grossblumige Federn Elke. Von allen Freitandnelken 
gehören diese wohl zu den dankbarsten. Sie bilden dichte p ulsterartige 
Büsche, und die auf ca. 30 cm hohen Stielen stehenden Blüten erscheinen 
in solcher Menge, dass die Belaubung fast darunter verschwindet. Dabei 
haben die Blumen den herrlichsten Wolliger Lieh und sind äusserst dauerhaft. 
Die Mehrzahl derselben zeigt auf weisser oder rosa Grundfarbe schwarz* 
braune oder schwarzrute Milte und einen ähnlich gefärbten Samri der Blumen- 
blätter. Auch sehr beliebte Einfassiings&taude. 

Gefüllt blühende Federnelken 

Sehr beliebte Einfassungsstaudeui 

Seidenartig lila mit heller Crcmeiüiumg, sehr grossbhimig, gefüllt, herrlich, neu. 

Großblumig, weiss . - - 

Lilarosa, zierlich, gefranste BliPHchon^.schr grossbluniig, neu, herrlich . . , 

Rein weiss . 

Früh, weiss 

Rein weiss - - ■ - 

Rot, sehr fr üb blühend ... ..... ..... 

Zartrosa, ganz ran di ge Blumenblätter, neu .... 

Fltederrosa mit kastanienbrauner Zeichnung, neu . . 

Lilafarbig, sehr großblumig 

tjrossbluniig, rot, sehr schön ■ ■ ■ - ■ 

GrüSsElumig, weiss, platzt nicht ■ 

Schöne frischgrüne, füsthcbiubte Staude mit rosaroten Blüten ständen, denen 
ein ätherisches explosives Oe! entströmt. 

Mit weissen Blüten, Beide lieben schattigen Standort 

Mit langen, pyramidalen matt rosafarbenen Blüte nt rauben. Der Wuchs der 
Ff tanze äst kurz und gedrungen, etwa 50 cm hoch. 

Beliebte FrühUngsataude mit schöngeformtem Laub und gespornten rosa 
Blüten iit graziösen Aelvren. Als Rabatten- und Gruppen pflaume im Park; 
verträgt Schölten. 

Die Blüten färbe variiert vom reinsten Weiss bis dunkelrol. Die Blumen sind 
inwendig mit helleren und dunkleren Flecken und Punkten auf das Schönste 
geliert. 

Siehe Herbstastern, Büllonia ^ 

Wertvolle Frühlings blühe r für jeden guten üartertboden. Bevl- r Rabatten 
und Parkst mute; auch zum Schnitt sehr zu empfehlen. 

Blüte .goldgelb, rnargueritcnäbnlkti, 50 cm hoch 

Großblumig. « plantagmeum excelsium, aber in gleichmäsateer Höhe 
blühend. 5'1 I' bO cm hoch. 

BIÜKI füll- *j : vasicuni, aber mit schöneren und grösseren R](|u.ti die 
alle in tili, t he stehen, bis s() cm hoch, 
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ACHILLEA PTARMICA PERRY S WEISSE 
GEFÜLLTE SCHAFGARBE 

(Beschreibung siehe Seite 10. i 



Hodttnertige SeßnitiBfunten für Binderei und' t dfeu/dtfnud. 
Ahgeßmitt tW Hf utnen haften riefe Tage, trenn das H affet 
der Idfiu rJgiid} [erneuert wird oder mau fetzt d 'mfefhen 
ettt 'ns Hofz fohle zu t fienfofind dt \ r g. ’fidf tß fff hem fett A dH feit 
int Po rd erg rund der * Sta uden r aha ne und auf der Tratten* 
matter varzügfitß zur Heruorßringung weißer Farßffeefett 
geeignet. Sie hinheu in einer Zeit, wo uusgefprodten weiße 
Farben eine /e freue Fafifetnung find. Se/hfi in ganz trok* 
fetten f a gen und fdlethren Böden kommen die Pflanzen 
ttoS fahr gut fort. 




SO. 
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1* 

& 




ERIGERON INTERM EDI US 

i Beschreib urig sieht 1 Stitt Z U 



/ ine Äöi iifi n ert raffe Sotumerafier für die . Stauden < 
ra harte und zur Sißnittßfumertgeuiuiiung littet - 
müdfid erfreut fee uns nährend des ganzen Sam- 
uterr tun ihren großen heil Nauen StrnMenhfiiren- 
I uefr a/s / inzei/f/auze auf der I rodiewmtuer 
hrtngt fee fiel * angenehme A ft w erfaß ung in das 

Gartenfidd — 




GERANIUM PLATYPETALUM 

i Heseln mfoiarig stelle Seite 22-i 

1/ titsr ifcn 1 Z^fk=5d}üfisfibfühfrjt hören tikfi ßf?önßhWerttft*it muf ßfon* 

fatfhitfjtt ShimffH */,vf H\ 7 rN- r offfieif. - l Inf^f isfrsu PurSßiittmetT an ß?afh* 
p&aft-fgdtf \l U'O Pdfört iu\i?r gsdeffrr, /offren JP StSrtffwffif ~th?r 

unter cfstt SftTNf&tt fiefs ivm' ircnPn. — 




EREMURUS ROBUSTUS - KLEOPATRANADEL 
IN UNSERER GÄRTNEREI 

< Besch feiliiin^ siehe Seite 21 i 

Di.' 1 m A. Bt&wnfaty* finden mit <&» .vticcaanfan H füttern auf. 
falftttde f ,e»däje für Park ttmf ( farmt. Die zarten 7 nrfvtttöw t at, rein, 
»vfi ti*f6 !,mi r °f a fapnße itt fiimtttunffsvaffer Umgehn™ wie LntSiende 

Kcr-Stt ?rfiB$in?n. 






IMMERGRÜNE FARNE, HEMERGCAILIS. AQUILEGIEN 

und t irtd&r? SSuttenßamfen unter B irden in der von uns nusge/uSrfen 
An fuge des Herrn Prof, Dr, B, Heidelberg, Im fordert/ rund finds die 
neue immergrün e / ankern piUata. \ Beschreibung siehe Seite 9.) 



HELLEBORUS FOETIDUS 




iJie gefß/id grün hl übende ( frrifirofe ift eine wert raffe ^dattenfdiuuze ur 
Idnterpffanzung von Lättfr» und \tniefhof -gruppen in Hurten und Park. 
Uns immergrüne federn mgc Bfnttwerd uui&t Jre gnnr üejonders uvrinoll 






FREIE ANPFLANZUNG VON SCHWERTLILIEN 
i IRIS GERMANICA- IM NATURPARK 

i Beschreibung siehe ite 2<>.i 

Mit größt** einßirßigt» Gruppen Irl 's hffwfiS herrflSe TarSemdrfiurtgen her von 
ft r tagen* zur Vfrldngerttng der Blütezeit heg in ft? man mir Iris ptmtifa, ß&fitßt 
an Iris Interregna und erufhp- nur Ins pemr nuten. 



GVPSOPHi LA PANICULATA FL. PL. 

iBeHCliftitnmR siehe Seile 2.1;. 

Mühen Je SehL'i.'rfiratif im Sreingarte/t der Trau Ur. H. w Fnudfurr. 
Wut im* iMtycfüfim Anlage tut Jahre !92o. ‘ — 



Odenwälder Pflanrenkulturen KAYSER & SEIBERT Rossdorf bei Darmsladt 
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QoronUüin confflfolium 
plantagineum excclsum . 

DracJ^epSßliiTii Virginia 
mim album «Physostegia 
_ j- grdfl^ co mpa ctum 

— hutHJLis 

— bfliiciaticus utqpn 

£ur, 

Eplliifiiüm augusii folium 

grandifl- < Wtjdtnröseütn) , 

— — a lbum ?VC ■ 

ErcmurSaf itfiVnscA weif, 
siehe A bbil dung .... 

— Bungei 

— robustus . 

— Elves ianus ------- 

EH^Kif^le Abbildung 

— Tnäcrantbiii . ■ - ■ ■ - 

— megagmndk^eciosys - . 



— spcciosus roseus . 

— hybrides Ase Gray 

— ititetmedius . . 



— „Antwerpia" . . 

— hybrid us „Quakeress 1 ' 

— specSosus sermpleuus 



Fontainebleau . . 
superbns grsjidiflürus 



Eine früh blühende Staude mit aiei Heben , goldgelben, margue rite n förmigen 
öl flten. 25 cm , 

Ist eine prächtige frühjahrs bl übende Staude, deren hohe, schlanke Blüten - 
stiele grosse, edelgefornite, leicbtge wellte, gelbe Scheibcntdumun Irageii und,, 
wie alle Doronicimi, auch irth Halbschatten wie in der Sonne gedeiht, 80 cm. 

Weisse, Unverwüstliche! stehn Tage nachhlQhe title Sdmättblurne U un. Von 
feinster Wirkung ln Beet und Vase- 

Prachtvolle strafte roaa Sorte ..... - - 

|l ml. Hohe blaueste, unverwüstlichste Kugeldistel - ■ 

Hellblau, halbhoch 

Hellblaue Kugeldistel, sehr hoch .... ..... 

Silbergraue BIDtenköpfe . * ■ 

Eine grossbluimge Abart der Stammform mit violett roten Blüten. Sehr ge- 
eignet für Uitterpflatiaung von lichten Baumbeständen. 

W-cissbl übend. Beide Sorten sind sehr dekorativ 

Ausserordentlich stark wachsende, zierende Solitärstaude, mit grossen, Kart- 
rosa Blumen, an langen Rispen, an ca. 2 m hohen Stiele n- 

OüLdgelhe Blütenschäfte vm hervorragender Wirkung 

Mit weissen Blüten . 

Der schönste his 2 m hohe rosa blühende ■ ■ ■ 

Herrlich rosa frühblühend . , - - 



Eryngitrm alpin um 



J^pen 

Bourgali ■ 



— crelicum 
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hybr. Juwel 



— — Violett* 

OritAV 

— Oliverianum superb um 

maritirnnm ... 

— ZabeLi 



gigaeteum 

- planum arge nteu m 

— planum 




Juni- August 
Augost-Sept. 

J um-juli 

Juni-Juli 

Juni 



Grassblumige, sehr reich blühen de, hellblaue Art, vorzüglicher V&senscbmuek, 
Ein neues Erigeron aus Nordimerika. das schon in reicher Anzahl seine 
edelgeformten, maltJilafarbenen Strahlenblüten zu je 2—3 auf 3ü— 4üem Hoben 
Blütenstselen trägt. 

Eine rosabl übende Form voriger Sorte, feinstes Schmttmatenal 

Schöne aprikosen farbige Blüten - - - ■ 

Eine der schönsten aller Engeren- Arten. Die üppig wachsenden Pflanzen 
haben hellgrüne Belaubung und 40—50 cm hohe verzweigte Blütenstände 
mit sehr edel geformten, prächtig hol lilafarbigen Blumen 
Eine riesige Form des Engeren spuclosus, die bei gutem Standort 70— &0 cm 
hoch wird und in fast ununterbrochener Reihenfolge ihre 3—6 cm im Durch- 
messer haltenden Blüten her vorbringt, Die Farbe tel ein schönes Lila mit 
grüngelber Scheibe. 

Wertvolle Züchtung, die sich durch besonders edle, große mattrosalila Blüten 
und erstaunlichen Blüten reiehtum auszeichnet. 

Die hier rtugehotene Varietät steht im hatboffenen Zustande einer Aäter 
.Beauty of Coltfali" ähnlich. Bei weiterem Erblühen kommt die gelbe 
Scheibe heraus, aber durch die 3—3 Reihen Strahlen blüten sieht die Blüte 
edler und voller aus als bei der Siammart. 

Sehr früh blühende zart hellblaue Strahlenblüten. Feine Binde bin mc .... 
Schöne grossblumige dunkelblaue Varietät, von E, speciosmn grandiflorum. 

Eryngium, Edeldistel. 

Eignen sich für Leichten, auch steinigen Boden und sind sehr nnspru ehslos. 
Der stachelige Kelch und die gleichfalls steche Ligen zerschlitzten Blätter 
geben lIci Pflanze ein bizarres Aussehen und machen vereint mit Ihrer 
ausserordentlichen Haltbarkeit £um Vascnschmuck sehr geeignet. 

Die herrlich stahlblau gefärbten Blüten köpfe an ÖQ-Bü cm langen Stielen 
sind von auff alternder Schmuck Wirkung. 

Stark wachsende Edeldistel mit ziemlich grossen Blüten köpfen, die in allen 
Schattierungen von mattlLla bis zum dunklen Blau Vorkommen. Diu grau- 
grüne Belaubung zeigt hervor tretende hellblau scharfe Nerven. 

Etw r a 60 cm hohe, reizende Zierdistel mit kleinen blauen Blüten köpfen an 
stark verzweigten Stengclh- 

Als SchmtthJunie zur Vasenfüllung und als Schiii uctelaudcn für trockene, 
sonnige Stellen sind die Eryngtem allgemein behebt. Schon M Uge bis 
3 Wochen früher als bei allen anderen Omigi um 'Sorten, lärtxm ssen dte 
Ganzen Blüten Stande, also Stiele. Hüllblätter und Köpfe dieser neuen Hy- 
briden herrlich dünke Lstahlbiau, dunkler als die ühngenSorten, dem I -ryngtiiui 
Za beli ähnlich, wird sie sich wegen der frühen Blüte und schönen Farbe 

baLd überall ein bür gern. . . , 

Ebenso früh wie die vorstehend genannte Varietät zmchnet sie stell von 
dieser durch prächtig violette Farbe der Blutenstände ans. Auffallender 
als vurme 

Noch stark wüchsiger, grossbUnnigcr und reicher gefüllt als Glivurianum, 
besitzt sie intensive Blaufärbung, Nur diese braucht etwas WintcrlteschüHimg. 
Silber graue ornamentale Blätter, stahlblaue Blüten 

Sehr graziös im Aufbau, bis i tn hoch Die hoch ge wölbten Blütenköpfe 
^LifcUj^otensiv blau, desgleichen diu Stengel 
Tiltenbuioweiß, sehr ansehnlich ... 

Silberweiße Blüten köpf chen 

Eilüht blau in zierlichen Blüten köpfen . 
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lancifulia I ute&cens . 
margmata . . . 

ovata - 

— alfromargmata 
Sieh-ül Ji , , . . . 
sub cord ata grdfl. . 
und u lata rulnista var. 

vittata 

Fortunei j^lciiica . 
miliar alba . . . 



OaTega-' Uaismute Y bicolur 
Hartlaiidi ....... 

— Duchcss n( Bedford 



officirsaHs alba CüiilpäCta 



iaillardi. 



öaJ I ta rdi a, Kokarden bin me , 
grandiflnra hybrida . 



jgas|dorJ^M V bride n 
Gentiana, asclcpiadea 
— lutea - 



Q er an! um > Sion fiwlinafot - 



platypetalum grdfL 



— pratense album 
* fl. pl. . - 



— - album pletiutti 

— 5angtiineum 

— — album . . . 



^-Ivat.qu 11 fl. pleno 
GejJm^ulguriciirn 

— coccincum . . . 
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Held reicht magniikuni 



— — splendens 



- rivale Leonards var. 
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— Ewern ■ ■ 

GilitrtiA*fnFoliaüt iSpiraea! 
Gl^ScoiJr^ clematidea - 



Wunderhübsche Wolfsmilch* rt mit leuchtend gelben Blüturtstfiusseri, 40 etn 
P'och. * 

l : -twa HO— H30 Crn hohe Stand Unart mit grossen Blutendolden femweisser 
Blumen. Erscheint wie ein riesiges Stauden ageratum. 

Aensserst dekorative I , so an hohe Staude zur liinzeLpflanzUiie utid 

Stellen. Die purpurrosa Blüten köpf eben sind in grosser Zahl *u ^ irKung.- 

volleti DüldcnsträüJsen vereinig!. 

Hübsche Varietät des im August blühenden bis l Vj tfl hoch werdenden 
Wasserdostes cj- 

Funkia. 

D:e Punkieii gehören zu den vürzögl Lehsten iJekorallonäp Ranzen , die ^ir 
besitzen. Sie bilden,, je nach Sürlu. bis 60 crn hohe Büsche von schöner J 
Betäubung. Die meist lilafarbenen Blüten erscheinen irs schlanken Rispen. 
Oute Blatt- und BlDtenstaude ffir Schallen, für Hahallen nnd tEinfassungcTi 
auch an Bassins und Ufern sehr geeignet. 

Schmale Blätter leuchtend he 11 gelb .... 

Kleine weissgcräiiderle Blätter, Blüte hei lila . 

Lila, Bfätler dunkelgrün , , , 

Blätter weias gerandet ... 

Blätter sehr gross, blaugrün ........ 

Blumen weiss, wohlriechend, Laub hellgrün . 

Blätter weiss gestreift, sehr dekorativ . . . 

Blätter stark weiss gestreift bis ganz weiss . 

Stahlblaue breite grosse Blätter von schöner Wirkung ■■ * - 

Mit kleinen schmalen Blättern und prächtigen, reinwelssen, mittel grossen 
Blüten. Gute Schnittblume, 

Monatelang blühende sommerliche Staude, weiss und lila - , - * ■ . - < 
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Die ca. 90 cm hoch wachsenden Pflanzen zeigen einen kompakten Wuchs 
und bringen eine grosse Menge huch lavendelblauer und weisser Schmetter- 
lings bl fiten hervor. l)ic Blütezeit währt East den ganzen Sommer hindurch. 
Nur etwa 60 cm hohe, schöne, reinwetese Abart, die fast den ganzen 
Sommer hindurch im Flor sicht. 



Schöne langstielige Blumen in verschiedenen Farben nnd Zeichnungen. 
Ausgezeichnete SchnitLblume von fast beispiellosem Blüten reichtu m. Nimmt 
mit geringem Boden türlieb. Viele Varietäten gemischt. 

Kirschrot mit hellgelbem Zentrum, sehr apartes Farben Spiel - 

Dunkelblauer Enzian, ca. 50 cm hoch, interessant, auch für Scharten . . - 
Golde nzian , ähnlich asclepiadua, aber goldgelb, bis 2 tu hoch werdend, 
sehr effektvoll. 

Interessante Staude aus Zcntralchiua. Die grossen grundständigen Blätter 
sind fün Happig mit grobgesägfeni Hemde, Die re ich verzweigten, 50 bis u0 cm 
hohen Stiele bringen während des Sommers eine Fülle von flachen, purpur- 
rosa Blumen. 

In Wuchs und Blütezeit dem Wiesen Storchschnabel ähnlich, aber von 
leuchtend blau violetter Farbe. 

Weissbliihcnder Wiesenstorch Schnabel. 50 — 60 cm hoch ... 

Gefüllt bl rdicndc Abart des Wie Sen Storchschnabels mit leuchtend violettblauen 
Blumen. 

Weissgefüllt .... ... 

Niedrig, leuchtend rot • . . 

Blenden dweissf-, fast während des ganzen Sommers blühende, niedrig 
bleibende Sorte. 

Lilarot ge füllte Blüten. 50— 60 cm hoch 

Die sehr grossen Blumen dieser Nelkenwurz zeigen ein reines Orange . . 

Leuchtend karminrote einfache Blüten im Sommer 

Gefüllte Art ........ t . 

Prächtige neue Varietät des all bei lebten Gen in coccineum mit außerordentlich 
grossen gefüllten Blüten von leuchtend scharlachroter Farbe. 

Von Geum Meldreich] spien dems abstammend , trägt diese schöne Varietät 
besonders üppige, saftige Belaubung und eine reiche Menge wohlgeformtcr 
Blumen von wundervoller hell Orange Färbung auf ca. 40 cm hohen Stielen. 
Etwas höhere Stiele und grössere leuchtendere Blumen zeichnen diese neue 
Sorte vor der Stamm art vorteilhaft aus, auch Für Schnitte wecke empfehlens- 
wert, 40 crn hoch. 

Mit hübschen kuptrlgro&a, etwas nickenden Blumen. 30 cm hoch .... 

Leuchtend dunkelorartge. 20 cm huch 

Andere niedrig bleibende Sorten siehe Alpenpflanzen. 

Neue Hybride von Geum Heldrcichi englischen Ursprungs. Die leuchtend 
i.i ran ge farbigen Blumen sind halbgefüllt. 
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Dk irj -hc> cm ■■vli werdende Pflanze trägt auf schlanken, • festen" Stielen 
reich vcfzwei pm eleganter weisser BLtitchen. 

30 cm hohe (i :dmneiiär1. deren hellblaue Blüten innen weisFii^*3b 
gefleckt und g* .. ier| sind, s N 
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Hochdekofativc Bl all pflanze Die grossen . stesfen, gebuchteten Blättur haben 
monumentalen Charakter. Der starke, bei allen Exemplaren oft aus dem 
Boden heraus ragen de Wuntlstock Ist gegen Fröste zu schützen. 

Blätter geteilt ■ • ■ * 

Gypsophila, Schleierkraut. 

i Siehe Abbildung! 

Bildet einen ausgeb rdtetcn, grossen Busch von leinen, wissen Blüten und 
zeichnet sich durch grosse Leichtigkeit des Wuchses aus. 75 cm. Wertvoll 
für Binderei. 

Das gefüllte Schleierkraul ist eine der wertvollsten Neuheiten seit langen 
Jahren. Die schier unglaubliche Fülle derreirmeisaen, dtehtgcfüLlten Blütchen 
macht die Pflanze zu einem Bild anmutiger Schönheit. Audi als Schmück- 
st audu Eür Rabatten und irt Parks geeignet. 

Ausdauernde Sonnenblumenarten. 

Pk ausdauernden Sonnenblumen arten gehören /u dun besten Dekoration^ 
stand L-n für Landschaftsglrtner Sie bilden schöne, kräftige Büsche mit sati- 
gfüner Belaubung msd goldgelben, weithin Leuchtenden Blüten. Zur üe- 
w Innung von langstieligen Schnittblumen, zu großert El llui Eiiar ran gern e nis 
und zur Füllung von Vasen besonders geeignet. 

Bei mittelfrüher Blütezeit bringt diese Sorte schöne dunkel gelbe, wohl ge- 
formte Blumen. I»20 m hoch. 

Q roüe r edle, vMstrahlige Blumen von hellgelber Farbe machen diese Sorte 
zu einer der schönsten- ä,5ü m hoch- 

[)ie späteste Sorte mit Halbgefüllten Blumen, die hellgelb sind. Sehr schön. 

1,20— 1 P SC> ni hoch. 

|i , m hoher, reich verzweigter Busch mit zahlreichen kleinen, Schwefel- 
gelben Blüten an drall lartlg festen Stielen 

Eigenartig spätblühcpde, schöne Sonnenblume, prächtig im Wuchs 
Die dekorativen L 1 * bis 2 m hohen pflanzen bringen ln reicher Zahl grosse 
edle Blumen von klargelber Farbe. Eine der schönsten Sonnenblumen. 

Nicht ganz so stark wachsend wie die vorhergehende Sorte mit schönen 
halbgefüllten, goldgelben Blüten 

Stark gefüllt, LJK) m hoch ■ ■ - 

3 _ ji , ni hoch, mit mittelgrossen gelben Blüten Ln reichster Fülle . . - 

Die schlanken P'' E — 2 m hohen Triebe mit ihren lau zell liehen, weidenartig 
hängenden Blättern machen einen ganz tropischen Eindruck, Die kleinen 
gelben Blüten erscheinen in endsUndigen SMtlsscii. Prächtige Einielpflanze. 

Helenium, Sonnenbraut* 

Der Flor dieser neuen Abart beginnt schon Z- 5 Wochen früher als die 
nachfolgenden. Um die samtibrauue Mitte Leuchten die goldgelben Blütenblfitter. 

Ein Gegenstück zur vorstehenden, in rein zitronengelb mit schw arapurpurner 
kegelförmiger Scheibe, aber höher wachsend von s IJ50 m 
Eine amerikanische He Leninm Schönheit, im Aufblühen altgold mit terrakotiii 
durchflossen, später in goldlackrot nachdunkel nd. Die zahlreichen Blumen 
bilden einen Busch von I m Höhe. 

Hochwachsend mit durikelbraunroten Bluten . . . ► ... 

Eine hohe, herbstblühende Staude mit Dolden goldgelber grosser Blumen. 

Färbung der Blumen ist ein prächtiges Dunkel gelb, die Strahlen blüicj^fef Juli- August 
am Fandu leicht braun schattiert. Die kugelige Mitte der Röhre nblfltchun 
Ist schwarzbraun. Helenium „Juli sonne“ wächst nur ! m hoch, straft fluf- 
u'Ch! und völlig geschlossen. Die langstieligen Blumen erscheinen während 

der ganzen Monate. . _ ... 

Die Blüten sind blendend rein goldgelb, m weicher, edler Turm und ihre 
Ueberfülk- macht die Pflanze besonders wertvoll. Auch lässt sie sich mit 
Leichtigkeit vor der Blüte verpflanzen, Für Fernwirkung elwa vor Koniferen* 

Gruppen von besonderem Wert. 50—70 cm hoch. 

Eine reizende niedere goldlack farbige Art ■ ■ - ■ 

Die m cm hoch werdenden Büsche bringen eine Fülle langgestielter Blumen 
von klar goldgelber Farbe mit schwarzer AMttc und edler Form Wertvolle 
Schmuck- und Sclimttstauiie zu einer Zeit, wo au gelben Blumen m>ch grosser 



W,- 



15 — 



2,25 



Ca 60 cm hoch werdende, im Mai Juni blühende Stande mit grossen orange 
gelben Strahtenblüten. 

Der gedrungene Wuchs und die diwkelgoldgelben Blumen In reicher Zahl 
machen diese neuere Sorte besonders wertvoll. 

Vom Spätsommer bis tief in den Herbst hinein erscheinen die schönen edel- 
geformlui Blume« von orftflgegelber Farbe. Vorzüglich für Schnitt* wecke 
Blüten sehr gross, aus J— 5 Reihen Blumenblättern gebildet, leuchtend ocker- 
gdb. L m hoch werdend. 

Weniger hoch werdend als vorige. Blüten H cm im Durchmesser. Gut ge- 
füllt, Leuchtend goldgelb. 

Im Aussehen der bekannten Somme rblume Zlrnii» ähnlich. Die Pflanz l t-r 
reichl pur eine Höhe* von 50- bis cm, Farbe ebenfalls leuchtend gtudgelh 
Fast ganz geteilt blühund; auch in jungen Topfpflanzen. 
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Die echte Christ- oder WeibnachtsroiL*, deren blendend weissc Blüten hu 
mildem Wetter zu Weihnachten schon im Freien erscheinen. 


■ — Hybriden ....... 


Vereinigen die schönsten Farbcntöne ln sichr rot, rosa, gelb, punktiert, ge- 
adert usw„ gToashlütig. 








Hemerocallis, Taglilie. 






Unverwüstliche, dauerhafte Schm uckstaude. Am schönsten wirkt sie einzel- 
stehend als mehrj ihrige Pflanze. Lieber den Schilf artigen, meist Überhängen- 






deti Blättern stehen auf eleganten Stielen die becherförmigen, Uli ungleichen 






Blüten in meist gelben Lsiid Orangefarbenen Farbentönen. 


X© 


HcmtrocalHs auraiitiaca 


2li den drei wesentlichsten Tag-EJEienarten tritt als vierte diese glänzende ; 




major 


Hrschdmmg hinzu, zwischen flava major und ei tri na blühend. 


X» 


— citri na . , 


Fine der auffallendsten Neuei rtfühmngeu aus China. Im Habitus ganz ver- 
schieden von den andern, he 13 zitronengelb, H *10 Wochen lang blühend, 


X© 


flava 


Gelbe, herrlich duftende Sorte, schön zu Eris sibirica superba 


X© 


— — gfandiflora 


Riese flbllimige Sorte des Typus flava 1 


X© 


— Kwanso 1. pE. .... 


Japanische Tagl Ule na rt von feiner orangeröter Farbe, 1 m hoch, später 
blühend als fulva und von edlerer Farbe. 


X® 


- Fulva 


Orangegel h, ohne Geruch, 75 cm . , 


X® 


— disticha fl. p]. 


Gefüllt blühend, brnnzefarbig , . . . 


X© 


— hiteola , . , 


Ist Eine Hybride zwischen H Thunbcrgi und Hem aurafit, major. der Blü- 
tenstaud trägt nacheinander 6 9 grosse, zitronengelbe Blumen. Eine pracht- 
volle Art. 70 cm. 


X® 


— — major ... 


Besonders grösst)! innig , 


X® 


— Middendorf] an a 


Trägt grosse Blüten von tief orangegelber Farbe. Eine sehr empfehlens- 
werte edle Staude. 


X® 


— rutilans .... 


Niedrig mit orangcroten Blüten. 40—50 cm 


X® 


— Thuubergi 


Eitle stark wachsende Art mit grossen, rein schwefelgelben Blumen auf 
75 cm hohen Stielen. 


X® 


— graminea . . 


Grasartig Feine Belaubung, hellgelbe Blüten 


X® 


— hybr. Apricot ...... 


Schön aprikosen färben, früh bi übend „ , 


X® 


— — Gold Dust 


Dunkel gelb, sehr reichblQhend 


xi 


— — Orange Man . 


OrangcgcEb, grossblumig, 70— 6G cm hoch . . 


X® 


Sovereign ...... 


Mit heltoran ge gelben, grossen, sc hör geformten Blumen und breiten Blumen- 
blättern, 80 cm hoch. 


X® 

ft 


- ' ' 
Heracleiftti iCtntßgQzzi an li m T 


Mall gelb, grossblumig . _ - 

Riesenhaft wachsende Stande, die als Einzelpflanze oder zur Bepflanzung 


Herkutesstwde i siebe Bild i 


ganz grosser Flächen in Betracht kommt. Sehr wirkungsvoll durch ihre 






grossen, gezackten Blätter und ihre riesigen, weisseu Blutend olden. 


X 


H^peris, NüChtviote . . . 


Diese IcvkoyenäbnlEchen Stauden haben Für den Blumen schnitt ganz beson- 
dere Bedeutung. Sie gedeihen in tiefgründigem, frischem Boden am besten. 






Alljährliches Verpflanzen sagt ihnen recht zu. 


X 


— matFOnälis alba plena . . 


Gef EU! (blühende, wohlriechende Nachtviole. Vorzügliche SclniittbLunie . . 


X 


— — rubra pEena 


Rot gefüllt . ...... 






Heuchera, Purp urg Kicke he n. 






Hin Liebling jeden Stauden kenners. Die g locken Förmigen Blütchen ver- 
einigen sich massenhaft an zierlichen Rispen. Sehr anmutige Pflanze im 




Heuchera 


Staudergarlcn, wie auch vorzügliche Schnittstaude. Lieht volle Sonne. 


X 


Diese Heuchera- Hybride blüht ununterbrochen in unzähliger Menge mit feiu- 
ver/weigt. Blutenrispen von zartrosa Färbung mit rosa Kann ins pitzen, auf 


brizoiües gracillima 




langen, draht artig dünnen Stielen. 


X 


— — „Oifätidole" . . r ■ - 


Eine kräftiger wachsende Abart der vorigen mit frisch fcarminrosa Blüten . 


X 


— hybrid a „Flambeau“ 


Ist eine sehr schöne Neuheit mit zahlreichen Demontierenden, grossblumigen 
Rispen, glänzend rosavioleft auf 50 60 cm langen Stielen. 


X 


— Panorama . 


Die ka mii nrosaf arbigen Blüten stehen auf straffen Stielen über kräftigem, 
marmoriertem Laubwerk. 


X 


— — „Pluie de feu“ 


Grosse, verzweigte Blütenstiele bringe n leuchtendrote Blüten, 40 cm . . 


X 


— — „Rubis" 


(jrossblumig, karminrosa. Blätter stark marmoriert . 


X 


„Füge Hall“ . . 


iNcu Auf straffen Stielen erscheinen im Mai- Juni die schönen hell rosa 

BlfitctL. 


X 


„Zabel Sana“ . 


Eine sehr straEf wachsende Hybride mit schönen karm in rosafarbigen Blüt- 
chen und festem Laubwerk, sehr reichblühend. SO — 60 cm. 


X 


- Cotivallaria nivea 


i Schneeweisse Blüten, welche in Form und Grösse an Maie Löckchen er- 
innern. * 


X 


— Titauia 


Wl-hu man diese rosenrote, enorm stwkwüchsige HeucherazttcMung ialire- 
hmg litt (j arte n hat. erfasst man erst voll ihre Verdienste Zweifellos ist 
dies die robusteste Heuchera sanguinea bei fabelhaftem Blüten dränge 


x 


- Feuerrispe ... 


Grossblumig, feuerrot, feste Blütenstiele 




eangtiinea - ■ - • 


Aus dein niedrige BI#ttbusch erheben sich zahlreiche filüten Jie einn auf 
hartem dflnnem Sink- ruhende [‘rauhe aus kleinen Rührciiblütcn von wunder 
bar schöner, karminroter Farbe bilden. 30 cm, 1 w unser 


X 


— atba ..... 


Mit weisslichen P-lDicnrispen . , 


graudlflürji tnpimi 


Mit k»chk> Ulf, teilen auf festen Slraffuj, Stielen. Diese Vtrisl» W 

1 eine bedei Je Verbesserung von H. sanguinea. ' dr,eM| lst 



Bliüezell 



I ■■■ r . IVbr 
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* 

■<$ 

0 

S 

$ 



Cx 

Cx 

cx 

ü* 

X 

X 



X 

X 

X 

X 



X 

X 

X 



X 

X 



Namt 



ImilAt Alant &^r****e 

— gtendulo&a 

— teciniaia 

— Helen i um 

— mAcrocephafa 



ifoyltena 



atroviotecea . . . 
coemlea . . , . 
cuprea . . . . 

nova candlda 
sulphurea - 
vdutina 



* Brautjungfer“ 



Florida 

formosa 



„Bchncek Lippe 11 



«Gerda* 



„Frilhjof" 



Erklärung 



Blütereil 



citrea . . 
cyanea . - 
„Die Fee - 
„Die Braur 

eburna , - 
excelsa . . 
.Fl<oribunda k 



Buschige Stauden mit gelben Blüten- Die niedrigen sind gute Felsünpflan- 
zen i die Höheren eignen sich hervorragend für Rabatten und Für freie 
Pf tan eu ng, Gut zum Schnitt 

Prachtvolle Staude, auf ea. 40 cm hohen Stielen herrliche grosse orärtgu- 
gelbe Slrahkmblülcu. Schöne ScbmuekpFlanze Für den Garten', unübertroffen 
zur Füllung von Vasen 

Mit fern zerschlitzten Blütenhläteern, wodurch diu Blume ein äuaaerst zier- 
liches Aussehen erhält. Noch neu und selten. 

Gfosshhuniger Alant mit schöner üppiger Betäubung und gelben Blumen. 
Sehr dekorativ. 

Prächtige, dekorative, bis I 1 m hoch werdende Staude- Die grossen Blätter 
sind von dunkelgrüner Farbe, die reichverzwcigten Blütenstflnde tragen 
schöne grosse, hellgoldgelbe Strahle nblütcn. 

Prächtige seltene Staude aus dem Himalava, mit grossen gelben Bliiten- 
köpfen. 

Iris pinnila. 

Sehr wertvolle niedrige Garten-Iris von edlen Blutenformen und reichem 
Farbe ns pieL Geeignet zur Einfassung von Rabatten, Fürs Alpinum und für 
Plattenwege, sowie für irockene Abhänge. Sehr dankbarer Bin her. 

Tiefviolett > * , < • * - 

Himmelblau r * - • * 

Kupfrig mit gelber Zeichnung * .... 

Rahm weiß ■ ■ 

Schwefelgelb ... 

Dunkel sammtbl an ... 

Iris pumila hybrida. 

Durch Kreuzung von Iris pumila mit Iris gurm. -Varietäten entstanden, sind 
diese neuen Iria-Züchtunge» eine wertvolle Bereicherung des Frühlings Flors. 
Im Wuchs teils den Iris putnila ähnlich, Seils auch das Germanica-Blut er- 
kennen Lassend, zeigen sie solche edle und vollkommene Bltimeuform, wie 
man sie bisher unter den Puinila* Varietäten nicFit hatte. Sie blühen einige 
Tage spater als die ersten Iris pumila und haben einen süssen Wohlgeruch. 
Zur Treiberei werden sic sich wohl besonders wertvoll erweisen. Die na- 
türliche Blütezeit ist ApriL 

M iti ul ho cli. von ganz eigenartig schöner Farbenschattierung. Die oberen 
Blumenblätter sind weiss. hellblau und gelb schattiert, im Grunde dunkel- 

E urpur, womit wiederum die gelbe Schattierung der unteren Pete len prächtig 
ontristiert 

Der holie schlanke Dom der Blüte ist Nchtgclh und die breiten liingehlltter 
zitronengelb mit leuchtend (goldgelbem Bari. Der Stiel ist 25 — 30 cm lang. 
Ge&SItigi liehiltrarnariiieblau Eni Bau prachtvoll und in der Farbe die dunkelste 
von allen. 

Mittelhocb. mit grossen edelgeformtcn Blumen. Dom rein hell veilchenblau, 
H ängehl ättcr dunkel veil che nbi a u 

Ausserordentlich reichbtühende Sorte, die auf 20 SO cm langen Stielen 1—2 
edel gebaute Blumen bringt. Der Dorn ist reinweiss, die Hlngeblätter an- 
fangs mail rabmfarben, später wei$S, 

Obere Blumenblätter reinweiß, untere weiß mit c reine Schattierung . 
Blüte von ganz reiner, reich ockergelber Farbe. . .... - - - 

Wie der Name besagt, zeichnet sich diese neue Hybride durch ungemeine 
ReichblMigkdt au*. Da Ferner jette der sehr grossen Einzelblüten auf SS cm 
hohen Stielen sich vollkommen ausbildet und eine tadellose Form zeigt, so 
ist diese Sorte als Gruppensorlc für Pernwirkung und ganz besonders auch 
für den Blumenschnitl sehr geeignet. Die Domblfitter sind cremegelb, die 
Häugcblätter etwas dunkler gefärbt und grünlich geadert. 

Aeussersi reich blühend, zitronengelbe Farbe mit feinen Adern . 

Zuweilen 2- bis Iblütig Obere Blumenblätter dunkel veilchenblau, die un- 
teren pensec violett. 

Von allen bisher im Handel befindlichen weisteu Varietäten der Iris pumila 
hybrfda soll dies die beste sein. Auf 20 cm hohen Stielen stehen die in 
grosser Menge erscheinenden edlen Blüten von echtur germamcs-Füfm und 
Orässe. Diu Domblätter sind reinweiss. die Hängebtätter desgleichen. Ins 
Grunde grün lieh gelb geadert. 

Iris Interregna, 

«Siehe Abbildung.) 

Eine ganz neue Klasse von Iris, die den Irisflor zwischen den Iris pumila 
und Iris germanica ausfülli. Kreuzung von Iris pumila -Hybriden mit Iris 

germanica. 

In E-'ärbLsng zwischen „Hälfdan“ und „Helge“ stehend, bildet diese Neuheit 
eine wertvolle Ergänzung zu den schon bekannten Sorten Die Dom bUtter 
sind licht cremegelb, die Hängehl älter etwas dunkler in der Farbe m-l gnl-d 
jiulhcr Äderung, tu der Erscheinung Pracht hl fite n auf 40 45 cm Langen 
Stielen. Höhe der Einzetblüte 12 -13 cm, Petaienbreilc 4 L , . cm. 
Dotnblättmv klar. heU-lavendstbteus hängende Blume nblätter samtig veilchen- 
blau prachtvoll edler Ran der Blume, Stiele hoch undl schlank, 50 ütf cm. 
Höhe der Blüte 12 cm. Petelenbrelte 4 1 .-5 cm. 
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Zeichenerkfärung: 0 reis 




N a ni e 


X 


„Halt darr 


X 


„Helge“ . 


X 


l *lngeborg ,i 


X 


„Walhalla“ . 










X 


BerchU 


X 


Fro 


X 


Gajus 


X 


Iri 5 königin 


X 


Lohengrin 


X 




X 


Nibelungen 


X 


Nothung ... . . 


X 


Mithraa 


X 


Prinzess Victoria Louise . - 


X 


Rhein-Ni^e ...... 


X 


Her Majes ty 


X 


Mad. Facquette 


X 


Mrs. Alan Gray 


X 


Queen of May 


X 


Traut! ieb » 


X 


Aurea . - 


X 


Dari us . 


X 


Gracchus . 


X 


Horteuse . - 


X 


Mars 



Schatten-, '< 



Schnitt*. O De ko rati onsstauden. * - Raaenbildanda Staunt». 
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ß r k 1 .1 r li ri g 



hiüttiffü 



1 Sl 



iHs lotcrregira iPortaela ^ 

■■in farh i v, I u‘J I erc möge 1 h i s I die g m i / c Uh i 1 n L ’ ■ d u ™ ri , : '/ 1 1 , 11 ^ de r So ulte 

hl älter die edelste, vollkommenr Iriafonn bilden. hre*K 1 H| - L ^ io cm, 

bemerk «ns wert gut Mut Stiellänge 40 so cm, Höhe der öinte # 

Pc Ulen breite 4 1 /, cm. , 

Licht zitronengelb mit perlimitterfarbeiicn Steinpelhlütleru 111 -' M M 0,1 \\imen- 
telner Potm> Höhe der Blüte in cm. Fetale nbrelte 4'/ a -5 Ctn Blüten 

sliel länge 4D— 50 cm. „ arösser 

Ueberirifft die schöne Jvnrine“ noch in allen ihren \or • k ■ ■ 0 nttt- 

in der Blume. klarer im Weiss und hat den ..ranßcCaihenu Bart als ■ U 
mal nicht stark YortretewJ wie hm J vorine", s ^, ^ ' Fctalen- 

rcinweissen Blume nicht gestört wird. Blütenhöhe Ij 13 ei ■ 
breite 5 cm. Bl fiten stiele 40 — 50 ein 

hie oberen Domblättcr sind liladavemtelblau. während die häng^dej 
hWtk-T sumtiR «viiirot sind. Die Bl h nie ist prachtvoll gebaut- BllitcnhOlu. 
ID- li cm. Petalen breite 4‘ , 5 cm. BlQtcnstiele 40—50 cm. 



Iris germanica, Schwertlilien. 

{Siehe Abbildung/' 

Wegen ihrer dekorativen schwertförmigen Bl älter, ihren verschiedenen BIli e- 
zeiteii. ihren herrlichen großen vcrschiedeuarlsgcn Blüten nnü nicht x - 
wegen Ihrer Anspruchslosigkeit an Boden und Standort xtllilcn die hchs^ en- 
liilien zu den beliebtesten Garten pflanze n 



Neuheiten der letzten fahre. 

Eckcsachs llsan \ 

Flammenschwert Rhein (raube | siehe 

Fürstin Lonya-y Sehwanhild | Neuheiten 



Die oberen Blumenblätter sind sandfarben, die unteren blauviolett mit ver- 
tuschtem. sandfarbenem [fand. 

Der Dom ist ein rein lief goldgelb, die unteren Blumenblätter kastanienbraun 
mit weiss leicht gerändet, Wir haben den grossen Wert dieser Sorte für 
weithin leuchtende grössere ü nippen erst später erkannt und bieten sie 
unserer verehrten Kundschaft als etwas in dieser Richtung Vorzügliches an. 
Der Dom der Blume ist rein lichtgelb, die unteren Blätter sind gelb mit 
scharfen roten Linien netzartig geadert, in sehr klarer reiner Farbe und reiner 
Zeichnung ReichhlGhend wie Gracchus, aher grosabl inniger und noch edler 
als diese. 

Diese Kreuzung von Iris pallida dalmaüca mH Maori King vereinigt die 
Schönheit und Grölte der Form der ersten mit der Farheuwirkimg der zweiten. 
Die herrliche Blume hat zitronengelbe Kuppel, während die breiten Hänge- 
ölätter sarniig dunkelbraun mit breitem Goldrand sind 
Von gigantischem Wuchs mit riesige in Blattwerk und auffallend grossen 
Blüten, die cattleyrosa gefärbt sind und am mächtigem Blüten stiel verteilt, 
oft zu vielen, gleichzeitig geöffnet, einen prachtvollen Strausg bilden. Höhe 
der Blüten i? 13 cm, Pctak-nhreite 5— ökyem. 

Von den unteren Blättern, die itUraniaririblau mit creme Äderung und lichlgclh 
gt rändert sind, heben sich die Itehlgelbun oberen Blumenblätter in scharfer 
Farbenwirkung ab. doch schli essen sic sieb nicht kuppelartig zusammen. 
Domblätter olive nfarben mit Schwefel gelbem Anflug; ! länge blä Eter tief jwir- 
purviolett mit getuschtem, cremefarbenem Rand ; Höhe der Blüte 12 cm, Fe- 
talen breite SV| cm. 

Die licht-olivefarbencn Dom hl älter stehen gedilössen über klar zartiila Hänge* 
hlättcrn. Die goldgelbe Mitte und der gleich gefärbte Bari geben der ganzen 
Blüte einen eigenartigen Farben reiz. 

Die Hornblätter sind lichlgclh; Hfingebtätter : lief und klar wein rot violett mH 
sehr scharf abgegrenztem gelben Saum ; sehr reich blühend, 

Domblätter klar liebt -schwefelgelb, untere Blumenblätter gesättigt pflaum- 
farheu mit cremefarbener Umrandung, Wunderbar klare Farben Wirkung. 
Bieter höhe c > -10 cm. Pctalcnbreite 4 , / z cm. 

Domblätter rein weiss hängende Blätter tief veilchenblau mit weissem Rasid. 
Majestätisch schlanker Wuchs, bis l m hoch werdend und reich mil Knospen 
verzweigt. Blütcnhöhe 10 cm. Pctatenbruite 4 1 y— 5 cm. 

Die feinsten „Iris germanica“, 

für den Blumen schnitt rach Farben geordnet 

Rosafarbene i 

Grosse edle Blume von vollendeter Form und reiner rasa-lSla Färbung . . 
Glänzend rosig weinrot mit gewellten Blumenblättern und sehr feinem Duft, 
Prächtiges zartes Rosa, zuweilen im Sommer ein zweites Mal blühend 

Die rosalila Blüten stehen auf schlanken hohen Stielen 

Zarteste rein rosa Färbung, nach der Mitte heller abgetönt 

I« seihen Farbtönen; 

Rein kanariengelb 

Oben hellgelb, unten lila mit blaäsgdbcm Rand . . 

Zart blassgelb mit rol, netzartig geadert, niedrig, eine der reich blühendsten. 
Zart schwefelgelb, schöne Schnittsorte 



Hüchgt-ba. Hi me t deren oberer Dom hellgelb und deren unter kiufn* n 
bl älter mm* , nt rotvioletten Recken und Aden' S jud 
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Name 


E t k 1 . fi r u n g 


BiQlettil 


i^ü jf 








] st. \ 


E0O St 






.Irls germanica" iForlsetfOng 








X 


Miori King - 


Obi;re Blumenblätter dtankelguädgelb, untere d unk ul schwarz braun mit gelbem 
Rande 


«Mai -Juni 


2.50 


2,0. 




Mrs, Neubrortner 


Dom- uud Hängeblatter leuchtend tief gddgette rcichblühend und niedrig- 




3 — 


250, - 




bleibend. 












Licht^li Ub Im ui 








X 


Lord Seymour , 


Weiss mit helltla getuscht, sehr je arte Farbe in grosser Blume . . 




2,50 


210- 


X 


Madame Chereau 


Rein weiss mit zart lila gerändert und geadert« sehr reich Mühend, eine der 
feinsten. 




3 — 


250.— 


X 


Mrs Iteudu: 


Blume Ist in der Kuppel ^anllla-blau, wachs weiss und zartlila geädert . 




3,— 


250,— 


X 


Pallida dalmatica 


Blumen sehr gross, zart fevendclblau . 




3 — 


25Q- 






Hein dunkelblau; 








X 


Alropurpurea 


Dunkelblau ^ ^ . + .... ...... 




3,— 


250, 


X 


Purple King - - 


Dunkelblau, großblumig . . 




3,& s 


210,- 


X 


Spoctabitis - - - 


Sehr früh, mit Iris florenlina zusam men blühend, reindun kel bl au mit wein- 




3, — 


250- 




rotem Anflug. 












Weiset 








X 


Bridesmaid - . 


Weiss mit lavendelblau^ untere Fetalem genetzt und gefiedert rtiit rötlich lila; 




2,50 


210. 




sehr reich blühend. 








X 


Floren li na .... 


Ist nächst spcclnbilis die frühestblühende der zur Iris germanica- Klasse ge- 
hörenden Iris Die zahlreichen Blumen sind gross. wuiss r innen pertmutter- 




2^0 


210,— 






färben schimmernd. 








X 


Ivorine ...... 


Aus einer Kreuzung mit frühblühunden Irl? tiirrvorgegangciL blüht diese 




2^0 


|240,- 




wertvolle Neuheit noch vor Iris florentina. Die prächtigen grossen Blumen 




s 








sind rein elf enteein weiss. 






X 


Mrs. 11. Darwin . 


Wachsartig weiss« au den unteren Blumenblättern ieiehl violett geadert, sehr 
rckh blühend und hall bar. 




2.50 


210.— 

* 


: 




Hellblau und hlnu! 








i x ! 


La Beaute 


Bet edelster Böten form ist diese Sorte von so herrlich hell- himmelblauer 
Farbe, dass sie wohl mit Hecht den Namen ,.La Beaute"' trägt. 




2,50 


210. — 


X 


Macrantha 


Eine wahrhaft riesenbl. asiatische Art, violett Wda Vv ■ 




2,50 


210.— 


X 

ß X 


PalEida „Prinzess Bealrice“ . * 


Orosshl, mit laiendet blauer Kuppel, während die liünge blälu: r violetten An- 
flug haben. 




2,50 


210, - 


Kastor 


Einfarbig mattblau, sehr edel ln der Form, d^liei großblumig und reichblühemi- 
öule Gruppen. sorte. 




3,— 


250, 


X 

1 


Pollux. ... 


Sehr ähnlich der vorhergehenden, nuf etwas Heller in der Farbe; ebenfalls 
sehr reichblühend. 


V 


’ 2,50 


210,— 


f X 


Germ. .Riese v. Gönnern* . 


Mit großen, herrlich rein himmelblauen Blumen, üppig wachsend . , , , , 




3 — 


250 — 






verschieden* und mehrfarbige feinste Iris 5 






210 — 


X 


Germanica „Celeste 1 ' - . 


Hellhimnielblaü . . , * * * * < * 




2,50 


!e ^ 
X 


Kharput , 


Hell mit dunkeipurpur, sehr großblumig 




3 — 


»“ 


Lord Salisbury 


Broticefarben 




2,30 


! 210.— 


X 

i 


Penelope . . 


Aufrechte Blumenblätter durchsichtig weiss. violett gesprenkelt, hängende 
Blumenblätter weiss. netzartig geadert. 




2,50 


210 — 


J*S X 


Victorine 


Domblätter reinweiss. Htngebläiler schwarz violett getuscht .... 




2,50 


210. 




QA*S ibirteQs&pA&s 


Iris Kaempreri, Japanische Pracht-Schwertlilien. 








4* 


Bilden m Japan die einzige Bepflanzung vieler Hausgärttn und haben auch 
In unseren Gärten eine grosse Zukunft. Die Einzel bfü ten sind von riesiger 
Grösse und weisen ein wunderbares Färbens psel auf, Diese Iris liebt sonnige 
i feuchte Läge, die Blütenstiele sind 60 — 70 cm hoch. An sonnigen Teich-. 


Juni-Juli 








;a £ 




Bassin-, Bach- und Graben -Rändern von unerreichter Wirkung. Sehr wen voll 
Zlim Schritt. Zeichnen steh durch Müinii^inteigkeit der Purtcnlöiic und durch 












die riesige Grösse ihrer Blumen aus. 








L :i s x 


Bei ran 


Einfach rot. weiss genarbt, im Zentrum orange - - 




* 4,50 


400, — 


1, x 


Kimi-no-m^umi 


$ Fetalen violett mit weiss durchlaufen,, im Zentrum gelb 




4,50 


AQ 0, - 


S,3 ;f X 


1 Komochs-Ouma 


6 Fetalen, gefüllt, violett . 




4,50 


400.— 


X 


Körin 


6 Fetalen, gefüllt, grösste! innig, violett blau . . ... 




4.30 


400 — 


5 


KüTna-funiin 


6 Petalen. purpur, blau schattiert, im Zentrum gelbe Flecken 




4,50 


400 r - 


U-torige 


Hellpurpur, stehende Petalen weinfarbig, extra großblumig 




4,50 


400,— 


I X 


Shiga-no-uranami . 


Rötlich lavcndel ... 




1 4.50 


400, — 


1 >< ' 


Shisi odorri ........ 


Einfach purpur ..... «... 




4,50 


4ÜÜ. 


I- X 


Steppe. . 


Tief blau am Rand purpur mit weiss durchlaufen, gefüllt 




4,50 


400 — 


X 


Tsuri-no-kegeromo 


Einfach reinweiss, grösste um ig 




J>SO 


400.- 


jj X 


Uuchiu 


Gefüllt, tiefblau 




4.50 


400,— 


K- K 


Vowfoshim 


Gefüllt dunkel blau violett im Zentrum gelb . 




4.50 


400, - 

" 


4 / 




Verschiedene Iris-Arten. 








% * 
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Nachstehend u Sorten können ausser auf Blumen-Ra batten auch an leuchten 


Juni Juli 






> - :■ 




Ufem von Gewässern prachtvoll verwandt werden, nur darf der Wasser- 








1 




Spiegel - ausser hei Iris Kaempferi — nicht bis über der Wurzelkrone 








x 




stehen. Siehe auch unter Sumpfpflanzen . 








Bosniaca 


Niedrig, sehr früh blühend, schwefelgelb 




J?,25 ■ 


200,— 


U;.i * 


i CaespitöSa ... 


Violett. Zwergsorte 




2,25 


200,— 


I ^ • x 


Fnetidbjdma fol. var. 


Websgestreifte Blätter 




2,50 


210 — 


x 


j Grammes 


Eine niedrig wachsende An Die Blüten haben reizende Zeichnung vuji 
blauer« welsser und purpurner Farbe und einen aprikosertartigu ri Duft 30 cm. 




2.25 


200« — 
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vfaianj . 

X 



Eil , X 

X 

&J X 

X 
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X 

X 

X 
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X 

X 
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a-ich bub rklSrung: □ 

N R 111 c 



MiSSOUriensis 

Monieri 

Monspur ... 
Odiroleuca gigantea 
Orientalin , . 

Pal H da VÄfiCgata 



Psfeüd- Atoms 
$ch nee kön igln 

Sibirien . 

— alba - . 
SpLiria alba . 



,, ; Einfassung*-. Schalk-, ^ Schnitt- 6_- Dekorationssiauden. * - flasenb ildg nds Slaudg, 



Etkl ft tun g 



Blötttdt 



. Verschiedene Irla-Arten (horisetiung) . . . 

Auf schlanken S,M,„ tn^-n .ich, dte Hta »U glbcn Mittetet durch- 
zogenen Blüten- Blüht früh und liebt feuchte -- g ■ 

Ist im Wuchs Jer vori^u ähnlich, ha. aber kuchtaid K^gelbe BBta. . . 
Hat cbmi falls de» prächtigen Wuchs der Ins ttcbrok-uca und du. g 
Rimentorm, aber in herrlich lichtblauer Par he. 

Hi,»- Ucr feinsten sind aufiallcudsten Iris vmi hohem.' 
sclisviTL-m. breitem I »ube und grösst'», reinwcissen BIBkrt auf kMfligui »«'»-«- 
Von schön tiefblauer Karbe mit leichter gelb, schwarz und wisser Seiet- 
n urig aut den lussern Blumen Wittern, 50 cm. 

Ist eine der schön s teil, buiilblättengen, dekoraiiveii d b ^|{™ 

Sc hwerlbl Stier sind leuchtend sübenveisS und goldgelb ge»'«, 'ft und Raiter 
xiincft irUrhv Kärbiimr auch in heissen Sommerte gen. D le Phi men Sitiü 



Juni- Juli 
■Juni -Juli 

Juni-Juli 

Juni 

Mai -Juni 



gross und hellblau. 

An Bächen und Teichen v, Id verkommende gelbbLühendc Wasserschwerihlic- 
Ist feint neue Varietät mit grossen, elfen beinweisseü Blumen auf 60 cm 
hohen f schlanken Sei eien. 

Von schlankem, hohem Wuchs mit feinen, hellblauen Bluten, deren je drei 
an! feinem Stenge I stehen, 60 cni. 

Wie die vorige, mit lichten,, reinweissen Bl ulen - Für Binderei empfehlen wert. 
Der Iris sibirica nachstehend, gute Parkstaude am Bachufer. 60 etn 



Juni- Juli 
Juni 



2.K 1 m) 

2,73 225, 



Mai-Junj 



2,25 



2Ü0 r 



Mai -Juni 
Juni 



2,2$ 2^ 
3, 1 2Mi r - 






White Pearl _ 

LavftildijLa vera 

— Dwarf blue . 



Lathyrus latifolius, Wicke. 

Die perennierende Wicke zeichnet sich durch üppiges Wachstum 1 2 mj aus 
und ist von ausserordentlicher Rcichblütigkeit, Prächtig am Gehölz. im 
Park und am leichtem Gitter werk, 

Sortiment unserer Wahl von weisa, rosa bis lief wem rot in starken Pflanzen 

Neuheit mit sehr grossen Blüten . ■ - - ; 

[3er echte Lavendel mit seiner graugrünen Belaubung und den schön Lila 
Blüten ähren ist sehr geeignet für sonnige Steingärten und Kanten. 

Ganz niedere Art . 



Juni-August ! 
Juni- August 
Juls- August 



3 — 
3 r 75 
2,75 



2 = 0 .- 

325, 

2 m 



Juli-August 



2 p 7ä 



22fr 






Matador 

Edelstein 



Breslau 



Leucanfhenium praecox, Margerite* Wu eher blu me. 

ln diese Klasse fallen die frühest blühenden Margeriten, die sogenannten 
Frühlingsmargeritfen. Hie weisseil Strahlen bl ölen erreichen bis 10 cm Durch- 
messer Die Pflanzen lieben kräftigen Boden und Bewässerung, sind aber 
im übrigen wenig anspruchsvoll und ausserordentlich dankbar in der Blute. 

Von schönster Bauart und kräftigstem Wachstum, die in Schnittblumem 
glrinereien schon verbreitet ist. 

Die Blüten sind dkhtgefüllt, schneewfeiss und gleichen einem weiss gefülUen 
Pyrcthrum. Der Blütenreichtum ist ausserordentlich und lange anhaltend. 
Ganz hervorragende Staude zum Blu men schnitt 

Ganz vorzügliche halbgefüllte Sorte. Die Blüte ist sehr gross und die Fül- 
lung derselben so gut, dass nur feine kleine gelbe Mittelscheibe sichtbar ist 



Ophelia siehe Neuheiten 
Mrs. J, Tersteeg 

Magda am Ende 

plenum . • • 

Polarstem . . . . ■ 

semiplenuro ... 

Stern von Antwerpen iHtoile 
d'Anvers) 
ulsginosum 
stell alurn ■ 

Weisser Stern , . 



Leucanthemum maximum. 

{Siehe Abhildungj 

Die neuen, in den letzten Jahren in den Handel gebrachten Sorten von 
Chrysanthemum maximum zeichnen sich teils durch die enorme Grösse, 
teils durch das eigenartige Aussehen der ede [geformten Blumen so vor der 
Stamm an aus, dass sie an Stelle derselben bald allgemein in den Kulturen 
zu finden sein werden. Zum Blumen schnitt gibt es Ehr die Monate Juli- 
August wohl kaum etwas Dankbareres als diese prächtigen, langstieligen 
Margueriten. Die nachfolgenden Sorten sind aus unserem Sortiment die 
empfeh len swe riesten , 

Bis I tu hoch wach sende Sorte. Mit besonders grossen auffallend edlen 
Blüten. 

Strafte, nur 40 - 30 cm hohe Stiele tragen die 10 14 cm breiten Blüten, 

daher für Gruppen geeignet. 

Der weiset 1 Blüten kränz ist zweireihig und ist diese Sorte durch ihr fort- 
gesetztes Blühen besonders wertvoll 

Eine auffallend grossbtumige p auf hohen straffen Stielen blühende Neuheit 
und von edelster Form. 

Die Blüten sind aus 2—3 Reihen Blumenblätter geformt, infolgedessen, sehr 
vollkommen. Blüht von allen am spätesten. Gegen Hitze und Trockenheit 
unempfindlich. 

Riesen blumige, langstielige Prachtsorte 

Grosse weisse, bis L50 m hoch werdende herbstbltihfende Marguerite . . . 

Au* Amerik te mm ernte Art, deren Blüten grösser und feiner gestrahlt sind 

als bei der rnnaft Namentlich wertvoll zum Schnitt. 

Marguert 16 cm Durchmesser; wohl die grösste bis jetzt bekannte 

derartige Blüte. 



Mai-Juni 



Juli -August 
Juli-August 
Juli-August 
Juli- August 
Juli- August 

Juli -August 

Juli -August 
Juli- August 

Juli- August 
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IRIS INTERREGNA 

unter Wddeti ,im Teichufer iHeschrdbiniR sldie Seilu lu 
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LUPINUS POLYPHYLLUS ROSEUS 

dteschrdbuiig siehe Seite 2 l S 

/ upiitm gchorm -it dm Mm Staitdm. die du Xttidfodm ohne 
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VERBASCUM pannosum 

(Beschreibung siche Sehe .tfj i 

, ■! tsßij/f itnfjdu iff £ j /■. v - , , mif 

ti'eifsfiizitfem großem li hu werk und 
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CAMPANULA GLOMERATA SU PERBA 

■ Beschreibung steht* Seite 1 i»i 

Sur ■-’>>! TarSenßifd Hann die SS&uhn’t Jießr iu‘ 
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HERACLEUM MANTEGAZZf AlMUM 

iBepchreihungr sielu* Sehe * 4 . ■ 
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PYRETHRUM MONTBLANC 

i Beschreibung sielie Seite .15. 

f bsfthtu ähricn Z unter ^fiVhhf ri/vW^i . - 

gfuiru/t. Wir führen von tfitfi* wertvoffen S&ttittßguefeti sin großes Sorti- 
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AQUILEGIACOERULEA HYBR. 
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LEUCANTHEMUM MAX. TERSTEEG u. 
TRITOMA HYBR. EXPRESS 
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gfamirtifüiia dubia 
scariosa praecox 
callllcpls .... 
elegans 



polyphylLus hybrklus . . . . 

— roseus 

— albus - , r 

MoerHelmi . . . 

chaltcdon ie a r Breu nendc Liebe 

— fl, pl 

— rösea striata . . . . 
dioica rubra plenn ■ 

viscaria aiba grandi Flora 

— splcndcbs IL pl. 
Ly&imachia clethruides 

— Japonlc» 

— longistachys 

— verticillata 



E r k I Ir u n g 



Lialris, Prachtscharte. 

Die sehönen kerzena rügen Blüten ihren, dicht besetzt mit den meisi pu« pur- 
farbigen Blüten k5pfen , machen die Prachtsch arten /.n Schmuck Stauden aller- 

ersten Hanges. 

1—1*50 m hoch . 

M— 60 cm hoch . . . . 

Straff auFrechte, 60—80 cm hohe, leuchtend, purpurrosa Eilt! Een kurzen 
50—70 cm hoch, leuchtend purpur 



BliLltlfÜ 



I^kJj jür 
1 St, | :>JU SL 



Salicaria „atropurpufeum“ 
Salic. „Hose Queen" . , 

ryseum superbum „ 
virgatum hybrldum 

— „Rose Queen” , 

Malva mo schal a 

alba . . 

Malven, gefüllte, oder Stock» 

rosen, s. unter Allhaea rosea. 
Melitftfl melissophylhlin . 

V — album 

ijJhfl rjh inQifoUa Fol. var. 
'nie ul ata 



Menth ti roUnuli 

ÄtÄfeBffr^n 



fMeniiip {Bären wur^j 
alhamanticum, 



Mttt'äfüe 



UiJi'iui .Cambridge Starlet“ 
„Kalmiana* 



„Rain alt yi H 
— roset , . 
salmonea 



Lupinus polyphyltus, Lupine. 

{biehe Abbildung i 

Prächtige buschige Stauden von 50 — 100 Cm Hobe mit fingerförmig gete Uten 
Blättern und langen üppigen EttütenähreP Kullur in jedem Boden. Schöne 
Rabatten-, Gruppen-, Park- und Sclinittslaude. 

Wir offerieren Lupinen vorn zarlurt Himmelblau bis zum lielsten Dunkelblau 
Rosarote Lupine mit hohen R Lütensc hätten, sehr wertvolle Schmttstautfe . . 

Cremewtiss, wertvolle Ergänzung der vorigen 

Rosahl übend, von kompaktem Wuchs und intensiver Farbe 

Lychnis, Pechnelke. 

Auf rech I« ansehnliche Staude für jeden [jartenboden. Kabatten- und 
Gruppen staude. 

Bis I m hoch- Blüte leuchtend Scharlach 

GeFüll (blühende Abart; verlangt leichten Winterschutz, sehr gr össblumig . . 

Mit fleisch Farben rosa BlQtenkäpfcn - ■ - 

Eine Fast den ganzen Sommer blühende Pflanze mit hübschen tniftelgrossen 
rot gefüllten Blumen, 60 cm hoch. 

Etwa 50 cm hoch Blüie in reinweissen grossen Rispen. Sehr geeignet 
zum Schnitt. 

Rot gefüllte Pechnelke von hervorragender Leuchtkraft der Farbe, dan^ 
höchst wertvoll zur Erzielung entsprechender Wirkungen. 

Die weissen, endstfindigen Blütentrauben haben viele Aehulichkeit mit denen 
einer Clethra. 60 bis 80 cm hoch. 

Verzweigte rispige Blüten stände mit gelben füuFsicnugen Blütchen. 80 cm hoch. 
Vorzügliche Staude für feuchte liier und Gehüschränder. 

Die beblätterten, 50 cm hohen Stiele endigen in eine dichte, überhängende 
Traube kleiner weisser Blütchen, 

Goldgelb, dankbarer Bl über 

Lylhrum, Weiderich. 

Schon der gewöhnliche, auf Feuchten Wiesen und an Wassergräben wild 
vor kommende Blutwuiderich ist mit seinen langen purpurnen Sch ei nähren 
eitie schöne Pflanze. Noch vielmehr ist das bei dun nachfolgenden Garten 
formen der Pall. Die \ bis 1,50 m hohen Stengel sind mit lan seitlichen 
gegenständigen Blättern dicht besetzt und bringen ihre weithin leuchtenden 
Blüten stände. Sie gedeihen gut' in jedem nur einigermässen Feuchten 

Gartenboderi 

Lange leuchten dpurpume Blütenähren 

Dächte rosa Aehrert - 

Leuchtend lachs rosafarbige dichte Aehren 

Erreicht die Höhe der Salicaria- Varietäten, hat jedoch den zierlichen Wuchs 
und die lockeren Blüten stände der virgatum. 

Im Wuchs der vorigen gleich, mit lachsrosa Blüten 

Bildet 5ß cm hohe, reich verzweigte Büsche mit leuchtend rosafarbenen Blumen 
von angenehmem Wühlgeruch. Herrliche Zierstaude. 

Varietät mit blendend weissen Blumen . 

Schöne taubnessdartige Pflanze mit grossen rosafarbigen blattwinkelstftmlLgen 
Lippenblüten, Gedeiht noch gut im Halbschatten 
Rein weiase Abart der vorigen. 

Hübsche PFcffe-rniünzeuart mit wirkungsvoller weiüsbunter Belaubung . . . 
Kine hübsche Staude; an 50 cm hoben Stengeln trägt sie eine Menge hängen- 
der Blüten trau Iren herrlicher, zart hellblauer röhrenförmiger Bluten. 

Pflanze flir halbschsttigen. etwas buchen Standort. Mit haarfein J erteilten 
frlschgrttitett Blattern und weissen Blutendolden. 

Monarda, Etagenblume. 

Straff aufrecht wachsender Busch von aromatischem Duft mit sehr schönen 
quirligen Bl Uten köpfen. Sonniger und nicht zu sonniger Standort 
Mit glühend dunkel scharlachroten Lippenhlöten. üaiu prächtige Staude 
Eine karmestn violettrote Monarde von kräftigem Wuchs und grosser Wider 

stand sflhigkeit. 

Mit bläu! ich violetten Blumen .... .... 

Rosafarben 

nftutrt!« Färbung In den Monaden, von praskUt^ 

Tönuiig Dankbar blühende Gartens eh mucksorte von fernster Wirkung. 
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3Q laich enarkllrufig: □ Felsen-, EirtfaaÄuugs-, ' Ki3lia»Bii-_ 
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0 InnnB longifolia 



f Nordmonnhi cordHolhi 






palustris Graf Waldersee 
— stülp er El. Nixen äugt 
- Perle von Ronnenberg 
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FrutScosa maior 



glabra 

Jüirngi 



speciosa 






Öffieinalis plena 
— mutabilis plena 
rosua pleiia . , 
tenuifoüa plena - 



Co u rönne d’or . 



Triumph aus gandavensis 
Reine Victoria ... 
Alba triumphans 
Emile Gälte . ■ ■ - 
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Modele de Perfecticn 
Strassburg - 



Festiva mäxima 
La Rostete - 
Marie Lemoinc 
La Tulipe . 
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leuchtend rosa buchende Distel* 
Iniercssaute, <tn 60 cm Mil- ;;rna«iu i «ta-heiie Rvzäiuitem gefiederten 

Al pcTtveilchenartifer Mi 



Myosolis, Vergissmeinnicht 

langen viel Feucutigkeu. 

Leuchten tl dunkelblau - ■ - ■ 

Agaaa^^jasasr^ «>“«»>»^*■1;» JTg? *SSS: 

Uepplg wachsende Schattenstaude mit herzförmigen Bl* 
förmigen hellblauen Blumen 
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Oenothero, Nachtkerze. 

Schönblühende ZicrsCmdeu fC»r sonnige Lagt, schakniöjmige grobse «lnti n. 
Blüht goldgtlh und reich Sehr geeignet als fiabattenpflanze. et 
hoch und höchst wirkungsvoll- 

Blüte goldgelb, besonders schön durch den Bronzen der Blätter, ctwa W enu 

»’EMST- -y ■**■*—. - <* - 

BUYten rosa, wertvolle Farbe in der Stau denra batte. 



Slauden-Paeonieiv r Pfiny strosen . 

i Siebe Abbildung.) 



n; pf inest rosen gehören zu den ansehnlichsten Stauden. Die Blume u 
der Rose gleich, und BÄ 

nhsti, dünnen zwischen Purpur und Mclss auf. lil di_r U 
übe rl reffen sie alle anderen Stauden. Sie lieben Weitesten 

nirreri Standort. Unser nachstehendes Sortiment enthält nur die a lertwsicn 
”tmi Teil noch seltenen Arten. Baumartige Haeomen siehe bei üehöhren. 

2& Stück unserer Wahl mit Namen 125,— Mk. 



Triomphe dt rexposllKm de 
Lille. 

Sinensis ft. pl Wiesbaden - ■ 



Frühbliihende gefüllte Paeonien, 

Die dunkel rote gefüllte, frübblüheiide Art 

Im Aufblühen hellrosa, später weiss - 

Ist im Aufblühen dunkel-, später hdlrosä . - - 1 

Seltene Sorte mit zierlichem, fein geschlitztem Laub und schön drmkel- kar- 
minroten dicbtgefüllten Blumen. 30 40 cm. 

Spüler blühe nde + gefüllte Sorten* 

Beste WClssei 

Außerordentlich edle Form der halbgefüllten Blume, in deren reichem We iss 
goldgelbe Staubgeffisse sichtbar werden. 

Sicherster Blüh er unter allen rieaenblurmgen weiten - . ■ 

Wel&s, mit mattrosa und creme Anflug, wunderbare Blume. , - ■ - 

Weiss T schwefelgelb leicht schattiert, spät blühend. . ■ - ■ ■ - - * . 

Zart elfeLibeinwei 33 e, teilweise leicht rot gerinderte Hl innen mit fein durch- 
scheinender Staubfäden von lockerer Rosenform. 

Lila; 

Dicht gefüllte Schaleuform. Schale sehr zartes Lila. Füllung am Untergrund 
hellgelb in Lachsfarben auslautend mit lilarosa Haube, ln Büscheln blühend. 
Extra großblumige Paeonienform. Zartfielschfarbenlila, atn Grunde mit 
crenie untermischt. Grüne Narben. 

Gekräuselte Schatenform. Schale zartlila. Füllung elfenbeimveiss mit lockerer 
2 arllilaf arbeite? Haube und kelchartiger Mitte. 

Dicht gefüllt zart lila, etwas fleischfarbig, spät 

Schönste rosafarbige: 

Satin Rosa, eine der schönsten Sorten in Form und Farbe. Sehr haltbare 
Sdhnhcbluine, späl blühend. 

Die Formen Schönheit der warm rosafarbenen gefüllten Blüte ist edler und 
„raffinierte?“ nicht m denken. 

Die mächtigen, etwa 22 cm Durch messe i haltenden Blüten sind von feiner 
leuchtend Blibriglikrosa Färbung und fest und tadellos gebaut. Fine der 
großblumigsten Sorten. 

Fein silbrigros es von feiner Nelken form. Sehr grossblumlg - ...... 



Durch wund', ir abwechselnde Farben Wirkung von weis». fleischfarben und 
heitre :i 1 durch die durchschimmernden., goldenen Staubfäden, 

leuchtet Smi? weithin- Sic ist von grober Reich bl titigk eit und für 

grössere Gr ui pvu vorzüglich geeignet 
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Name 



K f k L I; r u n g 



l'ftli M 
] Sl LCPO Sl. 



phikiitide 

Mad- de Qalh au 

Peine des Roses 

Virginia . 

Clafissa - 
Jeanme d r Arc 

Edulis iuptrba . 

Mad James Otfier 

Amälia 

Bfranger ■ 

Gomtesse Ö'German 
de Vatiy 

Fdisi CrouRse • 
Mascha] Mac Mähern 
Pierre Dessert 

ftubra triumphans . 

Victor Leinöl ne . . 
.Monarch" 

Monsieur DupcuU 

Maü Crousse 

Solfatare 



St ati de n-Paeoa le n \ Fortseti img ■ 

Schalen form. Schale Irisch lilarci&a,. Füllung ivdng. chamois mit dunkel- ' 
rosaroter, sich scharf ahhebender Haube. Sehr intensive Karbe rtwirkung- 
Rosen Form, zuweilen lockere Schalenform Aussen lilarosa, dann creme- 
Farben, Milte Hlarosa 

Fedrig gefüllte Sch aJeti form Schale zart msäUla, KQIltihg creme mit lachs- 

farben, zuweilen in der Mitte reinmga. Haube huraiiswachsend 
Phanlasief u rm Frische s f feil il a r< »sa mit d urchleucli tend : n golden e n Staubfäden . 
Paeortien form Schale rosa, Füllung ailbrigrosa. zuweilen mit creme vermischt. 
Grosse, loekergefdllte Schalcnfonti, Schale pfirsichblütenfarben. Ff% 2 ig 
creirtcgelfr, mittlere Haube wieder zart pfirsichblütenfarben. 

Lockere Paconienform, aus grossen. gewellten Blättern gebildet, frisch rein- 
rnsa, gross- und rdchblühcnd. 

Paconiertfürm. Junge Blumen rosa, bei alten Hlmncn in dunkellila mit 
Silbe rschein übergehend. 

Platte Schalen form. Schale rosa. Füllung gedrungen, rosa mit lachs durch- 
setzt, Mitte dunkler. 

Qrossblätifige Nelken form, lilarosa mit Sil bersch rin. spätblüliend . 

Silbrig rosa, Schale nform 

Aeussere Fetalen rosa, Zentrum rahm farbig .... .... 

Dunkle Farben: 

Glänzend feuHgrot, sehr wirkungsvoll und reich blühend ... .... 

Leuchtend dunkel purpurfarbig, gross blumig ... 

Feurigstes Dimkelrof, halbe Füllung, goldige Staubgefässe; Duft stark und 
unvergleichlich. 

Tief dunkelrot. Diese Sorte ist eine der wirkungsvollsten auf dem ganzen 
Gebiete. 

Lockere Paeonienform. Dunkel pur pur rot 

Oran ge rot mit schwarzen Flec ken . . ..... 

Weiüs: 

Fische KiiRclform, rosen artig gefüllt. Elfen t-tinweiss mit goldenen Staub- 
fäden durchschinitncrnd, hier und da mit karminroten Händchen. 

Dich tgetöl Lte Sch Sie nf o rm. Hei nes Sch neeweis, lieh Ijjnm du rchsch im mcrnd . 
Grossblurtiig. , 

Ftdfigc Schalenform. Schale rein w r e lss, Füllung bellschwefelgel b mil «eisser 
Haube. Zuweilen grüne Narbenhlaitchen. 
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Angelika Kauffrnann . 
Albiflora Celestial 

— purpurea 

Anomala 

Wirtmann Lana hyhr. 

Lutea 

MlokoSevltchi . . 



Einfach blühende Paeonie. 

Hie edlen, grossen Blumen zeigen durch die stark hervortretenden gold- 
e eiben Staubfäden bei di es et Sorte eine besondere Vornehmheit und edle 

Schönheit. , 

Rein blendend weiss, in der Knospe mit lichHils Anflug- w «chs tnedriR, 



rosa 



Purpurrnt .-■•■■■■■ 
PurpLarrusa, grossblumg, früh 
Schwefelgelb in lachsrosa übergehend . 
Aehtilich der baumartigen Paeonie, fein 
Mit herrlichen, einfachen gelben Bl fiten ; 
Jtr Farbe wie Wilttnanmana. 



buttergelb ■ • - ■ 

stammt vom Kaukasus, ist besser in 
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Victoria Luise 

Goliath 



Prinzess Ena 
Ruyal Sc a riet 

SiiberhSick 
Silver Queen 
Wüfttemi>ergia 



Papaver orientale, Riesenmohn. 

l ^»-1^ flirte und seine satten ItucHtenden Farben wird der 

Zierend, Im Haus^ und VilLengjiten 
n zu eint ■ fi _ 7j c - r de der Beete und Rabatten, im Park wirkt er 
:l f W »™£hcr TnatisUBE alif weiti! EntfernuilfS hin. Besonders für Fern- 
P»rk *u ^grösseren ürnppen v« rein i (ft. cfiiell man miUhnen 
rir Planschten Erfolg«. Verlangen hellen Slantlort »nd nahrhaften 
it die Rewu st „Ersctamuck sollte man die Blumen des türkischen 
en hur den Zim ■ r ^nfliruch — schneiden Die Blumen 
ms in Knospeoform ,^ z ld mat , er häl, stets die frischen, noch 
än s«h d“™ E«* ’ " u *k' de , Mohns, - Vach der Blütezeit «dmciUe 

Ehleicht i' n . her rü e hu F ^rl - (ir jc„iali scheu Mohnarten über dem 

, die aligeh l lLi St Oe »e ^ Lau t, da von 

C ” ab ' A S an L PfLzcn wieder frisches Laub treiben. 

hsrosa. i der vertvollsten. weil dauerhaftesten Blüten und schönste 

h, Martinen ricsenhaflcn Stiele werden bis über l SO m hoch 
aufrecht die erossen Blumen, brennend scharlachrot und 

r > aiiswrEcwöhnlicbtr nAilbarkvit. 

. ganz aussc ge aufrechl auf straffen Slitlen und smd von 

rar^B Schftne Schalenfonn 

rlich lachs < i^ihrer Wirkung für die schönste, durch die riesigen, 

lSSvÄL.1 «chmkichrckr Farbe mit tief schwarzen Hecken 

?TwS r ,M dcr Mitt£ weiÄ - • ; 

m Wutrot bmhcnd <iri533e - ^ r "' 111113 Firbe 

L^ r _i!5.i in. -lir zu überbicten. 
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Erklärung 



Oriental King 
Prince of Orange 
Orientale Loreley 
Orientale Mene Elk . 

Maliony 

Nudicaulc, 

(Siche Halbstauden.* 



P&p^ver (Fortsetzung) 

Leuchtend karminrot auf starken Stielen ■ ■ - 

Orangescharlach - ► - ■ «. * • r 1 ß 

Straffstiel ig, blutrot 

Straffätielig, gross, dunkelrot j 

Mahagonibraun, dunkelste aller Sorten, sehr grosse Blumen - 



* - Rasenbilde nda 3taud«n 
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(Chelone) harbatus hybrid us 
coccineua 

barbatus 

Southgathe Gern 



03 aber . 
fsophyllus 
Imbcrbjs 

Pe i a 3i?^vülgii7Ts (offic in al Es. 
Tussilago vulgaris) - . . 
japonicus (giganteusl . 

- ' 

P h i oofflT KSS^o t 



Russe ti au p 



Pentstemon, Bart faden. 

I’lignen Sich ihrer mittleren Höhe und Rcichblütigkeit wegen besonders mr 
Rabatten pflanzung, vertragen jeden Boden. 

75 cm hohe Rispen, zartrosa bis purpurrot, gehört mit zu den anspruchs- 
losesten Stauden, kann daher nicht genug empfohlen werden. 

Korallenrote Blüten rispen 

Obwohl nicht ganz winterhart, ist diese Sorte von wunderbarer Schönheit 
und zur Anpflanzung nur zu empfehlen. Die 40 bis 50 cm hohen Bhiten- 
rispesi erscheinen in ununterbrochener Folge. Die Farbe der tu ittelgrossen 
Blumen ist ein leuchtendes Karmin mit hellem Schlund- Wertvolle Pflanze 
fiir Beete und Rabatten. Die Durch Witterung erfolgt im kalten Kasten oder 
Kalthau sc. 

Ziemlich grosse, hellbläu lieh purpurne Bl fite. Sehr schön. 40 cm - . 

30 cm hoch, Blume prachtvoll blutrot, selten ■ . . . . 

30 cm hohe Art mit korallenroten Blumen, gelten . . . 

Pestwurz, dekorative Blattpflanze und hübsche Frühjahrsblume für feuchte 
Stellen. 

Mit riesigen R Latten, wie vorige verwendbar, neu 

WctssfÜzäge grosse Blätter . 

Hohe Staude mit behaarten Blättern und quirlförmig an geordneten Lippen’ 
bluten. Kultur in warmen Lagen und nicht zu schwerem Boden. 

Mit grossen blassgelben Blüten 
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Amanda 

Charlotte 

Grete 

Hanna 

Helene 

Hilda . 

Käthe 

Lisbeth 

Luise 

Sophie 



Phlox Arendsi, eine neue Phlox-Rasse. 

Kreuzung von frühbl üben den Phloxen aus der Gruppe der canadensis mit 
den besten dccussata-Sorten, die sich an den Flor der Frühjahrsphlox an- 
scbliesson und bis zum vollen Erblühen der Phlox decussata hin reichen. 
Die reich verzweigten Büsche beginnen gewöhnlich schon Ende iMai zu blühen 
und sind während mehrerer Wochen derartig mit Blüten überladen, wie man 
es bisher bei. keiner anderen PhEoxsorte kannte. 

Nur 35 cm hoch, reich verzweigt, Blüten mittel gross, hei lila mit dunkler 
Mitte, ganz vorzügliche Beetsorte. 

50—60 cm hoch, sehr gross blumig, weiss mit zart Jilarosa Schein und 
dunklem lila Auge. 

50 cm hoch. Die Blumen sind weiss, in der Krone etwas rosa scheinend. 
40 cm hoch, 1 V- -2 cm grosse leuchtend purpurrosa Blumen ...... 

Die licht! ila Blüten erinnern in der Farbe an helle Phlox canadensis. Etwa 
40 cm hoch, 

30— 40 cm hoch, weiss, zuweilen ganz zart lila Schein und Leuchtend rosa Auge, 
Die lockeren Büsche werden 50 cm hoch, die Blütenfarbe ist ein helles 
Purpurrosa mit dunklem Auge. 

Aus den lila Knospen entwickeln sich gut geformte Blumen, die weiss miE 
zart! lla Rückseite sind. 60 cm hoch. 

Bis 00 cm hoch. Die mittel grossen Blüten sind helltli mit lilakarrntn Auge. 
40—50 cm hoch, edle bis 3 cm im Durchmesser haltende Blumen. Dieselben 
sind von reinweisser Farbe, bei welcher Schlund und Kronen röhre zartrosa 
durchschimmein. 
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J3r. Hornby" . . 

Ölaberrima hybrida 

„Indian Chief“ - — 
Macul alä hybrida „Alpha" 

- — „Rosaltnde* 

„SchnwJa wiiie* . - - 

„Snowdon“ 



Phlox suffmticosa. 

Beginnen 4 Wochen früher als Phlos decussata zu blühen und re montieren 
bis zum Eintritt stärkerer Fröste. Sehr empfehlenswert zur Schnitt- oder 

üruppenpflanzung 

In allen Teilen der Sorte „Snowdon“ ähnlich, in der Farbe jedoch etwas 
rosa überhaucht und mit rosa Farben er Mitte. 

Auf straffen Stielen eine Fülle von schönen, leuchtend purpurrosa Blüten 

hervorbringend. 

Dunkel purpurlila .... 

Bring! lange, elegante Rispen leuchtend rosafarbener Bl ölen mit etwas dunk- 
lerer Mitte, 

ln ihrem ganzen Wesen der vorigen ähnlich, die Blüten sind jedoch leuch- 
ten der, karmiurosa mit dunklem Äuge. 

Die langgestreckten schmalen Rispen sind blendend weiss 

Herrliche, für n menschnitt ausserordentlich wertvolle Sorte. Die langen 
Blfltetiscliai .ibu setzt mit blendend weissen Bl Limen und lassen sich 

ffir Blumeusi' - in hervorragender Weise verwenden. 
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Afrika 

Australien 

Baron van Dcdem 



Stetiger 
Brags . 

Boule de feu 
Clara Benz . . 
Coquelicot - 
Crfcpuscule 
Dr. KGnigshöfer 



Edaireui 

Elisabeth Campbell . 

ELna 

Flambeau . . 

Flora Hornung 

Fr L- Stue ben . - . 

Frau Anton Büchner 

Frei Fräulein von E.assherg 
Gaftefidirektüf Rrodersen 

Georg A. Siröhlein 

General van Heute* . 

Gruppen königin 



Hai» Voll mö Iler - 
Josephine Gerbeaux 

Irls 

Jules Ca mbon ■ ■ ■ 
Katinka Beeli , - 
Kommerzienrat Borsig 
Le Mahdi . , 

Lofna ... 



Loki . . 

Gefion 

Wanadis 

Asien 

Amerika 
Europa ■ 



Nana coerulea . . . 
Rheicistteim, Rijnslroom . 
Rosenberg 

Relchsgraf v. Höchberg 

Kitf* 

Selma ... 



Sommerkleid 
Tapis blant 
Thor , 



Ü. -Bremen . . 
U. -Deutschland 
Widar . . . . 



E f k 1 1 r u n a 



ftlütruil 



Preis Jf 
i $t. [ 100 Sl. 



40 Cm. 
70 Cm. 
60 cm. 
60 cm. 



Phlox decussata, FJammenhlume. 

Die schönste und dankbarste Staude von unerschöpflichem Farbenreichtum. 
Dieselbe fehlt in keinem englischen Garten: sie gedeiht in jedem Garten- 
hoden bei sonniger Lage und eignet sich zur Massenpfhuizung im Park, für 
Rabatten und Beete, zum Schnitt und Vasenschmuck- Unser Phlox» 
Sortiment enthält die schönsten, neuesten großmütigsten Züchtungen. 
Es ermöglicht die feinsten Farben absEulun gen und Zusammen Stellungen 
Siebe unter Neuheiten ; Alpenglühen. Deutschland, Hlndenburg, Imperator, 
Ltn. Emmelmäfin, Sieger, Wiking,_ Württemberg. Nordlicht Feuerbrandf 
Satadin, Septemberglut 

100 dm. Purpurkarmin, Zentrum blutrot 

80 Cm, Karminviolett 

70 Cm. Farbe wie Coquelicot orangerot, Auge kann in. jedoch viel grössere 
Blüten und Dolden. 

Ganz he LI rosa in weise übergehend - ■ 

Kräftig lilarosa mit grossen Blutendolden ... 

70 cm. Leuchtend dunkelrot, anhaltend und frühblühend 

Leuchtend kann in rosa mit Lila Auge . 

Leuchtend orangerot. frühblühend 

Silbrig malvenfarbig, mit bl Ar karminrotem Auge, spätblühend - 
Feurig zinnoherscharlaeh, orange mit dunkelblutrotein Auge. Wohl 
der schönste mittelhob e Phlox, späthlühend. 

80 cm Purpurkarmin, grosablumlg, frühblühend . . 

60 cm. Der schönste rosa Phlox. Hellacbsfarbig mit weissem Zentrum. 
Riesige Bl fiten doktert, initlelhühe Oruppensorte 

100 cm. Leuchtend korallenrot, grossblumig 

SebarEachorange mit dunklem Auge 

70 cm. Welas mit grossem, leuchtend karminrotem Auge.. Niedrig, früh- 
blühend 

60 cm. Leuchtend karmin violett schön 

60 cm. Schnee weine, grosse, gut geformte Blüten und riesige Isolden. 
Starkwachsend. Der schönste remweisse Phlox. 

70 cm. Relnweiss, grossbteinig, grosse kompakte Dolden, halbhoch 
Etellkarmiu, violett beleuchtet. Die dimkelkarminrote Mitte bisweilen mit 
weissen Reflexen. QroSshluinig. 

Grosse, scharlachrote Blüten mit dunklem Auge au grosse» Pyramiden artigen 

Dolden. , *, 

SQ cm. Enorm grosse Blüten von leuchtend lachsroter Farbe mit weissem 
Auge. Von großartiger Wirkung. Späthlühend. 

Eine halbhohe Gruppensorte mit üppigem Laubwerk und grossen, pyramiden- 
förmigen Dolden von einem zartfl aschfarbenem Rosa mit scharfem, pur- 
purnem Auge. 

Lila mit weissem Auge, spätestblübertde Sorte 

jtlO cm, Grossbl innig, weiss mit kirschrotem Auge ■ - ■ 

120 cm. Viütettblau ... 

Dunkel rosa mit grosser Mitte 

70 cm Grosse, fcarmaisin Btume mit blutrotem Auge 
00 cm. Zinnoberrot mit karminrotem Auge, frühblühend 

Tief dunkelt) Lau. Die schönste blaue Art 

ZartrosaUla. Grossblumig, regelmässig gchaute Dolde» mit schmelzend 
weissem Auge- 

UK> cm Rein lachsros#, dunkelkafir tu roter Mittelring. Mittelhoch. Dolden 
18—20 cm Durchmesser. Spfitbl übend. Eine der ulkrschönsten Sorten. 

Lachsrosa Blutendolden, mittelhoher Wuchs, gut für Beete 

Hellblaue Blumen auf kräftigen Stielen ■ - 

Lilarosa mit leuchtend karmin Auge. Stark verzweigte’ Rispen, HLr Gruppcn- 

Lcocbteiul lachsro&a, mit auffallend karminrotem Auge ■ ■ ■ 

Schneeweiß mit silberweissem Schlund, von lieblich karminrotem Ring 
umgeben. Für Gruppen geeignet. 

4ücm, Niedrige Gruppensorte, blaesblau, früh und reichbluhcud 

160 cm. Enorm grosse Btflten, dunkel rosa . 

Feurig karmin violett mit blutrotem Auge ■ ■ ■ ■ ■ ■ 

S20 ein. Grosso flache Dolden von einzigartig tief amarant purpurner Farbe. 

Spätblühend. 

Ul a rot, Zentrum we iss ' ' ‘ t 

jux Kräftiger hoher Wuchs, enorm grosse Rlütendoldfn mit grossen 
hell rosa Blüten und kirschrotem Auge. Frühhldhend 
Zart hell fleisch färbte, Zentrum nibfrirot. Einzig schön 
40 cm. Reinwdss, sehr gedrungener Wuchs. 

Die blendend Uchsrolen. 3-4 cm im Du. 
bl ti t roter Mille vereinigen sieh auf i traf hn. 
breit ausladenden mächtigen Dolden. 

Rein lilarosa 

Scharlachorange 

TO cm . Violettblau mH remweissem Auge. 
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Frühblühend 

Durchmesser haltenden Blumen mit 
starken, mittel hohe» Stielen zu 



Tadellose grosse Dolden 
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^ QtfPÖ « 

PKjflftii» Alkekcngi 

Francheti . . . 



Phy vJ rgi nie a siehe 
Dracocephalum, 



nigra plena . . 
Roi Leopold 
Stil fu re a plena 
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AntinouS . ■ 
Aphrodite . 
Auriga 
Bella Blonde 
Bellatrix 
Bridesmaid , 
Capdla 
Delphin 



Pi «tyW a¥a mn es i . Thltki- 

glocke, WahJenbergia. 

pJi$jiSSäfe&i : : 

— — majus ... ... 

- pidtatum ... 

Primadonna siehe Neuheit 
Perl cm uni um Richard goni . 

Poly^SI Sm^rmm 

— Bislorta 

— superbum ...... 

C El iriod e S . Sch I i ngpfJ an z trn . 
polystachy u rn i arnpl cs i- 

clluIc var. oxyphyllum) 

— sachalincnse 

Sieboldi 

— SMjtabüeJo]. var . . 

Pot entTllaT^ Fingerkntm. 

hybrid a fl. pl. 

Arl eq u in 

— grandiflora 

hybrid a öibson’s Scarlei 

Mad. Lama rette 

— Mad- Potgieter 

— Miss Will rn Ott 
M. Hawkins . 

— M. Mullon . 

M. Obreer . . 
nepälerisis Miss Willtnatt 



L-Utend roten ball cm - 
Die Blüte 



Judenkirsche oder LarnplonpHanze, mit hübacheil, len 
artigen Früchten in den Blattwinkcln. Kräftige Keime. 

Lieht kalkhaltigen etwas sic in igert Boden Rabatten . P'jVj 1 ™' Kelch der 
Ist UMChelnber; von Erosaer Wirkung aber ist der lamp XehnranEe Farbe 
die Heeren wnebllnat und im Herbst eine leuchtend scharl acho ränge 
arm im ml. 4(1 cm. Die abgeschnitteneti Zweige behalten ihre acMne h arbe. 
daher ein sehr wertvolles Schnitten alcri&l- 

Eine an Glocken blnmen stark erinnernde auffallend, wirkende Stande, die 
mit ihren offenen blauen Glocken von hervorragender Vurkiing ist. 

Weissblühende Art der vorigen . , 

Aohnlich P. peltatmn mit grossen leuchtend roten Früchten . ■ ■ - 

Prächtige stark wachsende Pflanze, für den Halbschatten, Bis 90 cm. hoc j 
werdend, mit grossen schildförmigen rötlich marmorierten, Blattern 
einzel stehenden zartrosa Blumen. 

Interessante Pflanze mit fussförmig gelappten Blattern nudjiängctlden wetsaeil 
Blüten, denen später die tauben eigrossen goldgelben Früchte folgen. Lic 
Halbschatten- 

Wohl die schönste von allen Pülemoniu märten, hleibt niedrig, blüht prachtvoll 
himmelblau; auch gute Topfpflanze, 

Blendend wei&se Blumen - L ■ 

Die bis 60 cm hohen Büsche sind dicht belaubt mit Iftnzettlichen Blättern und 
bringen prächtige reich verzweigte blendcndweiase Blüt-cnrispen. 

Aus einem dichten Busche hc rat] an wtt lieber Blätter erheben sich die schlanken 
60 cm haben Blüten stiele mit dichten rosa Blütenähren im Juni. 

Seltene Abart der vorigen mit ei was kürzeren leuchtendroten BEütenährcrt. 

Eine vom Himalaya stammende Pflanze, die als Dckoratiniis- und Schnitt- 
stände sehr empfohlen wird. Blüht in rosaweissen Rlütenrispen, L-20 bis 
I„ö 0 in hoch. Staudenflieder. 

Riesen kn öterich. von der Insel Sachalin, prächtige Einzelpflanze Bis 2 m hoch. 
Stark wüchsige Dekoraliünsstande, l ] ,'v 311 *>och werdend, von elegantem 
Wuchs und dekorativer Belaubung. 

Bunte Art ... , 

Erd beerähnliche, grosse gefüllte Blumen in den kräftigsten Farbentönen. 
Schflnblübende Stauden von 30—40 cm Höhe für Beete und Alpinum. Ge- 
deihen in jedem lockeren G arten baden. 

Karmin und feuerrot * 

Gefüllt, heil braun rot . . . ; 

Eine der schönsten der bis jetzt bekannten einfach blühenden Potentilla- 
Sorten Der Wuchs ist kräftig und erscheinen die sammeti g scharlachroten 
Blumen während des ganzen Sommers in reicher Menge. Pur Steingärten. 

üoldlackbraun * 

Braun mit gelb 

Auffallend karminrot ...... 

Feurig orange mit gelb 

Einfach, braun mit gelb 

Feurig braun v* -•"* 

Den ganzen Sommer und Herbst hindurch äußerst dankbar blühende Art 
mit tu ittelgrossen, leuchtend karminrosafarbigen Blüten. Wuchs niedrig- Für 
Steingärten. 

Dunkel braunrot 

Einfach, gelb mit braun - - * - * ■ 

Dunkel braunrot - . • * * 

Pyrethrum, Margaretenblume- 

iSfchc Abbildung.} 

Aus üppigen »von fein zerteilten Fiederblättchen gebildeten Blatt ross! Len kommen 
die Blütenstenge! hervor» die von oftmals bunten, margeritenartigen Blumen ge- 
kröjil sind. Die roscum-Sorten zählen z. d. feinst, u. begehrtesten Schnittblumen. 

Gefüllt* und ein tachftl LihuTiüe Pyrethrum hybriJurn 
tu Besten Farben unserer Wahl. 

{Befühlt blühende* 

Sehr grossblumig, reinrosa spitzstrahlige Form 

Hellrosa, auf festen straffen Stielen. Blumenblätter doppelreihig ..... 

Peinweiss mit langfedrigen Strahlen bluten 

Die grossen edlen di chtgefü Ilten Blumen sind von blenden dweisser Farbe 

Welss mit fleischfarbenem Ton . . . . + . 

Weiss gefüllt, feine Form , . 

Der tiläTüsa Blütenrand umschlieast eine rtiuweisse, dicht gefüllte Scheibe. 
]>u BIüIl- t ■ *j eigenartig neuer Färbung, fleischfarbenen a mit cham<Ni 9 
gemischt \% r jungen Blume zierlich geröhrt, erscheint erst später in der 
aus wachs« ^ Blüte die dichtere Füllung 
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Deulsche Kai$*rirs| siebe 
J>r. Bosch (Neuheiten 

Ls Vesialc 

Luid Roaeherry 

Luna 

Madcteine te Clerq 

Mi^ar . * 

Maaifflujc 

pieoetepc ...... 

Queen Mary 



£ 

3- 

4? 

f 



Regulus ■ r > - 
Spitzen kfiuse 
Uranus - 
Vemia .... 
Yvonne Caycux 



Beta 

Beatrist Kelway . 
„Corona“ .... 

Duchesse de Brabant 
Peuerstrahlen . 
JlamLel , . . . 
Helios .... 
James Kelway 



John Malcolm 
Julielle . 
Macbeth . . 
Morgenstern - 



Orion 

Prinzess Charlotte 

Sherlok 

Taaso ... 

Vivid ..... 



0 

tx 






aconitifoHua fl. pl. 
acer fl. pl. . . . 
implexicaulis . 
grsmineua 

spteiosus El. pl. 



Bmodi . . . 

palmanmi flore rubru 



Rheuifi The Sutten 1 siehe 
~ Sawea ChaLlerge J NeuJs. 

Amerikanischer Kiesen- 
Queen Victoria ^verbesserter 
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Pyrethrum I Fortsetzung« 



Lila mii silbriger Blüte 

Leuchtende» Karminrot, dich tgt füllt, wohl die schönste aller roten 

Der äussere. breit blättrige Blüten kr auz ist frisch leuchtend reänrosa, von. dem 

sich die kurzgudnmgtne weisae Füllung ganz scharf abhebt 

Grosse lockere langstrahligu Blumen, silbrsgrosa 

Randblüten frisch rosa. Diu gedrungene MittelfüLteng silberig 
Eine der schönsten woissen ..... 

Diu Rand blü Len sind weiss mit hchtlila Anflug. Zierlich gekrauste Mitte, 
Die grossen Blumen sind von edelster Form und dichtgefüllt. Die Farbe ist 
ein herrliches zartes E^osa r daher auch namens lieh vorzttglichu Schnitt- und 
Bindesorte, Der Wuchs der Pflanze ist kräftig und gesund. 

Zertiflarasa, sehr gross blumig 

Weis» mü Hauch . 

Lichtlila . T r , , 



mit crcmefar 



Lila, gtiailL rfcsenblumig - ■ - 

Ist das edelst geformte weiss gefüllte Pyrethrmn. rein weis® 
bener Mitte. 

Bi □ f AChbl G H ende. 

ürosshl tintig. schneeweiss - - - r *■ 

Kirschrot, um die Mitte ein weissef Bing . 

Die mittelgrossen Blumen von leuchtend samtig karmai sin roter Farbe, in 
der Knospe fast schwarz erscheinend, stehen auf langen, festen Stielen, 
auch wegen ihrer Re ichbl Öligkeit für den Schnitt besonders geeignet 

VkitettfOBit grossblCitig 

Grosse Blumen von feurig karminroter Farbe - 

Lebhaft rosa . - . - 

Weiss mit Fleischfarbigem Anflug 

Bin fach und sammetrot blühend, die schünsie und dunkelste, dabei härteste 
unter den sammelroten Pyrethrum. 

Grosse, edle, einfache Blumen von leuchtend rosa Farbe . 

Mit grosser zartrosafarbigen, einfachen Blumen . 

Karminrot - - 

Zierlich gedrehte Blumenblätter, einfach zarüilaroaa; sehr früh- und reich- 
blühend- Für Binderei sehr wertvoll. 

Grosse , langstrahl Ige, einfache Blüten von zarter ross Farbe 

Karminrosa 

Karm uisin rot mit gelber Mitte . , ■ ■ - - ■ ■ ' ' 

Hellkarmiii . , - - 

Leuchtend karmoisinrot 



Ranunculus, Hahnenfuss. 

Unter dun Htthncntussarter gibt es viele, die Ranz prÄcbtifie Zierstauden 
sind. Alle lieben frischen und feuchten Hoden. 

Kleine, weissu Blüten kCpfehen auf reteliverzweigten Stielen 

Mi! dichtECfüllten. goldgelben Blüten - . 

Mil grossen, blendendtvessstii Blumen 1 

Aus grasartiger Belaubung erschauen verzweigte Blätensiiele mit goldgelben 
Blumen- 

MLedrig Weihende Art mir grossen, goldgelben, gefüllten Blumen ... 

Rheum, Rhabarber. 

ril , Zierrhabarber sind prachtvolle Stauden, die durch ihr mächtiges Blatt- 
werk sehr hohen Sch muck wert Haben. Ihre schönste Wirkung haben sie 
erK v bei Ein Zellteil ung auf Rasen 
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April-Mai 
l Mai-Juni 
jLifii'* 
Juni 

' \At lSRt 



Mit sehr grossen gezackten Blättern. Die 
Blütenrispen erreichen eine tfülu. von m 



mit wetesen Blüten besetzten 



DUneTtria^Ji & n - 

nie Blauer sind tief geschlitzt; die Aderigen Blütenstände fast 3 m hoch 
und mit tiefroten Blütchen versehen. 

Speise-Rhabarber. 



J * 



August. 



Ganz besonders dkkstietiRc und ertragreiche Kompottsorte . 
Rotstielig von feinem -ei "artigen Geschmack, sehr ertr.grcch, 
b«ter lör.eu zur Kompotthere.turg. 
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R,oü^ef§iA 



pOdOphylD 



aesculifolla . 
— pirmata aEba 

sambucifolia 

tabularis . 






flava . 
fulgida 



lacimata fl. pl. GotdbEilL 

— fl. pl. Gold strahl . - 

Neumantii 

nitida «Herbst rühm“ . . 

— „Herbstsonne 1 * . . - 

purpurea 



maxima 



siibtomentosa . . 

ifTijt #r 

ßuscuflt Mäusedorn 
— aculeatus .... 

Salvia nemörosa 



alba 



officinalis 

— pratensis . 

- äÄ 2 



grossen gefingerten 



^ffidriülis fl pl. 



SajElIrtRä peltata s. Bildi 

— tellimoides • 

Scunlosa caucasica 
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— — Diamant 

Stuh^larU canescens. 
. Siehe Neuhe iten.) 

sSffmfabafS atropurpur. 

— spectabile . - ■ - 



Sea 



— Carmen 



Herrliche Dekoratiorissiaiute mit bronzeartig glltiieoto 
Blättern und splraeenartlgeu Blfltenrispen, 75 cm hoch. 

Kastanien ähnliche Belaubung, Krosse, weisse Blf'ten-'pi^en ■ 

Blätter ähnlich wie die erste, nur mehr gefiedert atige 
zweigte Blüteuiiape welss. Mmpi 

Die Belaubung Reicht der eines HollumlcrstraucheS, die Bfütenaplteen 
weißen Spiraec. 

Im Gegensatz zu den vorigen beiden Arten hat let^änd und die un- 

jtcI eilte Blätter, die höchstens am Rande etwas gebuchtet sind ^ 

gef ähr mit der Mitte sebüd- oder tisebförmig dem Blat tat j* te ^ 

h'bt der borstig hcWen, 40-60 cm ^ weiss 

grün, die der SO cm hohen, im Juli erscheinenden ßltterrispen weiss. 

Rudbeckia - Rudbeckie, Sonnenhut. 

Mittel hohe und hohe, im Sommer und Spätsommer 

haben alle Aehnlietlkeit mit kleinen Sonnenblumen und sind von «ne_ 
Staunenswerten Blühwilligkeit In voller Sonne und krä 
wickeln sie sich am schönsten, sind aber im grossen __ S 

spruchsvoll. Herrliche Schmuck- und vorzügliche Sc hm «standen. 

Der Rudbeckia Neumanni sehr ähnlich; blüht jedoch vier Wochen früher 
als diese. 

Prächtig* goldgelbe, frühbl übende Rudbeckie mit schwarzer Mitte und m- 
r Elc kl legen d en Blume ubM ttern . 

Blüte gefüllt, goldgelb; hervorragend schön - ' ’ ’ . ! 

Aehnlich der vorigen, nur mit dem Unterschied, dass die Blumenblätter 
d ächz iegel artig übereinanderlfegen, 

Einfache satt goldgelbe Strahlenblüte mit schwarzer Scheibe. Wuchs kurz 
und gedrungen. Vorzügliche Gruppen pflanze. 

Trägt au langen, festen Stielen edetgeformte, goldgelbe Blumen mit leicht 
hängenden Blumenblättern 

Aehnlich der vorigen. Die grossen, goldgelben Blumen sind vollkommener, 
grösser und h reifer in den Blumenblättern, dabei straff in der Haltung. 

Die karminrote Bilde ist von auffallender Schönheit. Wegen ihrer Blüten- 
farbe und langandauemden Blütezeit eine Sch muck Staude von besonderem 
Wert. „ , t 

Hochwachsende Dekorationsstaude mit blaugrüner glatter Belaubung und 
grossen goldgelben Strahlenblüten mit schwarzer Mitte, 1 — l'/a™ 
Dunkelgrün belaubte, 00 cm hohe Büsche, die in verzweigten flachen Sträussen 
hell orangegelbe Blüten mit schwarzer Mitte b ringen. 

Mit leder artigen Schelnhlättern und roten Beeren im Winter, Für trockene; 
schattige Stellen. Winterschutz, 

Mit Stechenden Blättern Hübsche, immergrüne Pflanze 

Dgl., breitere Blätter 

Die 60 -&0 cm hohen Büsche bringen in reichster Fülle schlanke aufrechte 
Blütenähren von leuchtend violettblauer Farbe, Hüllblätter und Kelche Sind 
rötlich violett/ sodass selbst nach dem Abfallen der Blüten die Wirkung 
noch eine gute ist. Neueinführung. 

Von der vorhergehenden nur durch die remweisse Farbe der Blüten unter- 
schieden, hervorragend schön zur Wechselwirkung rtiit der blauEn Stamm lonri. 

Weissfilzige Belaubung, mit 30 ein hoben lila Blüten ■ 

Schöne leuchtende blaut Blüten ■ ■ + ‘ ■ 

Leuchtend rosa ■ ' . - 

Rosa l>is fleischfarbig, ist durch seine Reichbl Eiligkeit sehr geeignet in der 
Staudeurabätte- 

Die herrliche buntblättrige immergrüne Belaubung ist rot, gelb und grün . 

Mit grossen schildförmigen his 30 tm breiten Blältcrri und 40 CE hoben 
rosa Blüten rispe ei. Prächtige Pflanze für Uferpartten. 

Hine wenig verbreitete jap an. Art mit ziemlich grossen, schildförmigen tief- 
ein geschnittenen Blättern von saftig grüner Farbe und 60— SO cm hohen 
grün I i ch weissen Bl ütenrisp e n . 

Eine der edelsten Schnittst auden 50— 70 cm hoch. Die Blumen sind sehr 
gross, hell violett bis himmelblau. Wegen der langen drahtartigen Blütenstiele 
eignet sich diese Staude besonders zum Schnitt und zur Blumenbinderei. 

Besonders grosse dunkelblaue Blumen * ■ 

Weässe Art der vorigen ■ • ■ * ■ 



30 — 40 cm hoch, mit schwarz purp urner Belaubung 

Dunketrosa, sternförmige Blütchen in grossen Dolden trau ben. Prächtige Wir- 
kung auf F'elsgruppen. Beeten und in Töpfen. Kann ohne Schaden blühend 
ein getopft werden. 

Besonders diu ' 1c und schöne Varietät von Sedum spectabiEe atropurpureurm 
hat tief am au oder karminrote Blüten- 

Ornam^i i , att- und Blüten pflanze für Park und Rabatte. 
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SENECIO CLIVORUM 

ilirtChrtihunH siehe 5dte37,i 

IJ/e groß fdtinr /gen k V et/~ kra ut * Ar/ <?n firn/ die dekarat fußen 
Hi an* und Bf üttttfiauden. - An feuärtw 7 e/dfinfern und Bad?* 
hlufen gedeikenfh üppig nndu irken im Pürh-u größeren Grupp f» 
wr#inigt mit ifirm fet t St e n dge ffie n Fi (i denftünd en 




YUCCA FILAMENTOSA 

tBeschreibun^ siehe Seit? .v? ■ 

Dtefa fioS dekoratdeu BLnt* und Sfütenfmuden mit dem immer* 
grünen Bfnmtwrk gehören zu den momtmentüfßeu mtd e\fefße*t 
B unter den Stande ngewii&fen . Zur Etü* elfte düng auf Pgfen nde 

zu größeren Gruppen ner v im eignen fie fid gut um/ en treu kein 
ntm fuhr -it ftifir ren/' re ft Biiirenß er. 



I 





7 , / ÄSiffan tirgMUea, Pyrjfhnuti 

7 ■■ • “Tiffurtit im Garten dt* Ifcmi *\f. /// 

t -'HS 'Ui *}}*" gj . r f/iW — 



[{ ^ / jÜ* j>ra : Am bis afpitta und fifaur Aufirt* 
prwn hf du Tß-ad?rwtfltti r f. / irr imird\ r rrfiitfi fdom ■- 
T\trfMd i 'otf . I / tTrZ fit* .\fitr. A m Ä fifcu fttj \*ttt Statt, Bftt - 
femfer Teppiifi r&tt Pfifox Mtacw, l Wonka rupfst ris 
tttid Hypfrfi um tv/wr* dt ( Jartf/r df* / drrn ( istisriff- 
dd ß in Hsiddfifrg, Von m ts aitsgtföfim Art % M. 




DIANTHUS SPICULIFOLIUS 

i Beschreibung sieht Seite 4,3. ■ 

f)^ a/rptneüftfi&rt alpinen TtfftnatfAtn gehören 
-i/ Jen heßen Feffon* ifffJ MtiuerßauJen. lt enige 
~f % swpfcrs zttfit*tm*ntf*pßrjfzt bi f Jen groß* Pafftrr 
fiffj sfp/tfett den ganzen (Jurten mit ihrem Fl* fiten * 
JsJ. — Tetf #**wr Pflanze, aufgenammen an der 

froJs/tmausr "" 





S1LENE SCHAFTA. ALPENLEIMKRAUT 
IM FELSENGARTEN 

i Beschreibung skhe Sehe ä2..i 



t'.iM utwirwüfdid' an Teffanneffon erinnernde Af- 
ptnpßanZf, deren kleine rofarotmt Bf unten während 
dr.\ ganzen Sfnitfommtrs erfiheinen- 



ACHILLEA TOMENTOSA 

i Beschreibung siehe Seite 4U..J 

Eine niedere UuStend fdwefefgdBe Sefafgarhe van 
Lmger Hfüttndawr. - hi ßtinigtr troSefier rag, 
d>* Garten*, att B&fi£u**gm "«<* * m T*tfi>W*rhn* 

ifi fie ein dankbarer B fit her. 

Fine prMtig* Iarh*rirht»g rrziWt man 
U t mm eng fh m zu ng mir t a j npan ufa gt o nt e t ata < t' >■ 

deren tief dt inüefhf n te Bfüfeiißrmißit an* zu* g « ' l ^ 
Zeit er freuen. 





IRFRIS SEMPERVIRENS, 
ALYSSUM SAXATlLEfJ.pl,. 
aubrietia 

Hüif \ft}Ut>rjhmjsn in 

Troc&en nmucr , D.trüfw Gentiana 
Pht , y \ .svMm; iiis Poffitr* 

fiaiidfttr 




Anfgenomimn in dr von lfHs 

Groß&mfmaftrt Sri 
tu 5rfj//rr£ üa fr 




DAS SILBERWEISSE CERASTIUM TOMENTOSUM 
AUF EINER TROCKENMAUER 

l iieachreihuri^, siehe Seite 4*. i 

Hei . \htifi r rpßiin ifi z/t /wi/ww, daß immer mehrere Pflanze n 

i'jtt.'.r i rt zufamwen tfepfianz* «■ ■ ferr damit irie in der Stauden* 
., rv . ■ f . .. vr diefe Einzefpßanzen 

_ ■■ !\ ’‘if ■."■»'./■‘i'rt Und. Es erfißeitten dann Bildet 

‘t $täS der Pfinnzung* — 
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X 
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S e n e ci n TT-igularia « C Lüv Dfum 
Ma* i Sicht: Abbildung. ■ 

- _ — sitberenaUis . . . 



— Clivorum . Öthclb 11 



lUgulariai spcciosus nom, 
Wifld. (Siehe Abbildung 



mäCrophylUi 
— Veitchäanus 
WklaunianuK 

siüiiocephalus 

gtobosus ■ 

langu-licua . . 



ätdnJcetu Doppdniufvt , 

— malvaedora Listen . . 

— — Murray ana . . . . 



Sit cni!; Tfeläriffi grand 
Sllphlum peiialiatum 






feze. 



X 

X 

X 

O 

$ 

X 



Erklärung 



canailensis . . 

— jiana , . . 
Shftrti .... 

— praecox . . 
aspura .... 
vlliptiea . . . 

vlrgaurea nana 

— praecox - - 

alpcatrls , . . 
irmlliratliuia ■ 
Gulden Whigs 



SpiriiLEi ArurtCUS : 

— Aruncus sinensis . - 
KneilFi 

- camlgchatica gigantee - 

— — — roaea 

— lilipcndulö fl. pl. ■ ■ 



- — alb» superba 



Dekorative Staude mit großem Blattwerk und leuchtend ürahgggclben 
ständen: Hebt Feuchte Lage, 

In allen Teilen etwas zierlicher als die Stamm arten zeichnel sich diese gleich- 
falls ans China stammende Varieiüi durch die hell grüne Farbe der runden 
Blätter und das helle Gelb der auf I in hi* 1,20 m hohen Stielen sftftntlcn 
Blüten aus. 

Die BlSter Sinh Im Austreiben dunkel pur pur. später oben schwärzlich grün 
TTilt purpurner Unterseite DU: Blüten sind viel dunkler orange a!$- die der 
Sfammarl. 

Eine der imposantesten und schön sl blühenden aller in letaler Zeit ^angeführten 
Senöcau- Arten, ähnlich Sencdfi VeUchii. Die Blätter sind laiiggestielt mit 
grosser herznierenfflrmiger Blattspreite Die 1,60 bis USOm hohen Bi ulen - 
stengel tragen in dichter SO bis 60 cm langer Traube prächtig goldgelb ge* 
färbte ömtcnkOpfcUen. Als Sötitärprtanze bietet diese prächtige An einen 
wundervollen Anblick. 

Herrliche blau bereifte Belaubung und goldgelbe kerzemtnige Blüte nrlspcn- 
Stark wüchsig und grassbläitrig, 1,5 m hoch. Blüte leuchtend gelb .... 

1 m hoch mit breiten BKAtero. Sehr schön, auch für feuchte Ufer u sw. Blüte 
rein goldgelb. 

Die grossen, herdförmigen Blätter ähneln denen von Fetasiles japonicu» gi- 
ganteus. Meterhohe,, lange A ehren gelber Strahkcnhlüien. 

Die ELnzelhlütert sind dreimal so gross wie bei der Stammform uud stehefr* 
dicht beieinander in einem kurzen pyramidenförmigen Blutenstand, anstatt 
in längerer Aehre wie bei der Stammart 

Lin bis ISOrn hoch werdend, mH doppelt fiedcfschiüttigen. slengelständiscn 
Blättern und re i c h verz weiglen, endsiäudigen, gold rillen artigen Blütennspcrt. 

Sämtlichc Senccio sind malerische Stauden zum 
Ausschmücken von 'reich rändern. 

Eine Malvenart mit hübscher übriger Rispe einfacher Blüten. Sehr zierende 
Schmuckstaude für alle Lagen. 

Mit wdssen Blüten - - - . ■ 

Blüte karmüifosa ..... 

Mälvacee mit leuchtend karminroten Blumen - Iteichblühcnde Rabattenpfläuze, 
Leimkraut, die Blüten sind kugelförmig, purpurrüsa und erheben sich auf 
etwa 4ü cm hohen Stielen. 

Die nordaiuerikanischc Kompasspflanzc. Hüte bis V a in hohe dekorative 
Staude mit gelben Blumen und schöner Belaubung deren Spitzen nach Nord 
und Süd gerichtet sind. 

Solidago — Goldrute. 

Alle Goldruten sind sehr hart um) anspruchslos. Die Hlülenständc gleichen 
gelben RderbDschcn, die zu ihrer Bl nie /.eit schöne Wirkungen herv erbringen 
Sehr gut als SchiiiltHluttieii zu verwenden. 

Frühgold, siehe Neuheiten 

Mit strammen, aufrechten Stielen und goldgelben Blüten in grosser Rispe 

Zwergform voriger Art. 50 tm hoch - ■ ■ . 

Straff aufrechtwachsend mit mächtigen gelben Rispen 

Blüht sehr -früh . . . . ■ 1 

Zierliche verzweigte Blüten stände, prachtvolle Schnitlsorti 1 

Niedrig bleibende, nur 30 bis 40 cm hohe Art mit eleganten Rispen gold- 
gelber Blütchen, 

Goldrute von niedrigem Wuchs mit gold|;cltwii, federartigem Kiapcn. JO Cm. 
Diese Form ist wegen der schon im Juli erscheinenden schlanken gelben 
Rispen wertvoll. 

Alpengoldrute mit 30 um hohen Blüten rispen 

20 cm hohe nurdamerikanisdie Art. Gelbe Rispen 

D/jin hoch mit goldgelben Blfltenrispen. Neu ■ ■ ■ 

Spiraea. 

nie Sn i tu een sind meist üppig wachsende Pflanzen mit dekorativer Belaubung 
Blütenrispen- Alle Lieben einen .fei« hie» Standort und sind 
namentlich /.ur Ausschmückung von Sumpf- und 1 eichrflndcm empfehlenswert. 

t bis 1 3 m Hoch mit federbusch artigen Blütenrispen 

etnfohjune ans China, die 4 Wochen später blüht als die vorige AM . . 
Auffallende Vnritäl mit farnartig fein zerschlitzter Belaubung und w«n« 

Blütenrispen. Sehr selten. , , „ . 

Au * Ja0in 2 m hock die welsscn Blumen erscheinen in grossen fliHheu 

Dolden! sehr dekorativ, für fcuclite Stehen. 

Neue rosafarbige. prächtige Art ... 

Mit feiner Belaubung und dichtgefftlltcn, blendend weis«n Blüten In lockeren 
Weisse. sehr schöne Sclmitlblunic, besonders in der Knospe. Neuheit . . 
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jLirtHJ fc’nr . . 
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LI<i[1'-T1 

ci'AlLin: 



| i, r k 1 1 r u. n k 



"liüi-.rii 



h-tU .* 



SpIriH.-h r';n ■! ‘ Min£ 

l'icMicdurs üTdSBP, vrdse dur^Tu* EttnriAim 



i-uh 



m 2 m 



Auf Mi i in hüh.^Ti BSrih-ilölU-lrn, ros*ftrW|p IucIa-cc SLtSsusW ... 

! 1 1 m l- i : leudhknd kurrmiem* im Ti&fcMfe*n Dtflik" hr^ubem 
r-tedim-L-is Mähende Afturt. bü cm *mdi . . ■ ■ 

Mil Kart ruua Klmli.it I m hudi . ' ' . ’ 'S- ’s 

Aul hnhi.T kiHPlIgLii filüLen;\iuk n gro^t Slfilttwc w eilte r» sehnlich fOflfl 
uu*;uhiudilO Hlfik nüiaUitMi. 

Pk huimidLhi: T'pm'TiJDudL 1 'fiF h/i Iiri- Sl-.lkn iW his I iJO 0*1 hivh, weiai 
SdiMiiu gitldltiiiifr VmieUI. <vj N* &i cm Midi 

Äharl ihr w ildve*fllMl diu mil didliüL-SnSKcn Wflfcn vnn MriiJctld weiser 

Par ho 

I hi* I.Jiä- in fcmlk.- AM mir prlrfitiK riy- iirmlEii lUbtonilrBiiKui! 



JhM-AiikiisI 



Ala üiiint p widuwmki Fvi|iSBStungf.pnfl!i^ rccliL u'ß ?«i pc-lirauLlmm. 

Nuf l ür ‘üfirtL’ii 

Mil schönen wclE*wni1lj!i;n Blilh-fHJ Nlülen plirpur 

Aqit 1J11.V51H bifitlillllrl^i. n nrumJrti&t'Ni-u ^rhutn-ii aick diu- nspiMil - 
jilisjuis BlfiMisIliiiii.', il i- nh^^innslu n. nm.1 s^r.Kfciwl m halthu- ^m.1 

ftmlL 1 KlfllmSiawlt nitl neiaaull Bülten 

Mil M.fc=SLH! kleiner Mauer Blüldieii .... ■ 

IJIafarbi.'llrf SFrar^ltliedL-r ein KcilIl . ... 



BiflV-nnrligL schöllt Slauüc niiL fcfOMen. KDiribluMItn flhrJicbfri Bhlliwn. 
^'c-laii.U" Miüni^en n S-lanüuft, 

l-TKlitvidlu, liiilimdblnci btübcildc Sinmle 



Pk-mhLM'; P tid'.oi.*i.rxwiin. krallt §R wa-chauiKlu tSIa-ltpAnn«. tSi&i hlnu^l.iLki^ 
Luhlia^i wt-issbiinl. flflUcn umd sJiöü ..... 

üt’lbbiinitilitiTig ■ ■ .... . . ■■■■■.' 

| hu b;. mphyhim wifken auch lilm?*]piljrnxc aehr Jck-iraliv. 

Kainrifil Krause EftrnRlMil ichc KlÜlUr. Rdhe Bliilen, ä£lK ummatisth 



Mit Tier ■:lörii’.igL , ii, ^rü-d^ci^ TUALIctii i.-ild jjol^'n Li'iülun. >^ls : l.ntlicTiu l'fhik?^ 
jr..ii i'fir gnja&t- Garten imil äl& F^nielpHoii W RtclRtwl 
Mii grtUSCfl orqnj^elbefl ?-1rahlunMD1i:n 



A-,ib Llii’ifi tinaeSELTiriü- liarvorragnmL afllönt Art, Jie dH*- Höhe yun I 3 !H 
L-rre>rh9. ITic cil!?tlrH‘U zahlrridl M py rami-.ki Li! Ni pscn ^k'-icmkn ■ u ] r ^' 



Tilykl.cn *.ikl ™'n unrpiii hl Farbe, xn .kr iliu ktlg lu-raiisfihJLnjccildci-.. 

i II ^ LBsUIl ifl C fl ini[ llff ltill" 



^rfiOittnRulten SlailhBC«**« priclllis IwitrnlwrCM. — — ^ 

Rf’laubiiiii' is[ Jk'rC 1'Fianr.L- u iie hfÄcnuerS fdy n<lu E.ikIiuH _ t 

-.-■.t..* I...« i .n.4 ■. >.r. i.nl ■ ■ i ■'■ ■*- • '■ 1 1 1 - *i ’ * T .■ 1 1 . P 1 : 1 1 1 l'lilIX ! III US^fn IML 



iinlCT den SüaAiiJtil und vcrjiesiL üifiein Ticvirfriljfccn l ? laü Eilt Onner 
l'ciliL rteiCn sonnigen SLanderF 
iWflifhf. 41) cm iwhr PH - nit- . iIult LM«b ar kiKi I aniRiu.. 
trinnerL mild fluch .in Sie le deSMflbiMi iir. Srmiiiit'r vilrach Vemfiidimg 
tl.fl.k1. 

1 m tauhe Siflhüv mit IddiUiil kkrtmachörtlfiun El-Dbrnglami vöfl schön 
fols-r-rihr, ruaa oikr wclsscr Farbe. 

Sktivrt-r^gdbf Rämtii. stliT ik*k.oru1ive Hciakhung; . ■ ■ 

HdJRelh . ^ hr 

tHaiPjii&nf. fctlftne Re'.auhunji, IVfihc schwdi-'täk^ Ul - m J'ilöU'ii-i-l m l- j l 1 

vnlle iKihc Dcköfäliüliseljfudi;. 

'Bis 2 m linizh mil viuk'llffn SlefliMDlchclk srbr öekcric Art . 

I^ichsbiihiie. der ^eHibäQbci^Jen l-iifslnf lltinlith. v,tl FrnTiLr Pk"iheiKJ, 

HCiu"m lar Squire«? 



Lii'v SliUöc in-. ahciK m . üid"v chlein Wuck^ :, ^ i r =L ^! j 1 | ['| M ^Vu^ic ' 



erul achJinc n BIEHen 
btroiiürc-rt- ^efeuin. 

Rlii vUjleltblaueri Blöten 
Heiflvtfl^e-, jr^nssd Bllit« 
ttuibluhri.JL- I radcskjutie 
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pjauccscen? . 
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Orangekfiftlg, siebe Neuheiten 

H.SiatlCUS . . . 

— fÜSCUS - - ■ 

caucü5icu£ „Pi re Globe“ 

— ^Leuchtkugel“ 

— LichSball“ . . 

— „Orange Kugel" 

— „Orange <jlut ^ 

— Feuert roll . . 

— Geldquelle 

— Helios . . 

- Schwefelglaiiz 

— üoldkugel . . 

curopaeus .... 

— albus .... 

Hybriden .... 

Leüebouri, echt . 

— inmiihts yunnanensis 

VrfSä^SliS^Sbuni . . 

— nigrum * 

VTriiS'Ä«^ siehe 
Neuheiten, (s. Abbildung! 
-■ CaledoKiia 

— densifloruiu 



hybr. Mars 
Olympien m - 
pannosuni 

phoeniceiim 

pyramidale . 
vernale . , 



— Wiede mau manum . * * - 
V^oSfua ^fo^tTTziifenpt eis 



— amethystina 

— Hendersoni . 
-- spicata . . 
rosea . . 

„Erika" 



virginica ajbi 
r wS&kfw . 



Yucca tihnscivtosa, siehe Bild 




Jt 



Trltoma Portseii.ui Lg i 

Mit breiten, blaugfLuien Hl allem und gelbroten Blütuii, auffallend schöne». 
Vucca ähnliche IXkorutionspflanzL'. Am besten f rostfrei zu du reb Winter n- 
l>te beS'lc aller frühen TrllonieiL Wer schon früh, von Juni an Ins ^uni 
Herbst hlfiJien.dc Tritomen Kinn Sdniiti oder für tlarten und Parks haben 
will, der pflanze diese Sorte. Hie Farbe der Blumen Ist U-ilcLlIu n J hell- 
l>is dunkelorangL 1 , variiert jedocli auch in laehs- und karminrol. 

txu chi und orange, reichblühend, zierlich ■ ■ ■ ■ 

Zierliche, sehr rulchblühende Sorte - ■ 

Blüht schon Im Juni mit Büscheln schwefelgelber Blumen» niedriger Wuchs 

Gelbröte, lockere Blütenripsen ■ ■ 

t ielhoraitfie, blüht schon vom Mai ah. sehr widerstandsfähig 
ürossblnmig, orangcscliarlach, sehr empfehlenswert ... 



TpoHius, Trollblume. 

Erstklassige Rabatten und Schnitts taude Ehr sonnige mid halbschaltige feuchlu 
Lage. Die Blüten sind rosenartig, kugelig. 

Dmikeloraiige Farbige Blüten . . . . 

Mit hupfe Hg- rosa BliHcn 

Dun kein rangegelb 

üraaigemte Blutenhülle, für Gruppen sehr geeignet . < ■ 

l : estgcsc Idosse ne Kugeln, q rangegell) ■ ... 

.10 — 40 cm hoch. Blüte sehr reich glühend orangegelb ...... 

Rötlich orange, nelkenförmig 

Orangeroi - . . - - .■■■--* 

Grosse Kugelblumen, reschbl übend, gelborange 

Kugelförmig, reingelb --■*■■■ ■ ■ ■ 

Hellgelb» großblumig 

Kanariengelb ......... ... 

Hellgold gelbe Blumen, ■ - - ■ 

Mit wissen Blumen 4* 

Mischung in geLb und orange 

00 — m cm hoch, leuchtend orangefarbig 

Neue Troll insart, wachsartige, goldgelbe becherförmige Blumen ..... 
Hübsche meterhohe Blattpflanze für Halbschatten mit weissen Blütenripsen 
im Juli- August. 

SchwarzpLirpunie BJütermpsen_ Prächtige Einzelpflanze. 1,20 m. .... 



Stark wachsende Hybride» deren grosse Blüten von ganz eigenartiger bräun- 
licher Luthsfarbe sind. 1,50 m. 

Kräffiff wachsende Königskerzen -Art mit l bis 1,20 m hohen cerzweigten 
Bit! U 1 ii ständen, die diehthesetzt sind mit nilhclgrossen, hcHorangegelbcn 
Blüten, 

Isabellfarbig mit rot ■ 

Prächtige Blatt- und Blüten pflanze, sehr empfehlenswert - 

Prächtig UekorattoPSpilaiw mH W>- SO cm langen, ziem lieh breiten, weh» 
filciften Blättern mul einem 1,59 m liolicn HIMenscliaft mit gelben Bluten 
HiUisclir mir W -M> cm holte Art, bei Her die im Juni- Juli erscheinenden 
Bliiten von vedss durch liellrosa und heilila bis purpumoiett variieren 

{j^H? hohe' Sorte' ui lf verzweigtem BlütecsUnd mid 

hell gutägdben Blumen. Neuheit. 

Mit rötlich violetten Blüten ' 

Uttvcr^öSllidit: Mnublülu'iide neue rgixvildi.se von gross er Widerstandskraft 
gegen Dürre. 

PrücfrtiKc dunkelblaue Blüte - ■ - 

rn( cli [volle Stande mit Kressen dunkelblaue« llliitonnpMn . . • • ■ 

toidHilülicndc und für den BIuikukImM dankbare dunkelblaue Art . . . 

Rosa blühe Ilde Abart Je. vorigen ■ ' 

Tief Uui.kdn.ser.rot blühende Sorte vor, kräftigem *ucfa 

Htth« wachsende Art mit schlanken ««« ' ' 

r liiuinvfurQnt Bisiude mit grossen Blüten ständen von vremu- 
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4-0 Zflichmiarklirunfi; □ - Felsen-, O Einfassunga-, • • S&hatte n-, x = Schnitt-, & = Pekorat ionsstauden , * - Hasenbildende Stauden 



Niedrig bleibende Stauden 

für Feisanlagen, Trackenmauern, Einfassungen und Rasenersati. 
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— reptans rosea 
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Erklärung 



Schön blaugrün belaubt, kriechend , ■ - - * * 

Sehr schöne rasen bildende Pflanze mit silbfig*blaiiijjrüner Belaubung . . . 
Dichte Rasen feiner. bräunlicher Belaubung, von der die purpurnen Samen- 
köp (dien sich vorteilhaft abheben. , . 

Viel starker wachsende, vergrflsserte Ausgabe der vorigen, auch mit rot- 

borstigen Früchten. _ 

Niedrig bleibende, rase ubild ende Staude mit grossen* remweisseu Blumen 
im Juni und weissfilziger Belaubung. 15 cm. 

Ganz niedrig weissbl übende Art mit Agoratum blättern J L * 1 1 

Niedrige Schafgarbe vom Balkan mit fein zerteilter grauer Belaubung und 
goldgelben Blutendolden. I5cns hoch. 

Mit sslbcrgrauer Belaubung und weissen Blütchen; sehr hübsche Alpine . . 

Blätter lang, schmal und sehr fein gefiedert, Blüten weiss ■ - 

Goldgelb, extra großblumig, selten l Silbe rgraufilzi ge Belaubung . ■ - - ■ - 
Ein reizendes Felsen pflanze heu mit graugrüner, feingeteilter Belaubung und 
rein goldgelben Blüreudolden. Lieber den verblühenden Alyssuni-Flor tröstend. 
Seltene niedrige weissc Art. die den ganzen Sommer grosse mdfgueriteiv 
artige Blüten bringt und s 11 bergraue Belaubung hat. 

Hübsches, huschiges Pflänzchen mit fein zerteiltem Laub und schönen, ziem- 
lich grossen Blüten. 

Schöner Frühlmgsblühcr mit goldgelber Blumen, 15—20 cm hoch .... 
In ihrer unteren Teilen leicht verholzende Staude in der Art und im Aus- 
sehen wie iheris. Liebt sonnigen, trockenen Standort und Kalk. Wmterschutz. 

Blüten traubig* rosenrot 

Farbe karminpufpur • ■ - 

Mit oberirdischen Ausläufern kriechende niedrige Staude. Die blaublühende 
Form ist eine einheimische bekannte Pflanze mit blauen, pyramidenförmigen 
Blütcnquirlen. Sehr brauchbar für halbschattige und feuchte Stellen. 

Lilarosa blühende Varietät des kriechenden Günsel, 15 cm hoch, 

Hübsche Abart mit weissen Blüten - - 

Mit schön weis staunten Blättern und blauen Lippenblütchen 

Blatter dunkelbraunrot - 

Aus den dichten Büscheln dunkelgrüner grasartiger Belaubung erheben sich 
im Juli-August die 20 cm hohen himmelblauen Blüten köpf eben. 

Auf 15 cm hohen Stielen nickende Dolden grossglocktger purpurner Blüten. 
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Die leuchtend lilarotcn, lockeren Blüten dulden erscheinen auf 50—40 cm 
hohen Stielen. 

Für trockene, steinige Stellen eine sehr geeignete niedere Pflanze mit 
lebten Pulste™ dunkelgrüner nadclarligcr Blättchen und weissen Blütchen- 

Dauerhafte und gut wachsende Art - 

Weisse Teppiche kleiner Blüten . . . . ■ - 

Sehr schöne Staude mit M Lien artigen, grossen Blüten. Die Pflanze verlangt 
gut du fehl assenden, etwas lockeren Boden und liebt Halbschatten. Die 
fleischigen Wurzeln sollen 30 cm unter der Erdoberfläche sein. > Winterschutz ) 

Niedrige Staude für trockene sonnige Lage und (ruinösen Böden. Daher 
für Trockenmaucni, Felsanlagen und Alpinen geeignet. 

Kräftig w achsende 30 cm hoch werdende Art mit grossen gelben Blutert- 
sträussen 

Blauer silbergrau behaart, Blüte sehr reich, leuchtendes Gelb 

Mit schönen hellschwefelgelben Blüteusträussen Prächtige Pflanzen für 
sonnige Beete und Fels partlen. 

Die crossen Strasse dicht gefüllter, goldgelber Blütchen machen diese 
niedrig bleibende Neuheit zu einer prächtigen brschemung für sonnige 
□rotten und Felspartie u. 

Niederlicgende Art mit sehr kleinblättriger grau filziger Belaubung und hell- 
gelben Blüten, 

Reizende, primcl artige AI per pflanzen, die aus rosettenartigen Gebilden ihre 
Blütchen hervorbliligf n, Die Pi Linien verlangen humusui-sandigen Boden 
und etwas beschatteten Standort. Am wohlstcn füllten sic sich zwischen 
Steinen und in Felsen spalten, 

Kl eine dichte rasen bl Iden de Pflanze mit hellroten Blütchen 

Zartrosa blühend, sonst wie obige , + 

Polster bildend. Blütchen weiss 

Leiditwadisei: r schöne Art mit in der Jugend wollig-seidige n Blatt- 

iv selten und !F -run kleinen Dolden fl öisohfarbig-rosafarb&ncr Blütchen 

I mit gelbem, ktemem Auge. 
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Odenwälder Pflanrenkulturen KAYSER & SEI BERT Rosadorf bei_ Darmstadt 
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— rolundifülia 

— rupestris . 
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Armefiaür^ sä eittr 
cephalüies hyhrida 

— furmösa .... 
Laucheana . - ■ 

— maritima .... 
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ÄsarUm Tut ' ™ ac im li 

— nitida 
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Rahm weiss, schalenförmige Blume, Habitus wie Anemone sylvestris 

Welssea Windröschen, Osterblume * 

Wcissgefülltes Buschwindröschen ■ ■ 

Rosa 

Zarl hellblau 

Glänzend blau violette Blumen, prü einiger Frühjahrsblüh er ■ ■ j - 
Rein weissblübend, ebenso anspruchslos und schön wie vorige - ■ 

Gelbes Buschwindröschen 

Halbgefüllte Varleilt groasbUimiger als vorige 

Die neniorosa* und rann ncnloi des- Arten sind schattenliebend und zahlen zl 
den lief rl Lehsten Frühlingsblumen, besonders unter Bäumen und Ciehülzgr uppt 

Scbr früh blD.be nde Scbmttblunie, rein weiss, ähnlich der Anemone japonica 

Glockenförmige £ rosse Blume. Prächtige Neuheit k ■ ! - 

Dicht gefüllt, haltbare Binde bin nie ■ ■ ■ . 1 

Welss, ähnlich Anemone sylvestris, aber späte rbl übend, sehr relchbluhende 
schöne Spezies. 

Graugrüne, Polster bildende Pflanzen, die sich namentlich sinn Bedecken 
gr ös se re r Flächen e i gnen . Für &o n nige un d h a I bschatti ge S tel I c u z u em pie n len. 

Blätter graugrün, Blütchen Strohblumen artig hell rosa . 

Grösser als folgende, gut zur Bodenhedeckung in sonniger Lage, sehr wider- 
standsfähig. 

Beste und schönste für ganze Hasen oder Teppiche. Elidier silbergrau 
Blütchen weiss, , 

Harter Schmetterlingsblütler mil behaarten Hedcrblähchcn; für steinigen 
Boden □der Steinritzen. 

Hübsch rosa, blühende Fclsenpflanze 

Graulaubig, geschlLtzthlätbrig, Blüte weiss ' 

Die bekannte früh und reichblühencte Gänsekresse mit graugrünen Blatt- 
polstern und w cissen Blüten, für Einfassungen und <J retten wertvoll 

Hübsclie weissbuntblättrige Form ü. 

Die Rispen dichtgefülltiT Blumen sind kleinen gefüllten Nscktviolen slmlich 
und liefern ein vorzügliches Scfinittmalcna]. 

Gefüllt hlüliend mit wdsgbunten Blättern - ■ ■ ■ ■ 

Gedrungener Wnclis, zeichnet sich durch grössere, dichte, gefüllte l>°hten 
bien dem! weiascr Blüten aus. . 

Aus Arabis alpina und Arabis aubrietioides ist diese Hybride, die un Wuchs 
Hier Ara bis ulpiiia K itich kommt, leistenden. Die Blumen sind so u zsrl 
rosenroter Farbe, die namentlich hi nicht zu sonniger Lage schön hervur- 
Iritt Wie die Eltern, wertvoll für Fetsengärten und zu binfassungszweikm^ 
geeignet. 

Saftig grüne Polster mit wessen Blütchen ’ ' 1 

Zierliche kleine Art mit sslbri ggrünen Bl Altchen und weisscu ßjüseii ... 

NicdriiT, fasenbildend, weissblühend 1 ' ' ' , ' ' , 

Zierliche Felsen pflanzo aus Mazedonien mit graugrüner Belaubung und 
kleinen weissen blütentrauben. 

Dunkelgrüne Polster, wcissbl übeiul, für sonnige Felsen --■■■■ 

Moo« artige Polsterchen mit kleinen weisscu SterLibiutehen 

Dichte, dunkelgrüne Polster bildend. Vorzügliche Pflanze für Felspartien 
mi (3 Eeine Rasen- 

Feste Polster mit runden Blättchen 

•o cm hohe, an Schlei erhraiil erinnernde Art 

rechte Power deren vierzeilig aiigvonbiete. übereinander liegende Bl ältchen 
difTricbfvteÄ erscheinen lassen, ln trockener sonniger Lage, zahl- 
reiche kleine wdsat Blütchen E4 . c 

tti-ctltee inimcrgrüne Polsterpflanaen für leichten i humosen Boden Speziell 

Fulsan lagen imd rrockcnmaimru. 



April-Mal 
April- Mai 
April-Mal 
Apfil-Mfli 
April 



Aphl-MaL 



Die "kugelrunden , rosadunkel roten, auch weisaen Blüten köpfe stehen auf 
“ etwa 4(1 cm hohen Stielen. X 
dichten Rosette 1 a n zeit hc her Bl 
welssen Blütenköpfe auf 3ü cm hohen ShcJejn. 



straffen" etwa 4(1 cm hohen Stielen, Schnittbl 
^r dich len Rosi 
'i Bift ten köpfe 

30 cm hohen sK“ vorzägliche Ei tifassungs]. flanke 



eiwa w ihiii l.w..-.. - 

Ans der dichten Rosette laiueltlteher Blätter erscheinen d,e roten, rosa oder 
E?1 fiten köpfe auf 30 c 111 hohen Sbcteu. 

.. . , niioche grasartiger Blätter, Bfülcnköpfe leuchtend rot auf 

Dichte r Linde Büscne gramriiRc. 



Mit lila-roten Blüten köp len 

4niin1ieh der vorigen, mit remweisscn bluten , - 

Wohlverleih, goldgelbe Marguerite. Bekanntes Heilmittel für Wunden . 

1 Web r'scSe nstaude ’ zur Boden bedeck'nng au waldigen Pläteen, irisch. 

t;rnre schöne lockere Polster bildend ...... 

Reizen e ^ ■ , Slaucte mit zierlichen weiten Eilütclimi. i 

Niedere poläteftu ü | t Als Fels- nml JAaueipElanze cmpfchlaiiswtrt. 

rLitlitc- öTUUe Polster dlwccki.ii 

* , vvnidincSstur der ^ch auch zur Deckung kahler und schattige* 
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Gsmpebffar 

Aster alpimis . 
albus . 
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Eyrii rosca . - 
Purpurtcppfch 

Fracht li - - . 
graeca .... 

— fol. var. . - 
I lendersoni . - 
hybr. Dr. Mults 

Fcnerkörrig . 
M. Mars hall 

— Lavender 

- Moerheimi 
Lciditltni - . - 

— Criitisan . 
iaurkola , , . 



tauricala alba 
hybr. Pauls Lilac 

— Prtcharcte . 

— Purple Robe 
Lila Königin . . 

Bahia lau ata 

Ö*7?/x>s t/&e 
Bellte perennis Brillant 

— — fl. pi. Ruhm von Frau I 

furt , 






Bclliiitn miniaEum - - . 

ßetnrnca uivta. ScMmiest 

C&larnmtTia alpirsa . - 



D 

D 

CD 

□ 



Ciiintmttula abtetina 



- carpathica aiba grandlflora 



— cürpatJiica 

— pelviformis 

— com pacta . 

— garganica - ■ 



- hirsuta . 

_ gUimerata acaidte 

PortenscMagiaria 

— pulla 



□ — putloides 



Frühlintjs-Astern. 

IMe .Stammart, etwas kleinblumig aber rcichbliihend. Hellblau . 

Welsse Form - j ‘ ■ " ' ' 

Blumen rui ‘ + 

Qrossblumip Sorten siehe unter halbhohen Stauden. 



Aubrietia. 

Alle Aubrietfen- Arten bilden dichte niedrige Polster von meist graugrüner 
Hel si ubung. welche im Frühling jedoch völlig verschvvmclet unter der Fülle 
tk-r Blüten Je nach den Sorten variiert die Farbe derselben von weiss 
durch liHlila bte violett und purpur in rosa bis kann in. \oii her vorrage tiütr 
Wirkung -sind die dichten Blükmpotster an sonnigen, mehl sw feuchten 
Pi Steen" ln den FelsparticiL an Böschungen und Trockenmiuem 
trockeneren Böden lassen sic sich auch als FJtifassiuigspnanzen verwenden. 

Hi an len von schöner leuchtend rosa Farbe . - c 

Prächtige neue Sorte, die dichte Polster bildet. Leuchtend dunkel violette 
grosse Blumen. 

Schöne grossblmnige dun ke [violette Sorte 

Kleine lila Blütchen ■ ■■-■»- 

Mit schön weissbunter Belaubung Lila Hißten 

Schön violett * ■ ’ 

Die dunkelste aller Aubricticn mit schönen, grossen, leuchtend dunkel violetten 
Blüten. 

Die leuchtendste von allen roten 
Leuchtend violett großblumig . 

Die sehr grossen Blumen sind prächtig heltavendelblau. Unter den hell- 
blauen Sorten die schönste. ^ 

Wohl die grosshium- igele, von schöner rosa Farbe 

Grossblumig, schön rosa 

Leuchtendrot J ■ 

Dunkelblaue. gan?, niedrig bleibende Art. Eine 
wirkungsvollsten, 

Grosse weisse Blumen .... ... 

Zart rosall! a, grossblumig ■ ■ ' ‘ ' 

I Uit herrlich dunkel violette Hißten, Line auffallende: schöne E afbe 

Schön purpur rosa, großblumig - ■ ; * 

Die einzige re montieren de Sorte mit grossen lila Hinten 
10-15 cm hohe grauf [teige Pflanze mit gelben Strahlen bluten. In trockener 
sonniger Lage am schönsten. 

Leuchtend dunkel rote, kleine geröhrte 1 Blumen ■ ■ 

Bin Maßliebchen, dessen dich (gefüllte, leuchtendrolc Riesenblumen grösser 
als ein hTlnfmarkstück werden, Ffir ganze Beete oder zu Einlassungen 
geeignet. 

Bellte ähnlich niedere Alpina mit kleinen Blumen 

Eine sehr kulturwürdigc Gartenpflanze mit wirkungsvollen, dicken Rispen 
schöner Uppenhlüteu. Für Sonne und Halbschatten. 

Ptiteterbüdeflde Al pme für trockenen Stand und sonnige Lage, 
vfüteti«! Lippenblüten, _ t . 

Eine nur etwa 23- 30 cm hoch werdende, ausserurdenthe^^ 
Glockenblume. Die aufrechten Bltttenstengcl tragen 
Blütchen 



Schönsten 



Die flach schalenförmigen grossen Glocken sind von ridn^» Wm«. 

lilötezeii sind die gedrungene" Htlanzen überschüttet nsi. Blum* _ 

vorzügliche Gruppen» und Einfassungspflanze h sehr geeignet P 

20—30 cm. . , - 

Bildet einen niedrigen, gedrungenen Busch, der zor Blütezeit mit den an- 
rechten blauen Glockenblumen dicht bedeckt ist. 20 30 cm. 

Diese reizende auffallende Varietät hat hellblaue Glocken von flacher, offener 
I-otiii in lieblichem Pa rhen ge gensalz zu Jen dunkelblauen und wetssen Arten, 
Niedere, dichte Busche bildend, iibet denen zahllose zartblaue, graziöse 
Blüten stchcm .. 

Breitet sieb kriechend aus mit reizenden slertiarfigen, blassMauen Bluten mit 
weißer Mitte. 

Die Blätter dieser Abart sind stark behaan ■ - * ' ' ' 

Dichtgedrängte Blüten köpfe leuchtend dunkel Wmer Glockenblumen liegen 
Wie ein Kissen eingebettet in niedriger Blattrosette. 

Der k' echctide Wurzelstock winde! sieb überall durch ,wW 

erfrecht* teilende hlarhlanc ÜluLfccnbiÖten. Vorzügliche Maiierpllaiue. 

Di- hängenden, tief dunkelblauen Glocken sielten auf dünnen, drahtartigen 

Stiel«, ll» cm 

Sc .um« Hi-- -lisch«! L’rsprim«*, die auf 10-15 cm boh« Stielen 

, . , ,. k ; ■ M 1 5 locker tragt Kräftig wachsende dankbare Sorte, die 

ci teste V . ■ b i I toug v e rd te ul 




Mit blau 



zahlreichü rot violette 
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Name 



E r k 1 ä r u n g 



BifLtcicii 



i Ff 



Currtpanuln pusiLla . 



— — alba 

— — pallida ..... 
- limlicnsis .... 

- rohmditolk 

— Seheudizcri alba . . 

— turtunfita 



. alba 

- Wilson i 



Carlinn acaülis, WefterrtisUrl 



- acanthifolsft 



htvcusc com pactum 



Bicbersteüm 



tomcntosum . ■ 

ChryeSS^VTO^a liutteri . 

CbrafsanSemiHtiZawadskü 

CircKlrtlpriia; Alfmi-Htxen- 
krsml - ■ ■ ■ 

®Wf*^ap 

Corenpsis rose ft nana. . . 
CortiuB camidensis .... 



Cory (Julis cava . 



— lutea, der gelbe Urchen- 

SßQtfl 

— nobflis ■ - - 



solid* 



£ Cutu-iu squalida ..... 

C rep iS alirea 

.tCrticJancHa stylftsa 

Cyclumtn eurppaeLiin .. . . 



neapcilitanum (hetlerauföl-i 



Dinntfuss ülpinüs 

— caesius grandifl. 

— (Mloides - . - 

— — albus . . . 

— — Brillant . , 



D 1 — Freynii 



- frigidus . 

— integer . . 

— Lerescliei 



J\ g , - 



utf 



neglectus 
pelvifoimis 
pirifölius - - 
pu Eigens . 
spicuiiiolius 
suavls . .. 



Cam panula f Fortsetzung! 

Reivende, ni^Uert?, alpine Glocke nbhime mil li arten, bei nahe klingenden hell- 
blauen Glöckchen, sehr reich blühend und entzückende Gruppen auf Fels- 
particn bildend, 

Reinweisst Abart der vorigen 

A cimlich der vorigen m-il blassbUuien Blüten 

Qrossblumige dunkle Varietät . ■ 

Schöne Alpine mit kleinen rundlichen Blättchen und h lauen Blüten . . . 
Wächst in Polstern« ähnlich pusHla, Blüten weiss, Höhe etwa 30 cm ■ . . 
Ist eine der schönsten niederen Cumpumda- Varietäten. Die grossen, schalen- 
Förniigcn Glocken sind von rein tiefblauer Farbe. Sehr re ich blühend. 
Weisse Form . . ... 

Sehr reichhl übend, grosse dunkelvioleite Glocken, kompakt wachsend, für 
Topf und Einfassungen sehr schön. ** 

Die stengE Hose Silbe rtli stet wird Lm üarten, bis 30 cm hoch, _ eignet sich für 
sonnige trockene Böden und E-’elspartien. Die Blüten sc hl i essen £ich hei 
Regen und in der Nacht und Offnen sich bei Sonnenschein wieder,- daher 
We tte rd is tel ge nan ut. 

Mil gelblichen Blüten köpfen, ähnlich, aber gross bl inniger als die v oiige, 15 cm. 

Cerasti um, Hornkraut. 

hiiiü reizende Höschimgs- und Felsenpilfsiuc, mit reinweisstm, gaBcjhJgsauntBi 
Blütenteppich. Wächst geordneter als alle übrigen CcräSfium-Aft% 

Famos für Böschung?» und Mauerplätac, an denen cs wild austobeu Kann, 
Hinze I pflanze nach 5 Jahren 2 qm Teppich weisscr Blütentnassen, 

Silbe rweissc Belaubung . ... ... 

Hübsche kleine Komposite ifir sonnige, trockene Felaparüen mit gelben 
Strahlenblüicheji während des ganzen Sommers. 

20—30 cm hoch. Frischgrüne suceulentenartigc Belaubung, die grossen Mar- 
garettlibliimert sind weiss. 

Mit frischer li ner Belaubung uisd zahlreichen kleinen weissvn Blütchen im 
Sommer. Boden -Deckpflanzc für halbschatfige bis schattige Lage. Durch 
die Knöllchen bildenden Ausläufer breitet es sich schnell aus. 

Mit rosa Blüten, margueriECii ähnliche Staude für kalkhaltigen, nicht zu feuchten 
Boden. 

Kleiner* nur io cm hoher Hartriegel mit woissen Blütchen, für .schattige 
Lagen, unter Gehölzen und stur Boden bete! kW ug ausgezeichnet, da sich durch 
Ausläufer verbreitend. Noch wenig in Kultur. 

Purpurrutp sehr schöner Früh lingabl üb er, für Schatten und llaltecharten; mii 
herrlichem Geruch. __ . ... 

l?:i eine unverwüstliche und unersclzliclie Pflanze unter den Dauerblütlern 

des Stetngflrlehens. . , .. „ . , . 

Oie dicken goldgelben Hlülenlrauhen erscheinen schon im April, die Schönste 

Knallen bildende, im zeitigsten Frühling blühende Art mit liEarusa Blüten - 
( rauben. En Töpfen mit etwa 10 Knöllchen 

Aus Neu Seeland stammende, hübsche moüsarlige Polster bildende Pflanze 
mit feingefiederter, hraungrünef Belaubung. Schön für den Steingarten. 
Leuchtend orange Korhblüten auf 20 cm hohen Stielen ..... 
Niedrige kriechende Pflanze für Felspartien und Einfassungen »lit wald- 
meiatersrtiger Belaubung und Beiden kleiner purpurroler Blütchen 15 cm 
Das bekannte roi blühende Alpenveilchen des Hochgebirges. Kultivierte 
K lau zen 

Reisend e Art. die im Winter etwas geschützt werden muss . - 



Prächtige Stetnnelkc ». d. sldL Kalkalpe, i, niedrig, roi. dankbar 
Pichle Rasen mit reizenden kleinen (-murm-digen -einen BUitehen 
Sellene I [ochaipennelke a. d. Cotti schert Alpen, niedrig, kleine Rasen, lila- 






Alpine Felsennelken. 

Diese eignen sich wegen ihrer grossen Blühwilligkdl und saftig blaue rünen fte- 
laubSne hervorragend für Einfassung und zur Bepflanzung v.m roekenmauern. 
nerden Bl Illen entströmen de süsse Nclker.di.fl machtd.ePflaiue doppelt wertvoll. 



^ierliebe rasa Alpeimelke 

Rasenbildende Fcdemelke. sehr reidiblflhend . 

Mil Tiiedcrli egende n Zw-eigen und ivlutrolvn Hldten 
WelSä mit rolerrt Ring, schöne Alpine . . ■ . , 

Neuere Art, die sieb vor. der Stammform durch leuchtend karminrote Blumen 

iintersfi iiev.lv t. 



' ", -h wir im- blühend rote Bliiien in dich len Köpfen 
Srils 4D CR höbe Büsche bildend, schöne reichblütige Sone »r Felsen, 
.veisse geschlitzte Blumen 
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Dlanffins TSlpesträ 

— sylvestris 

— vaginal ns 
instus 



[HfEjtfa eximia 
— Formosa . . 

Draha 



— Aizoun . ■ ■ 

-- hfLineiFolia . 

— Dedeana . . 

— dicraroides - . 
Dryas octopetala 



ti er zh turne 



Erklär u n g 






mit rosafarbenem Blüten 






— dsnaricus - ■ ■ 

— serpyltifblius . - 

Epitobiusn Hectori ^ 



Sehr schöne alpine Fedcrnfclke, wohlriechend, rascubi 
Schöne Steirmelku, rot ■ 

(jlfitiendrot. hrsbsctie alpine Nelken form 
Crosse Rasen bildende Art ... 

Von niedrigem Wuchs, 30 cm hoch, 

** BeeiEt,et ,0rTrod,en - 

mauern in sonniger Lage sowie Für Felsanlagen. 

Lcuclitend ganz ii Leder ■ " 

Zierlichste Art, mit feiner Belaubung, gelb 

Blendend wetes ^ ■ 

KriwhMde.’halbstrauchige Alpin« mit grossen »nemoneartigen Sternblumen 
sehr lein. 

Mit weiss wolliger Btettiinterseite 



BiiUewii 



Mat-Jinft 



Fdrotalthu» OlockcnbluinciwrtiRi* Mlantt-n von niedrigfffl Wnttis 

htlrftlimthub / prächtige Felwnpf langen für sonnige Lage. 



und grossem Blüten- 
Polster bildend, itn Mai mH 



alpimitn ■ 
lilac intim . 
macranlbiiiTL 
musebianum 
niveum . . 
pinn atu tai . 
rubrum 
sulfureum . 
violaceum . 

Erix er0tl 

— glabellus . . 

alpinus - 

Erinus alpinus 



Ero« 



m 



um macradenium 

Eryslmunt^tscl^ 



an mn 



— ochroleucum 



Euphorbla 

— myrsinites 



epilhymoid« 



Niedrige, wollig belaubte Art mit grossen mten- 



Q^ntiam 

acaulis ■ 



□ 

□ 

□ >- 



ortegioktes 
repeus . - 

— mon?trosa 



reich tum, 

In sonnigen Felsspalten dichte silbergraue 
dunkelUta Blumen bedeckt. Kräftige junge I Flanzen. 

Dichte dunkelgrüne Rasen mit blau violetten Blumen . - ■ - ■ ■ _ 

Zierliche kriechende neuseeländische Art mit bräunlichen kleinen Bllttchtn 
ä%j£ WMcta" 1* Sommer. Bildet dichte Itnsenpolster. 

Epi medium, Sockelblume. 

Eine sehr wertvolle Blattstaude, die auch im ‘ ititste 2, ^^ k \Tdeckl lll l, ' :1 ' 
gedeiht und den Boden mit ihrem schönen Blattwerk bu deckt. 

Niedliche violettrote Blumen, Blätter in jung, Zustand schön brome-rot - _ 
Lilablühend " . 

Mil schön geformten grossen weissen Blüten, selten 

Niedrig, weissNchrosa “ ■ ’ 

Weiss, frühtilidiend, niedrige Art 

Lebhaft gelb blühend 

Dankbar blühend mit roten Bl&ten . ■ ■ ■ ■ ‘ 

Schwefelgelb j 1 T * 

Li I ab I übend 1 1 ' ' ' 

auranliacus 50 cm hoch, mit orange -kupferfarbigen Strahlerblüten 

Eiofühning aus Arizona, 
siv blauen Blüten 

Cim/ niedere Art mit nur 10 cm hohen lila Blüten - “ 

Hübsche kleinbleibende Reiherschnabelart mit lilarosa, dimkelgezelcbnt en 

Blüten. , 

Hübches Felsenpflänzchen mit gol gelben Hinten . . ■ ■ ■ - ‘ f -. 

Niedrige Rasen bildende Felsen pflanze mit zitronengelben Doldenbraten. ?0T 
Trocken mauern in sonniger Uge. 

Für Felsanlagen sehr geeignete Wolfsmilch. Blüten goldgelb 

Nied erliegende Wolfsmilch* bis 2ä cm 
Blättern und gelben Blütend^lden 

Gentiana, Enzian. 

Hübsche Pflanze für Felsparfieii und Einigungen ndt grossen, gtecken- 
förmigen, tief dunkelblauen, aufrechtstebenien Blüten. 

Sehr Seltene Abart der vorhergehenden mit rein wessen Bluff 

t, 20 cm hoben Stielen stehen die hellblauen Knünelblumen 

Die zerschlitztet! Blatter sind silberw eisä behaart. Blüten rosa, 
sonnige Felsen. 

A eh Mich vorigem. Blätter graugrün 

Geum. 

Leuchtendgelb, gross blumig ' 

Hübsche goldo rangt Hybride mit Geum Held reich, 

Schönt- hier erzogene Hybride von Geum montsmc im ^ , (eil _ 

Die grossen dunkelgoldgelben Blumeti aul Zs c 

Gypsophila. 

Kräftig wachsende, kriechende Schteierkrautart vom Libanon 
Blüten, _ _ r r + -- 

Scbteitirkraui. WeissWGheiKte Felscnpflame * + 

ti Ri: pf laufe -ifflsaeie Felapartien ütid den Blumenschmtt. 




ApfföMaf ‘ 
April-Mal 
‘Aprif-M^ 
April“ Mai 
ApriFMar 
April -Mai 



Juli 

Mai “Juni 



hohe Feist ei pflanze 
auffallend schön. 



mit dicklichen 



- alb* - * 

septBmTida 

Üftranlum argenteum 
— etnereum 



Nied fi g P für 



irtotuanijm . - 

— auraniiacom 

— hybrid um 



libanotica • 



und Heldrelehi-Form. 



mit aartrosa 



Juli- August 3,— 2.iQ.— 

Mai -Juni 
Ö Mai-Jom 

^lai^im 



April -Mai | 200» 

Jupl*^ * 

Juli -August 

2 



Mai Juni 
Mai -Juni 
Mai- Juni 



|#>r 



Juli-August 

Juni-Juli 

Juni Juli 
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repens rosea . . ■ 
Stiuderrnaniii - . 



trai ^sylvan ica - ■ ■ ■ ■ 
Haberlea rhodöpensis 

Mflcg uetf ?*Kp!pa cti S - 



Mbmn oc ul «tu tu ...... 

AttracCiOn 

BroncC ... 

cfurmlnattJui 

lunulätum . - - ■ - ■ 

mutäbile 

— fl, pl ......... 

— Älbuan pl. 

— cocdneuin pl. 

polifülium röSCiim ... 

Rosa Königin 

roseum raulttflorum . . , . 

um bellatu m 

vulgare ..... 

H elicÄflf amn^fsell id lf Ql i u in . 

— thianschanicum 



«*ue 

HcMu^pernia T^MimasLnu 

Helot» l^p apa . 



7 r 

angulosa . . , , , . ■ ■ 

— rosea 

— alba .... 

triioba 

— plena - . 

alba 

— rosea .....-■ 

— rubra pltfia . . ■ ■ 

HeucMerrefubesccns . 
Hl e racStim 'auranti ae u m 



crimtum . - 

pilosella .... 

rubrum 

villosuiM 

Hormin um pyrenaictim, 
Draehtumaul- 
— — graudfl. purpur 

f Houston lo caerulea 



— — alba .... 

- serpyllilolia . . 

Hutclilusitt alpin a 



ftlfiLezuit 



i'iy psophlla (Fortsetzung) 

Reizende Felsen pflanze mit zartrosa BlütenrDpeil . . , , , . 

Kräftig wachsende kriechende Hybride mit weLsaen Blüten rispen 
Zwergiges Aipeupfläüxchen mit weiten Blüten 

Hamoiidiä, ähnlicher Wuchs, Blüte bl«u, selten 

Interessante gelbe Frühlingsblume Eür Schatten 



Helianthemum, Sonnenröschen, 

Diese zierlichen Pflanzen sollten wohl unter den Gehölzen erwähnt werden. 
Wir bringen sic jedoch an dieser Stelle, da ihre Verwendung meist zusammen 
mit Stauden geschieht und sie auch in der Kultur wie Stauden zu behan- 
deln sind. Sie eignen sich hervorragend zur Anpflanzung auf Trocken* 
mauern, zwischen Felsen und Platten, doch auch zur ä-.infassuiig von 
Rabatten sind säe sehr empfehlenswert. 

Einfach weiss mit gelbem Auge ■ * • ■ ■ 

Hellorange mit dunkler Mitte - 

Dupkelorangü mit dunkier Mitte, einfach < ■ « 

Karmin einfach 

Hinfach gelb, niedrig 

Oelb, einfach 

Gelb, gefüllt . . . , 

Weiss, gefüllt 

Dunkel rot, gefüllt 

Mit schönen rosa Blüten 

ürossbluinig, einfach rosa 

Lachsorange gefüllt 

Seltene Art, deren weisse Blütchen in Dolden end ständig sind 

Einfach hellgelb 

Kriechende Strohblumen art mit kleinen wessen Blüten 

Wo i ssw eilige kriechende Fdsenpnartze mit kleinen gelben SlrjjJ^üj^h^ 

Lockerer Rasen wdsser Blütchen - - ■ - 

Japanische Liliacee mit Rosetten fflachgrüner Jan zeitlicher Blätter, aus denen 
aich die ca. 10— cm hohen Stiele mit hingenden rosa Bluten glücken er- 
heben. Selten. 

? ■ * * 



Juni- Juli 
Juni -Juli 
Juni 



Preis ,/t 
] 51. 1EK> St. 



2 — 

2 — 

2 — 

*y— 

2 ,— 



Hepalica. 

Großblumiges Leberblümchen Beine Lieblichkeit überrascht ‘aifilhrltctf; 
am meisten wenn mit hoben Schlüsselblumen als gelbhlaues Hmiassungs- 
band aus dem Schnee leuchtend. (Alte Eintttpflftnzen bringen über hundert 
Blüten stiele nach Jahrein, grosse hellblaue Blumen; eine der schönsten 
Frülslingspflatizeiu liebt Halbschatten, 
üfüssblumig rosa .... 

Grossblumig weiss . . .... ..... 

Blaublühend. Bekannte und beliebte Art . . ... ■ 

Gefüllt blau, selten .... 

Weiasblühcnd ...-■■ 

RusabSübcnd ... 

Rotblühend stark gelullt 



Ans Arizona stammende niedere, zierliche alpine Art mil wessen Hißten 
Klöckchen und rötlichen MOtenstengeln. „ ' ', v 

Tief oraiiceroic Korhblülchen sielten in grosser Zahl auf kräftigen Stengeln 
vereinigt, alle Arten eignen sich für Hclspartien - 

Goldgelb . . . ■ - • 

Sehr gute Hasen pflanze für trockene Lagen, Blüten hellgelb 

Braunrot, gedrungen wachsend 

Mit weissfiliigen Blättern und gelben Blüten 

Oie quirl ständigen Lippenblöten sind purpurlila 

.. . 

Bildet niedere runde Pflanzen, die ilbersät sind mit reizenden hellblauen 

Hal^die ' gleichen Eigenschaften der vorigen mit weissen Wmchen 

h .,,j füchte Polster bildend, mit kleinen runden Blättchen und einer 
PfVllTe Ser Tichth^tr' Blümchen, auf >0 c« toben Stirien. 
l0 _,5 cm hohe, krause, zierliche Pflanze für feuchte Grotten. d,e zahlre.che 

DüldetJ k lerne r welsacr Blütchen bringt. 



hei dieser Varietäl reichlich doppelt 



Juni -Jul! 
Juni-Juli 
Juni- Juli 
Juni- Juli 
■\ Juni-Juli 
Juni-Juli 
»■UulrlM# 
Juni -Juli 
Jatfdufl JTs 
Juni- Juli 
Surrl-iulh 
Juni- Juli 
Juni- Juli 
Juni -Juli 



.luli-August 
. Juli 

Juli 

April 



X 



März- April 



.i'% ? -Apr«l 
Milr^* April 
März -April 
Mlrz- April 
Marz- April 
März* April 
März -April 



Juni -Juli 

Juni-Juli 
junLJ^i 

Juni- Juli 

Juni 

Jjmi-Juli 

i 



\ ^'1. 



Mai-Juni 



fiiÜ 



Mai- Juni 
MaE 

•v. ’ 

Mai -Juri 



m- 

LSü,- 

180,- 

35Ü,- 

IflO,- 



2 - 
2 — 
2 a *— 
2 r 75 
2 t - 
2 - 
2 ,— 
2k" 
2s— 
2k- 
1- 

2.75 
2 ,— 
2 — 

2s- 
2 — 

2.75 
3 — 



1S0 ? — 

180- 

m- 

225 f — 

180, 

IBO- 

ieo- 
iao p - 
[80,- ■ 
ISO — 
180 — 
225,- 
iSü F - 
180,- 

190- 

190,- 

22S,- 

250,- 



2,25 



2.50 
3 — 
2- 
3 ,— 

2.25 
2 — 
3 . — 

2,75 

3.50 
t jöO 

1.50 
L,5Ü 
1.50 

2 ,— 

2 ,— 

2 — 

2, — 

2.25 
i 

2.25 



200 - 



225 - 
20ü„ 
180 - 
250,- 
200 ,- 
190,- 
250- 

225.- 

1 25 r 

] 25 p — 
125, 
125,- 
125,- 

I8ü r - 

180 - 

180,- 

180 , - 

200 - 

200 , 
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Zaidifinorklärune: U - Felm-, O - Einfmrtg-, ® Schien-, *. - Schnitt-, 0 aakürat^sstoudan. ^ = Bawnbiktendg Stauden 



© 



□O 

oo 



□o 

GO 



□ 

□ 

□ 



□o 

□ 



0 



□ 

□ 



□ 

□ 

0 

0 

□ 



0 

0 

□ 



□ 

□ 



Name 



h r k ! ä f ii n g 



ma^Ecir 



iyptrlctim jiuly 



Hyptrlcum polyphyllmii 
— calycfmitii 



tliincnsc 



lysimachioides 



— repeus 

Iberis corifolia *^***fi*'** 



- sempemrens, 
Zwerg . . . - 



Weisser 



Schneeflocke 

— . — superba ■ 



Eziiila ciisifolia 



Irls caespitosa 



Sfetik As«e 



pitT T^ unj^pu 1 11 . hybr. 
|veSia^fnT;7f^1t?;i Purpusi 



, i I Ih 

UavanduL« siehe unter hal.D- 
m Stauden 



Reizende, kleine, relchbl Übende Art ' ' ' ' * ‘ , ' 

Niedrig bleibende Art besonders für schattige Ritze geeignet, grossblut», g 

Kleine niedrige Pflanze mit schönen gelben grossen Blüten. die sehr reich- 
lieh erscheinen. Selten I . , 

Alw 7fiitri1-A L ilu , ii widerstandsfähige kriechende Art mit les en SwejMn. 
die b^ite Poller von 1 ra UtnltmgWn und bedeckt smd mit goldgelben 
Blüten. Selten! 

Aehnhdi der vorigen, aber noch kräftiger wachsend . .... 

Niedrige dunkelgrüne Bösche bildend, die im Frühjahr verschwinden unter 
der Ffllle der blenderdwciasen Blutendolden, 

Diese Sorte zejehnet sich vorder Stamnmrt durch ihren fehlen gedrungenen 
Wuchs aus. Sie e 



Juni-Julf 
Juli-Septtmh l 






rrcLdit kaum die halbe Höhe des gewöhnlichen bcniper- 
- nB ln , Pfühlinv ist sie hu deckt mit schneewdascu Blüten und um 
S ommer fällt srfc du/ch die dichte saftiggrfcne AugG 

Zls Einfassungen und zu Felspartiun von ganz besonderem werte, 

Frühblühern! grosse rejnweisse BlütemJolden ■ - - - ■ ■ - ‘ f 

/.«tThcrvor tragend schöne, großblumige, blendend weisse neuere Porten. 
20 cm hoch. Kugelrunde Büsche bildend, die eine Fülle von klnrgelbeu 
Strahlcnb löten hervorbrirgen. 

Hübsche seltene Zwergsorte mH violetten Blumen, is cm hoch 



Siehe unter Schnillstaudeu 

Interessante Üosacee mit fnrnkraulartig gefiederten Blättern und kleinen 
braunen Blütchen. 



ho, 

Leo n t opöd fum 

Edelweiss 



alp i mim . 



j apart i cum 



- sibiricurii ■ - 
Lin&rin alpina 



— — rosea 

— Cymbalaria com pacta 

— comp. alba 

Linum 

Lolws^ümicSlifs fl. pb 



f it‘Hi-i h i recht fful in nicht zu schwerem Ci arten boden in sonniger Lage. 
S?K hÄ^ULe Sterne zu ersten, darf der Boden kernen Dünger 

erhalten. 15 cm hoch. _ 

Japanisches Bdelweiss. ln Wuchs und Aussehen ganz verschieden von 

allen übrigen Arten 

Mit besonders grossen Blütenstemen 

Kriechende» Pflänzchen mit Waugrüner Belaubung und reuende,, kleinen 
Lippenblüsen von violetter Farbe. Mauerpflanzen. 

Reizende Abart mit rosa Blüten r .. r • 

Blaublfihend . J ’ " 



Sehr schön Ihr 



Kugelige Büsche bildend. 

Weiss Blütchen vom Frühling bis zum Front 

Oelber Alpenlein mit goldgelben Blumen. 30 cm ... 

Oefülllblühendc Abart des kriechenden gelben Hornklees. 

m— 

liebende Pflanze mit se hf schönen 



MarrubiuEn 



caudsdissinium 



— bbaiioticum 



Megasdl YBurftttna. 
fraga) crassifokia - 



Sasi- 



30—40 cm hoch wachsende. Sonne 
silbern weiäsfilzfgen Blättern. 

Hübsche weissfilzige Pflanze für sonnige trockene ■ ■ 
blüten. 25—30 cm hoch. 



Rasa Lippen- 



Halbschatten. Verwendung vor^Stfauchgruppen. an Ufern 



— atropurpurca . . 

— Strachcy 

— lingulata . ■ - ■ 
cordifoha . . . - 
Schmidti - . 

Ment hei 1a, Minze 






Flächen sehr 



- - HMU-l^LL 

MerteiiSfa eügans . 

_ p rirmdoi d es -_v_ 

M i riTufwT, f ln« «*Sk 



— inte US . 

— - cupreus 



S 



□ 

□ 



Müc 



Futtermauem. 

Blätter und Blüten dunkel rot ■ ■ ^ ■ ■ - ■ - 

Ff isch grüne Belaubung. Blüten weiss . , ■ 

Blätter weiss behaart, Blüten rosa 

Dunkelrat , ' ' ' 

Längliche eiförmige Blätter und rosa Blütenrispe, , ... 

Kriechende Pflanze die sich zum Bekleiden von Steinen u. a 

Bildet **ganz Hache grüne Polster. Blüte unbedeutend Wiöt^ch^ - ^ 
Zwei reizende Arien aus dem Himalaja mit (aiuetllich S 

10—15 cm hohen Stielen enzianblauer Glöckchen. 

Recht leuchten Standort liebende, recht üppig wachsende Stau e m, *en 
m&ü [ähnlichen Blüten 

Sehr reichhlühende, gdbt Art . 

Blüten dunkelarangfarben - ■ - ■ 

Siebe Neuheiten. 



Ü LE1U5COSÜ 



— mpicola 



TRu^rmibjlLa 



i 



Beizendes Alpenvergissmeinnicht mH dunkel '“,'1 



2,25 200,- 



180, 

L8I1- 



J tili- August 1 2 - 1 80.-— 



3,35 200,— 



lull 



2,25 200, - 



2- , IH0 P — 



Juni -Juli 
** ' 
Juni- Jul! 



2- ISO, 






Jur^Sejpt 

Juni-Sept r 

Junl-Sepi 

Juni-Juli 



i 



März-April 



ISO,- 



Juli 



250.- 



Juli 



Z,- 350.- 



Ä— ' »«= - .«Ä JW« RÄ 



3- 250- 



April-Mai 
April-Mai 
Aprtl-Msii 
April-Mäl 
April -Mai 



Mai 



Mai- August 
Mai -August 



Für halb schattige und teuchti SteLten in h ^ 5 P a [S if” f 



Juli' August 



Mai 



ut wohl Ä alfen win,rharten 



q ; OenotBera missouriensis , 



bildet kugelrunde Büsche und irägl auf ca. 
dunkel ultrairiarinbUue Blumen. 

Von krieche i- i Wuchs mit p rächte ol len t 

schwefelgvlbr • 



ausserordentlich grossen, Juli-Sepl- 



men. 30 cm 




V 
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9 

9 

9 

B 

9 

& 

D 

□ 

* 

D 

□O 
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N am e 



dSs: a?sir ^appadocica , 



— venia 

0 üA f ütgs ~ 

waldwicke - - 

- varius 

Oxyfrftpifl campestris 

PacHysanora te 

v-*_ W, v 



Erklärung 



Blfitesep« 



Praia ** 



I St. 



■ * nnmatis 



□o 

□o 

00 
□0 
□o 

, D0 

DO 



□0 

□o 

□o 

□o 

00 

□ 

□0 

oo 

□o 



apaver alpinUm 

— nudicaute . . 

t&ry-i 

Ptirnnjc 



**fy-£f*a est4 

rimy chifi 

Muücmmtr 



serpyTIifoHa. 



COt- 

ruleum 

glaucus ateiioaepalus lari- 
Konicus) 

— Seoul eri 

i£3rts t a« 



amoeua ........ 

— feil, wieg* . . ■ ■ 

eiiibescens 
nivalis ..... 
ovata Nelson i . . . ■ ■ 
pilosa 

— „Brillant“ - 

# 

setacca w O F- Wilson" 

rr Morgenstern . . 

— rosea ...... 

— „Silbvrlicht . . 



— „Ster nte pp ich“ 



— Vivid 

stellaria 

verna (r&ptatis'l . . 
canatiensis (divarlcatai 



DO — Laphami 



oo 

oo 

D 

0 

OO 

□0 

00 



/ 



^SchneeteppidT .... 

— „Viokl Queen“ 

Phyteunia, TeqfehkraUe 

— Scheuelizeri 

Ptumbngi* UArpttstae, BUi- 

Polygon um Bistorta . 

— t aupertmm ... 



Fi nt neu eingeführtü Art. Die Blätter sind etwas schmäler und kl-eiiie r , 
die Blüten grösser, prächtig blau und einem ri tilgen Vergissmeinnicht 
ähnlich. Gedeiht am besten bei halbschaUigeni oder doch ahsonmgem 
Standort. 

Eine kriechende Staude mit eiförmigen Blättern und vergissm elnn i ehtartigen, 
d unk tili lauen Blüten im zeitigsten Früh j ah r. 

Reinwciss blühende Abart der vorigen 

30 cm hoch . mit leuchtend karminroten Wicken artigen Blüten im zeitigstem 
Frühjahr. Im Kalthaus« oder kalten Kasten langsam s «getrieben, liefert sie 
reizende vollhlühende Topfpflanzen. 

Eieizeude Art, deren Blütchen lathsfarbigrosa und gelb sind. Selten. 

2 Ü — 2 .=> cm hoch. 

Zwei Felsen pflanze n mil gefiedelter Belaubung mul Kalben 5 cHmette rillige - 
hl ntc heil. 

Immergrüne Sehattenpflanze mit lederartägur dunkelgrüner Belaubung 

Weis ahn nt , , 

Ganz niedere fein bläulich belaubte Art aus den Alpen, mit fein abgetönten 
rosfi-* orange-, weiss*. gelb- und lachsfarbenen Blüten. Für 1 rocken mauern 
und sonnige Abhänge. 

Liebt wie alle Mohnarten sonnige Lage und nicht zu feuchten Boden. 
30—40 etn hoch. Re in weiss, hellgelb, goldgelb, orange 
Reizende mattgrüne, dichte Polsterpflanze für das SteingSrlchen von guter 
Wüchslgkeil, Blüten in Massen scimee weiss, 

Herrliche. 15 — 20 cm hohe FelsenjiFlarue, mit gross«,, violetten Blütenrispen. 

Ca. 30 cm. Blätter tiefgrün, polsterartig. Blüte purpurrnt, geadert. Sehr 
schön als Einfassung hei sonniger Rabatte. 

Selten, 30 — SO cm hoch, unzählige wunderschöne blaue Blüten tragend - 

Niedrige Frühjahrs-Phlox. 

Diese prächtigen Frühlings-Stauden sind ein wert volles Material mr Be- 
pflanzung von Beet-Einfassunge«, Kabatten. Alpinum. Plattenwegen und 
Trocken mauern Die (rischer Einer Polster sind im Frühling von zahllosen 

Sternblüten bedeckt. März-Mai. 

Reizend ifr, rasen artiger Frühlingsphlox von kräftigem Wuchs mit schmaler, 

I anze-ttli eher Bei aubuug und leuchtend karminroten Blüten- 

Buate Art des vorigen : das pinachierte Laub liebt sich sehr schon ah gegen 

die rosa Blumen. 

In Wuchs und Blüte Fhlox stellaria ähnlich . . . 

Rasen bildend, Blüte schnee weiss Verwundung wie bei amoena 

Straff und kräftig wachsend, mit grossen Dolden, schön purpurrote Blumen, 

50 £ pp hoch wachsende Phloxsorte, schmale behaarte Blättchen ^ und 

leuchtend rosa Blötenrispen von lang anhaltendem Flor, prächtige Frülilmgs- 
gruppen pflanze von hervorragender Wirkung. 

Fine schöne neue Verbesserung der beliebten Phlox pilosa. Die Blumen 
sin* rw ar etwas kleiner, aber von leuchtend dmikeikarmmrosa Färbung und 
erscheinen in solcher Fülle, dass die Wirkung dieser Sorte für Beete eine 
noch bessere ist als die der Stern marl. 

Ein reizender niedriger Phlox mit schieferblaucn Blüten, ungemein reich- 
hlühcnd und sehr empfehlenswert. IS cm. 

KräEtig wachsende und gute Polster bildende schöne An, mit zahlreichen 
weisseil, im Zentrum rot gesternten Blumen. 

Ein noch stärkerer Wachset von feiner, karmmroaa Färbung 

Zart Lichtlila in der Farbe sind die Pflanzen überschrittet mit den anmutigen 

n^lTfeizcnde Neuheit bildet halbhohe Kissen, die dicht überschüttet sind 
mit sternförmigen, lilablauen Blütchen. Einer der dankbarsten Frühjahrsphlox. 

Leuchtend weinrot ‘ ' ’ , V 

Zartblau, groseblumig, polsterbildend. Wertvolle heuheit . ' ' _ , ' ' ' 
Kriechende Art, Blume« tief rot, Belaubung kleine und rundliche Blättchen. 
_. ... ..s. ywarh^endur dankbarer Frühlingsphlox mit rein litablauen 

SStoÄ^^ “ s “ för 5cl,nittzwec ^ sehr 

8 Tage haltbare SchnittWum«. Stark^chaige, ausserordeutlich 
wertvolle Sorte. 20- 30 cm hoch. 

Mit reiüweisseu Blütenständen ■ ' 

Aehnlich Jcr vorigen mit dunkel violetten Blüten, bine hervorragend schöne 
neue Färbung, die nie verblasst 

Fürs Alpinum sich eignende eigenartig hübsche Mau de 

Mit kleinen kugeligen, dunkel bla ueu Blüten. " / ' 

Mi! gläiSder BeLhung. enzianblaue,, Sternblume,, , fein für Alpmc und 

SSSm L «ehl»k|MHte BH'^nrispen schmücken das dichte Laubwerk. 

Mit feuchtend roten Btüteurispen. Beide Sorte,, für feuchte Plätze • ■ ■ 
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N a rn ü 

RofenttUn indental 
— repens fl. pleno . 

>5vj?7 &£/&<* £ 

acaulis ...... 



— alba plma 

— caerulea . 



lirktir ll n g 



lV.LllCHil 



— CroLissei pl, ... 

— Uterina pl, . . . . 

— lutea plena .... 

— satiguinea pl. . . . 
Aurieula Qartemiuriket 



Becsiana . . 
ßulleyara 



cashni«riaiia 



— alba . . 

— „Rubin* 

den Heu Lata 



alba 



Lothringen . . 



rnmmia . . 

pulverisierte . 



V eite hi . . . - ■ 
alba gigantca 

q rosea grantlLfSora 

sikkiiriensis 



9 



Arthur . . 
Atlas . 

Beauty of Sale 



e Latior aurea ^ranüi fl Q ra * V i er- 

länder Primel“ 

- gigantea Hybriden . ■ ■ 



fremdosa 

jepomca .... ■ ■ ■ 

Litton iana Karrest (syn.Vialii) 



Dreilaublge BLätter mit gelben Blüten ...... 

Üelb J J 

PrUvuila» Primel. 

Gebären m den dankbarsten Frühblühern. Sie Heben kräftigen J- iar, 5^ n ?'■ J " 
und etwas halbächatligeu Standort üie von uns geführten Arten 
sieb alle durch grosse Blüten und besonders schöne _ Farben 
Die Kult urform unserer heimischen Primel Beliebte dankbar blühende 
Rabatten’ und Einf&ssiJiigspflanE* tm feinsten E-arhsptel. 

Welss gefüllt, fein für Binderei • • • . . . , 

Die einzige blaue Primel euzi autark- n, sehr reichbl übend. Noch selten. 

] £i n e sehr wertvolle Bereicherung der bisherigen Sortimente, 

Lila rot mit feinem weissem Saum 

Prächtig rnattHla gefüllt ....-■ 

Gelb gefüllt 1 ' ‘ r 

Diinkelrat gefüllt . 

Die Aurikeln sind vor den anderen Primeln durch ihre sainterti^JIÄinzenden 
Blüten, durch ihre feinen braunen und violetten Farben und ihren zarten 
Pfir&ichduft ausgezeichnet. Auch sie lieben etwas Halbsrii alten und frischen 
humosen Boden. Sie eignen sich ganz besonders für kleinere Garten, wo 
Ehr feines Farbenspiel richtig zur Geltung kommt. 

ln günstigen Verhältnissen wichst diese Sorte bis fast I m imd bringt ini 
FrüSsommcr eine Masse tief Leuchtender, sa mm d purpurner Blumen an 
strammen Stengeln. _ * 

Diese Art bring! eine gaiu neue Farbe in die PrimchveU; diese lassi sich 
kaum genau beschreiben, Ja orange. aprikosen, Scharlach, zart narikinggelb 
hierin vertreten sind imd je nach der Blütezeit die eine oder andere har tu. 
sich mehr vorwiegend zeigt. 

Ist hesnnders für Liebhaber von grossem Werte Die grossen Blatter Sind 
auf der Unterseite mit goldgelbem Staub bedeckt, ebenso die ßerade auf* 
wachsenden starken Blütenstengel, die an ihrer üpitae je eine dichte, kugel- 
fürmige Blutendolde aus tief violeltblaucn Blumen tragen. 30 cm. 

Ist eine rcinweissc Pomi dieser beliebten asiatischen Printei . ■ - • • 
im Gegeäsatz zur hekannteo Stammform prangen die Blutenbälle in tief 
rubinrot weithin leuchtender Farbe. Selten, 

Blüte im Frühjahr hellila his dunkdlifa auf endsländigen Kopien m Höbe 
von 30 — 40 cm. Sehr wertvoll durch die seltene 1-arbe. 

Weissblühend ‘ ' ' ' ' 

Leuchtend dottergelb, prächtige Frühlingaprinte! Vorzügliche Beet- und 
Rabattenpflanze, duftend. 

Diese herrliche PraclitprimeLu haben in ihren süssduften den, langgeshelten, gros- 
se« Blutendolden, deren Einselblumen oft über 4 cm Durchmesser haben, einen 
Farbenreichtum von weiss. gelb, rosa und rot in allen Schattierungen, der bei der 
reichen Menge der Blumen zu so früher Jahreszeit von wunderbarer Wirkung 
i 5li und auch einen erfrischenden Blüten schmuck für das Zimmer bietet. 
Ist' eine reizende alpine Primelart mit herrlichen, rosa gefärbten Blüten 
Die Blätter sind unter scits weiss bestäubt. 

Blüht in Etagen au hohen Stielen in herrlichem Farbenspiel von rot bl; 
rosa und weiss; lieht sumpfige feuchte Lagt. . . . . _ . 

Blütenform ähnlich Polvgonum Bistorta superba auch weicht Sie m der Färbt 
von allen bekannten Sorten sehr stark ab Wenn niar . die FManze si d 



Llllu plir piu s iii-iA-ii v _ 

Frühlingsprimel für Beete und . 

SW hlüht in Dolden auf straffen Stielen, wie Prirtiula obeomea. Die Bluten* 
fark Ist ähnlich Brica gracLlis. Sehr hm. 



Jiifü 



*#V& 



} ^ [ l' « i Si 



2 - 

2 ,-— 



Mühl hepudert. Di«; ziemlich grossen Blumen sind leuchtend kürmmp 
Heizende Neuheit mit grossen Sieholdi-ähnlLcheu rosa Blüten. Blut 

flat* grosse 1 * 1 weis™ Blütendolden . Als Einfassungspflanze sowohl w 
Gruppen vorzüglich geeignet. 

Die Perle unter den Garteuprimeln, die uns am frühesten von alle 
ihren lierrlLcIsen. leuchtend kanninrosa BlütensträiissCTi erfreut 
reiche Blumen mit grossen Einzelblüten über einer glänzend saflig g 
SaSM- 1=r<r Einfassungen von Rabatten, sowie für mf 
Massen wlrktiuc eigne!, sich diese Primel vürzügllcn. 

■Wt silberwcissen Blättchen und zierlichen Hellila Blüten für Mauerbcpflan- 

ziing geeignet. 

Feinste Primul a-Sieboldi -Züchtungen. 

Japanische Primel, reich und Lang blühend. Die Blumen sind I ganz 
oder vefransl und variieren zwischen remweiss, Tosa und ^ ml Ul 
r^^enrle Topf-, Beel- und Rabätten^StalKle. 

Heil katminrosa, Milte wetea ■ ■ ■ 1 ■ 1 1 ' * 1 L " 

Dunkelkarmitir. « mit weissem Auge 

Hell k&rmmviL I Mittel weiss r * 4 ‘ 
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N a rti c 



Daphnie 

Diglincträn 
Btciilt 

ÖrnrtdifloJ'a splendeus 
Lorel«} 

Miss Nelly Sand hach 

Queen Victoria 
Jteggiana ■ • 

Rosea striala - . . 

PpuncTift RTandiflorü rosea 
i rtciSH .... 

— — rubra - - . 

Webbiarta . . 

P npj-n knmt . 

— angustifolia azurca . . . 



- — alha 

— officinalis ....... 

— rubra 

— saccharata 

4 ^ 3 Ly% . 

Pyrclnriiiti Tfchthalacliewi 



Rumiihdia Natali ae . . . 

-• pyrenaica - ■ 

— serbica 

Santo Ima ebamaecyparissua 

— pinnata. ........ 

albü 

virescuns - 

Saponarla ocytucidcs . 



hybrid a „Bfätenttifipick“ 



granüifl. Eil hi a 



Juwei* 

itiagntfica 



- rPurpurmiutitt* 



roses superbs 

„•Scfiöui* v. Romtfürf ' 

■plendtms 



El r k I fi r n n g 






E'rlmtiU i Fortsetz ungi 

Pur pur rosa tnil weiasem Auge , , 

Posa mit grossem, weissüm Zentrum, im rosa übergehe ml ... ... 

liücikseile der Pelalcre schön rosa 

Ula-karmiit 

Lila-karmln 

Violett- rosa, wo iss geädert . , 

Weiss, Rückseite üer Fetalen lila K geschlitzt ........... 

Weiss, l^ückseito der Fetalen holl lila, geschlitzt 

Weiss, mit hell rosa Rückseite ... 

Dunkelfüäa mit wtissem Auge 

Lippen blüten schön karminrosa 

Blumen dunkel violett, Blätter tief ein geschnitten 

Dunkel rosa blühende Varietät der vorhergehenden 

Grosse violette Lippenblumen - 

t lescMtz tc S chatten pf 3 h ii zen l ü r hu mosert Boden . Ht rriiohc Fr ühl ingsb iü hc r , 
Diese Sorte ist mit die früheste von allen Stauden, hat grosse, tiefe nzian- 
hliiuc Blumen und blüht von Anfang Marz bis Fntle April mit einer aussor- 
ordentlichen Blütenfülle. w 

Wd ss blühe hd 

Lungenkraut, blau, im Verblühen violett * ■ ■■**■*•■*. 

Ol eich der vorigen. Blüte leuchtend rot - - - - *** 

B Ni ttor weiss gefleckt. Blumen glockenförmig in Wickeln ratviolett, ca. 20 cm, 
Die grossen weissgef Leckten Blätter eignen sich gut zur Binderei Bläu. ► 

Kriechen de Art 3iü1 niedlichen weissen Blüten über einer saftig dunkel- 
grünen Belauhung Diese Margueritenart ist wohl die beste RasenCrsatz- 
pflenze, die wir kennen. Steile, sonnige Böschungen und Rasenflächen in 
aandigen Boden lassen sich am dauerhaftesten durch diese schnell wachsende 
immergrüne kriechende Staude ersetzen. Bei Bestellung bitten war um An- 
gabe der Fläche in qm P damit wir eine entsprechende Zahl von Pflanzen 
senden können. Auch für Einfassungen leistet sie gute Dienste und bildet 
vorzügliche saftiggrüne dichte Bänder, die im Sommer mit zahllosen weissen 
Blüten bedeckt sind. 

Rückseite der Blattrosetten braun wollig behaart, Blüten veilchenblau . . . 
Prächtige immergrüne Blattrosette aus deren Mitte purpurviolette Blüten 
hervorspriessen. 

Blüte und Blatt den vorigen fast gleich ■ 

Alle 3 Arten vorzügliche Schatten pflanzen. 

Im Wuchs wie folgende mit silbergrauer Belaubung und gelben Blütenköpfen. 
Niedrige fiaJbstrauch. Pflanze mit feingefiederter grüner Belaubung und 
schwefelgelben Blüten köpfen. Zirka 40 cm hoch, namentlich für Felsen- 
gärten in sonniger, trockener Lage vorzüglich geeignet. 

Weisse Blumen ' ' * 

Immergrün, h albst räudiische Pflanze mit gefiederter Belaubung und gelben 
Bl ii teil köpfen V 

Kräftig wachsende kriechende Pflanze mit k arm in roten Blüten 

Moosartige Saxifraga, Schatten- u. Felsenpflanzen. 

Die «dtimtan und dankbarsten Pfianxen zur Binfussipg, AusscIsitfiBkuiig 
nrniten Fels- und Steinpartiell sind unstreitig die rasen bildenden Mem- 
Die di chtet» "»ftiggrfln eil Polster sind im Frühjahr tur Zeit 
Hlüt« mit HliitJn übersduittet und bieten so einen herrliche« Anblick. 
WacSo^d aus unendlichen Zahl der Sorten nur rite begehrtesten. 

Hildet dichte Polster, die im April und Mai den Eindruck eines blumigen 
■p 1 -i,k. marfien Die Blütchen erschein an aut niedrigen verzweigten 
Xr£w h in ausserordentlicher Fülle, sind im Aufblühen lEudttend karnufl rosa 
Stielen in _ [.„rer Entwicklung etwas heller, ln Felsparhen, zu Eir^_ 

fassungen oder auch zu ganzen Beeten sind sie von hervorragender Wirkung. 

Z ; Jn rosa nnd gi^n. Sten 

Äer FaXng^sUen'aui straffe« Stielen über den dichten hellgrünen 

IM Eiern- gorte „splcnd eits", aber um etwa M Tage später auf- 

hkhenrf und dadmeh zur Verlängerung des Saxifraga-Flores geeignet, 
blühend und u.m ^ l5 _ 2üc;l „ hoch werdend, krättig und 

MtotWfiSsand, sch? reichblOhend, von schöner, frisch« heilrosa Pärhnng, 

eine V ^ C f ^ n ^^ e ^d“ud höher werdend wie IWitcnteppich, sind die 
E WM kräftlg Vlhe,w von einer ganz eigenartig schönen karminrosa Fär- 
m i 1 teigross e 11 ^ 1 * ^ ^ c °”. j Q le« eh gut für «Ile Zwecke. 

Stetster bildend, mittalhoch, sehr «ich blühend, mit grossen frisch 
SmSrSjn reichster Füll« erscheinenden Blüten sind dunkelksnnin. 

lJ Z Vl., reich verzweigt, dunkelkarmmrote Färbung 
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Name 



Hr k l fl r u n r 



DekorMionssiaudön, = RasenbildGnde Stauden 

i " 



BliLLeiii. 



hy brid ei 



brmiehialis 
Camposii . 
ceraiopliylla . 
caespUosa - 
hypnoidcs . . 

— purpurea , 
musccsa purpurea 
muscoides . . 

Hhei . - - ■ 

— 5u perba 

saiicta . . . 

Stelleriana 
Sternbcrgi , 

Solidago braehystachya 

— multiradiata 
Spergula piiifera 
aurea , 



fl 



dies*. Sorte wohl die 
Die zierliche n Blumen gind frisch 
werden tl. Ais niedriger Polsterbildncr 



Spiriiea cacspilosH^fc i * l ?*^ fc 
Stachys coraica 



— Lanata 

Tcucrium Chatfi&edrys 

— hicraeium 

TKyig^j^mginösus - 

— Serpyllum albus . . 

— — carneus ... 

coecineus . , 

Tiarella cordifolia, Sctiaun 

b£üte.'3m^<*f* i3 * 



— "wmtrftr ' ' ' 

T o vv^stnaiaV/iicoxi an a 
TM II Jura grandiÜorum 

Tunka Saxifraga 

flore pleno 

Umbilicus ehrysanttjus 
VAkHana montan 



— roUindifoUa 



— supiua 



Saxifraga (Fortsetzung) 

Mit ihren mir etwa 5 trn hohen B-lütensti eichen if-l 
niedrigste aller uioosartigen Saxifragen 
rosa gefärbt, später etwas heller 
einzig schön für Steänpartien. 

Dichte Polster, kleine wei-ssc Blütchen 
Groasblumig + weiss - ■ ■ 

Stark wachsend. weissbtQhend 1 

Großblumig, rei n weiss r . . , ^ - 

Weissblühend, rasenbildend . ... 

Hof blühend 

Rotblühend 

Weiss *«’■*• - 1 ' 

Leuchtend rosa Blüten . . ■ - - 

Grösser als vorige, sehr schön ^ ■ 

Gelb, selten 

Ziemlich spflibluhend, weiss . ■ ■ . ■ 

Kleinblumig, weiss - . . ,■ ■ - - 

N lir iü— 1.5 cm hohe gelbe Blüten rispen, reizende Pflanze 

20 cm hohe nord amerikanische Art. Gelbe Rispen ... . ■ ■ - - j ■ ■ - 
Moosartige H feine Pflanz«, die als Hasenersatz prachtvolle I epplche bildet. 
Glejcb der vorigen, aber von prächtiger goldgelber E-ärbimg . . ■ - ■ 

Kl ne reizende kleine nord amerikanische, rasenbildendc Art die in der Heimat 
ganze Felsen mit ihre«] sammeUrllgen Polstern überzieht. Sehr seilen. 
Heizende kriechende Helsenpflanze mit ziemlich grossen helUlafarbigutl 
Uppen bl ütchets während des ganzen Sommers. 

Kräftig wachsende Eänfassungspfianie mit schölten weisswolligen, lanzett- 
licben Blättern. 

Niedrige immergrüne Polster mit rosa Lippen bl Uten ms Sommer. Schone 
Einf aasutigspf lattze, Buch sba ume rs atz 

Kleiner Halbstrauch, rote Blütcnrispen ; ' ' ' 

Hübsche, weiss wolli ge kriechende Felsen- und bin fassungspflanze mit rosa- 
farbenen Blütchen. 

Dichte, frischgrünt: Polster mit relnwaisged Lippenbliimchen ...... 

Leuchtend rot \ ’ 

Die Blütchen sind von lebhafterer roter Färbung als bei der Stammart . . 
Nie< jri™ Steinbrechart mit herzförmigen Blättern und zierlichen weiten 
Blöte/in lockeren Rispen. Verträgt Halbschatten; für Rabatten und Alpinum 
zur Einfassung und zum Schnitt vun Werl. 

Mit rotem Blattwerk und hohen Heuchera ähnlichen Blutenständen .... 
Seltene, niedrige, nnrdamerikanische, der Atpenastcr ähnliche Pflanze - - ■ 
Aul krittligem, 30 cm hohem Stiel sitzen endstandig quirlig drei hreit- eiförmig 
zugespitzte Blätter, aus derer Mitte sich die schöne grosse, dreiteilige «eisSe 
Blume entwickelt. Verlangt schattigen Standort und lockeren Boden. I räch- 
tim Waldstaude. . . . 

Zierliches, fast den ganzen Sommer blühendes Kelsenpflänzchen int kleinen 
rosa wessen Blütchen. IT , . ... . .. 

RrirpndP AlDcnnflauzc w eiche sich vom Juni bis mm Herbst mit einer 
Eissen Menge LrSarhigeti gefüllten Blume., vor, rosetteform uberdeckU 
Graugrüne hauslauchartige Blattrosetten mit grOnlichgelben Sterublute-i ^ 
Hübsche 15-20 cm hohe Alpenpflanze mit schön rosaweissen HhitenriSpen. 
die sich auch zu Bindezwecken eignen. 

In allen Teilen viel kleiner und zierlicher wie montana, reizende kleine 
Alpenpftame. 

Aehnlich der vorigen, lockere, 
hohen rosa RLüterul öl riehen. 




saftlggrüne Rasen bildend, mit bis 10 cm 
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□ 
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□ 

□ 

□ 

0 



gentianoides . 

— foJ. var 
incana . . ■ 

orientahs . - 

pfostrala alba 

repenö . ■ ■ 
nipestrls 

saturftioides . 

| spicata . ■ ■ 



Veronica, Gürtcn^EhPCiiprciö* 

unverwüstliche blauhlühende Dauergewächse von grosser Widerstandskraft 

gegen Dürre. 

Ziemlich grosse wurzeMändige RLätler. Blütensticle 30 cm hoch. Blütchen 
weiss, blau geadert. 

MB SbTrw^ssen' B^ättero und dunkelblauen BICienrispCU. Vorzügliche Bin - 

VorzügBche' 1 rasen bildende Bclsenptlanze, die im Frühjahr eine Menge lief- 
licher blauer Blüten hervorhringt. 

Auch als rapesfris alba verbreitet Varietät, ,n,t hlendendweissen Blüten - - 
Kriechende. Rasen bildende Art mit weissen Blütchen 

Kriechende, lockere Rasen bildende Pflanze, mit leuchtend amethjstblauen 
Blüten. 

Kochend, du ' * r ■ ' ‘ ‘ ' ' 1 

Sommer Ven ■ ici ntf 40 cm hohen, lilablauen Blütenmpen * 
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Name 
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** 
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spitata rosea Erika 



alpiiia sjvLcata 



latiiolia „Königsblau" 
orientalis alpin a , 

Teucrium . . 
Tralvernac 



bu\ifülU 

— glauea - - 
cupressuitles 
Heetorii . . 

|H[tgLiifolia 

saUcornioides 
saLicifoiia . - 
TraversK . ■ 



AizüO» . 

— inlnor . 
Aiidrewsi . 
apennina - 
apiculata 
balcana . . 

Burse nana major 



i d 8 

D 

■ □ 

v d 
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! " D 

■ □ 
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cartilagiuea 

eoriophylla 

Cotyledon pyramidalis 

cnistata Hostü . ■ ■ 

crustala. 

Elsgabethae . . 



Ferdinandi Coburgi 
Gaudi ni 



granulaia fl. pl. 



Qrsesebachi , 



hybr. Mrs, Leng 
jumpe rin a . , . 
Kolbii .... 
KotschyL . . , 
longifolia - ■ ■ 



luteo-viridis 
nurgiuata . 
opposttifüläa 
öppositsfolia 
Rüdieltana 
gpathulata . 
umbrosa . 



albe 



Erklärung 


Blülczcil 


Prals M 
i 9,\. | mo Se. 


V r eronica (Fortsetzung) 

Bämlmg von Veronica spicala rosea von besonderer tief dmikelrosa Färbung. 


Jiini-Juli . : 


' 3 h 75 


300 — 


Von fern glaubt man krallig wachsende roaa Erika zu sehen. Auch wert- 
voll für den Schnitt. 

Niedrige Herbst- Veronica, Wichtig für herbstblühende Stefiiglrteu. Läugsl- 


2 — 


180 — 


b] übe ude aller Veronicas, 

Hohe Frühlings - Veronica. JteLp cnzianfarbene Blötertrlgpen. 3Ü cm hoch. 


Ende Mai 


3- 


SBO, 


Niedrige AlpenpFlanze mit dunkelhlaueti Blüten 


Mai 


a,- 


ISO — 


L5 bis 20 cm hodr mit blauen blattwinkelständigeu Blütentraubon 


Mas Juni 


2- 


MÜ,— 


Kriechende Art ttiU goldgelber Belaubung und blauen blattwinkelatändigeu 


Mai-Juni 


:X— 


180- 


BSutentriUibchen. 









Neu-Seelnnd. Veronica. 

Sämtlich kleine immergrüne Halbsten eher mhhübMh^nErika-älinlichEJiBlüleii- 
risptn. Sie verlangen geschützten sonnige]! Standort und eignen sich sehr 
gut zur Bepflanzung von Fels an tagen, Gegen starken Frost mit Laub und 
etwas Tannen reis geschlitzt, überdauern sie unsere strengsten Winter. 

Niedere Form mit buxartlger Belaubung und weissen Blüten 

Mit blauschimaiermter Belaubung 

2 t) bis 30 cm hoch, Blüten hellblau 

4D bis so cm hoch, mit zartrosa Blüten , . • ■ ■ ■ 

Bis ] m hoch. Blättchen kaum 12 mm lang. Blüten weiss ....... 

Gold bunte Belaubung, Blüten weiss 

Weide »blättrig* iml hübsche» weissen Blüten riipen ■ 

40 bis 50 cm hoch. Blättchen 4reih1g, Blüten weiss 



Rosetlenbildende Saxifraga. 



Silbergraue Rosetten 

Kleine Form ^ ■ 

30 cm hohe Blüteiirispen uml saftig grüne Blattrosetten 
Dunkelgrüne Rosetten bildend, mit weissen Blütchen , 
Gelb . > > * - * * — ■ ■ 



Weiss blühend 

Eine der «rühWühendsten Alpinen; schon Anfang März erscheinen auf den 
kleinen, dichten, graugrünen Polstern die grossen bt endend weisen Blumen. 

Kleine welssgeatrcifte Rosetten .... 

Zierliche niedrige Art mit grossen weissess Blumen - . . ■ - - 

Bildet eine bis 25 cm im Durchmesser haltende Rosette saftiggröner weiss 
gerindeter Blätter, aus denen sich die 60-70 cm hohen pyramidalen Blüten- 
rispen erheben, Auch zur Tupfkultur sehr geeignet; eine der schönsten. 

Grosso sübe rgraue Rosetten - * 

Dichte Rosetten weisskrustiger Blätter. Weisae Blütenrispen ...... 

Seltene Hybride aus der Verwandtschaft von Bursfrri&na mit hellschwefd- 
gelben Bl umen. 

Dichte graugrüne Polster mit Reiben Blütchen. Für enge Kelsen spalten . 
kleine. Rosetten bildende Ar! mit silbergranef Belaubung u"d weisseil 
Blumen , 25 cm. 

Knollcubiltlende Art mit 25 bis 30 cm hohen Stielen, weiwge füllte Blumen, 
ähnlich kleinen Levkojen, 

Einfach weiss, wie vorige 

Prächtige seltene Art aus Macedonicn. Aus den festen, silbrig bereiften 
Blattrosetten kommen im -März die dichisamtig karmmpurptirn behaarten 
Blßtenstiele. Für Felsspallen. 

Hübscher Bastard mit gelben Blüten - - 

Bildet dichte Polster saftig-grüner nadelartiger Blätter mit gelben Blumen 

Weissblühend 

Oelbblühe title Zwergsorte ■ ■ ■ ; 

FH.t Wohl die schönste von allen mit kräftigen Rosetten schmal Iwett 
liehet wclos bereifter Blitlcf und langer reishverzwe.gter Rispe weisser Bluten 

Grüngelbe. ganz zwergige Art 

Kleine zierliche Apennincnart mit ziemlich grossen welssen Blüten - ■ 

Ganz niedrig kriechend, mit weissen Blütchen 

Rasenartig, leuchtend rote Blumen, sehr schau 

Kleine feste Polster, weissblültend ■ - ■ 

Kundläeh spatdUÖroiige Blätter. Blüten weisslieh. J5 cm Hoch ■ 

Frise hg. fine Blattrosette« mit roter Rückseite, weissen Blutenstände» . . 



Mal Juni 
.Mai Juni 
Mai- J um 



März 



AprU-Mil ri 1 — 



2,25 

2,— 

1,50 

1,50 

2 — 
2 P 25 



2,25 200,— 



i 'Vf V 

Mai- Juni 

April 

Mab Juni 
April-Mal 

MIrz 



April ^ 
V hv 

Mai Juni 



Apiil-iM#] 

Mai 



Mai 



2.25 

V2- 
2 — 
2 , 

2 ,— 

2 — 

a p — 
X — 

2.25 



2,25 

2 - 

X- 

2,25 

2,25 

2,- 

2 ,— 

2 - 

2 t ™ 

L,50 

1,50 



200 - 

100- 

125,- 

125, 

IfiO," 

200 ,- 



180 — 
200 ,— 
ISO,— 

ISO — 
ISO,— 
ISO — 

ieo — 

ISO — 
ISO.— 

m ? — 

200 — 



200 ,- 

I80r 

180- 

200,- 

250,- 

200 ,- 
180 ,- 
1 80,- 
1SÖ,- 
180.- 
125, 

I2*a- 
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i " ~ ' " " - = Z " _ \ Prtlä , 






N ci psi t- 









Erklärung 



100 Si. 



acrc . 
Aizoon 
Albert! 
£iii>utii 



ariacarnpseros - . . 
dasyphylluitt . ■ 
Ewers [ ,...-■ 
Ewersi turkestanieum 

^1 au cum 

ibericum 

kamtochaticum . . ■ 

— hybridum . . • 

— fol. var. 
lydium .-••■■ 

— aureum ... 
obtu äi toll u m . 
ochroleucum . 

reflexum 

mpestre , - ■ ■ - 
spathitlifolium . . - 

spurium alb um 

— spleudens . ■ ■ 

virens 

IfShortia galacifolia 
□ ; Silenc acatilis 



D 

□ 






□O 



00 

□ 



alpestris 

maritima fl- j>leno 



— alba 
Schafta 



□o 

oo 



— vallesiaca .... 

SisyHtichlum auceps 

SoL^anella^pän? ■ 

— mcmlaoa . . - ■ ■ 



o 



o 

o 



alha -■•■■■ 

_ _ hybrida „BMLfetifnlk* 



Viola corrnita „0. Wermig“ 



I 



ikcla&XLZ 



CD 

OO 



comuta hybrida Alpha 
General Grant 



OO 

oo 

CD 

OO 



— . Champitm - 

— .Agnes Kay" - ■ 

.Edroond Boissier" 

„Lcmon Queen* 



Sedum, Sonnenmoos. 

Meist niedrig bleibende, flei ^cfgi^eii “tN^Biaten erscLi- 
ll „d L Au r ,t. 



Juli* August 



neu bei den 

Üelbblühender Mauerpfeffer . ■ 

Mit leuchtend gelben Blumen, 25 
Dickblättrig, kriechend, schön goldgelb 

weissblühendc Art. 



3 ü cm hoch wachsend 



Niedn S mju SefÄ^r ä 

send. Stockt bisweilen unter UuiLinnastt, irc 

Kriechend .ult runden blaugrdnen Blättern und ‘ ' 

mH dicken blauwcissed Blättchen - ■ ■ ■ 



Die zwergtgafe von allen, 



Rosa blühend - ■ ■ - - - • ' . ' . . ’ n,,,... 

wachsend als die Stamm art, mit dimkeUosi Hinten . 



Kräftiger w 

Blaugrfinc Polster ■ 

Hell rosa Blumen - ■ 

Gelb* halbhoch .... ; - ' ' ‘ 

Kräftig wachsende Hybride der vorigen 
Gelbe Blumen und gelbbunte Blätscr * ■ 

Grüne Polster . - , - ■ ■ * ■ J ■ ■ 

“Är-Ä- », .. ; : : : 

KSli 1 “....™,.»; ™a r«»w» 

Achitlich vorigem, aber nicht ganz so kräftig wachsend ■ 

Niedrig, höchst interessante hlaubcreifte Belaubung . 

Weissbl übend ' ' ' 

Dunkelrotc Blumen, duukelrok Fruchtkapseln - • 

Heil saftfegrQnu Belaubung, gelbe Blüten, ■ - ' ' ' ' mr( 

Uta.u Ade mit lederarU^u. imni^rünvu BLätlern und we»*n B^ten. 

Mn' 0 ^!^ r ie J Zweigen imd grossen weiten nelkenähn- 

£5 » Ä Sä SSS. M= 

rosafarbenen Blumen. 

TedLT'kleine^rite' ^t" graSnhchsr Belaubung und dunkel violetten 
Blütchen, . . , . „ 

S^ W dTbrtÄ WÄÄT1S hängenden , gelten 

::“ä’Si"wdrv c ^ n s Iv s^iirÄ‘ 



der Stammart *- 



wertvoll für Trauerbmderei. rnLl ^ a grandiflora. von 

Kreuzung von Viola cornida^ 1 SÄ.S*S. 0li D^u^enVn Pfl« 



anhaltendem, ganz ausfallendem ^ zartes & und doch weiileuch- 
sina von mittelgrosaeii Blunien die un eme & , 
lendes Lila zeigen p geradezu überschüttel. 



Grossblumige Viola-cornuta-Aborlen. 

d " b "‘b;,s:s 



Reizende 

mit gelbem Aug^ 

Sehr gTOSbiuinig, weiss . - ■ ■ ■ ■ ' j,.' 

Grossbtiimig, 0 ' cm Dufchmewer, zart hellda 

Lila-rot , + ■ ■ ■ ‘ * * ' + 

ZUroneogctti ... * 



der MamiMu vun . vorzüglich zu verwenu* ; s 
Farbe, dass sie ab Ersatz ü . tri sicher Zeit mit dem bet lehren 

Ä35SÄ SiSäfi WiSSÄ | 

Mit schneew r ei5Sdi Blumen überreich d g 



veilchenblauen, aahlrulchen Blumen. j.^t.uamlblaued Blumen 

niedrigblelbende Varietät mit grossen duntelsamimauen 



Je 



1 


r2o 1 IU{ 


U 


1 


,SO 12; 


ä, -» 


l 


.25 Lb 


o. 


1 


1 ,5Q 12 


5. - 




1 ,50 13 


D p -~- 




1,25 K 


w.- 




l,2h 1< 


>0.- 




i r 5o i; 


25, - 




1,25 1 Xi 


DUv 




1,25 1 


b,- 




1,25 n 


TO. - 




1 ,25 1 


00, - 




3,- 2 


!50 p - 




US | 1 


100,- 




1,25 J 


100,- 




3 — H 


r&o.- 




1,25 


100, - 




5,25 


100 , - 




1,25 


100,- 




2, — 


isn,- 




1 ,25 


L00,— 




1,25 


100,- 




1.25 


L 00, — - 






150, - 


mr^A#L 




ISO, 




2.— 


180,- 




2,- 


1K0- 




2,— 


180- 


Augu3l 


1,50 


m- 


Juli-August 


2 t — 


3 so.— 


Mai 


2- 


1150,— 


April- Mal 


2,25 


200- - 


Mat 


2,25 


200- 


Mai -Oktober 


1.50 


125- 1 




2- 


]3Ös^ : l 


MaLükioher 


■ ' 2 fc — 




Mai-Oktobe 


r 2.2i 


i 1 mr i 




2,2! 


» ^-3 




2.2: 


i 




2,25 


' ’ ö0 '^l 




2X 


; a 




2.2: 


; i* 1 '' 1 



i v 
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N is m e 



Erklärung 



Verschiedene Viola. 



ILlii laxeil 



Pffks -*■ 

| XI. | IQu Sl. 



cntullaiii grandiftora, PJm^ss- 
witeten, 

— purpurnen . . - • ■ ■ 



lästerliche, dankbar hlühcnde Pfingslveilchen ist mH den lauggeatielten, 
prächtig dunkelblauen Ul Uten übervoll bedccki. 

In Wuchs und Reichte ütigkeit Lat diese Neuheil ganz der Stammform gluLcIi. 
^iie zeichnet sich jedoch vor dieser durch eine prächtige purpur violette Farbe 
aus, ähnlich wie das wohl riechende Veilchen .. Admiral Avellan“ sic best ul. 
A bj^esc fiel i sfciic Ölui^ut tfles-er Sorte wurden v«n den Blumengeachäfte!'! ganz 
besonders bevorzugt, so dass sie zur Sclmättblusnengewinnung sicherlich eine 
grosse Zukunft hat Aber auch für Einfassungen ist sic gleich der Slamm- 
arc vorzüglich geeignet 



Juni-Juli 



2.25 

2,äÖ 



200 ,- 

210 ,- 



nilrabilis - - 
oblique striata 



Das W imder Veilchen tat eine grosse, schöne mnd geformte Blume, hellblau, 
reizende Pflanze. Für schattige Lage. 

Für Einfassungen ritit ‘grossen azurblauen, wetesgeslfeiften, aber n i c ln duf- 
tenden Eil umen. 



Juni 

Juni 



I .HO 1 50,— 
2,25 200 — 



biftura - - . 
graeilis Sibth. 



Reichblühende, zierliche Alpine, lei lichtend gelbe BILUclitii Für schattige Lage 
Das dunkelste samt violette Mona Veilchen ist eine hochfeine Neueinführung 
aus Griechenland. Bl üh Willigkeit wie bei G Wermig. Juch durch die seltene 
Farbe bedeutend wertvoller und unentbehrlich als Garten-, Hin Fass- und 
Beetstaude. 



Juni 

Mai- August 



2, ISO. 
2,75 225 — 






Admiral Avellan 

Askania - 

Czar 

Deutsche Perle 

fl. albo 

Frau Oartandlfcktor Jiihlkt- . 

Hedwig Hernock - ■ 

Königin Charlotte ■ ■ 

La France 

Prhicesste des Ga lies . . - v 

Rose Perle * 

gulphurea . 



%-• -V 

Belle de Ü baten ay - ■ ■ 

Deutsche Kaiserin 

Marie Col£%ü 

rLibra fl. pl- ... 

Swanley white 



Viola odorata, echle wohlriechende Veilchen. 

Hin f ac h blühende Sorten. 

Rurpurviotett auf langen Stielen ... - - 

Großblumiges, dunkelblaues, edle BLüienform . . . 

Russisches,. postblumigcs, blaues, gute Treibsorte 

Aehnlich K. Charlotte, dunkel blau. Herbsl- uud Früh lingsblü her ... 

Weiß, grossblumlg .... - - - 

Großblumig, dunkelblau, rankt nicht, vorzüglicher Herbst und Frühlings- 
blüher. 

Unter den großblumigen winterhärtestes, ausserordentlich reich blühendes 
'Veilchen von t ^'dunkelblauer Farbe, im herbst stark remoiittertmd 
Bestes kleinblumiges Veilchen infolge seiner HeichblütigkeiL Herbai- und 
Fr rihtingsbl über und leicht 1 reibbar 

Grosse, violette, schön geformte, runde Blumen au! kräftigen Stielen Ober 
dem Laubwerk. 

Großblumig ..... 

Rosa, herrliche, leuchtende Farbe, ein Kleinod unter Jen Frühlingsblumen. 
ÜatfYTSte gelbe wohlriechende Veilchen, stark duftend Wirkt reizend 
* ‘neben’ dun blauen midi rosa blühenden Sorten. 

* . Gefüllte Serie n 

Weiss, sehr dicht gefüllte*, grosshlu eiliges .... 

Gefülltes blaues ..... 

Hellblau. blüht reichlich im Herbst 

Gefülltes rotes 

Gross, wetssgefülttcs - 



März -April 



März April 
Oktober 



m rz- April 



März- April 



2.— 


ISO. 


2. 


ISO, 


2 — 


ISO, 


2 — 


ISO — 


2 — 


iso,- 


2 . .. 


Läü, 


2. 


ISO — 


2 t 


ISO. 


2, 


ISO, 


2 — 


]HÖ. 


3,— 


ISO, 


2, 


1 SO — 


3, 


250, 


.1. 


250, 


3. 


250,- 


3. 


f 250 — 


■3,- 


2SO, 



jVpv y# acöeoce 



minor fl. albo ■ . . 

El. co-eruleo pleno 

— fl. rubro pleno . 

— fol. var, . . ■ 

— fol. var. fl. albo 

— fol argenteis . . 

major 

— fol. variegatis . - 
Waldsteinfa geoidei 

WolfenlH carirttliiaca 

r*za<^ot£ 



Vinca minor, 

SÄÄSÄ .. 

Mit schien Hanke .1 bildet r* h»M «ine.» SomiH-f und Wmlrr grüne.. 

TcDDiCh^w fe sich die lichtblauen Blüte, . R ul »hh'twii Am* ,vr Ein- 
fass uiig ii nd Bedtc k 1 1 n(t von ( irabhflfid n bemndm jjee i pid C i ut he wn rzelte 
kultivierte Pflanzen. 

Weissblühend . , 

Blau blühend, gefüllt ■ ■ 

'Rotblühend, gefüllt , ■ 

Ooldbuntblättrig - — r * ' ’ 

Buntblättrige welase, neu ..... - 

^h.'üp P i K vr Wuchs, für leid* uecte dttkta». 
üdbbunt verlangt schwache Decke ■ 

'ja^»G,Lb blühende Singerkrautartig* P«*™ für Malbs.ha.t,,, 

Gnte schätenpflai«« bbnen Blütenrispen md immergrQner P , ln , e larü E vr 
Belaubung. 



Ma? 



April -Mai 



1,50 



2 t 

2, 

2, 

2 — 

2 , 

2, 

2 . 

2 , 

2.50 

2.50 



125 , 



J HO, 
ISO, 
ISO, 
ISO, 
Iflö, 
IflO,- 

lao, 

ISO, 

210 ,- 

210 .- 
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Oden wälder Pflanzenkulteren KAYS ER & SEIB E.RT Russdorf bei Darmstadt 



Einige wertvolle Halbstauden 









u*4f.o * 

Alüiaeü rosea Üore pteno, Gefüllte Malven in ücn feinste?» Färbungen 
wie Dunkelrosa, Karmin, Sclinrlacti, Schwefelgelb, Apf elblute, 
Schwarz braun, Apfi kose» färben p Webs, Rosa. 

En Farben sortiert ...... . 1 St. M 2,25, 100 St. M 200. 

'lau ctins harhai uh i feinste Züchtungen), die heimische Barlnelke. 
" Eiie beliebte aufrechte, bis SO eni hohe Bienne, die mil zu den 
dankbarsten Blühe rn der Gärten gehört* weshalb wir sie unter 
den Stauden mit anführen Sie sollten unbedingt in der Stauden 
ra halte vertreten sein, wo sie dgn ganzen Sommer mit allen denk 
baren Farbentönen von hell rosa bis tief sammetrot. weiss, creme 
und deren Uebergängen erscheint: bltibbare Pflanzen im Herbat 
oder Frühjahr . . , . . . 1 Sl -H- 1,50, 100 St. Jf 1^0, 



(von begrenzter Lebensdauer). 

D I rltaTte Mer , brauner Finge flott. Im Juli blühende und 

zierende Schmuck pflanze mit braunroten Blütenrispen, die ( t Wa 
1,50 m hoch werden - . I St M 2,—. Eüo St, M iqq^. 

LrUhxiniacflüra purpureü und nlba irol und weiss blühend], FinL f 

JL W . ■ ■ 'St- M 1,50, IOC St L 3Q, - 

Llnuum bfuuzr /7flr/f? - • ■ I St- .ff I IW Sl, M- l jo 

PjiiÄWFflfianraSte, fstimdmohn Fines der grössten FnanzenkleEnodien 
aus dem hohen Norden, hat in den Garten Züchtungen etwa die 
Farbe der Azalea pmitica: gelb, salmrot, weite. Im April bis Ju^i 
;i 1 1 Ort und Stelle *u säen, z. B. in Stelngirtctifiii* Gruppen. Rabatte n 
Sch nitlhl urnen beete. Einzelpflanze hält oft vier Jahre. 

I St. M 2, . MO St. jf Iso - 



Treibstauden. 



•4» 



Die von uns an gebotenen Trelbslaudeii lassen sich willig treiben 
Man pflanze die Stauden sofort nach Ankunft in kalte Kasten bzw. an- 
gemessene Töpfe mit guter Mistbeeterde, der man möglichst L; :1 i-chm 
oder Landerde msetet, da letztere den Boden etwas kräftiger macht und 

feuchter hält. b . Jr „ _ 

Da die Stauden ja rnir zürn 1 reiben in dfe Kasten gepflanzt werde ti, 
isl es von Vorteil, dass man die Pflanzen möglichst eng zu samm en- 
tringt damit der Plate ordentlich ausgenutet wird. Heim hinpjlanzen m 
die Kasten ist darauf zu achten, dass der Abstand von der Staude bis 
zur Glasfläche mehr als 25 bis 35 cm niete betragt. Bis zum Eintritt 
des Frostes ist es nötig, dass kräftig gelüftet wird, ebenso wenn im 
Frühjahr die Sonnenstrahlen stärkere Wärme erzeugen. Man lulle bei 
Stauden eher zu viel, als dass man die Pflanzen verweich icht, da sich 
bei langsamem Treiben die Bmtensticle kräftiger entwickeln und datier 
die Blüten bedeutend haltbarer sind. .... 

Steht ein Gewächshaus zur Verfügung, so fülle man die Tabletten 
mit einer Schicht guter Erde und pflanze die Stauden möglichst eng 
darauf aus. Auch hier gilt wieder die Regel: Rlllilll , n 

Je langsamer die Pflanzen kommen, umso kräftiger die Blumen 

und intensiver die Farbe. _ mn „ ici 

Hui Stauden, welche man in röpfe bringen will pi hinzu in un je 
nach Beschaffenheit und Grösse der Pflanzen, wie z B Pnimila. drei 
bin vier Stück zusammen, da die Topfpflanzen dann mehr vorstellen Lm ^ 
somit^cin Haber Preis twtelt wird. Sind die Stauden abgehlüht sö teile 
mau dieselben, jedoch nicht zu stark, und bringe Sie auf ein gut her- 
gerichtetes Beet, wo dieselben noch im gleiclien Jahre einen zweiten 
reichert Rur bringen. 



Nachstehend nennen wir eine Anzahl Stauden, die sich in unseren 
Kulturen als Treib stau den bewährt haben, 



Anchusa myosotldlflora 3 *"*#■*»* Iberis in Soften 
Anemone sylvestris. Ärowtffl/MWtltlB. pumila in Sorten 

.sylvestris FriihlJn^szsubef. Leutantliemunn, Edelstein 
Aq ul legte in Sorten Lupluus in Sorten 

Arabte alpina 1L pt, Cwctfirae Lychnte viacaria albs ffrandifl.CW 
Aster »iplmis in Sorten ■ vlicarla apleodens ptena^fl 

nlplnuH supcrbiis. Myosotls in Sorten. 

Astflbe hybrid* in Sofien loa conadeflste dlvarteate:^* 

Areudsl *uvn Spittreiben. , canadenste MniEtteppkij* 

Ctfitaurca montana in Sorten®**/- Pole mortum RlchlfltooitL 



Centaurea montan ä in Mjneu s-y ruiemumum 

Dianthus pSumarius in Sorten Polygon itum multlfL S l|*rtL.%** 
melyira spgöt*bma*^« w * e ™ Frimula rosea ^randifl-Äü^^fci^ 

I h irnnk uni in Sorten , aCaülis ^erutea. 



rjoronleum in Sorten - _ 

Fplmedium in - 

Enphorbia polychromo.«^/»«^ 1 
Funkte in Sorten 
Ci e? n tl a n n ac a u 1 1 s ■ f 
üeum in Sorten. 
hellehtirus in Sorten ^»1 
Mepatlca in Sorten 



acaulia coemtea. 

in Sorten, 
ca ahnte rtena- 
d eilt leu Lat a- 
Sleboldb 

Veite hl Lothrlngrn. 
verte tlatEar 
T ha Metrum adlantlfoltum 
Trolllus in Sorten 
Viola odorata in Sorten 



l ] reise iiebe unter den betreffenden Abteilungen 



Opuntien — Winterhärte Kakteen.» 

1 Siehe Bild, auch Neuheiten. 



Ots 



■ Siehe Bild, &uch Neuheiten ß«a huna«*k 

A» » M. «Ä* "" 

Pe Ls partien und T.ock.m^ucrn C,n 3eh ^“ K taiV Verdient mehr augcpfUnzt zu werter. 



Opuntia bTflchyarlhro, 

„ ^umnnchicA- 



Mini ater- Kaki us. 

1 Sl. Jt 4,--, IO0 St. M 350, 
Starkwachscnd. fg^stÄ». 

- I«***#"- Mitt,ere - ru-’de, flache ^r. |M g| _ ^ ^ 

minor. Zierliche Perm 1 St M 3.50. LOO St. M 300, 

; rubra . Dfume Glieder, “chrote Sl .« 400. 

(,««1*. Walzenförmige Glieder und ^hellgelbe Blfitea ^ ^ 

. «««PH«»- 

. tuberifera. Walzenförmig, stark be.tachelt ^ ^ # 3Q0 

hu« - Bri«. KW 

-K1I- fir nswe uvale, wenig best schelte Blätter 

mcsacranllia cv mc^hite- - ^ ^ ^ 3 5^ joq ^ii f/ 3UO 

«1.«.^ Eiförmige Glieder. 



Opunthn mte*ourten&te salmonea. 



,«• m- 



Jf 35U, 



Ts” TT. «st.-aa- 

pachyci-d. ro#c«. Oeale, 

sphaeaeantha major. Grosse Blätter. iwenig^heslJcH^ ^ ^ 

k af i ne s 4 u i a 1 a . H as l lJ H «* Slac Hel rt. aa M ig K ru n 1 BJ ^ jpo. - 
gultie Blumen ... - I ^ H 

„ areansan a. Mit Stacheln lo0 Sl 

rhcdantha- Grosse karminrute Blumen.^ + ]oft j t 

Hplrocextr«. Mit weissen grosse.1* 
vulearlH. Heich gelbhlflhend l Sl, .« 3-*0. 
xamhostem«. Aus Colorado, diuikelgelb. ^ 

elugans. Blüten zartrosa . I SL -V 4, — , 
liilgens. Blüten feurig kannm^ ^ ^ 

jcracilte, Blüten bell kann in i SL Jf 4, . 

(jrbk Klarte- Blüten karmin 1 bt. , 

ruzna. Blüten rosakarmin . I SL 4, . 



Jf 



b 10t) St. J f 



ioo st. -v 

l!X) Sl j5Cl 



II» Sl -ff JÄ 
ioo Sl. ,*f . 

io« St -* Jäd- 
ICWJ S(. .ik 33°. 






X 
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Winterhärte Freilandfarne. 






|f SeJtotw Fme^mlt S ÜhneT l Man urt^Eel 3^^/° r? ^ S ’v bfsörlder5 

* B ' i ”’ ch "’ s "» T ”< «*» » «et». ÄÄiÜ •■* 

t w fit rrr I 'ffl tt f/~rrM niüf« I £.'... ■ 



U i.ntL.m Haar Jam. iemtf/arrt, peilst um. Sehr feine An aus Nnnl 
Amerika; die iierlichen Wedel anf dünnen schwarzbrannen Stielen 
Hinein tauschend Adiantum cuneatum und machen daher die Pfla inte 
im SdiTiirtgrün^wiiimniÄ lusserst wertvoll. 



J 5L .« 4,50. 100 St. M 400. - 
V nidrum acrostichuides, Harte, wintergrüne, tiördamcrikanisfche Art 

1 St. M 3.50, 100 St. Jt 300, 

«culeatum. Lange. schmale, fei nz er teilte Wedel, Wintergrün 

1 St- M 3. , 100 St.',# 250. 
angular«* Mittellange, fein zerteilte Wedel, Wintergrün. 

1 St. Jt 3.50, 100 St. Jt 300 — 
_ cHstatum, Fieder an den Enden gekraust, 

L St. Jt 3,50 h ioo St. Jt aoo,— 
_ cruciAtQ-polydactylon 1 St. M 3.50. IOO St. Jt 300,— 
’ H divlsllühum decoru.ni. Sehr schöne feinbiltfrige Sorte, an 
manche Cjewächsliaus-Nephrolcpis erinnern d- 

[ St. M 3,50. IOO St. Jt 300.- - 
„ ffrandldens. FciriblÄUrige, zierliche Variel&t. Wintergrün. 

I St. Jt 3 r SO, 100 St. M 3üü, 

„ multllobum Wollest, Besonders fein und dl Chi blättrig. 

1 St. Jt 3,50. 100 St. Jt 300. - 
„ prollfcruoi. Lauge. schmale, fein gefiederte Wedel. Verlang I 
etwas Winteractiutz . . . . t St. ,# 3,50, IOO St. Jt 300. 

H illatatum. Lange, breite, mehrfach gefiederte hellgrüne Wedel. 

1 St. M 3h—, IOO St. Jt 250. 
graclle. Besonders zierlich und schön. 

1 St. M 3,50, ICO 5 t Jt 300- 
_ erythrosorum, Mittelhoch, junge Wedel rötlichbraun mit rot durch- 
scheinenden Fruchthiy fehen. . . I St. Jt 4, . 100 St. Jt 350, 

_ fl Hx mas, Stark wachsende heimische Art. 

[ St. Jt 2,25 r 100 St. L tt 200- 
Barnesl. Kräftig wachsend, schön. 

* I St. Jt 3.— k 100 Sl Jt 250,— 

lL lineare. Sehr feinlaubig und zierlich. 

I St . Jt 3,— K 100 St. Jt 250 — 
.. mon Htro-HiiTTi. Die. e i nzcln un Fi oder blätte r a m E n de h übsch 
kairnnarflg gekraust . . I St. M 3 r ► 100 S1- *W 2SP, 

- . , Pin dar i, Lange, sch mal ü Wedel. 

\ St. Jt 3, .100 St. Jt 250. 
n (Joldlearium- Stark wach send, schön. 

1 St- Jt 100 St- Jt 350,- 

„ lob a tum. Wintergrün . . . . r I St. Jt 4,— , 100 St. Jt 350,— 

,, LonchJtlfl. Wintergrün .... I St- M 4 —, 100 St. 350,— 

n marg-lnale. Hellgrün mit b3S.nl i ehern Schimmer. 

I St. Jt 3,50, 100 St. 300, 
setosüm, Prachtvoile, glänzende Belaubung. 

I St. Jt 3—, 100 St. Jt 250. 

Aspldium splnu.lo&um t zierlich ... I St. Jt 3. — , 100 St. 250, 



Aspienium Trkhomanes. Kleiner, schwa rzitieliger Felsenfam 

1 St. Jt 2,50. 100 Sl. Jt 200p— 

- vlride. Hellgrün, niedrig L St. Jt 2,50. lÜÜ St. Jt 2ÜÜ. 

Athyrlum NlEx femina, Die heimische wilde Art. 

L 51 M 2,25, 100 St. . tf 2Q0, 

. flllx SumiriM crlspiun. Einzelne Fiedern gekraust. 

L St. Jt 3.50, 1 00 St. Jt 300, 
crisi sf um r Wedel hellgrün: piRenarliR gekranit. 

I St. Jt 3,50, 100 St- Jt 300. 

Fritze lliac. Mit achnialcn, gekrausten Blättern. 

I St. Jt 3 r - - . L00 St, Jt 250, 
j^randlutps. Wedel am Ende breit gekraust. 

I St. Jt 3,—. 100 Sl. Jt 250 — 

.. .. „ VIctorlaep Fiederchen zierlich kreuzweise gestellt 

i st. ji $— r ioo St. Jt 250, 
Blcchnum Spicant. Wintergrün. . . L St. J{ 2,50, LÖÜ St. J£ 200, 

.. Splcant aerratunu Mit gesägten Eiederblättchen. Selten. 

t St. M 3,50, IOO St. Jt 3(30 — 
CyatopterU Intvrmudl^- Kleiner Fekenfarn. 

L St. Jt 1,50. L00 St Jt- 300, 

Dikkfiiinla punctiluhula. Kr lechend e Ithiiomc mit 30 cm Langen, zier- 
lichen feinzerlei Sten Wedeln . . I St. ^ 4 — p 100 St. Jt 350,- 
üvpoiepi.s rniiic-foliuiti. Noch zierlicher und feiner wie die vorher- 
gehende Art . I St. Jt 4—, 100 St. M- 350 - 

OnocJea jteualbllls. Starkwachsender Siimpfl'arn, eigenartig. Blattwerk. 

I St. Jt 3 — 100 St. Jt 250, 

Osmanda cinnamomea r Sehr feine Art l St. Jt 5, • , lüO St. Jt 450. 

„ Claytonlana, Sehr feine Art . . I Sr. M 5, . äOO St M 430>— 

.. grfictlls. Sehr zierliche Form . . 3 St. Jt 4, , 1QC St. Jt 350,— 

regalU- KönigsFarn, prächtige, heimische, an nassen Stellen wach- 
sende AD . ] St Jt 3.50, IOO St 300. 

, cffstata. K am m artiges Blattwerk. 

1 St. M 4— , 100 St. Jt 350, 

Pol vpcsdl um vulgare. Tflnfelfarn, Engcl&üss- 

I St. Jt 2,50, IOO St. M 200.--- 

Scolopcridriura vulgare, Hirschzungc. I Sl. Jt 2,30, 100 Sl. Jt 200, - 

, vulgare digtlato-crlstaf um. Prächtige gekrauste Formen. 

] St. Jt 4*i-, 100 S|.. Jt 350. - 
lt vulgare undulatunip Die Immergrünen, am Rande schön gewellten 
(an zeitlichen Blätter machen diese Sorte zu cftftr der Wirkung*- # 
vollsten ............ 1 St M 4—, 100 St. Jt 350- * 

Selaginella Doujrlasi^ Selten . . .1 St. Jt 3. , IOO St. Jt 250. 

„ helvftlca. Mocsfarn 3 St Jt 3, 100 St. Jt £50, — 1 ^ 

M rupestris + Selten, neu . . .1 St. *ft 3, . 100 St. Jt 250 .- n % 

Struth iopterU germinLca, Strausaflni. I St. .W- 3. , 100 St. Jt 250, 

tj pgnn^vivanica. Stärker wachsend wie die vorhergehende Art. 

] Sr. Jt 3 h S0, 100 St M 100. 



Winterhärte 

\t Wohl wer PH amen bringt n im Garten eine so, a n genehm«^ Abwecbj- 

fr hing hcr^'Dr, w r ie die Ziergr|h>ür, wenn sic ihrem Charakter entsprechend 
in der Nülie von Gewissem oder als Einzelpflanzen auf dem Hasen mi- 
gewendet werden. 

Arrtieriath cru m buHbo&um iol. v rt r. 30 40 cm hoch, die schmalen 

Blätter sind hübsch weisshunl . . I St. Jt 2 P 50 K 30T1- St. Jt 20t>. 

. 1 Arundo Dij-jiux K fanne^eftrofir. Riesenschilf, fast 3 m hoch, Hebt feuch- 
ten Boden oder Bewässerung . . , 1 St. 1,50, 100 St- Jt 300,- 

Donax glauca. Bis m liohc SchiLfgrasart mil hjaugehimmernder 
Bd«mbung. Selten! Sehr dfcktvoll au Tuichrätidern. 

I St . Jt 4,50, 100 St- Jt 400. 

« Don elk fol. var. Bi ml blätterige Abart. Blätter weis* und £fi'm ge- 
streift . I St. Jt 6.—. 300 St. .U 500 — 

„ PhragmJtes cofnmuui^ EinhciTnischcs Schilfrohr. 

1 Si Jt 2— v IOO St. Jt 130, 

4 1 „ Phra^mlte* com. fol. var, 60 ein hohes Gras mit schön weiss- 

bunten Blättern, dii j während dt'& ganzen Sommers ihre schüiiv 

Färbung beLbebaltei I St. M 2,50, [00 Sf. .itrVtlft-- 

., Plira^mitesf tum, foi. nureo var, gelb, himtblältrisr . . 

I st M 3,50. IOO St. .r 3D0 — 

4 , Fnrtuiu-t fol. flurro var. Gelb bunte Form der vorigen. 

L St. M &,— , LüO St. Jt 400, - 
jf „ Forlupcl fol. var, WeissburtthlöttrijEer Zwerg-Bainbue. xieilisib in*- 
Wueh?. wird nur hi* so cm bach. Seiten, 

f 



Ziergräser. 

HambtiKs Mctake, Der bekannte starkwachsende Bambus K der hei uns r 
vollständig whitcrhärl isl . . . . t St. M ü,— , too St. Jt 500 r 
„ Nagn^EiLnifl. Ziemlich kräftig wachsende Sorte mit schmalen hell- * lt ■ 

grünen Blattern , i St. b, — . IOO Sf. .>00,- 

„ nigra, Schwa rzholilger hoch wachsender Bambus 

l St. Jt 9,50, LÜO St. 700 — 

. paimatiu Mir auffallend breiten und schönen p dunkelgrünen Blättern. 

3 St. M ioo St, Jt 5P0 — 

pumilfl. ürDnblltt. Zwergsorte . I St. Jt 5.—, IOO St. Jt 4üü. 

1 St. Jt 5, — 3 LOü St. M 400, 

ii ruscifulia. Eine wenig bekannte Sorte, die sich hei uns selbst in 
den letzten strengen Wintern als sehr härl erwiesen hat. Der 
Wuchs ist äuss-erst Verlieh und elegant, die Blnttfarbu grün. Blatt 
form wie Ruscus L St. ■#&„—, I0U St. Jt SOO, 

Carex acuta fol- argentco vor. WelssgCStreifl für Binderei, 

L St. Jt 3.50, 100 St. Jt 300. 

„ Buchanant. Eigenartige Neuseeländer fi rasart mit hellruthraimer 
Farbe . . . . . . . . . l SL .& 4 — , ioo St. M 300, - 

japunlca ful. var. Sehr schön weisehuut 

1 Sf. Jt 4, , ICH) St. Jt 150 — 

„ pondul in*. Mit «aftiggrüncr hängender Belaubung. 

I St. Jt 2,50. IÜÜ Sl Jt 200.. 

_ p km tu gl non- Niedrig bleibend** F'üriss mil breitem interessantem 
Blattwerk. Sehr selten - 1 St. M 4-, ioo St. Jt 350, 
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Elymufl glaucuci. Ca. 1 in hoch mit schönen blauweiss gestreiften, breiten 
Btittem . . . 1 St j/ 2,50, loü St Jt- 200, ■ 

Kuidiia jupoTiicfl.. i f 50 — 2 n« hotio-- dekoratives ZieTgras mit heirlictitm 
Blüten ähren .... - . , i St. Jt 3—, 100 St, Jt 250 — 

w japonks toi. viir. Hhvn 1 — 1 1 a rn huch , mit breiten, w wissen 
Längssire ife Fi ....... I St m -ft 3, 100 St. Jf 250. — 

„ japnnk-R jfraetiHnirt. Elegante, dunkelgrüne Blatter mit weissem 
Mittel streif, sehr iterlteh l St Jt 2;5U. 100 St. M 200. - 



mmCiairLLi,, acin »hhnul . . . . ■ mjv oi. r«. *-■ 

jandük'i zehri na. Mit gestreiften hingen Jen Blättern, l— i 

i. . i ^ i hm »£+ 



hoch .... 1 St /■> 3. . 100 St, Jt 250, 

„ ja non k* zehHna strteia- Aufrechtstehende Blätter, mit gelben 

Ouerst reiten . . J St. 3, — . lüO St, Jf 250* 

Alle Eulalien sind prachtvolle Solitärpflanzen auf Hasen, halten unter 
etwas Hecke sicher m$- 

Peituca er In um tirsL Dichte hellgrüne Polster mit fadenattigen harten 

Blättern , 1 St- .-Äf 1.50p 100 St. Jt 12U.. 

elau ca, Niedrige blaugrüne Grasart. hesDndefS für Emlassurtgen. 
* l St. Jt i.so, 100 51 Jt 120. 

punctar^J Igel bo* toriartige, dicke starke Blätter von blaugrüner 
FärbunR gleich voriger gut fdr Felspartk^ ^ |M $t u |M 

Oiycerla speciabllls, (Jraiiäs Gberbängendv Blätter, ca. i m hoch' 
besonders schön für Ulcrbepflanzung^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

speutabllls fol. vir. Rosa. weiss und grün gestrdke BvlanbimR. 

sehr schön 1 St. .V fc - l™ St. .« 2afl. 



Gynerium, Pampasgras. 

^|.f dekorative« ■ «ras mit leuchtenden iedemtinn tUQtenb0ic1*|q 
an cli dir I . ■ I inn gen und Uruprun sehr geeignet Wmteischuü 

Unh oder Mir ' m. die Stengel m&saen vorher abgeschmtlen wet|] w , 

»rjrcntcuiti Herum, deicht blQhbare niedere Art. mit We^*g es ^| 

Buttern ■ l St. .« lö. . 100 St. .« 

urteilt RendnUerl. Ho«a. fr&hblühtnd 1 St. M 10. . 100 St. M 90ft. _ 
a rc ent- elega ns. Mi l zierilcii en Blättern . 1 St.« 10. . ICO St, .« 900.- 
urgent. (Moire de .Museum. Breilf lockig gestrebt, lebhiit rot 






I st. .«10. . 100 St. .)( 900, . 

(Ivmnotbrix laponles. Wird nur ca. 1 tn hoch und bringt dunkel purpurn, 
l>ia 25 cm lange Blüten strdusse , l Sl. • « 3,50, 100 St . if 300, . 
int Holla Sehr dekoratives Zier gras mit bfCltbUttriger Belaubung 

“> «WWW. 7ä. N 5 jS.“ s,. m m 

n* -’Tst, i-'is a ssr 

Wird bis 1.50 ni hoch, tnil zierlicher 
St. Jt 3—, 100 SL & 250.- 



Hine- 



Pnnkum attlaslmum , 

^v!™t um Ae hn lieh vcmigti mit bräunlich schimmernder Belaubung 
" K 1 St. M -3,-, 100 SL Jt 250,-1 



Pennin- tum tHflorufn. Asiatische bis 1 m hohe Qrwart mil gratfiiscr 
Engender Belaubung und roten Blüten rispen Sehr dekorativ und 

+ 1 St. vH- 3, — , 100 5t- .-'tf 25n,— 



T eich- u. Sumpfstauden u. Pflanzen f. Wasserläufe 

Zeichenerklärung: ... . , 



n = solche Pflanzen, die mit Blättern und Stengeln nicht unter Wtisser 



wcldu 1 vollsläbdlg im Wasser sichen itttecn. 



Acorua calamus, Kalmus, Üm&i S»mpfpflau £ e mit j™K n 

n KÄlfflÄ Ä 

gram I neus.™ Eire sehr harte, dankb^e Surmrf-’pnd ^sserpttanze. 

die ihre schmalen, grasartigen 

grartilneua fol. var. Reizender Zwergkalamus aus Japan mit 
hübscher weissburter Belaubung. Für jeden 22n! 

,. po „ic US fl. vut. Schön weiBS^tehi^i^l^ter. ^ 



A 



Aetaea J^i^hJ^onter Stauden, 



^ w ^j Sseri yiütcii während des ganzen bommers- Vcrunp senuu 



I St, Jt 3.50. 1110 St. .« 300. 



siehe unter Farnen. 



Blätter schmal 



im Winter . 

AspidiuTn aculeatum var. 

- dlUtitum Sm, 

_7it«rw ^ munitmn 

„ spifiuloJuiTii graclle 
„ ThelypteHs 

Astttbe siehe Stauden. 

$r<pn Rambujii sitbe Ztergrfiser 

K C .UM ^Ä fl. J r Qeffllitf S\,n.p^terh, r ^ ^ 

? palustris monstrosa piena. 

izrüettf-qulsatum K i K artcum. ' RicsensChachtelhalm. m . 



stehen dürfen. 

hippuris vulgaris, TwuKmwfet, Halü f 8iüi l?ceae . Fine heimische Aquarien. 
Mpfiatizevun zarter Beschaffne, L welche rfcb sehr pd für « 
Aquarium eiguel . . ■ ■ ■ ■ - -L Jt -- . 

Houttuynia curdata i Saururact?a_ e:,. bme herrliche Upamsche bnmpi- 
Sfanae. die jeden V,Äimj verltägt und deren 
llüliblättern geschmückt Sind - . I i>t. .<( 100 M - ,v - ■ 

Irls (Schwertlilie' 1 Beschreibung Seite 2? ■■-28 

Kacmpferl i Siehe Abbildung. 7rcJ«*eaf 
June ui rtlusns aureo «tc.cU. MitgefenUngssttcif^^r^koraür 
Dunt<xccac 1 St ; f t ’;T' ,Ls( Je - 

clliisos var. spiralis, X orkziehe rbmse. 1 St.ll S,- 10031 . 

’ SL (ScTrpuS). Schöne meterboh«, we.SS qucrgeslrcifh u 

' Stachel schwe i nslachel n erinnernde Binse. ^ ^ ^ & # m _ 

Lysimachia Nummularla. PfenniAraut (Roa^pB 1 ^Stehen Bläst- 

J und SumpfpflanzE mit langen Ranken, welche mit mnüu 

chen und viekn gelben Bloten besetztes m s0Q ^ ^ i^, 

.. clethruldea. Die weis«», S 

Aehiilichkeit, mit deren einer Clethri. M ^ ^ 2(X ,.. 

lapoiHca. Vcrzweigte^ ^riäpige Blüteflstirdc mit 
' Blütchen im Juli -Att«t 90 cm hoch. Vor ÜR ^-tz, 

feuchte Ufer und Gebüschränder. ^ * 

lonfil-^tachyE, Die bcblätto^n. .^0 cm Blüten- Juli 

eine dichte, öberhängende Traabe st, M 2 ^- 



. v^rticiiutji- i jQädgelte dankbarer Blühest St .Jt IM - o^kler- 
H^iÄ^iehe Bild. „ 



| LI Ul .5 iu lv uji ■ 1 1 i ■ 

blume mil milk-LgrosStm gelben Blumen 



Mai Juni, ^ _ 

fl 2.- . 100 St M 



i st- vft- 2. — » ,k/Kr w . , s 

jircus, Hybride zwischen 

luictiS und Mimulus cupreus. Ute ziemlich ■ ™ 



luteus < cu[ 



lulcus und Miimilus cupreu«. fwehW 

kimfriß orangefarbiger Blumen erscheinen ® Somnaß Präri 1, 
Standort fast ununterbrochen während d f s gan n - T , ( ti r ändern. 
tige Pflanze znr Ausschmückung^^ Et .* J*- 



mehr Verwendung finden sollte l ^ l J 



c 1< ^^aÄ1?fPur.. von ^ 

Kiminelblaiien Blüten, t hr ^' ^ÄL. St Ä%rung ■ 



R iesenhib is cus-St oude n , 

Diese riesetildtinügcn 

■ 






ffloSC |, a t uS rostu^ *.*.<*. n 

Alle ühigesi 



hedei^ende 

? a : .« n ^ ; 

|JraS& a '0.»e Teichrose oder «ummel. 
oimunda siehe untei E^rren - « — nk* 



\lA 



St. >*t 



'•umig. 

. St. vH 500, 



o/munJa siehe urvtei E amu jhafidieÄ 

Pe..« d ra WM .^fSrg > ^ ‘ 

PctaWlca Slaudvll 



ig 



w 



!« 






sy 



■drf 
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ip n ,HTi(lrl«n Bis 1 m hoch werdend, sehr schön, verträgt 

* ca ' 2 m Wassertiefe und erheht sich als malerische Stande aus 
dem Wasser. Eint selten schöne charakteristische Erscheinung. 

1 St. M ü,— , Lüo St. J f. rWRli h 

p^ntederia wraatn her^iläicrigt Pontedehc iP outcacriacua fi. Eine 
sehr harte, blau hluhcmle Sumpfpflanze von miUdhohem Wudi* 
die jeden Wasaerstand vertragt und als Aiiturienpflanze vorzüglich 
ist. Nordamerika. I St. Jf 6. , iw> St. Jf 500 , 
fij^^rß^^cilkrfluter. Alle Sagittaiicn sind sehr charakteristische 
Sumpfe und Wasserpflanzen , die jeden Wasserstaue! vertragen 
Sie sind gleich dekorativ durch ihre Blätter und Blumen 
|aponica- Die schönste Ein Eachbttitscn de. I .Sr. . tf 2«5ü. \ ü< i Si. , .:■ iu. 
jflpc n Ics* f I ■ p I ■ Mi t ^ef ii 11 teil , an weisse K n ol leisbegon ten erin n ern de 
Blüten . . ■ ■ ; * ■ - ■ ■ ■ ■ ■ l S£. .tt 4,-, tOO St. ,« 350 . 
Jongirostra. Mit schmalen, pfeilförmigen Blattern Lind knolligem 
Wurzelstock . I St. .ff 3.50, 100 St- M 300, 



Sn^iitariji jsflElttlfoltfl, Unser einheimisches Pfeilkraut, 

1 St. M 2,25, lOfl Sl. M 2m - 

lÄ?.' 1 "” 1 >“« 

Spjrata sicjiv yjiiü Ssauden, 

Ü frJffST?g sTofdesTme Wasseraloe, I lübBchc in ihrem Wüchse ar. 

Alnc erinnernde Unter Wasserpflanze, l Si ,H 3. . I0n Sh Jf 150,-- 

StmihJoptcris siehe unter Fairen, 

Troltius siehe unter Stauden, ^ 

Typha rmgustifolla- Schmalblättriger Rohr kol be 11 jj&v&ft&ze 

L at i fo 1 1 a . EU reitblätt rsgc r Robrk olben. I Si M 2^— , H Kl SS l. , J f 1 Hfl, 

„ mini um, Zivergkolhcn, sehr schön Luid selten. 

S St. Jf 2,50, 100 St. jf 200. 

Sämtliche Rohrkolben gehören mit zu unseren schönsten Sumpf Stauden. 
f Vlllarsia nvmphaeolde^- Mit herzförmigen Blättern und gelben Blumen 
Juli- August I St. ,if 3, , 100 St. Jf 250, 



Winterhärte Seerosen 



jf- 



A 



Seicdein durch Kreuzung der 1 Sand bedeckt, um das Wasser 

«inheimischen Nvmphaca alha H sauber zu lialieii. ln grossen 

mit tropischen Arten die her r- Tvichun genllgt der vorhandene 

liehen grossblumigeil und -:ir- ^ t ■ ? ■? 'Vidisdi'auiiu 

bigen Winterhärten Seereisen iLHU+i pMmi,-... 

erschienen Sind. versJLii mr u.v ® ■' : ' 1 •-pdaiiziiii.gtn 

m and, der über Vfasser flächen nie hl eher. Ins das Wasser 

verffifft, deren Anpflanzung. warm genug «st. Die Zeit des 

Der Stirn sn Lincsge halt eitles „„ Si Pilanzens isl von An lang Mai 

Garens wird durch die ..i.iu- ^ HnUL-nkimg m 1 v.eliu 

dien hafte E-rvciwiiiimit diese. ■'* ^ lir ^ lM ! n 

allen Wasserrosen deutlich Ik^jE* , ' i:iL ‘ n M ? chcn K(,r , tl 11 

stankhare« 

N; l : * üäfiwsESI 

- wenn auch, mit Busch rfii- . " ’" 1 ' ^r"' 

Ifjn^uri '■:■! :-.IU'r: ; ''Ir.:. 

MMtnigu. ^ugfil\v ; ;i^ S[uf Ohfil !' r ' r : A .v" , 

«>»"? dail ir.ir Jas • ,. ,. W.-i. iJi:, :i. 

««u \\ a?,n u: ni-.iui ’ Luiden i: • -I is: l’i 

itiaclit Vkcr wicterhart 

cnieii Versuch itu kleinen - o-haitprn jp-tp 

machen Will, für tlen genügen Nymplinea Marllacca albiiln, Winterhärte Seerosen auf dem Parkteich. m 3U Jrenpe m FroSt Bretlcr 

Lgebrimlte JSSSSÄ Seile tifasser, die in den Boden eingelassen über ; Ptoer entleere man ,» , Wasser, fülle sie mit Torf, Moos oder 
werden l J flaii/erde soll krilflisi seiii; zsvei IJ ritte I lockere Lefnncrde l.aub und decke ein Breil darüber. 

mit einem Drittel verrottetem Kühdrmgcr vermischt und für kleine Bc- Wir liefern ein Feines bortiinem i Stück verschiedene Sorten liii- 

li älter mit etwas Holzkohle durchsetzt und die Ober fläche mit grobem sc rer V. abl M 75.- . 

Nvoinb^alba Die irrosse weisse Seerose 1 St. .«! O-. 10 St. M SO. Nv,nphaea Indiana. Pf achtige iViriet«. die jeden Tag eine ne ueRarbczeigt 

' P atronurourea Blumen bis iS em Durchmesser, lief glSiuend Zuerst irangegelb, geht 51 c nach und nach in ein sehr lebhaftes 

karmesüffarben. Staubfäden goldgelb. Bl älter dunkelgrün, auf dei Kupferrot über. Die Bl älter sind au. dur Unterseite rotbraun, auf 

rii^iii rrt ] SI. M 20, der Oberseile rotbraun getupft L at. M 35, 

iiü-or« 1 Blume erst rosagelb, dann orangerot, dann tiefrot. » l.»ydekcri alba. Gross, »yiss . I St. . ff 20. . IO bt- .* ISO, 

* Aurorl ' «w lo-agei.. | 5t .*5 20-, 10 St. ,V ISO, ,. .. purpurata. Tiefkarminrot. Staubfäden orangerot. 

.. Andreent, Schalenförmige, leuchtendrote ^ ^ [80 _ Lucldo. Ausserordentlich roichblülieml und grossblumig dunkel, 

.. .1 r . UTAlilrWheiiri lachsfärbiir karminrosa eine der schönsten Farben, l 5t. .K 20, — , 10 Si. -K 180, 

" perfecta. Wohlnechend, lachstamg.^^ ^ # ^ lutea . Ge |be Teichrose oder Mumrnel. Juui-Sepf. I St. .1/ 6,- 

. . rosea. Grosse rosafarbene Bl uni eit . nU wemefarhenen Staub- . MarU.ee> .1 bi da. Weissfich mit sehr gossen Bluuie«. ^ ^ 

. culoaff *^hUSL?SÄ übende «lit ^hiri M l«ndc ernea. Fl uf sch farbige grosse »ume* _ ^ ^ Jf m) 

Blumen. Blüht vom Froyahr h.s weil 111 den^erbst chromalella. Beste gelbe Sorte mit brau rt^ef Leckten Blättern. 

1 51 - .fr fü, 4 IW y l - * 1 . jy ^j-, |ji -i2j+ [ fifl 

■ SÄjaianMt'rRXÄ^« - tiigss '«»^ tt ™ k rr.FT- 

. tSXXJ? 'SÄ'^8 iimiobürrok* ’m-fjg- JgK ^te'SÄÄSi, Ä» 

- . Ä-ss-i 

>. ■ SSSHtias iSJÄ'iSKr.»^ . . ■ l0S ,. e , w . 

; ÄSr'XSf «SSÄ. 1 ^ SU» ä™*»*- ■ wi, 

. asrtss nafsa r r& ä- 

Hudson Die Blume ist sehr zross und pfichlig^ulpenimiifle „ Suignourecrl, Die Blumen von mittlerer Grösse erheben sich bis 

" " miT^ier «tnr seltenen Farbe mit IS cm über das Wasser, von kurmin auf rosa abgestuft auf blass 

Die HiaiH'i ' sind ‘aber gerundet und fielhem < 3 rund. Steubgefässc or sogegelb. Blätter Srattn peelchnet 

kaum ausgebogen . 1 si, ,if 35, 1 M "* *>• 
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I ’rl [ ill nria nnperJütls . h’uisrrff rotte \.' a C5r Hngefafbigg^BJÜte Jm \\ai. * 

MÜbwae i St. m 6.- . 100 St. Jt sw. 

hTyacftithij* cflndican?. Dankbar hmiwnde weisse Sümriierhyuzmthc mit 
I m hcihm Slit'lcri und gfossjeu TüQt englocken. 

‘ ' * t St. M a. , 100 St. .# 

L i 1 i en 

Diir ver&cLiiu denen Lilie Harten sind wohl Uie ttl ela teil Zwiebelgewächse 
tmserer Gärten Als Vorpflanzinig vor OchÖUe unU Com Foren, als 
7 . wi seit crtpfl an z un imter Farne und Rhododendnm arter ?ds geschlossen f 
Gruppen itn Rasen, sind sie immer von auf fallender Schon heil. Dm 
A nratu m> Arten liehen volle Sonne, während die übrigen Sorten auch 
halbschaltige Lage vertragen. 

UH um aiimtuwu Die japanische Gold Hand lilie mH riesigen E^lüten 

I SL, ff 20, 

„ candidoni/ Die alffcekannte schöne weissc Oartenlilie. Sollte auf 
keiner Staudenrabilte fehlen Bbensa für Trupps in grösseren F } arks 
und Gärten. Zusammen pflanzen mit späten Tulpen, iPFlähszcit : 
Ffühherbst-J . ■ . . I St. M 4-, 100 St. Jf m, 

„ emeeum f Feuerton? Isl eine der härtesten und am stärkst 1 ii 
wachsenden Lilien mit safranorangsfarberert Blumen, für grössere 

Fels Partien I St. .tf h — , 1CH> St. Jt 450, 

Mansonl, Ltikhit Schöne und früh blüh ende, zur Ala tagongruppe 
gehörende Lilie, die 5 4 Riss, hier oftmals sogar bis 5 Fuas hoch 

wiid. Sie trägt eine Unmasse Blumen von reicher goldgelber, oft- 
mals schwarzgeflcckfer Farbe. Extra starke. 

I St. ,tf 7.— löU St. Jl f>£ 0 r 

lancifoilum alb. „Krätzer!“ Die edelste weisse lancifolium 

I St. B, * 1ÜÜ Sl Ji 750, 
IjuidfoliLim rubrum. Dun keimt gefleckt 

I St. Jt 8, , IOO Sl. M 750, 

. longLEiorum. Grosse, vorne weit geöffnete, rein w-e isst Trompeten. 

1 St. Jt H, r 100 Sl . i / 7S0, 

Szowd taten uni colchicum i Eine der prachtvollsten, ft fihbl übenden 
Lilien mit grossen, zitronengelben, innen schwarz braun punktierten 

Blumen . . I St. Jt b, . 11H) St. J/ 5CKt t 

.. tfgrinum [TigfrMr\. Weltbekannte, röte gefleckte Lilie, die siark 

wächst und dankbar blüht t St .tf t— J 00 Sl- Jt 350. 

„ tigrluutn fl. pi. Die gefüllte Tigerlilie, 

I St .tf 5, P I Oft St. .« 450, 



Blumenzwiebeln. 



Gladiolen, Er^«w 



Diu Knüll um werden von März bis Mai in kräftigen humusreichen Bn<k. n 
uiclit tiefer als 10 cm gupftaiut und verlangen nur bei Trockenheit wi 
'irhu^ Begieren, im t leibst werden die Knollen herausgehQitimen lmvi' 
an einem trockenen, froallrelen Grie flherwinterl, 

IlLmJUihis Onndavensiis ^Klescnblumlge'S 

Alle Farben gemischt, starke Zwiebeln l 

to St. 



M 25. 



IOO Sl 



M 21111,. . 

Aus künstlicher Beit Lichtung gewonnene Sämlinge neuester Sofien, nHch 
Farbtönen gesondert: 

karminrot und wfitefl | 

Welss 

Qel ^ | ii Farben nach Wahl des Bestellers 

Schwanrot , 10 St. M .11—, IW St. .) ( 2Ro, 

Kos fl 

Lntfiafarbig 

Roi 

Gladiolen ln iVamensnFten, wertvollste Neueinführungen, ros, ro^a. gtlh 
weite und Mau IO St. Jt 4(1,- , 1 rv> St. m tf 3 & 0 P - 



Montbretien. 



Nthfii Gladiole» eines der schönsten Zwiebelgewächs« Zum Rlumen- 
Itn rii vorzüglich. Frnsürei überwintern oder im Freien gute Winter 
decke gehen i 

Crtlcüsm1icflora t Rötlich orange. 

Üeo Davlson. Orusshluinig. leuchtend orangegeth. 

OermeLiila. Mit weitgeöffneten, sehr grossen leuchten «tharlachmlfn 
Blumen 

Potsl. Zinnoberrot mit goldgelb 
v c-h uv \u 3 r Duiikelrot, mittel grosse Blume. 

10 St. >H SO,— IW bl. .K 'Kl,- 

ypTTrartfätdatea^ 

Schneeglöckchen, Narzissen, Tulpen, Crocus, usw. 

Preise auf Anfragen, 



Dahlien - Edle Georginen. 

Dahlien i Georginen) ist die denkbar einfachste. Man pflanze die KnolteP ' alte Sta , Wurztlhals noch 2 Zoll mit Erde bedeckt ist. Eine 

Krolk-n bleibt,' woran das Auge zum Austreiben sitzt! Ende April bis Ende Mai “ ^ ^ 3 ? -t^takrin s?ch die Pilaren und bringen die voltfcomraeflstw 
grosse Knolle zu pftanzen ist nicht ratsam, da dieselbe zu viel Triebe hringi Atu b^tn e . - w achsen lä^t: auch ist freie sonn igL- 

^«*.=4221»? räasssasa^^ *-> 



Blumen, wenn sie wenigstens 1 Meter auseinandergeptlanzt weraen uro man nur j-*' >«*■». "auf iedem Boden. Zu vieler Dung 

Lage eine grosse Haupt&dingimg. In der Bodenbeschaffenheit ist d ^ C * 0 fE' r '* “!^| nobi^dta doch ersb siathdem die Pflaiwe# 
ist, wo der Boden nicht gar zu hungrig. tiicHs angebracht Bei Tpckenbdt ist ein IflchVg g (Hessen vor der Blfilc Irebt die Pflanzen 'ns 
Knospen gebildet haben; das Wasser wird alsdann zur Entwicklung der Knospen \ erarbeitet un (iicssu „ frostfreiem Keller 

jffCXiiSM^ mar. die Pflanze an einen Pfahl. Die Ucherwinteumg der Knollen geschieh! m trockenem, froattroem 



Neuheiten und Neueinführungen. 



Seerose, Seerosenüahlie. Wie der Name sagt isi diese Neuheit eine 
Vertreterin des Seerosetityps. Die iilitirus-afarbencrt Bluten vereinigen, 
sich in bewundernswerter Regelmässigkeit zu einem Kort, ,ikr 
wiederum — wie es stets unser Bestreben ist auf uraht artig 
festem Siiel befestigt ist. Die gute Haltung der Blume, sowie die 
langen Stiele, die ihre Blüten frei über das, Laub erheben, machen 
die .Smose' als SchnittSQrtc wertvoll. Knollen 

1 bt. Jf 5 , . 100 SL .K 450 . 

Friede Fdeldahlle Herrliche grosse Blumen von zartestem Lilarosa, 
in der Milte *»"*»- Tadelte Halt« ng.^ _ ^ ^ ^ _ 

Fürstin von Uonnersmarck Edeldahli«. Mit grosser ^1eT Bl umv 
von slrahliRtf echter Kaktusform, von zarter rosa Farbe mit bthi- 
I »! «rf tafen drahtigen Sliciw. vtm «M«r M rechter 
Haltung. Neuheit alterersten Ranges 1 St. .* ■ - 100 *■'- * ' , j’ 

Ki.utschdu,' Eine in Form ganz neue Frschemu.ifi linier den Dahlie: 
Farbe silberweiM. mit grartUcH-m-mmarhiger Mitu^ ^ ^ ^ 

Demokrat. Edeldahlie Nanking^, »irt ^ i" nankingrosa über- 
gehend. Leuchtende Färbung, .lark^r Ehel^ ^ ^ ^ JSf) 

HLndroMel, Seerosendahlie. Dunkelpurenr-Waulkbrot Miltclgr-, 
gefüllte Blumen, grosse Haltbarkeit, f>-ter - . e! 



viariitt ■ Diese neue Hybrid ftablie bildei aus brüten ein 

Stoff reiche Blumen von seidenartig glänzender. 

wahres Juwel für die Binderei, von gt .« J». - 

JSchwarzw aldmüdel. Herrliche Edeldahlie. “***f® d 'arM* 

’ und Haltung, die Farbe ein fernes Kosa aul s ^° ‘W; . stielen vor- 
Die grossen Prachtblumen werden aul langen. sts ' ^ 4 jo.- 

zfiglich zur Schau gelragen - . . 1 Et .# .. , j ffe j fc |,^n, spatel- 
Weltfrieden. Die grossen reinwcBsen Blumen mt i fett g h von 

förmig endenden Fetalen, mtt hoher kröne nar ^ n -Ä hrl *g er- 
grosser Schönheit und. Eleganz. Mit dieser neuCT |y e |. 

scheint das Ideal einer in !«der Hinsicht 1adejli«en k4W - 

dahlie zum Massen schnitt eireicht zu «int W - . . fV - ’ * )n L * ipzig 
Schütze nllt set. Kiel letzten Herbst aut heMtehe zvveifkr bi « f 

besonders auf und fand vtek- « beMiclwr ^ 

völlig larbenbCitfctdige Edeldahlie. rut mit . . Jies durch 

Die Blumen sind nicht immer (ornnollendel. . und 

die packe tute Farb*nwirtong auf^^ Bte^fl'8^ SL Ä - 4 cO.- 
kV ut-hs las seit nich ts z u wu nsc ha» Ob ng- I st.. * * g C b 
„Henny Pom-t»-. Hybriddahhe. Zartes Heisehfa rhiErW ^ 4Sfl .^ 

Grundtun ■ ■ - > ■ ■ - ■ ' , -/ .\m. T 4tfahl^* 

guKunfi, eine Edeldahlie. Von grösste i ^^chunhfit, sehr 

Blume von edelster Form von liebliehster feic L praeh!- 

£ar i gelhgetönler Miste, auf sthr starkem. \nn^im . g 4i ^- 

!i n V.üi»it :.ii.Tä-c«t*K« Hainres 1 St „H 5. . *■ * 



Ode nwälder Pflan zs nkuHu r en KAY S ER Ä. BEJ B E RT Ftossdori be^_ Darin stad t 



59 



Tanne nbcrg. Bf»e Hyhrhtdahlie mit tiru-ite m Petalen von 
-^LtpndeT Ffichl uml Grösse, rnbusl und haltbar, aufrecht und 
l ühef der Pflanze ^tragen Ent stickend schmelzend, zarf 
- J hf arbißrosn mii etwas Lachs vermischt. Spitzen heiter, im 
^ cl taHi^rosst und gelblich hervorteiichteni nur junge PElauzeu 
i . . ....... 1 St a ff ,T f . 100 St. Ji 450 .■■ 

Lm l’ r Yjrossfc'l. Qeürginenfürrti. Die miltelgrosfie runde Blume 
^“^"^Sc-nnend (^aiigeacharl&ch roter Parb« auf 0Q cm langen starken 
v0 [i D l fliclit ülterfrof ferner Heichblütig'kdt. ?.nm Schnitt wie 
^^wirkung gleich geeignet X St M 3,-, IW St ,*s J50- 
W h _if Uybriddatilie. Bi ne SchniuckdablLt- erste» Hanges vuu 
feurigster orangeschadachrotcr Partie, auf sehr langem. 

W i =rh warzen Stiel, überaus Stoch über dein taub blühend. 

Starkem sc. . , g t Sp _ t u o Sl J£ 450. 

M1 dahlie,. Die Blüte steh! der Seerosen form am nächsten, 
jjl breite Fetalen Ln sternförmiger Anordnung. Farbe ein 
Lachs rosa, das sieh nach der Mitte der Blume zu einem 
■ f rt ÖriiiEekiifmin verdichtet Ihretn niedrigen, gedrungenen 
^tfptn Wuchs nach, zur heckenförmigen PElfttuungundümsäuLinmg 
£tr * I massiger 13 ab Lien- und Blattpflanze nfiruppen vorzüglich geeignel 

rtgeirnftssigm 1 st 5 _ l00 §t. . .tf 450, 

, i Sehe Unühertre Etliche Gruppen- und Schmuck-Dahlie von 

^ n ?5 f ?L Leuchtkraft : schon in kleinen Gruppen auffallend. Die 
C h,:. kl ein brennendes Rot. Wuchs niedrig. Blumen langtest ich 
■ I St V-, «00 St. Jf- 450,- 

. Hvbriddahlic. Goldgelb und terrakotfafarb igc, sehr lang- 

Schnutsorte iSt, .«5, . lOOSl *450 

□ hr « S . Eine grossblumige Edeldahlie In der Art der beliebten 

WofeSig von Üoctho“ von sfrahligem. vol kotmtierem Hau und 

ÄwöluHich langen Stielen fg*“' a - T« “ 

purpuiwhar aCi . jf^hoch, Farbu 'firltchtis violett nach dunkcl- 
^SeSnd HerrlicheBlhte^ruoht t’ St. .« i.- . IMS. .«4M. 
Elektras, Pompe nrtahlic. Leuchtend fernste Infarhen. ^ 

UctmBvk Paeonicudahlic. Bräunlich W|«rot mit ’ weiser MUte^nd 

Hdii^Uebe. Hybriddahlie. Brenuendrot. enorme Leuchtkra». Grosse 
Hache Schalen Form. Herrliehe Vnr kur g. 1 St,* 5— . lOOSt.. . . . 
Oeaerel-Feldmar schall von tündenbufg. Orü S jli lu rr . g. k rÄit i g koch 
lende zitronengelbe Farbe. Wuchs und Stiele » recht. UdH l g. 
nn_ 140 ein hoch. Oute Neuheit I l bt. 5,— a \w ?}• *■ n *■ *u P 
Uglelnlxe, EdeldahUe- Von guter Form und f 

reines 1-a-France-Rosa. auf langen sa ^.i SUüeii. Nualu Lit ersl ta 

Ranges * h 1 



Edel- oder Kaktus- Dahlien. 

Bit in den Urformen au eine Kaktusbliitc öitllierrde Klu>se ^ |L 

edelsten Gebilde, was Form und Farbe der Blumen ^elangf, _ _ n «r 

halb der gest&ltenrafcheii Gattung der Dahlien gez , . „ ^ uiäl . 

Während viele englische Sorten mit feirstrahhgou U[ . ' E(11 r ar 

wSrts gebogenen Petalsn den Gipfel der V ollkommenh ^ 

™n Uebeft> r p darstellen und, in der schweren. Blume na .Lcutsclicii 

ahfiK 5 dinitte?i fast mir Schau weri besitzen, zeichnen 
Sürteß durch straffen Stiel, kräftigen, dit Rlume au E rech -• * ien 

ußü über dem Laube getragenen Blumen aus. ^ie S1IK | . . t t , j n 

scbLTiuck und Schnitt gleich wertvoll. Alle Farben auss _ __ jJ Blumen 
riiifitTk oöer abschaltieTfen Tönen auf- Die verschiedene j __ - n Unter 
su'vLe der ganzen Pflanze hat eine Spaltung der ,1; ^^ binut k - 

^iHUnngeu bcfvörgerufen, die den jeweiligen Garte»- und h 

bedürfnissen eni sprechen. _ 

Amattur L. Chduvet. Sammetig piirpurkastanientonn, 1 -J- ' ^ y 
B^nitck, LeuclUendrot, Fetalen leicht einwärts ^ rH ™ m J ' ^iumc 
Slauitrumpf, Tiefviolett mit veilchenblauen Lichte ^ nie Blumen 
einen blauen Schimmer geben, wird I m hoch und trägt die blutrn 
auf Langen steifen Stielen frei hber dem Laub- ■ |d " snifeeti. 
^e&iaü, Pflaumen artig dtinkdkartiiin mit weiss 4 iisbmn ^ ^ --P 

CharhuiL. Esn Abkömmling der bekannteren |JuVer n stemfarhcn 

f^ichblütigkeit, dabei ^ehr frlihhlühend ; Blume ■ ^ ^ ^ 

mil weisem Schtnolx. durch 

Ute Haltbarkeit für Binderei sehr fettigm*. ‘ “ ' . 

-»«Utes, Dj eae herrliche Hybrid-Pablie ist iiameidlicli 'r ' bt( . u 

üeBbertroTfen; nuf laiiffeu steifen mirwi»«' 1 Ke ' 

Waligt, sehr haftbare Blumen von frischem Bosu ( S| )( } 

fcbkl ' ^Idahlic mit mittelgrosser, 

v ün brcflnend-licgelTOter Farbe, nnt langem - ^ j g (i j 5,&0 

tpochc, Bne n Riesen.Hybrid-l>ahlie von buchtendem, scliurluduvt^- 

... KeUnte»i Magenta, edle gefüliee Form, gut BCSta-n ^ )t 3 
p y , ® n ’ LentKlendroL bfcllfielh gelupft. , c t 

Ff» c ^^Brtarbe mit zarüila, ’ 1 r | Sl Jf 3, 

5u ätadlrÄt Kätller. Leuchtend vbrmngeLb Ql u 

AiLlfaHtnd leuchtend sch&rlaehror tml pb^eu, ^ ^ ^ 

“t^ündtrs schöner Oartenschmiick. 



(SärtnErs Freude^ Fine Hdcldöhlie v&n |ler varscbiiniuernd. 

mit bläulichen Lichtern, ans dem lüafpfbigett Schnitt 

ffingedrulne miltdgroaM Blume. Das Ideal einer J{ 4h50 

hUmie. i St •& 3^" 

Helmwtge. Zitronengelb. . lebhaft eelblicli 

Herbst, ÖUmiert aufrech (stehend, von eben n] ^ l |_ rife f 1 k ; n sliVe . r l . " 

rotbfmün. Als Schnitt- und Gruppens * I 1 ^ t ^. 3 ( . 

Kalif. Bekannte Hiesendalili« von scharlachroter Faibe^ rjes-gg ^ 

oJSXU w™ ■=« I—— “"'“*•, 11 ' mT- 

und Gruppensocfe . . ] st. M 3,— 

Krim bilde- Krisch rosa, Witte rcniweiss. g t Jt 3f _ 

LotosbiumK- Weissgrün mit wacnsgelb. . . url( 3 |^ch 

Marie Kupphan, Cent! Folien rosa imi lila Ischen », »' “ er n , u Einher 

,«J* heiler abgetönt. ^J rt ^l2S^JSSÄ^ K 
gross blumiger und stebl auf straffen Slic 1 ,y ,[ ^ 

Laubwerk. Hervorragende SchmtMjnd Gruppen sor ■ ^ ^ 

Munde nsch tin. Maitgclhe grosse Bloten. Farbe auf starkem 

Mundsclielbe. Riesenblume von klarer goldgelber c, */ i 

ISle Voreflelich für Schnitt und Gartenschmuck l St ^ 3 50 

(iMtaiLSek Ei.« kreisrunde, ftf fce 

Edtldalilie, Färbt rotorange mit leuchtendroter M |ta. 
reiche und sehr frohe Blute ist dieselbe als Schn.fr ^ 

ÄÄÄlÄp»-'« -- ,' S S ,'^ 1 ;“ 

pr.‘"'Ä™" a . Än?i£?.lS'w»iKii 8 ™ ““ “J 5 ““ 

- «»-. «-wr 

. , 1 st. Ji 3s 

KhcLngrpE. ZartlLia. . | St V 4 50 

Kbcltilschcr Frohsinn. Leuchtend kajitmirusa. Durchmesser 

Ptipirtkönlr. Blendend schneeweiase Blumen, bis 15 cm Durchmesser 
Ln vorzüglicher Haltung und reicher Fülle, auch abgsschnitlen s^hf 
haltbar. , g t ‘ ^ 4 _ 

^ 25 «»:»#. 

jäher zum Schnitt besonders empfehlenswert. I J 1 '* 

Srhmetterllnjt. Rahmgelb, Spitzen dunkelrosa. Bluten gross, halbst CHt. 

Si hneebere .Mit riesetigrossen Blumen von rahmwcisser Farbe mit 
eremrfar heuer Mitte. Li ebene ich, sehr hoch über dem Laube htühtrtd. 

Sterm^Sztff’ tiefes Gelb, die Haltung der Blumen Ist ^eaVaufrecW 

Th um sc- l J nichtig bernsteingelb 1 St H 3 

v™, Hotlila au( langen Stielen, grossblunug. al -. 

V^hwenduug. Ganz besonders leuchtend rot mit dienen l,cülern 
durchsetzt, ungemein rcichbhihcnd £' 

wuLf* Quälen. G a rle ns ch m uc k-l F-dil Le J 3<augtis _ 1 ■ 1 - ’ ■ 

Wwltearit von Qoeitie. Schau-, Schmuck- und Bmdedahlie I, Ranges. 
Blumen sehr gross, feinstrahlig. von guter Haltung. Farbe ein ge- 
sättigtes Aprikosen rot mit zart violetter ächatlierung, . t. . t ■ 



Einfache Dahlien. 

Richtiger einiachblQUende Dahlien, d h. die Blume ist aus Ci'i«" » 
S bis doppelten Randhlülen- Fetalen -l Kranze und einer Scheibe 
L.ellur ZungenblOten zusammengesetzt. Blunien klein bis niittelgross, 
ein- oder iiiehriarbig, letzteren Falls haut!- oder zonenartig gezeichnet. Je 
nnch Färbung oder Form Jei Blumen spricht man von knkardeu-, sne- 
motien- und cosmcablütige.i Dahlien: Däumlings- oder Mignon-Dali Lien 
T wSe Begonien- Dahlien deuten auf niederen W uchs und empfehlen sich 
für Beete Hecken, niedere Gruppen Hohe Arten eignen sich fOr freie 
Anordnung auf dein Rasen oder in Rabatten ; abgesctinitten für Vasen- 
sch muck. Einige Sorten haben dunkelbraunes Laub und desto mehr 
leuchtende Blumcn- 

CTüwicy Star- Gesättigtes Rosa. Ausgffeächnete Sorte für Vaseu- 
iclimuck. Blum« durch purpurrotc Zone um dit Scheibe einer 

Co^mea ähnlich. Nur in Pflan sen im Mai \ St. Ji 3,— 

DnnebroK Die niedrig buschige Pflanze ist filw schüttet mit mitlel- 
«ro^en Blumen, die rahmwtiss mil scharf markiertem Icuchteinl 
fottn Rand umsäunil sind und so Ci«e reizvolle Wirkung erzeugen. 

Sehr beliebt ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ .■ ' ; ■ 1 f x - 3 - 

ueutücttcr Sieg. Gegenstück su Lu cifer, von dor metallisch schwarz 
braunen BelwubunR lieben sich die goldgelben Blumen besonders 

vorteilhaft ab - - ■ - ■, ■ ■ ■ J -jJ 1 

Hönau t£inföch H BChneeweiss, Schwanen ledern gleich . - l St. M 3, 
Frau Geheim rat Scliei«- Leuchtend cliamois, Mitte heho rasige, ni,ale- 
f i&ch gebaute Blumen auf langen Stielen , «Mir s reiAi blühende 

Scltni ucksorle . , . . L St Ji 

HcUetla* Eine der schönsten cm lachen Dahlien; Blumen blende ndwelss, 

regehnässig fcurigroi baudiert > I St» M 3,— 

Juks Closon* Begontendahlie,. bewahrheitet ihren Namen durch nied- 
rigen Wuclii und schalenfürplge, leuchtendrote Blumen Ln üppiger 
Fülle. Ausgezeichnet für Buethtpflanzuog, Nur in Pf lausen im 
Mai ■ ■ - . I St. M 3 P — 
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OtfenwÜäder Pflanzen k ul tur an KAVSER & SEI BERT Raasd or f bei Dann^täd t 



Kk’r.patrn- Einfache,. sehr gro ssc ^cliönc chromgulbe Blume, frei über 
dem Laube ersehe Inend ...... ■ SL .£ A- 

Lu elfer. rief scharlachrot mit schwafzbrmnier Bvlauinmg, I S1. Jt 3. 
Lust i KV Witwe, Schon von Ende Jimi uh kolossal reich und uner 
mfuJIfcIi bIPhemle Garlenschuiuck-Dahlie Feuerrote Blumen mit 
einfachem, oft auch doppeltem Pt talulk ranze i St, Jt 3- 

Pliiladelpli in. Ausgezeichnete t iartenschnuick-Dahliv . halbgefüllt, von 
purpurkarmm rosiger Färbung abgetönt . ... I St Jt 3, 

RJeaentdelweliis. Sehr grossbluirug, jl- in weis? mit goldgelber Scheibe 

L Jt 3, — 

Hot kapp Che II, Mignon- Dahlie, mir 40 60 cm hoch, Gruppen sorte, Gn- 
fachblüheml, feurig scharlachrot* reich- und frOhblDhend, fur Fcrn- 
wirkung , - - ■ ■ - - - - - ■* ■ - ^ 

Gefüllte Ddhlien, 

Anna Schieber, Schlüssel blumengelh .... . i St. i. 

Diplomat. Tief tfnnkcIhraunroE . l St. Jt- 3,50 

Fackel. Feine altgpld Farbe. rötHch-aprikosen lind gelblich bemalt 
Ausgezeichnet für Öartenschmuck und Binderet . . I St. M 3. - 
Frau Mars- von MolUcndorff. Sehr grosse, gut gefüllte Blume von 

überaus zartem Rosa ! Ü '!$ 

Jupiter. Hellkarmin . ■ - - 1 M J{ : r 

Kaiserin Zita, Uchs- isabellfarbig. Die grossen Blumen dieser neuen fernen 
Tönung stehen frei über dem Laube, sehr reich blühend. I ht. M 4- 
Klrscticnmädchcn. Rosa rrtU Kirschrot ■ 1 

Ludwig Schwenk- Scharlach ziutioberrol. Mit extra grossen Blumen 

von edler Form ... 1 St. M 4, 

Morgenstern. Wdss mit rosa . t St 3.S0 

PfinaLfssfn Irtfie von Preussen, Reioweiss, grosse und gut gebaute 

Blüten, halb gefüllt ■ - - ■ 1 ^ 

Sch na ekU tilg) n. Schneeweisse, riesige Blume, halbgeftilli Haltung der 

Blumen frei über dem Laube - I st. M 3,- 

Vater Rfiefn. Die locker gefüllten Riemenblumen stehen auf festen 
Stielen. In der Mitte lachsfarben, nach aussen m lilarosa auf gol- 
digem Grunde ........... I -ft 4, 

Dekoralions-Dahlien. 

Cent Ho ha. Wundervolles Posen rot t St .M 3,50 

Coc einen super ha. Brennend scharlachrot, frühhl übend, irn Bau der 
Blumen zwischen Kaktus- und Kaktus- Hybriddahlie stehend. Eine 
Schnitt- und GartenschrmJckDahäie ersten Ranges I Sx. M 5, 
Rittmeister Wrcdc. Scharlach blutrot. Grossblumig, von blendendem 
Effekt. Aeuasersl reich- und früh blühende Grup pensorlc, I St. Jf 4, - 
Roaennymphet Zartfleischfarbig rpsaweiss. Fine unserer gesuchtesten 

Schnitts arten . . I St & 3,50 

äernlnimls. Cattleyenlila 1 St. M 3,30 

Weher. Eine der herrlichsten Hiesendahlien Langgestielte, edelgebaute 
Blumen von rosa Farbe, lila beduftet, wozu die grossen gelben 
MUteLseheiben in angenehmem Kontraste stehen . l St. Jt 3 ,— 



Halskrausen-Dahlien. 

Lml- Handblüten. m der Zahl, bilden eine schön getonnte, stetn- 

[irtigv Blumenkronv < mer edlen Clematisblume ähnlich — der nach 
him-ii zu ein Kranz kle.i er. meisl beiter, in Form und Farbe abstehender 
Strahle Eibl ölen, die Krause, aufgesetzt ist. Die aus zahlreichen gelben 
oder nrangefarbenen Zungenblüten gebildete Scheibe bleibt frei. Sind 
sämtlich schöne Gruppen Sorten. 

Carl UeciiKtädt. Leuchtend hellkarminrof ....... I St. .je 3,— 

Comtek* ley Hardegg- Kann in rosa mit weisseu Spitzen. L St- Jt 3, 

DJ » dem. Halskrausen -Sterndahlie- Blumen Langgestielt sternförmig, 

rosakarrmru mit weissein Kragen - - , I St. Jt 3- 

Kätclten vom Schwankt*]. Kräftig karminrot getuschte Fetalen, weissem 
Grunde entspringend. Stark entwickelte Halskrause fa$t drei Viertel 

der Blume bedeckend 1 St. M 4,- 

Ldtstrm. Blume von spilzslrahliger Sternfonn und braunroter Farbe; 
die zur Krause geschlossenen Strahlenblüten blendend weiss. Reich- 
blühend. Abgesclmittene Blumen sehr haltbar . . . l St. JE 4, - 
jvtad. E, Po Irl er. Bläulich, violett Krause weiss L St Jt 3, 

Mb man Charme t- Dunkelkirschrot. Spitzen wetßs ... 1 St M 3, 
Skcrryvore, Scharlach mit gelben Spitzen und gelber Krause 

1 St. M 3.- 

Wertburg. Dunkelor-ange und heilgotdgelb \ St. M 3, 

Pompon- Dahlien, auch Lilipul-Georginen genannt. 

Aurora. Rosa und goldgelb vermischt. Prachtvoll für Binderei. 

I St M 3. 

CUrLssfl. Hellgelb, leicht k arm in gcrartdet . 1 St. M 3, 

Glanz Star, Pompondahlie. Grosablumig, von weinroter Farbe, hell und 

dunkel schattiert • 1 St. M 3,5^ 

Gräfin Ami 4i Schwerin, Men, zart elfcnbeinrosa. bei weitem eine der 

beliebtesten Pomponsorten ■ ■ - l St. -Ä 3, - 

(iranate. Blitzendes Orangerof, sehr schön . . i St M 3, 

iGretcbcii Meine, Weiss mit kirschrosa Spitzen L St. 3, 

Juwel, Crcmegelb - l 5t. M 

Kleine >anny. Zartrosa . , 1 St. Jt 3, 

Lfttle Mary. Dunkelbraun 1 Sl Jt 3,— 

Nerlssa. Silbrig nelkenrosa . . ... I St. M 3, 

Ro&alle. Mit kräftig Lifrancerosa gefärbten Blumen, in horm der be- 
liebten Sorte „Kleine Nanny". Die Blumen sieben auf langen Stielen 
auf der schlank wachsenden Pflanze. Für Üruppenpflaniung und 

für Schnittzwecke gleich wertvoll . . I St. je- 3,- 

Ruby. Wie der Name sagt, prächtig leuchtend rubinrot gefärbt, niedrig, 
sehr reichbLfjhend, sehr beliebt Tür den Schnitt . I St M 3,50 
Welsae Aster, Echte Asterform, reinweiss I St .tf A — 



Winterhärte Ranker 



für Lauben, Gartenhäuser, Bogen, Pfeiler, Mauern. 

Sei« Gründung unserer Firma haben wir uns mit besonderem Interesse der Knltrir winterharter ScWinmflWtM 
unser Bestreben, alle vorhandenen wintefhartäkisdanernden Arten, die bei der neuzciSLiChen Qartcngestal itung wndjQr den P ai ■ . , . . _ wj 

kommen, in unseren Kulturen tu vereinigen Wir besitzen somit wohl eines der grössten bchlingpflanien-bartimcnte in Deutschland, welches 
Ständig durch hinzufügen neuer Einführungen und bewährter Arten erweitern und ergänzen. „ . ^ pfpiipr Rn« pn 

Da es sieb bei der Verwendung der Schlinggewächse im Garten immer darum handelt, einen Gegenstand wte Ranken p reifen ^uni 

Laube, Gartenbaus u. a. mehr, mflglicbst schnell und starb eu beranken, so wird man immer gerne zu Marticn mit lange “ ^ ; 

seinen Zweck recht bald zu erreichen. Diese Pflanzen werden ihren Zweck aber nicht erfüllen, sobald sie nicht sorgfältig 




beobachten' könmm,“wie die längsten Hanken bis zur Spitze frisch austreäben. ln leichtem, aandigein Boden oder in ^oimiger Lage sind diöe 

Massregein auch auf alk anderen Schlingpflanzen inaofern zw übertragen, als diese vor zu starker Sonne geschützt, ann^rMen 

und häufig fiberbrausl werden sollten Beim Pflanzen ist ferner sorgfältiges Beschneiden der Wurzeln und Starkes 
Voraussetiung für alle Schlingpflanzen ist ein guter nahrhafter womöglich verbesserter Gartenboden. Bei Beschreibung de 

Wir machen seit Jahren die Beobachtung, dass bei Neugestaltung von Landhaus- und Gartensiedelungen die rech re 
pflanzen nicht vingeJi allen werden kann. Das Haus ist fertlggestellt. der Garten in seinen Grund zögen bearbeitet und mm für 

Frühjahr bepflanzt worden; doch hat sich der letzte Anstrich und Verputz des Hauses und der Einfriedigung so weit hin- usg ^ „inna 

die Berarikung derselben, die man noch im ersten Jahre veranlassen wollte, zu spät wurde. Es bhebe also nichts ubng, als mit der - 

bis zum Herbst zu w r arten p während man im Sommer die kahlen Wände mit neuen [rieben berankt hätte. 

Für diesen nur zu häufig eintretenden Kall haben wir die gecignesten Schlingpflanzen zur Berankune von LjndnäuseriL Garte ' 

Lauben etc. n besonders in Töpfen vorkulti viert, sodass dieselben beim Verpflanzen keinerlei Störung erleiden und bei sofgfältigem Aus pflanze 
Trieb fortsetzen, ja im gleichen Jahre noch zur Blüte kommen können 

-r j; O ^ U|; n n I n. ja n können das ganze Jahr hindurch von uns bezogen und unter Garantie des Anwachsens gepflanzt ue 1 
I^^J-Oj^ntmgpTianZen üiitten diese Abteilung unseres Betriebes ganz besonders zu beachten. 



Xc t liii J i a argufaT Sehr empfehlenswert, mit schlingenden u_nd nicht 
schlingen den Trieben rmd weissen Blüten Sehr hyft, gedeiht auch 
an schattigen Plätzen, besonders für Lauben und Veranden geeignet. 

1 St. Jt 12,— 



Actlnldlfl Kolomikta Wertvolle Schlingpflanze mit rötlichen 

und Länglichen Blättern, die sich bunt färben, sodass sie anranß- 
grü]ilichw r e]S5 H später rosa, dann violett gezeichnet erscheinen. 

^e/v ,1t ^ ^ S ^ 

Ahebte H|tiinhta. Bis 4 m hoch, mit dunkelgrünen Blättern, scj? _ 
vi öl eilen Blßtetitrauben erncheincTi Anfang Mai. Früchte bis ■ 
lang, gurken artig | St, ^ 3, ILKJ St- J f ^ - 




SAXIFRAGA LONGIFOL1A 

i Beschreibung siehe Seite 51.) 

Zwtßea den Tuffen der Steingärten in den Tugen der 7 ro^mnautm 
entnddiefn fid? die rofetreartigfn Steiu&redttirtett in fnffß’uuiger i^ uge ! ’or* 
ziigffSr Bind ß?on dfe wrfißUdimartigw Rofctrrtffiirfifc fuß d/r 

Tfesgämn im Sommer und 1 Vinter, fo zeigen fee ffeerraßend hervor* 
fprießendin Hfätenflände erß den rufen Wert diefer Teffenpßanzetu 
Aufg$nontm?n im Steingarten* 




PLATTENWEG MH POLSTERSTAUDEN 
IM STEINGARTEN 



Teif einer l’O/l nun ausgefüfirteii Anfuge J A' h . 
Tr lk Hudfihfag. Zmißen den roten Sundfien^ 
pfotten ?ntf affen Atdrmia, fL.&ra&ttiw* * J _ 
BwAimam undander/ Pfarr*n*Yaftottdr# &r* ff" 
Pofßtr. Im Hintergrund P&fox dtettssato Br*™»* 
Wurf fipdrnngea ariarjscens grattdiflofQ /ntr u > j v- ^ 
Rfütenßafftttr 




Der nur leicht berankte Rosen laubengang 

[ißt fjSi genug -ttr Enfwitßfung\ßbr Buntfarbigen 
BfiüdUpofßer, die aus den Tiigeu der weißen Kaf&° 
fieütpfatten i/Ti 'örfprießen, A rineria, C 'ampamtfa pu * 
si/ia Sfrtu firtii fi eiß, A fyssttm sa.\ utih ß. pß He f tan - 
r fern tun, , ■ 1 nfirietia utui ’Feffennefiea in uerjeßiedeuen 
Sorten, Saxifraga moosart ige und fiernförmige, fhe= 
rix Sdneeßode und 7 canfofni, Arafats und CJen= 
rinnet acaußs hudten den Beßhauem fod/nJ empeg/n. 










- Vfnür/ßh? Heratthtng Hms Land&mtfts mit Ampefopsi.^ 
A behüt, Ärisiafodhnj, ( fematis und Pofygontim. 
i Beschreibung siehe unter Ranker. 















AM PELOPS1 S VEITCHI. 

i Beschreibung siehe Seite 6ä. 

JüpQmßw / ethfi&t ammerttde r 1 1 . v>j m ft 
prad'rvofür, rotfid farfenderBcLta: •; . ■ 

^ ufmihttw 1 Jahr? nud der Pflanzung. 




Bfmt- und ue iß Blühende Glycinen an einem 
Tee f auf e. Atifpenommen im dritten fahre der 
Pflanzung. — 

Beschreibung siebe hei Han kern.« 









Strauß der ideföfumigen Pofyantfiarasett Katharine Zssmet. 
OrUnmröfi and Jesste. 
i Beschreibung sich*- 1 65, 



Zweig der goldgifBen Parkfinmdirofi Per.da,, Yefiaw 
Ihr angenehmer Dufi erinnert an die Mannte Mamtai- 






i Beschreibung siehe Seite C>4 i 




POLYGON UM AU BERTI. 

■ Beschreibung siehe Seite 62.) 

Die widerfiandsfukigfie, rafthu>tn£ßcßfte und reid>- 
idükendße affer Rankpßanze». Wer tim Pergola 
Pauke oder hoftes Draktgirtsr ßfonefi grün berankt 
frfie» ntötßte. pffan ** diefe Art. Die einzige Kanit- 
pjfanzc, die in voffer Sanne ”nd neffiem Scharten 
gfeidjgttt ged? dt. 




Btfd einer zu&ijäßrtgirt Pflanze. 







BROMBEERE „LUCRETJ A", Natürliche Größe. 



Df j rtefinfruStipfh Und reiStragtudfie nffer BrOwßeerförteti Fignet fid 
ifiren zier ff den Partien wegen'' midi für kfeim Ziergärten für Girfanden 
und Latißenßertintittng, (Beschreibung siehe Seite 711 1 




HYDRANGEA ARBORESCENS GRAN DIFLORA. 

i Beschreibung siehe Scise 6ä.) 

Winter hurte 7redand*Horten<ie mit rß/ige/r tißi wtt-etßen Bfütenhafien, die auf 
tiru fügen Sruie/f i7/'.v J ; • / . tti fistien. Für den Ziergarten und 

Parti ein faß tf/rentM-dn^ v .V- . :r '' .• wer* und Herßß+Bfti&er, aßet eßenfo wert* 

vaff für SdnittMitfüen'Cieirittmtntf, — 



Od enwälder P flanz enk ujtjrg n K_A YSER 6t SEI BERT Ro ssdorf bei Darmstadt _ 



Selbstklimrnendc Am pel o p sis 

Sclbstfclfmmeridor Wein. Sfche Abbildung, 
flic gcIbstkU mmejiden Ampelopsäs erfreuen sich niLl Recht dm-r 
iimertd^n Beliebitfreit- ln gute Clarlenerde gepflanzt um! anfangs 
,r Xk begossen. bedürfen s>e später nur geringer kriege und bedecken 
u , ihrer selbsthaftendcn meterlangen Triebt in kurzer Zeit arriSKe 



anb. 



D|tai halten jtu-.e Jfcieb- 
ii von nen Ma Lieft ab mnl 



mit ihrem herrlichen saftig grünet) [., 

’^iArtii: gesellten Blatter die FeuchtickeiT von . . BB...... 

,T|1 fsn dt sie im Winter Abfallen, dem Ungeziefer keine Schlupfwinkel. 
taE Herbst leuchtet das Limb in flammendem Hot und im ein 

lUfiner Gartenschmuck ‘ 

Ä at— " «ran 

«npleblen. 



Hl 

mit 



St Pauli- 

Lind feiner Herbstfärbung 

Veltcbl Riga nt ea. Sehr stark 



An Garleimiaueru und Käuflichen zur öc- 
störender Brandmauern und! Wirtschaftsgebäude aufs Beste zu 
— Wir haben auf die KuHur des sei bslk lim m enden Weines 
Wert gelegt und besitzen wohl das reichhaltigste Sortiment 
^ sri noch darauf hinge wiesen, dass wir diese An^elop*^ stUs , h 
ELL kultiviert vorrätig haben, so dass - s - — l -'" :j 

^herein Erfolg g^pHaiizt werden können 
' s^luods EiigelfnannL Zierlich belaubte Art mit schöner roter 

A P Herbatfirbung t St. A tt 6— p 100 St., Jf 550, 

□loire de BoscoOp. Extra stark wüchsige Art mH prächtig dunkel 
M pgjpumer Belaubung Neuheit 1 i St. Jt i — , KW St. Jl 600. 

Auffallend schönes, A - farbig pänachiertes Blatt, erinnert 
" sehr an Cissus discolor. Eignet sich besonders als Balkonpflanze. 

Nisuheit ü 1 5t. I-Ä 8 — . 100 St M 750. * 

MaxloiovIczL Grosse gelullte Blätter mit leuchtender rosaroter 
" Herhstfärlmng, sehr stark wüchsig. I St. Jf 6. , 100 St Jt Sso, 

muralls- Sehr stark wachsender selbst klammernder wfcdir Wein. 
Berankt in I Jahre 5 9 und mehr cjm, sehr empfehlenswert 

[ St. Jf 6—, tOO St M 550, 
purnurea Inconstan» Dippel, Klein blättrig, prächtig purpurrot 
n L St. M 7*—^ 100 St. Jf 600, 

Sehr stark wüchsig, mit übe rh äugenden Sommerranken 
. 1 St. M 6— t 100 St. Jt SSO. 
wachsend, gross blättrig. 

1 Sl. Jt 7, — , 1ÖÜ St. M 600, 
(Vttls) Veitchi. tG rosse r Vorrat in Töpfen. i Berankt tdas 
erste Jahr der Pflanzung ausgeschlossen] jährlich eine Hl sehe von 
4—5 qm, Die Blätter Mögen fest übereinander, södass die Wände 
vollständig- bedeckt sind. Im Herhat blutrot. Wüchsige Topfpflanzen. 

I St. M 7* — + IOÜ St 600. 

Nicht selhstklimmende AmpelopsisAW»* 1 ^ 

Ampdopsis aconltlfolia dlssecfa Hott. Schönt üqfgeachliUfC Ite 

laubtuiR I St. Jt 5, — , 100 St. Jf 400, 

h elefsans. Bunte verschiedenbliUtrigc Rebe, zeichnet sich durch 
lebhaftere, karminrote bis rosafarbene, oft fast welsse Färbung der 
Ranken, sowie durch blaugrüne, weiss und rosa oder heHkafitiinroi 
gezeichnete und gerandetc Blätter aus. 

H heteroptaylU. Verschieden blättrige Rebe, Schöne japanische Art 
mit drei bis fünflappiecn ungeteilten Blättem. 

I St. Jt 5- . IÜO St. Jf 100, 

„ quliumcfoiia. Gewöhnlicher wilder Wein. Diese rankende, niulit 
kletternde Art dürfte all ec nie in bekannt sein. Schön in der Ht‘fhst 
färbutlE l Sl. Jf 4. . 100 5t. M 350, 

Extra stark 1 Sl. Jt 0. . 100 St Jfr*». 

Arlos tuiiurosa. Hübscher und guter Schlinger mit bräunlichen 
OlycLtven ähnlichen Blüten! rauben, sehr wohlriechend. 

] St. M 5—, IW St -M 4,M>. 

Arlstel ochl j Si ph o , Pfeifettstraucft . B'C kan nter wi i td u n d v r Scli lin l ra(,lC ^ ■ 
kann haushoch geführt werden; an Lauben bildet er üi^ntn stmr.ig t 
grünen dichten Vofhang . . l St. Jf 3S, 100 5t Jf W ' 

®dra starke Pflanzen .... I St. Jt 20—, ÜOO St, I»w, 

Bignonia. 

Treinpetenhlütigc Schlingpflanzen in berrliehen Farben. Verlangt sonnigen 
Standort und leichten Wintersclun*. lh 

ÖLenonlB (Tecoma) radJeaus, Sehflner Setbstranker mit orange^iben 

Blumen 1 St. Jt 12-, 100 5t Jt 

n radicans Rrandlflora. Besonders grossblumig, orange rot. 

1 St. M 15,-. '«> - s ' M 

Celast rus. 

hoher Schlingstrauch, der sich an Baumspurmen. U ri ^" 
SSE- - emporwiftdet. Sehr maleriädi nn ' Park #» “5“. 

’ llc b ptl Bäumen, dii^cr ganz über spinnt- Prächtig smü ^ 

U| ' ii,r >« ansulnta, ßgimi^mer. Sehr^schöne Art mit grossen, fimdeu 
'* e,ne ‘»W Spitts ^slaijfeiuJeii BlfiUera.^^ ]Q0 g,_ v ()ülJ . 

’ “blcatata. Stark ui)d hoch schlmgeniier Strauch mit ruuiJlhhLii, 
trendig grünen Plättern und zierenden Früchten ^ ^ WOi 

■ Bremer Ba umwärgtr. |Ä‘ S«hg^«uch 

larhigcn ■ dtntkeLpunktierleri AeSten und länglichen 



HX», - 

1400. 



Ülittei 



rn 



und 
St. Jt 7—. 



dimkulßrüncn 

KiO St. Jf 600,— 



Clematis, Waldrebe 

Die Waldreben sind graziöse schön Mühende Schjmgsträucher. ‘'ccig 
sich ganz besondere als tiirlaudcMpflanzci für Veraddeu Imchte Spakere 
und im landschaftlichen Gürten au Hängen. 1- eisen und BaLiiiustrtnimt. . 
zur Pflanzung liehe man eine 50— M) cm liefe Grube aus, t“ J™ 

Zundel ist Schlacken, geschlagene Steine oder dcrgl. bnflgt. 
man gute Kcnnposfcrile, am besten mit etwas ka ktgem ^ansc u h LiisL 
nach stell in des Srirtinieiil eilt hilft die schönster Arten- Die Pflanzen sind 
slets in Tripfen vorrätig und können iederzeit geliefert werden. 

Clematis Jackriiannl hyf>r. LasuriUrn. Von Mauer i’arbe. 

Cointesse uf Luvc-tay. BlauMla. 

D^nl^i DeronJa. PuipurbLau. 

oi Albdny. Rot, glockCnblumEg. 

Henry. Scidigweiss, starkwachaend. 

JatkirUl n n l. Purpu rv lolel t . 

„ alba. Weiss. 

„ rubra, Rol- 
„ supcrHfl. Dunkelblau 
ifj iiti£.l nosa. Lavendel blau, sehr grossblunüg. 

.MfirccL Moecr. Malvenfarbig mit duflkeLvEolettrotem Rande 1 . 

Max Deich Min, Schiiecwuiss. sehr rckhhlülieTid. 

Mene. Barürt Vulllard, Rosalila. *• *, T 

Mm c, Eduard Andre, Dunkdrol. 

Mine, von lloutte. Zart weiss, bläulich angehaucht. 

Sieboldl. Rein dunkelblau, 

Tbc President- Purpurbtau 

velütliiA purpu re a, Pu rpurdun kel violett- ^ mS 

Vtlle de Lyon. Herrlich roh 

viticeiia JcrrmrsLna. Karmdialurüt. sehr reich blühend 

Alle Sorten t Si M i2 t -, 100 St- M 1100,- 

Nachirtchcifrfe Clematis- Anen können wir Ranz besonders empfehlen. 

Sie leiden nicht an der Clemmtta»Krankhelt. Sehr hart! 

Clematis fiammul«. Bis 5 m hoch kletternd, Blüten weiss, wohlriechend» 
am linde der Triebe zu einer grossen Rispe vereinige, 

l .St Jf lQ.-p^HW |L^£J50 n 
H graveuletia. Gelb ... - I Sl Jt 100 5?,’ 

Mia ein a. Die BUimtn ähneln der montan a rubens, sie Sind gross* 
blumig, azuriila . . - - . . . 1 Sl. Jt I&— , 100 St. M 1 1 00, — 

montana ^randlflora. Blumen weiss, gross, sehr schön. Slark- 

wäChsende Sorte + - 1 St. Jt (0, — , 100 St. Jt 9iO H — 

„ mnntaiia perfecta. Blumen ■ grösser als Iw graiidifiora, bläulich 
wdss, stark an Anemone silvesiris erinnernd, 

I St. M 1 l— y tOO St. JfllOO.— 
w miiiniana rübcfis. Eine rotblühende Art, deren HLüten bis zu 8 cm 
Durdntie^aer erreichen . . . . . I SL M 12,— , lOO St. ^ItOO — 
w m ont and undul ata. Die Bl um eti tial>e n c i nen Du rch messe r von 7 — Sem ^ 
Pelaim stark gewellt, blüLiiichwe iss. I StJt \2 k — r 160 St. Jf l tüO,— 

„ pankuiata. Sehr ralcft herbstblühend, weiss, wohlrieehend 

I St M 10—, 100 St. Jt 950 — 
vital ba. Hoc Kranken d, grünlich weiss, sehr beliebt 

1 St. M 10.—. 100 St. M 950 — 
vltlcella. Klein blumig, blau 1 St. J 10, , 100 St. Jt 950, — 
Wllaonl. Eine prachtvolle Neuheit. Grösste weisse Blume alter 
bekannten Sofien, mit dem Vorzug, in einer Zeit i August) zu 
blühen, wenn alle anderen Arten verblüht sind. 

gga&deae 1 St M ,2 — ^ ]0 ° Sl m noo,— 

Tor.xythla in e ermedia. Frühblühend, slark rankend. 

„ xuspenaa. 

Beide Arivii gelb, prädilig an Zäunen, wo sie schon zu Ostern reich 
niil Blüten bedeekl sind . . . . I 51. S — , LOO St M 450,— 

Jtytv vt#* G lycuie, Wistciria. (Siehe 11110.1 

Diu Glycinen gehören unstreitig zu unseren schönsten und edelsten 
SchlinggtbölzeiK Bet sonnigem Standort entwickeln sie im Mai ihren 
duftenden Blütenflor, dem im Nachsommer ein zweiter folgt. Sie winden 
sich aii Drähten bis 20 m hoch und können von Balkon zu Balkon ge- 
leitci werden Zur Berankung von Säulen und grossen Laubgängen 
un übers reff 3 ich. Unser Sortiment enthält die edelsten und neuesten Arten, 
Glycine macroboirys. Die gfussblw migste Art mit hervorragenden bis 
J m langen Bl ülenl rauben. 

„ niscrohntrys Atba. Welsse Form der vorherigen. 

„ inultljiuga. VioLettfclau, gross blumig 
mulriiuyA. alba^ Weiss, gro^shlnmig. 

„ s-inens-W; tno blauen Blülencraybeji. 

„ xlnensis alhft- WtiSS. 

sinensis- fL pi. Mit gefülM Kl ü Kunden Blüten t rauben. 

„ stnenals rostfl. Prächtig rosa blühende Art. 

. • Ally y St Jt 30,—. 100 St. Jt 28ÖÖ, — 

Hedera, Ereu. 

Die lifeusorlen sind beliebte Kletterpflanzen für schattige Luge, sehr schnell- 
wüchsig Linü ftrunhpflfiltlich Wir empfehlen nur den notwendigsten Schnilt 
damit auch .die reifenden Blumen und Beeren k ut Geltung kämmen 
Hud rfl murcA. Gelbibuntbläftrig . . l St. M 6.— , tOO St. Jf 550 — 
colchica. Mit riesigem Blattwerk, sehr stark wüchsig. 

1 St - 6 k~k 100 St. Jt ssü 
conffloiHäMlA. Mit gewelltem Blatt fein für Felspa rtieti. 

*■' 1 St - M S.— , 100 St. M 450, — 
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*^Äw-(tuüiTa dfjtUati. .iin gans hcsondui.- klein Häufiger, (itfciriK^i; hiiUitMi.tr 
Efeu mit silberig fl Blattnervcr» . - I SL Jt 0.- -. 100 St, J( 5<Xi, 
Hel Sä, Efeu. HsUcJipf Unu: gru:$ÄbIältr3g 

3 st, m 4, r\ oo st. ,« iw f 

Hcilx, Efeu. Ballenpflaitien, kleinblättrig. 

I St. Jt 4, , IO0 St, ,H- 350, 

Extra starke BaJIenpflaazen mit Rankfii 

l St Jt , 100 St, M 550. 

KcitlvoodiJina. Wühl der kl einblätterigste der Gattung, mil silbe- 
rigen Blattnerveu . . t St. Jt 6. , löö St. Jt 500, 

lüflltanica, Blätter kreisförmig, fünfteilig euigeschnitleii 

t St, M b — . MW St. M 550 — 
marmoral*. Weiss marmorierte Belaubung. 

. 3 St- M 6,—, i oo St, M 550, 
mkmphylla varie^, alba, Weissbunfblätlrig. 

I St, Jt H, — , IQO St. M 750,- 
mkropliyNa varleg. rubra, Rothunfblättrig, 

1 St M 8. ,100 St. Jt 750, 

lioetricriam. Russischer;, sehr gross blättriger, sehr harter Efeu. 

1 SU -H- 6, . 100 St. M 550, 
sh gilt Hol Ja. Mit sagittarienihnlichem Blattwerk. 

I St M b,— T 100 St. Jt 550, 

vfertr-Hurmilus iaponlcus aureus Holden Vifes*. Japanischer, goldbunter 
tk<L€ Hopfen, ■sehr stark wüchsig uud wirkungsvoll, mit grossen, kräftigen, 
goldgelben Blättern- Au Zäunen und Drahtgiftero schnell windend 
und grosse Fliehen in einem Jahr überziehend. 

3 St. M 5, . 100 St. Jt 400,- 

Ütm Jflsminnm mudifloruin. Gelb; blüht schon im Januar 
£*cte . ^ nudlflorum tot. au reis. Gelhbimle Art 

offdclnale,. Wcissblujnig, sehr gross, wohlriechend. 

I primuHnuiii. Seltene Lind fast unbekannte Art, grossblnmig, gelb, 
einer der hühsc besten Frühlingsboten. Blüht oft im Schnee. 
ReevgsiL Oelbhhlhend, i mm ergrün. 

Alle Sorten . - - . 1 St. Jt 6.— „ 3 00 St Jt 550, 

“fLonicera, Geissblatl. 

(Siehe auch Neuheiten.) 

.Schone harte Schlingpflanze, die sieh ohne Hilfe an Spalieren, Lauben, 
Zäunen und Gehölzen emporwiudet. Die Bl ü len sie ho in Büscheln, sind 
van angenehmer Farbe und köstlichem Duft. Wir möchten das Geissblatl 
oder Jelängerjelieber*' besonders für den Haus- und Villen garten einp- 
fehlen. Die Pflanzen gedeihen in federn Boden, in Sonne und Halbschatten 

Lonicera BelgID Hellgelb .1 St. Jt l— 9 KMJ St. M 600,—' 

„, tilinsa. Neuheit Tn Kalifornien heimischer harter Strauch mit 
gclblichroteu bis roten Blüten . . 1 St .X 7, - . EOO St. Jt 600,— 
„ Douglas t Blumen rötlich - . . I St. M 7, — , 100 St. 600, 

«, etrusca< Blüten aussen hellgelb, auf dem Rücken rosa. Sehr schön. 

1 St, M 7, — , 100 St M 600 — 
f , futhslolde*. Fuchsien artiges Gesssblatt mit leuchtend roten Blüten. 
Blüht sehr dankbar bis in den Spätherbst hinein. 

I St. M 7, — , 100 St. r U 600 — 
„ glgantea superba, Blau grüne Belaubung, Im Mai und Juni mit 
zahlreichen goldgelben Blumen bedeckt. 

I St. M 7,—. 108 St, 600 P — 
* Hatleana. Mit blassgelben Blüten und besonderem Wühlgeruch. 

1 St. M 7— P 10D St. Jt 600,— 
„ hlrsuta* iBehaartes Geissblatl. Blätter beiderseits behaart. Blüten 
beim Aufblühen dunkel gelb, später purpur. 

1 St, M 7— t 3 00 St *# 600, 

. hybrlda növa. Sehr stark wachsend r gclbbluhen^ m 

I St JC 7“, 100 $t. Jt 600. 

« japonlcm aureo reticulata. Goldbutlt, zierlich, 

1 St. M 7, — „ 100 St. M 600 — 




I Blüte gelblich, vom Juni bi? September wi i.i 

riech und 1 St. .ff 7,— h iw> St. Jt Vo,~ 

PlanflcrcrasK. .Blüte schon leuchtend korallenrot Sehr schön’ 

l St. M 7, , 100 St. M iVH} r ‘ 

„ seuipur^ irenfi. Eittttiergrün , . I St. Jf 7 P - , 100 Si ^00 
Hlnunsitf. Immergrün ttiil rötlicher Belaubung und bdlgtihcn Blfituu 

5 st, Jt 7, , IDO St. .H (m t :: 

i fi i s p cVm uni canflbense (Asntnk. Mondsame). Bis 4 m hoher Schl in w- 
strauch mit lappigen dunkelgrtmen Blättern und grünweissen Rispen 

^ ^!Lajj4^.'4 Jul5 I Sl. .«■ . 100 St. J f Mw.' 

PcrJpfoca jfrdLCa [Qrtechmche ßtwm-'>i'hiwj{ß). Erreicht S m Höhe. Blätter 
glänzend cUmkelgrDn, bis 10 cm laug und 4 cm breit. Die ankert 
grünlichen, innen braunroten wohlriechenden Blüten erscheinen ütt 

Juli August 3 St. M 1—, 100 Sl Jt 60!l-- 

P^V^ÖiiLiinTfü^erti. Eine sehr schnei [wachsen de noch seltene Schling 
pflanze aus Turkestan mit langen weissen Rippen, Von Juli bi? 
Eintritt des Frostes ausserordentlich reich blühend, rankt w inden- 
artig ohne Nachhilfe. Herrlich an Gartenlauben, Spalieren und Laub- 
glngen. Besonders empfehlenswert Starke Topfpflanzen. Siche 
Abbildung. 1 Sl. Jt 8,—, LOt) St. Jt 7QÜ,- 

„ multlNorimn, Zweige oft b bis lü in lang, sehr zierliche und effekt- 
volle Pflanze mit prachtvoller samtartiger Belaubung. 

i St. M H— t 100 St. .ft 700,- 

Schling rosen siehe unter Rosen. 



y&Sa&ate Rubus, Brombeere. 

Die Brombeeren sollten viel mehr als bisher zur Anpflanzung kommen, 
sind sie doch nicht nur von grosser Fruchtbarkeit, sondern auch besonders 
in den neuesten Sorten lierrliche Scbling-Zierptlanzcn, die an Lauben und 
Spalieren prächtige dunkelgrüne HlätterwämJe und im Naturgarteil einen 
üppigen Teppich bilden. Sic gedeihen in jedem Boden, in Sonne und 
Halbschatten. Für NutzpSlanzung bevorzuge man sonnige Lage. Sehr 
empfehlenswert au Gittern, Zäunen, die säe bald in grüne Mauern uni- 

wandeln. 

Fruditbrotnbeercn siehe Fruchtge bolze. 



Huhns bambusarum (Henry!), eigenartige Neueinfflhrung aus China 
4 m hoch rankend mit immergrüner ledcrarlig glänzender Belaubung 
ufld drei lappigen langen unserseits weissfilzigen Blättern. Die Ff tanze 
macht den Eindruck eines Bambus, blüht in endstlndiger» Trauben 

und trägt schwarze essbare Früchte 1 St Jt 20 — 

„ llngclllflorus. Eine besonders schürte Art mit weissen gedrängluti 
Blumen; das tnetahische Aussehen der Blätter im Sommer verleiht 
dieser Neuheit einen besonderen Reiz - I St- Jt 15, 



irutkosus florc pleno. 



\\ r eisage HU He levkoyenähn liehe Blume u. 
3 St. Jt 5 r “i 100 St. M 406,-- 
läcinlafus, GcscblitzTblällrig, Beere gross, rund, schwarz. Ende 
August reifend, reichtragend - . 1 St. Jt 5, - r 100 St M 400, 
fSchlzairdra chincnsis. Mehrere Meter hoch schUrtgender Strauch mil 
* rötlich braunen Zweigen. Blätter eiförmig, fleischig, bis 10 cm lang 
und 5 cm breit, glänzend dunkelgrün Blumen im Mai und Juni, 
^^echend ......... I St. 7—, 160 St. M 600- 

SmJlax mspida. Borstenhakige Stechwinde, 

3 St. M 5 h , 1CJO St Jt 450,- 

^ rutundlfolia L, Hundblättrige Stechwinde. Schöner Strauch mil 
^derartigen, glänzend gelblichgrünen Blättern von lü cm Länge. 

1 st ^ 6,-, IGO St. m 

Ischizophfjgma hydrangeoides. SeJbstklinimendc Hortensie, deren Blüte 
an ^Hvdrangea paniculata- erinnert, 

1 Si .ft 0,“ T 100 Sl. .ft iM r - 









Bäume für Gärten und Strat3enbepflanzung. 



Preise uw! Anfrage. 

Acer dasyeärpum, SdfrerüJtofn 
* plitauoideH, Sp;i2ühüm 
, _ Sch^edhri 

„ p Send Opiat an us, Bcrg&Itorn 



w pnrpurascciis . * 

Aesculus HippocAstadiifn, Ros* ,j : J ii «T^ nEÄÄSffljftwC 



r JublCunda 






Betula atba. Birke 

Cutinea ves cs, echt? Ka<ia^ 

Crataegya oxyacantba fl. albo pleno 
p „ „ roseo plenu 

, w , puniceo pf. 

Fraxfaus e^seEilor, i ' 

L abo rnum v ulgar c- , (jt e ,v JZgerrv/s** : .- 
Fiatanus ocddentali? und pyramidal!? ' 



Poptil«? palsamJft ra, Balsa mpuppe! 

_ canadensis, Kartad. Pappel 
„ nigra lasiigiata, Pjfamdeapstppei 
Quercus peduPculata, fjitk e 
Hoblnia Rst-udacacla, / 1 kaz* e Xjcj 

Salix vltelllna pendula nma, ! rasierweide sfdmWüfi 
Sorhus Aria rnagniNca 
TJHa amerlcana nova 

argentea (tomentOsa)* Süberiinde 
dasystyla (ruch)ora) Krimimde 
hollandlca fintermedia) 

, parvEfolla 

l Irnris campestris äirnlensia 
* hülJandka 



Tv . ■' - 
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Odenwaider Ftianzenkulturen KAYS ER &. ÄFIRFPT Rossdorf bei Darenstadt _ — 



Rosen. 



escze. 



Kultur- An Weisung. 



Die b«sl« Bmub und Pftenuüt Mir Hosen aus dem freie« Lande ist im Herbst von Mitte Oktober au bis _zum tilntritl des .Frostes und m 
liahr je f Lach der Witterung, dls Mitte Mai, tlcitstpflanzurifeen sind vorzuztehtn, da d 
3 Kommen Rosen bei imslwetter an, so packt: man dieselben nicht aus, sondern bringe sic - * n ®n e]1 
, ^(Hnößlich Keller, ünc > lasi5e dieselben dort vollständig aiiftaiuni; erst dann entferne man Stroh und Moos surgmuig, ui1 ^ ___ 

■I iSS-^Tage ganz in die Erde ein, Pflanzen, die bei längerem Transport durch Trockenheit gelitten haben, ^rahe man clwnao ganz 

■ ■■ _ nmnmkvr k-1 PllnmrViCk-ii 1 1 ■ ■ rvj>. ■« p.l. ■: _ . . . ■ i *ir i . ■ , - . i j«rfrlcri hiVi^ 



:ien Laude ist im Herbst vun Mitte Ukiuner an dis zun. V“ h “;Vinr entwickeln 

n sind vorzuztehcr,, da die« bereits lh folgenden boinnicr reich^ ^ 



Siroli und Moos snrtfällig und grabe ^ womögHcb 



öll im Frühjahre ist besonders cm Angiessen nc.it- 
im Frühjahr Stamm und Krone in Erde zu legen; wo 
ist sic ts Een clil zu erhallen Erst wenn dse jungen 1 riefte 



'S pi'niae |a £ c S"'* ,IL “ J uk- *h?i lanj/emn i raiisport emren j rncKGimeii pviiutn 

rieise die Erde, worunter die Pflanzen liegen, gehörig mit Wasser an, wonach sie wieder vollständig erfrischen. «nrfirliRt mit 

^ 11 Obwohl diu Rose m fast jedem Boden gedeiht, hebt sie doch vorzugsweise ssndlehmige Erde; zu scharfer Sand batten soll tno iiursi v 

, .^«in sowie zu schwerer Lehm- oder Kalkboden durch sandhaJüge Erde verbessert werden. Auch lässt sich jede mmdcrwertjge titae sen 
,j»rrli verfaulten DDilger ^Komposterde usw.i verbessern. Bei Anlagen von Beelen ist es vorteilhaft, den Boden ca. 60- *0 cm uw unm 
.TiffOienji wo d Eos nicht auszuführen Ist. müssen die Pflanzlöcher so gross sein, dass man die Wurzeln bequem darin auabrc Jf" ^ \ 
3r * L 1 ' Niedrige Kosen werden so tief gepflanzt, dass die Vetedelungsstclle einige Zentimeter unter der Erdoberfläche sitzt: Mochstainn l , 

11 ^^ den Rosenschulen standen, was leicht am Stamm zu erkennen ist 

fleim Pflanzen bringt inan die beste lockere Erde um die Wurzel und drückt sie gut an. 
j. um dem Austrockiicn der Stämme und Kronen vorzuheugen, empfiehlt es sich. im Fru 

r 1 ’? nirhi angewandt werden kann, binde man sie mit Moos oder Lappen ein, die Mülle ist stets Eculni k> rJ *“ ,-imir^r. 

ftli bfäftig entwickeln, entferne man die Erde und sonstigen Mafien. OcEteres Spritzen der Stämme ist bd trockenem Wetter, nachdem d 

^ritkmt, verlangen alljährlich eine gute Düngung; die beste ist Kuhdütwer. Die Düngung Ist möglichst im Eierbat vorzunehmen. Hüssigeir 

Dilngcr während des Wachstums wirkt sehr günstig auf die Entwicklung der Pflanze imd Blüte; ebenso ein öfteres Aul lockern der hrdobe - 

i:n d L Unsere Abteilung für Rosen enthält die wichtigsten Gruppen, wie 

Schling- und Pürk-StrauehroseiL 

^ ir foffazn fast alle vorhandenen Sorten, da uns diese zur Verwendung im modernen Garten besonders wertvoll erscheinen und leider zu wenig 

adKClroffen werden. 

Während wir in den Gruppen 

Polyuntha-, Teehybrid-, Tee-Rosen, Moos-, Remontant-, Per ne liana- Rosen 

nur die bertbEwührten älteren, neuen und neuesten Sorten aus der Menge vorhandener Züchtungen wählte«. 



Niedrig veredelte Rosen. 

Eti-muntJint und Tee- Hybriden . . \ $X. .t£ t löO St. .fc 4i?ü, 

T**'' ^ |setU ‘- Poly6ntfcfl - M<MW " B 7i?U *, , 100 St. „* 4ft0, 

p^rkstrauchrosEMi J St. Jf h. , |00 Sr j(. 500, 

Rankrosen, Fcrnetlaiia . I St idf h, ■ 100 - ■ ■* ^ ■ 

Ros enb ä um ch en . 

Aus den schönsten, vorzüglichsten und bewährtesten alleren und neuen 
Rcmontnnl, Bourbon, fee, Tee-Hybride«, Noisette und Myanlha^ 

Staiintihfihe üO— 100 cm . . 

„ IM — 140 cm 



Trayc rrosen 



St. M 1 8. 
1 St. M 20, 
I St. Jf 2S, 



NB. Die Hfihe der Rosen Stämme wird von dem Kronenanfang bi* zur 
Wurzel gemessen. 

Rambler-R a nkro sen. 

piu hi«r ganannleii Kankrösen ähneln in der Tracht der al.iju i. Mi t'* - 
btltten Crimson Ramhler. Sie sind aiiSSerEewÖhnlich starkwüch^ g 11 < 
Inlden in einen. Jahre mehrere Meter latiRt Triehe. l>te Belauonng - 
öppifr die Blüten erscheinen in grossen dichten Trauben die den i»- 
rinktta Gegenstand, Zaun, Bogen, Laubengang oder Garten hau. g 
mit leuchtenden Farhen bedcckcn- 
Starke Topfpflanzen: ... I StA ff 10.--. 'W> Sl - tf nfl0 ' 

25 Stück zum 100 -Preis. 

ft tesh Rambler. Ebenso wüchsig wie Crimson. einfach, in «rossen 
Dolden, hcllrosa, duftend, hart, schütte Säulertfose. . 

1 St M ft.-. 100 st. ■>< 

1 ^cbtatetD. Zu Pyramtdeti und zur Enizelpilanzunfi geeignet Blitze 
diTtiach, leuchtend rosa mit weissem Auge, in r^b*' 1 i 

*, Mitte Sommer I St ^ *,—-»«> Sl u 

M,b - F. W, Fllfilit Halb gefüllt, 20-30 in ein« RlÄ £^ ar '?^nn 
. Nisser Mitte. Wuchs stark . . i St. Jt ft. • i°° St - 
Um ^ : Dunkle braun gesäumte Belaubung. Blüten in 

leuchtend tubinmi, vollkommen wirterhart, unempfindlich 
Meltau, vorzügliche Kankröse, i rauerros^ smiseltruh ^ ^ _ |)ß 

^‘aattidschBn. Blumen zartrosa, gross, lockere Striusse, ^ ll "' 

J'S Bude Juli; für Binderei wertvoll, Gegen 1 >U ' ll, l / s alteren 
Mhch. Zur Bekleidung von Häusern, Lauben . 
v ., Fa£ t stachellos, Eine der schönsten! 1 St, J( ft. t' 1 " bt - ; - " ’ 

fi'w 1 ?"' Diese’ Schlingrose überlrifft alle bisher un Handel U- 

Sjjjjchen Serien an Reinheit der blauen Farbe. , [Wisse 

•^cina, in grossen Dolden, sind halbgefüllt und 
'1 Aufblühen rein veilchenblau, i tn Verblühen ’ ’ a ’ " tl 
Haltbarkeit Die Rose hat einen krältigen Wuchs, fflai • 
P&ne Belaubimg und wenig scharju ^Bed^rmm ^ ^ ^ n<Ki, - 
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Cflittson Kmmhter. Noch mch blühender wie CHmson Rambler 
Blume etwas dunklcr F b!Qht früher Wuchs gtrdrungen- 

I Si- . 100 St. M 500,— 

Wichuriana-Rankrosen. 

Diese aus Japan stammende« fiatTkrosen bringe« 2 1 m tan^e l riebe 

hervor, lp« 4 sind deshalb zur Zaun heran kung a« Laubengängen und aut 
Grabhügeln, wo ihre Ranke« sich teppieharlig aushreiten* mit bestem 
E-^rtülg verwendbar Die BSüU: dauert vom Juli bis in den Spätherbst in 
leuchtenden und zarlen roten, weisseu und gelben Tönen. Die Belaubung 
ist ßliniemi dunkelgrün und fast immergrün, sie tritt m de« reich in 
Büscheln erscheinenden Blumen in angenehmen Kontrast. Besonders 
hervonühthen ist dass die \Y i c hu riana- Rank rose« vom Meltau nicht 
befallen werden. 

Aitterk HarbiLT. Rahmuxias, MSlte kanariengelb, grossblurtiig. 

] St. M ö— . IW 5t. Jt 500, 

Aio andre Ol nult, Blumen gross, selir gef DIR, lebhafl karmmrot, Im 
Grrnide lachsfarbig, sehr wüchsig. 

I Sl. .£6, 100 SL 500 — 

American Plllar* -Einfach, ? bis 10 cm Durchmesser, in mächtigen 
Sträussen, znrtcs Rusa mit gelben Staubfäden. 

I St. Jt 6 — , 30Ü St. M 5W — 

l Jlabülo. Malbge füllt . ßro?& N in T raube« blühend, purpur und feuerrot, 
halihaf. Grund woiss jtiH zahlrcche« goldgelbe« Staubfäden. 

i St Jf. 6,—, i oO St Jt SüO- 
Lcbhaft rosa, blüht in Trauben, eine der beliebtesten. 

I St, Jt 6, , IW St. M 500,- 

EkccIs-j, Schar lac brat I SL .tf 6 H — + 1ÜO St. Jf 500 ? — 

Fd Octflvla Hesse, Sehr stark wüchsig. Jab rest riebe bis 3 m lang, 
Laub gross, glänsend lederartig, saftgrün, Juni-Aug’ii&t Die Knospe 
ähnelt der Kaiserin Auguste Viktoria, eiriiel«, -i auf langen Stielen, 
weissätehgclb mit du nkelgetber Mitte; Teeduft, hart, krankheitafret. 
F^vramiden-. Bogen- und Spalterrose J, Klasse. 

] St- M hy—'y 

3 t in wül ha- Ein fach, glänzend ni bin rot. Mitte weiss. 

S St M 6 — , 

Lady tiay. Lebhaft rot t St Jt , 

La Perle, Rahm wesss, sehr wohlriechd.1 St. M 6.—, 

L^urttEfie Gervais- Kapnzinerrot mit karmin und lachs. 

I SL Jt 6, - T IW St Ji m) — 

Marco. WeSss r Mitte dunkdkupfer- und karmfnorange. 

I St. Jt b,— JOD St. Jt SüO,— 
May Queen. Lebh alt, heU korallenrot l St Jt 6 ( — B iqq St. Jt 500,— 
N’cwport Falry, Aehnlteh der bekannten schönen Sorte „Le Lichtster«” 
jedoch noch edler, stark wüchsiger, eine in jeder Beziehung enm- 

fehle«* werte Züchtung 1 St Jt b t r joo Sl ft äm 

Plnsori. 7—10 Blumen in einer Dolde, $ehr gross, halbgefüllt gums- 
farbig in roSawcEss übergehend, Knospe ktipferigrosa. 

J St. Jf 6, , lOn St. Jf 500.— 



Dorothy Pcrkln^- 



100 St. Jf 500,— 

100 St. M 500,“ 
I0O St M 500 — 
100 Sl. Jf 500, 



Qdenwäider Pf I n mzenkufturen KAYSER & SEIBERT Rossdorrbei Darrn stadt 



64 



ft Anfc pnd c Moos ro s c ü Vf/rwcx •> K :ä !'1 L’ i' , r :i rikcn du * e hl be iflw k ens- 
werte Varietät, Die Zweige sind wiu bei «Vlcmsroseift mit Liurflli Eigen 
kleinen Dornen besetzt, Schöne gUuucnJ diurlwIgTÜTie Bulnubmig. 
Dal den v. on i 1* halbgefüllten, m^IarbujiLii Rlüineia, kjrminrosa 
unterseits, wohlriechend. Stiel und Kelch sind voll kommen be- 
moost wie bei der MooSfoSe Salef. Ein pn^ neuer Typ unter den 
Kankrösen; eine wirkliche Katik-Müosrase. 

1 Sl M 0, , 100 St. Jt 500, 

Rene Amlrü, Ldcksürangerot Mitte weiss. 

I St. Jf ft, . IO» St M 500, 
Kuby Queen. Lebhaft karmin, Mille reliiwtiss. 

I Sl. M 0. , IÖÜ SL- ■ H 50Ö h 

South or*dge perfection. Rbissrosa in weiss übergehend, eine der 

schönsten i St. Jt n. . ttMi St. ,it 500, 

White Dorottiy. Weisse Dorolhy Perkins. RI innen reiinveiss, sonst 
husrlzt dieselbe die guten Eigenschaften von Dorath v Perkina. 

1 St M ft, . 100 St. M 500- 



Remontierende Rankrosen. 

Unter „re montierenden“ verstehen wir die Pflanz», die im Spätsommer 
umen zweiten Blüteuflor entwickeln. Der erste Hör der hiergenannlera 
Rankrosen fällt in den Juni, der zweite beginnt An Fang August und 
dauert bis in den Herbst. Die hier als „re montierende Rankrosen"- zu- 
sammengefassten sind En der Tracht und im Wuchs den R&mhler ähn- 
lich, und wie diese anwendbar. 

Exzellenz von Schubert. Strauch kräftig, buschig, stark bestechen, 
l ,20 ] r 5Q m lange Triebe, dunkelgrün belaubt, Blüte von der 
Ürösse und dem Bau der Gloire de Polyantha, spltbldhend. dunkel- 
karmittrosfl, gut gefüllt, zu 5—20 in dichten [ rauben am Hude 
jeden Triebes. Sehr dankbar und reich blühend bis zum 3 Tost. Gut 
als Spalier-, auch als f 3 ocllstamrri-Tra uer-Rose. Spätbtühend. 

t St. M h, , 100 St M 500. 

Frau Albert HoeJlGträsaer. Mittelgross, gut gefüllt, Mitte goldgelb, 
aussen heiter, zweiter Flor im September, besonders re ich blühend. 
Wich uriana-K fasse ....... 1 St. M 6, , 100 St. M 500, 

Geheim rat Üf- Mittweg. Strauch stark, buschig, aufrecht; Laub extra 
gross, dunkelgrün, Blumen in grossen locke rges teil teil aufrechten 
und rundgehauten Trauben, gefüllt, polyanthaartäg, breit, rosarot 
mit gelbweisser Milte; prachtvolle Vasenrosc. Als Vorstrauch, 
Necke, Solitärrose und als Hochstamm verwendbar, blüht unauf- 
hörlich bis zum Prost l St. Jt b — , iüö St M 500, 

Kommerzienrat W. Rautenstrauch- Wuchs sehr stark, harte Zweige 
leicht hängend, Laub schön, extra reicht I übend von Juni bis 
November« wird bis 3,j>0 m hoch, Blüte polyantha ähnlich, schön 
rund, gut gefüllt; zart Sachs rosa, Milte hellgelb, Rückseite weis- 
lich, zwei scharf getrennte Barben zu 5 — -12 in einer aufrecht ge- 
schlossenen mllteUan gen Traube. 1 Sl. M 6,—, 3ÜÜ St. M äOO, 
Remontierende (Immerblühentfu) Crlmsan Rambler. Der immer’ 
blühende L'rimson Rambler blüht reich und dauernd, so gut wie 
Mmc. Norbert Levavasseur, er treibt höher und wird noch huschiger 
wie diese. Säulen-, Spalier-, Töpf- und Treib rose. 

1 St. Jt 0, , iOO St. Jf 500, 

Thermidor. Straucli besondere kräftig. Laub gfo*s, glänzend, besonders 
grosse Blütenbüsch ei« BEüte gross, gut gef 0 Elt. gelb auf weissem 

Grunde . . . . . i St. M 6,—. M»Ü St. M 500, 

Trier. Blumen gefüllt, rahm weiss mit dunkelgclbeu Staubfäden, grosse 
Dolden, hl GM an allen Haupt’ und Neben tri ehe n bis zum Herbst. 

] St. M 6, — , 100 St M 500,— 



Winterharle Parkslrauehrosen. 

Unter diesem Titel führen wir alle buschigen, reich verzweigten Wild- 
rosensorten. Unser Sortiment enthält nur die besten bewährten Arten, 
die sich durch gesunden Wuchs und reiche Blüte auszeichngn. Diese 
Rosen eignen sich vortrefflich i T et den Park, Für Gruppen und als male- 
risch c freie Hecken. Sie sollten auch ganz besonders im Haus# arten 
statt der üblichen Decksltäucher zur Verwendung gelangen. Ein Sorti- 
ment unsrer Wahl in schönsten Sorten: 

Carmen. Wuchs stark, aufrecht, hoch r Laub dunkelgrün, gross, frei 
von Rost und Meltau. Blume einfach, gross leuchtend dunkelrot. 
teils einzeln, teils zu 5—0, nach uod nach erblühend. Der erste 
Flor ist überaus reich; femootiert bis zum .Spätherbst. Die Früchte 
sind mittelgroß und reifen spät; die Pflanze ist gegen Frost, 
Hitze, Nässe unempfindlich; als Parkstrauch, Soli tärpf lanze und 

Heeke verwendbar i Sl Jt 6 r , lüo St. M 500, 

Conrad Ferdinand Meyer* Stark und krSFtig wachsend* vollständig 
winterharl, sehr bestäche 11, richtige Ehignsa-Erscbeinung Blume 
sehr gross, La France ähnlich« stärk gefüllt, rein silberige usa, wohl 
riechende herrliche Parkrose - - l St. Jt U. , 100 St. 500, 
Lady Fcnzance. Orangerosa, einfach l St Jf b. , ioo St. .ti xnri, 
Lutea. Etnfachgelb« sehr schön - 1 St -.tf ' . BX) St . - - -n. 

Lutea bteolor. Zweifarbig, c* fange und -Hh, extra ft-in. 

I bt. .« 0.—. 100 St. Jt 500. - 

M.me. Georges Bruant. Blüte gr , gefüllt, glänzend riiphel 

ähnliche Knospe Gut remontlerend Trdbrcse. 

I St. Jt 6,—, 1 M 500, - - 



Parkt euer. K.i nerhybride. Strauch vollständig Winterhärte W i r j 4 m 
hut-h und Blume mittel gross, einfach, zuweilen einige IV 

tak'ii mehr • hei ul glänzend Mharlachrat, feuriger als Öruss an 
Teplite. i:ine Zier- und Parkrose l Klasse. 

L St .# h,- , mo St. jt 50iv . 
Iterslan Yellow, Mittelgross, leuchtend goldgelb, gefüdL, alte bewährte 
rniHHCri ordentlich rcichblüfaftiide Straiichrrsse, Linühertr offen in Lhri^ 
Farbe. Besonder« zu empfehlen 1 Sl. M 0, , 100 St. .if 5m,-- 
Fimpinellifoha irtba lutea. Wtiss und gelb gefülU, 

I Sl. Jt ft, , 100 St. M 500, - 
Rosa m te ro p hy 1 1 a , Sc hr k räft i g w ac tuender Stra uc h mit f ** i s chwarzeit 
stink gebtigenen Stach ein h zartrosa einfache Blüten. 

I St. ,«6 , , I i.h> St. Jt .i(5Q,- 

ruhiginosa, sclioti Ische Zaunroac. Reich mit Stacheln bewehrter 
Strauch bi^ 2 in hoch. Die Blätter strömen einen herben Wohl- 
geruch nach reifen AepFtln aus. BlEihi i m .hini, besonders schdn 

als Heckenrose . 3 St. Jt ft, -, 100 Sl. Jt suo,- 

rübrlfülla. Blutrote Belaubung während de^- ganzen Jahres, BUiten 

einfach dimkelmsa I St. M b r - , U30 St M 500.- 

t ugosm. Einfach rothlühtnd mit grossen Früchten, die zum Bin- 
machen sehr beliebt sind ... I St. M f», , 100 Sl M 500,- 
„ mgosa &]ba- Weiase Art der vorigen. 

1 St M ft, , ICO St. , H 500, 

„ rügosa, j.Ksfserin des Nordens'S 1 terrlich gro^s gefüllte Park- 
rose, Leuchtend violettrot, reichbl übend. 

1 St. M b, IOO Sl. M 500,- 
.. sertetd. Die frühblühendste aller Rosen, rosa einfach. 

I St. M ft. , 100 Sl M 5r>ü - 
h. ptera Cant ha. Selten hochinteressante chinesische Art mit 
grossen weiasen Blumen und ferner Hdaubtlng Die grossen blut- 
roten Stacheln leuchten transparent I St. M 7«50, 1 00 St. M- 650. 
Sch nee lichte Tiine rankende Rugosa mit blendend weiten, lalergrossen 
Blumen. Ein Zaun mit Sc liuce licht her gestellt, ist undurchdring- 
lich, zumal die Rose Sterke Stacheln hat; völlig winterhart, enorme 
Büsche bildend , I St M ü, , EDO SL M .MXi,-- 

Orientalische Oelrosen. 

Wir sind in der Lage. Ihnen die aus dem Orient geholten, echten Ctel- 
rosen anzuhieten, die «ich er in Deutschland gedeihen. 

Rosa gallteu var. conditorum. Echte Süssrosc, wird candiert genossen 
und für Rosemvasser benutzt:: reich blühend, bräun lichrosa. 

t St. M ft,-, IOO St. M 500, 

„ VMiiicü var. darnascena. Peine Kazarthkrosc ätts Schipka. 

I St. M h—, 100 St Jt 50Q- 



Tee-Hybnden. 

I mm erblühende, RfossbFumlge edle Rosen- 

Unter Tee -Hybriden sind die Rosen zu verstehen, die ans einer Kreuzung 
von Tee -Rosen mit mehrmals blühenden Rosen her vargegangen sind. 
Sic sind in der Tracht und im Blütenstand den Tee-Rose» ähoTich, aber 
noch wüchsiger und widerstandsfähiger. Ein herrliches Farbensptel in 
den feinsten Tötieu und prächtiges dunkles Laub Im hu» die TeeTfybrklen 
zu der wichtigsten und begehrtesten Rosengattung gemacht Ihre reiche 
Blüte beginn! Mitte Juni und dauert spät i» de» Herbst hinein. Wir 
haben in unser Sortiment nur die husten bewährten älteren Sorten mid 
wertvollsten Neuheiten auf genommen. 



Wels«, 

Amateur Teyssler. 

Kaiserin Auguste Viktoria. 
Alad, Joseph Lombet. 
White Killarmey. 

flelb. 

Goldehe. 

Harry Kirk. 

Madame Ravary. 

.Mrs, Aaron Ward, 

.Hr». David Mc. Kee. 
Natalie Böttner. 



Gelb mit Orangv, 
Hertfigt» Harte Antoinette. 
Julie t- 
Lyon Rose, 

Mad. Edmond Rnistand, 
Madame Melanie SoupcrL 
M rs. Arthur Robert Wadell. 
Prince de Bulgarie. 
Sunburst. 



Rasa» 

Farbenkünigin, 

Frau Oherliofgärtner Singer. 
Königin Carote. 

Lady A»htown> 

MaiL Abel Chatenay- 
Hadamc Caroline TestouL 
Madame Jules Grolez. 

Mad. Leon Rain. 

Madr Maurice de Luze- 
Mrs. Cleorgc 5hawycr. 
Monsieur Joseph HilL 
PharlsäcT. 

Rot. 

Apotheker ü. Hüfer. 

Chüteau de Cloa-Vouscot. 
Etoile de France. 

Eugene Houllet. 
Frtedrkhsruh, 

Generalsuperior A, Janssen- 
Tteneral Mac Arthur. 
Joiikhcer J- L, Mock, 
Laurent Carle, 

Rtchmou-dr 



Tee-Rosen. 



Gelb und Orange. 

Gl o Ire de Ui Fun. 

Rebelte SprunL 
Lady Hillingdoiu 
Marsch al Niel. 

SunseL 



Rosa. 

ürace Darling. 

Rot. 

La France de 8#. 
Lieutenant Chaure, 
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Monat-Ro**"' A „hur iT^“ ^ ‘ Mrs. Cuthush. zartrosa. Rot 

— ■■>. «rtiarlachzinnobcr. ,. ... h ? r R ' kuptngrot OHSsns-Roä«. tcwrigrol, Alfred GlrtointP. 

, r | glutrot t ' ?*’ ' , mlt »’hlßelb. Rif d hätte fRotkäppeheni. kirschrot. ftuth i. Captolu Christ). 

^ ,clilfc , * f * kl,cht “ b Louise u, Hierin e Breslau, krebs- Schneewittchen, elfonbeinwe iss Fisher & Holmes- 

_ nl j. 5 elh . Frau Elise Kreis, tiimkelfol. General Jacqueminol. 

Moos-Rosen s33f*'o r ' > (J0 uB niS1,11 '' Remontantrasen. Baum.ni». 

von Hiitzendürf, gelblich rosa \Vi:I&5- qimt. VictOf Vetc Mer* 

ten, fcarniMaflroc Wiltowmere, korallrot mit gelh Frau Karl Drusch kL OskaV Cordei. 

", V. hP Moreau, ittflweiss. Margaret Dicksoti, IHriL!li Brunner 1(1*- 

8®*“' s R*Hrotrer t karminiot. Polyantha-Rosen. Perle des Blanches. Dunkelröt. 

PaU i Fontaine, dunkel- Vielblumige Zwei-grauen. Rosa. fkmatetten. 

D«*“ 1 „,11 feuerrotem Hauch. Acnnchen Müller, korallrasa American Beauty. r) . . t 

puTp 15f _ , kirschrot Ellen Foulsen, dunkelrosa. Captaln Christy^ i hhAiid 

BugitHe Uuinoisscau, *rsc nL ^ Tesc „ Clld()r(fi klrmoW(Sr(>t aeor E Arends. ' .glitte. 

«jisiiit Edouard Orye, * Gross an Aachen, gelblich rosa. La France. „ad Charles Mcurice, 

’ 4 .nie Moreau, zinnoberrot. wCiSS Jeanne d'arc, Weiss. Mad. la Boronne de Rothschild. ■ _■ _ tamj ,| e ^ Rnhun. 

(rflftift. Jcssle, kirschkarimn. Magna Charta. L«*, umhtmrg. 

lebhaft rot Katharine Zehrte t p reinweiss Mrs* John Lain^. 1 

Winterhärte Heidekräuter und Moorbeetpflanzen. > 

^ S -idilicücr Zusatz von Jfcidcurde. Lauben*. Moorerde oder Torfmull zu vcrt.es.ent U C j aedeckm, 6 fti Rhododendron usw. 

’ „ Heidekräuter. “ -2jf ÄCI« <>»"»'« »»Wgy S 

HruckcMh“*^ P ' cu 11 flora - H öbschc ¥ a " adel ' ^ 5a1 1 ' f! K™ lle B elau hu n« F fi He K v ölt Blu me n gehöre U d lese A zalcen ***£ £ ' 

B mul diente, Hel Rosafarbige Biüten#h.rchen schon itn Juni machen diese wirkungsvollsten Blüte nslräuchern. die wir besitze . 

|L*Ä Art besonders empfehlenswert. I St. ,« 4,-. ICO St. ,«0 KrSiti^ mit Knospe* ***** “mit erossen wrissfn Blüten 

^NpSä vulir&rjs Alport ü Mit schlanken dunnen. graugrün^ 1 neben ocddfinull^ Kräftig wachsende Arl mit g ^f ^ M e.Oö-20,C(J 

vulgaris*' Aurea 1 . B Präclitig goldgelbe Belaubung und Lila Blütchen. vUeyl! ' Noch früher wie AzaUft moilis unil p^tiea 

1 St- 4,—, 1 z 10 St- . K* 35(), schönen zartrosafarblgen T)luineri ■ ■ ; ■ . 

vulearis couipacta. Zwergform von gedrungenem niedrigem Wuchs. vucoai. Wohlriechende weisse Blumen im J™* t»-2«,00 

ts 1 w | gj |yi ^ _ 100 St 3&0 ■ ^ ^ u ‘ | j 

vnivAris Luprffl Bclauhunc im Sommer rötlich gelb, im Winl^T YodotAv»« üartz schöne LJ, n< ^ L n<,ct i t^aieteniccn 

- ÄSSSJTSMuii*..»* ..•fca a *m . ■ 1T4». 

. vulgaris clalA alha. Kräftig wachsend nut weissen BlÜtcn._ ^ mancher rmbhausazaleen erm^rn. Hat sren dis ^ 

1 St. JC 4—, 100 Bt. Jt 3M-?- ^ ^.^u - J„ni, kräftigt Pil amen ■ - - - ■ ' =*■ * „nd Aucnäl"' '!■ " 

. vulgaris fl. pleno. Mit zierlichen dicht gefüllten lü» Blütchen. Wohl ^^ffl^umln.U. Bis 2 m hoher S rauch derjnj d^ - 

das Schönste^ alter Heidekräuter .1 St dt r.- . I(V!> St .H 350, schlanke überbängende 1 rauben \c , # s.OO—ftt.QO 

vulgaris Searly. Graugrün kUihlmnensfrauch . 

^rLtife^orJaalpina. Pyramidaler Wuchs, schön lichtfirüne Belaubung uiid reicher Zahl die slark d uften dtii ^ n . 1.3 ,f e m' 

^ S 1 lOOSl^m A—Iitn Ä i Wohlnr.cn an M«jtföcfci:hen -nnent, ^ 

„ itamea. Reizende; frühblühende Art, die, soh^ der Schnee vu- jg— crrüJsblÄttnKe SeMeLbastart 

ssa 1 i "“ v ” TiF" i rs™Ä raftsss 

. carnca atba. Schöne ^« wei84 f st. M 350, . ^^eim^Der Seidelbast bringt seine wobldecheodeti. porpur^; 

. cinerea. Hübsche Art von lockerem, niedrigemWiichse und mdlel- roten Blum «1 schon im März vnr den Blättern. ^ ^ 4,00—6,00 

grossen, ptupurneu BtOtengJoeten i ^as decken. ^ ^ # ^ Klü.en weiss. |& ^ 4 Q0 _ 6W 

cinerea alb«. Weissbföhend, etvvaS^Vinterschutz, ^ ^ ^ ^ ^SSf^Ätmbenu. Kriechende Mluoze' mit lederartig immer- 
. mediterrauea hybrid», nie schön™ denke hos* B 1 «» grünen Bütte rn. weissen BlütengltSckehC, U111 J ,^ ^-6,00 

SJ« 3 .p“« r w5e tei carnea ,md rsVT^Ä*:* 3S0 - Shallon. K fähiger wachsend wie die vorliergehcude mit ranhereii 

■ ’ stri(: ‘ a j Strril aufrecht wachsend ndtroia Blüten, SL*« ' 4 00 r MO 

. SSPiüü •«** »»*& .«o.- <4fe,SÄIffiTrÄ 

• »— • - o— *. u*. • sä« rrrrjrsytis& 

. Tetralin Mackayi. Mit zartrosa [ ,1 | tel ^ ö 4 ^ e ” 00 St # .wo.- ' !£' c“ C FiV^l e r n ' e riVos a’ ständtH:? r» Blumen im 

” uf. K,ns - Kräftige, breit wachsende AH mit 2 Mi ^ si^.«* 3ML- ” iatUrita! ’mü' p?aciaiiRen ^aiOstlUMjaKen hell- 

^ÜUtntTanlH’Ti von Insch rosHbarbu- i>t * ‘ T-hb^cben r&liLWEiasen r Verlangt Halbschatten. I St. Jl S.Ü0— I2.ÖP 

h äiba.. Prächtige Abart der von geil 100 Sn . <> ft^jSf^atifuiluinH Ihinkd^ünu. dauernde Belaubung r endatlndigft 

BlWen, R anz besonders schön . . 1 St M *•-> l™**- ' nZ k S weisser Blüten im Juni ... l St. AL 8,00-12,00 / 

v »ians rubra. Dunkelrosa Blütenirajhui joc» St Af axillaris, keizendes, kriechemies Moorsträuchlein. dich tu ’ 

^rieaU empetrifolla (Bryanthus)* Kriechende Art mit Wisch Blättchen bildend 1 St JL 3,00-5.00 

bfdtnaddigurV aXiig mid herrllcheih leuchtend Mengte a WiA rn Chama.b^ids pnrpurea, rhodopttra HübseHts mtdrlg 

ÖKken lmMai ....... l St. AL fi ' bleibendes Alpen slräneMein mit purpisrnen SchTneltcrlingsbLiitchen 

. y im Mal-Juni . , 1 St JL 2,00—3,00 

otikeko'- Moorbeetpflanzen* . . s Finpef ffifitätrum, Krähtnlwn Heid^ltrautartiger, kriechender, immer- 

le4l!ollu van Noordtlanp* Krältigwachi^nde wiri t^ciane grüner Strauch mit blasskarmin roten Blfitcheo im Mai und schwarzen 

Japan, deren grosse, an Indische Azaleen erinnern \ 1 St. AL 3,00 5,0ü 

vereinzelt auch wohl mit zarttSU Slreifensuid_ t [tf Foti^|m a ^f^a. Scliener, klumei, moorliebender Zierstrauch mit 

Plauzen sind halb ämmeretüti.daniJf: ein Teil der ^ B f/“^S M11Elinr > V1>f weissen aufrechten Blötenträu heben im zeitigsten Frühjahr, 

fhgi;w(irfeii wird. Für ganze OnipR«^ wie auch st l ^ i ü—30 1 St. JL 6,00—10,00 

Itl'ioiigdeniircin usw. sehr wertvoll- Jfi nach SW 
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£r>tte<**£te Echte Alpenrosen. Gort en alpen rosen, 

Rhododendron arhürtfolJiim< Kt Ji f! ir, : : vn; .l>- : I J-riik von Rh jv.mc Rhododendron eiAwblpnse p rund Worum. Bekannte Harle Sörte mii 

ia tum und femigineum mit n i u-l u - 1 .^hl:is l'kiLi, und karmmrosa grossen Dolden von dunkel lila Blüten. Mifi-JM 

ntütefibischeln im Mai i St. H.tJO— 12,00 Kimpenprtanzen je rach Starte « [ si .ff. j&oo- öofto 

.. taueasteum. Die echte kaukasische Alpenrose ist nu: sehr harte „ CLinnhighaml, Gleichfalls sehr harte Sorte* deren früh erschclneiüli- 
An von langsamem Wuchs. Sic vigiurt sich dcslinlli besser wie wu^sc blu men im Aufblühen ui non rosa Ton haben \U\ 

die andern grossblfitlrlgcn Arten für FuEscngärtem Die ml unfeinen Starke Knospe ripflanztii ...... .. i St J€ 1500 -SOnn 

Blumen erscheinen schon im April ■ I ^ S «*°T' ~ hybrldum. In bewahrten, harten, rosa und roten Sorten meiner 

lemiKineunir Die bekannte Alpenrose mil rostfarbener Blaniiriter- Wahl, Sterke Knospen pflanzen - . \ st Jt ItM iOOjlfc 

neite rotbäühvn-d - ■ .... . .... i Si. Jt 8,on— I2 ,siü — — 

terrilffliieiim album. Wüisse Art der vorigen L St. Jt 8,(HJ lü.ÜO Rhodura canaiU-nsi*. Die hübschen lilafarbigen Blutendolden erscheinen 
hirätitum- MH befaurlvil Blättern. ^blühend I St. . .■/ KG« 10,00 ^ÜfeAgrU vor den Blattern .... . . . s M 4,m)^BQ0 
JmbrJcatiim. Mil glflnz Beraubung, niedere Arl 1 St Jt H.Ü0 12.00 Vjicclmuin corymbaaum, Nofdfim er litauische H«tdelbeerenart deren 
mvrllfojium, Mvrtecibfäünge Alpenrose, mil grossen rosa Blüten schwarze, wohlschmeckende Flüchte in fcndständigeii Trauben er- 

* I St. JS 8,00—12,00 scheinen und äm August reifen [ Si M 4,00— 600 

praecox. Niedrige Art, die frßhblü Elendste alter Alpenrosen. Er- „ microcarpum. Kräftig wachsend^ kriechende, nordamerikanische 
fchein« schon im März mit ihren schönen, ein fachen, k Lichtend- Art mit ziemlich grossen weissen Blüten und preisselhccrartieen 

karminroten Bl fiten ... 1 St. Jt 8,00-12.00 Früchten * I St M 4,00 

Niedrig bleibende und kriechende 

Felsensträucher (Zwerggehölze). 

Acer palmstum. Japanisch Zivcrgahorn mit Frisch grüner Belaubung. CytTsus purpureum Incarnatus Reizende, höchstens >/ a m hoch wüdendc 

1 St. Jt 10,00 — 20,00 Sorte mit einer Fülle leuchtend rosafarbiger Blüten im Mai-Juni 

polymorph um. Japanisch. Zwergahom. Eine Klasse, dte sich durch E Si. 5.00 10, on 

zierlichen Wuchs für Vorgärten und Gruppen besonders eignet und „ radtetus (Uenistai. Runde Büsche mit gelben Blumen im Mai 

durchaus winterhart ist ; folgende Sorten: r 1 st - M 5 <°° 10,00 

polymorpliuit) atropurptircum. Mit prächtiger blutroter Belau- Daphne Blagayana, Weiss in dichten atpenrosen artigen, wohlrlecjien- 
hung, die sicfi bis in den Spätherbst hinein erhält mit Topf ball. den Str&uasen blühend. Mit immergrünem Laub. Eme der schönsten 

1 St M 20,00 35,00 I fit. M 50.00- 30 T 00 

au re um. Goldgelbe Belaubung . . . t St. M 20.00 30, 00 „ caucasica. Eis I in hoher Strauch. Blätter teder artig. bis 7 cm lang 

” . disscct. Rotlaubig, tarn artig geschlitzt, l St. M 20,00-35,00 und 1 cm hreit, Blüht im Juni bis Juli weiss i St. M 10, MF 20 ,mir 

’’ rpseum marglnmtum. Mil kleinen, breit dunkel rosa geräti- „ Cneorum. Kleiner, immergrüner Strauch mit dunkelgrünen Blättchen 

derten Blättern 1 SL M 20,00 35,00 und rosaroten Blutendolden itti Mai ... I St, M lO h QÖ— 2ü,OQ 

Berberis biixlJolla fiflna. Zwcrgigcr Strauch mit rotbraunem Laub. „ mijor. Van der Art abweichend durch stärkuren Wuchs 

’dsef^^t^eae I St. Jl 5,00 lo.on und grössere Blätter 1 St. 10,00-20,00 

subca ulte lata- Emptehlcnsw^erter Stratidi rosafarbige Beeren. „ .. maxi ma. Blüht in dichten endständig«i| Häufchen an vorjährigen 

] S(. M 10,00 — 20,00 '^rieben. Blüten färbe rötlich violett l St. Jt 1 2,00 25.00 

„ Thunbcrgi. Mitldgrosser Strauch mit hellgelben Blüten und korallen- Dryns* siehe unter Stauden. 

rolen Früchten. Etesmiders wertvoll wegen der wunderbar schönen Evonymus Kc wen als. Von Mllcn rankenden Fvonyrnus der zierlichste 

leuchtend roten Herbstfärbung der Blätter t St, 5.00— 10,00 fernste, dessen Zweige sich fest dem Boden oder Steinen an- 

n Wlleonac. Siehe Neuheiten. schmiegen und dessen kleine rundliche Blättchen nur ctw r a i t cm 

^b&^BetulAnaiia. Die reizende Zwergbirke der Hochgebirge und Pol Jirgegen den Durchmesser haben _ I Si. M 2,00— n,00 

Klfctnblättrig, niedrig, sehr langsam wachsend- i St. Jt 10,00 30,00 n n&nix-^ (rosrnarinifoBus). Retsender, 50— 60 cm hoher Zwergs trauen 

Corokea Ctrtoncaster. Niedriger Strauch aus Neuseeland, nicht gdic- mit Lan zeitlichen, dunkelgrünen Blältem, weicher itn fkrbst eine 

* J,B " € ^i.lerte Blätter, kleine duftende gelbe Btüten im Frühjahr. Selten. Fülle von rosafarbigen Santenkapsdu trigt . 1 St M 4,00— h,0»i 

l st. Jt 10.00 20,00 r , radlCiM- Die kriech ende kleinblättrige innti ergrüne Stamm arl 

b Grössere Posten auf Anfrage . I St, J( 2,00 - 3,00 

Lotoneaster (Zwergmispel]- „ _ CarrlireL Kriechender immergrüner Strauch mit saftißgrünen 

V\ r ertvaller Slrauch. der in den kriechenden Formen als ’Hinfaslung. Iti Blättern. Für Grotten und F-esspartk'n - 1 St JC 3,H.p 3 

Alpinen, zwischen Plattenwegen und in Feisanlagen eine grosse Rolle „ . fol- var. Prächtige weissbunlbmrige Alart der vorigem 

_ spielt. Siehe aucti unter Ziersträucher. Grössere Posten ’ ’ 

lAM^oUmeajdur fltfpressa. Neue chinesische Art die in ihrem Wuchs Ifphedra, Siehe Neuhe i ten ff«*«« 

noch gedrungener und niedriger wie C. horizontalis ist, von der ^IjJfh^la gradüs. Reizende klein hl umigu Fuclisie, die . 

sie sich auch noch durch glänzendere heilere Belaubung unter- °gE2 £ Pflanze völlig winterhart Lst. En deu ers cu zwet bis arei Janreu 

scheidet ... . I Si ^ 6,(5-14,00 der Anpflanzung bedarf sie tedöth guten Wintera^wto aw Uub 

«♦ buxirolia. Buxbläiterig 1 St. M 6,00^1 QJOO oder Tortstreu. - ■ ■ ■ ■ ■ - - n ."'lh!,^ 

, r congesta (pyrenatca). Diese schönste und zierlichste unter dun „ Riccartoninna. Btwas aufrechter wachsend alfl w > 

niedrigen FelsenmispeLn ist längst nocti nicht genügend he kaum £ter si,L ‘ aT1 ^ interhürte gtejchkomn t. 

und verbratft Diu mit feinet Blättern dichtbelaubten, zierlich«* ^tfeJstmVcytl.usl aMHca- Hutachcr 

Zweige schmiegen sich fest dem Gestein an. Dabei hat diese Art bei .Strauch mit gelben SchmetteriiagBhlütchen ■ _ „ 

uns auch im strengsten Winter nie gelitten . i St. Jt ö.OO— 20.0« Tüpfballen . . • Li «n »;~r Frille 

„ lioriznntaiis. Mit ihren fast: immergrünen Blättchen und den roten, dalmatlea. Ganz niedrige, etwas st . K . f 

den ganzen Winter dauernden Beeren, gehören die Coiüifeasfer iu gelber Blumen m JuufJuIl _ . - mßi#« \i ft | 

den reizendsten niedrighleibcndeu Sträuchern. die sich namentlich - prtosa. Niederhegende heimische Art mit gelben Blüten 

für Felsparlien eignen ...... + ..... i St 6,00—2«, 00 bis Sommer . . ■ / ; ■ 2J- *Z 

„ humliuss* Neue stark wach sende kriechende Art. deren Zweige „ SA^ittalis, Kriechender kleiner Ginster . - 1 1 ^ ^ ■ 

dem Boden und Gestein aufliegen Die Jahtcslriebe sind zuweilen scop^rls Andreana. Niederer und drv ' - j(0 _ 

meterlang. Die dunkel grünen Blätter sind halbirnmcrgTün, die rotgcflügeltcn ESfiiten ■ ■ ■ ■ ■ ■ ' ' ' . ' L ar i w . rtf 5 rv eJJ f ' \ % t ein 

Beeren du nie eirot - . ...... i Si tt 6.00-15,00 - Unctorte. Der m Juii-Augusi ^ 

„ mlerophyiiB, Sehr zierlich und [einblättrig t St. M gjih 2U.m hübscher, kleiner Ölutenstrauch mit seihen Schmetterhngsh^em 

- prustrata, Neuheit aus China mit stärk verzweigten Aesten. erossen . .... .* i ni , .i.^iJcVntilrhPii 

hellgrünen Blättern Ujerdeckt, niLirtjten Frisch kr:.’ 1 St. M t')0^1.\fKl Lomrtri myrM Moides M« £i erlichen hängendtn Ats , m 

-Äflo^'-CytiauB albus. Wunderhübscher Besengiuster mit einer Fülle kleiner Blumen und sehr grosseu Frachtern J vLihuil. - ■ » ■ 

weisser Blütchen im Mai. Kräftige Pflanzen -ml 'J npftaJlen. ■ ,irI ^ P I lest a. Siehe NCMCitM, „^ wrg . F^ncrüften 

I St. Jt 5,00 10 f 00 i^lilT^vti. Smrkwachaettde Knechwefdc für grfee e Felaengärtem 

Aftfolol. ÜW7. niedriger Felsenstraucl' mit zahlreicher* gvihsn- . r\L 

Blüten 1 er if I .. -MM Splraaa btiiiata (crispIfoliJi). Ütrauch, bis 1 : m Hoch. Djg halbkugGigen 

- KewentfSr Hübscher kriechender Ba^tar-.i rri: l.uhlgulhtu Blüten Duldcnrispen sind aus kleinen dttdkelrosa BOlien zusay engsffit 

l st. ,1/ fityb - 1Ü,*J Blüht iin Juli sehr voll ■ ■ J N w 

praecox. Ganz reizende Ginsti-urt. lül* i-i k . i ::: - m'l-\ i f larU n Rumalda „Anthony Waterer^. Niedrig bleibe ii de bot e, 

fehlen sollte. Die an unseren Bese.igLiisivr ,« hm.- -rii.lcr . _äv.> dunkellrarmm rote Blumen fast uminterbrochcrt den pnzen ^ommtr 

feineren und zierlicheren Zw vigi .-ird im Mj, Qbcr^hütk d'-’tf &*&* &&& &' c . , . ' ■ ‘ . t - ' (lWw J_ P j„ rtT 

kleinen Schmetteflingsb! ölt r <.Ku in, AufWuhwi ; • ♦ »r,- TKT europatus. ^chmnsl«. r, prAchtigi ff, «111*^11 cr- 

weiMl ich gelb sind. Hervorr^.- ul £cf, auch • . 1 » ^rtueb. dw^im fttW* «» leuchtend gelben «MeMT 
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Schönblühende und dekorative Ziergehölze. 

Unsere Abteilung Ziergehölze 



i und 
iü,no 



E ' ' 






pasftJ 

Fitt 



n j 



;i\ und bestem Arten und Züchtungen, die für iit-n 
i? für den modernen Park und Garten in Betracht 
i sind wir bestecht. stete neue und au hallend schöne 
und die wertvollsten in den Handel zu bringen. Für 
wir gerne bereit* besondere Zusammenstellungen 
zu machen. 



m 



feint* 

tu 



VIPW ? 



adniätp 



^ikrdttient kralliger, sc hon blühend er + bunt bl zittriger 

eher -35 St- M II 5 , - . 100 St .*£ 450 , 

imperfallSr Die feine üefge schlitzte Belaubung gibt 



f»lll. Sehr grosadorni« mit glSMeod^w* Blia 

bräunlichen Beeren - ■ ■ ■■' \ \;,<r.iuhi.ih.*nd 

h. oxyecanthn ll. pl. Weiss, rot. rosa. dunkelroi, gi « - 

Bösch* • % ,5 00 sjk» 

Hochstämme .... ■ ■ 1 f Tu w lU , 

„ plrlfolla. Kräftig, schön wachsend, mit glänzend grüner U lau k 
Sehr wertvolles Gehölz. orangerolc Beeren 1 St . ft «w . ■ 

pyracanthn Lalandi- Feucrdorn, immergrüner htraweli mil 1 ^ 
ludtTarfigen Blättchen, der sich im Herbst Aber und über mit l,rÄI1 K> 
roten Beeren bedeckt. Stark wachsend. . ] St 






ein sehr zierliches Aussehen 



i St. JT^prib H p üü 



Felsenbirne, ovalblättrig ; graugrüne Belaubung, 
früh und reich blühend Die im Juli reifenden Beeren ver^ 
pftanae einen besonderen Reiz , . | St M 4.00 6,00 

^Tj^inBnjt^burEca. Dimorphanthiis. Prächtig belaubter Solitärbauiu 
Af * h^l jj Ljangen Blutenständen . . . . . ] St. JC h,00 12,00 

■ uc ‘- 

AgLii^öHum. Mahonia Aquifolium. hin sehr zierender, harter Strauch. 

gelben Blütentrauhen , blauen Früchten und in i in er- 



^W^Cotoneaster. Zwergmispel, 

Wertvoller Strauch, der in den kriechenden Fortneu ab Einfassung, , ^ 

Alpinen, zwischen Plattenwegen und in Fel san Lagen eine grosse Kone ^ 
spielt während die hoehwachsenden Arten als halbinimergrDnc und beeren- 
tragende Vogctechuizgchölze von grossem Werte sind. 

Cotoneaster acutlMla-. Spilzblättri ge Zwergmispel Schöne glänzende 
Be I aub un u Blüten rö< lieh - weEss . Fmc ht b ran ns ch war *- 

1 St. *i( 5,00 8,00 



± ■ 



piit grossen. _ 

arünert glänzenden, gefiederten Blättern, sehr schön als niedrige 

Recke. - - l St. M 3,00-6.00 

(äUhonia), japomEca- Blätter fein nnd dunkelgrün. Zweige öfters 
* von blutroter Färbung Sehr effektvoll, immergrün. 

1 St. M 6,00—10,00 

vilgifU* Gemeine Herbe ritze „ beliebt wegen ihrer gelben Blüten- 
trauhcn und roten Beeren , . - - L St, JC 3 h C 0—5,00 

^ |irij^|ya | Arca. Biulberbtritze I St. JC 3,00—6,00 

magnlJica. Die Blumen gleichen in Grösse und Fülle 
der nachgenannten Art. sind jedoch von einem viel tieferen Rosa- 
purpur und erschein un 14 Tage später . , . I St. Je s. 00— 10,00 
varla bitte Ve il Chiana. Sehr wertvoller Strauch mit 30 bis 40 cm 
Lamren dichten Aehrcu Blumen glänzend malvenlila mit orange 

gelbem’ Zentrum . I St. ^ 5 P Ü0- 10.00 

Cilyctmthiis, Gewinst muck. 

flaridus. Bekannter Strauch, dessen dunkelbraune Bluten einen 
starken erdbeerartigen Geruch haben . . - 1 St. M 3,00—10,00 

. glaucus Graugrüner Gewürzstrauch ; Blumen heller und grösser, 
nicht so stark duftend wie bei fluridus . . 1 St. Jt 5,00-10^00 
j praecox. Selten , mit grossen Blumen; besonders stark duftend. 

1 St- JE S p 00 — 10.00 



Unteraeita weissfilzigu Blätter, rote Beeren im Winter. 

I St. JE 5,00 — 10.00 i(r 



apptanata. 

Selten ---------- 

bullnta. interessanter Wuchs, undsWiulige BlurontdoWen ; l’rüehte 

schün rot. Selten 1 St. M S.Ofl— 10,00 

Ffancbetl. Selir schöner Strauch mit langen, gebogener Zweigen 
Land hellgrüner Belaubung. Früchte OT&ngegElb. m] 

** i C+ i/ i j ' hfn IA,niL « 



S St ^ 3,00 LÜ*UCV 

ru^osa varr H^nryi. Stark wüchsig mit früh ersehe in enden roien 

Fnicbtd olden. Selten! 1 St. JC 5.00- i-J/10^- 

pannnga. Halb immergrün, wird bis 2 m hoch, im Herbst mit lern 
halt roten Beeren behängen, Selten! . . 1 St. 5,00 LO.tSü 

Simonsl. Ho cli wach sende Art mil schönen n ran ge roten Beeren, 
für 1 [ecken p Elan zu ng empfetslenswert .... I St M 5.00 -Ö^Oü 
vulzaris. Filzig ErftLigrüne Belaubung, mir zinnühe r roten beeren 
S ^ 1 St M 3,00 



8 r 00 



Hie 



■ 



JiWoa^ÄCeanothus, Sommerflieder. 

Die 10 feinsten und neuesten Sorten . ] St. .%ü0 12,00 



i* 



sehr reichbUihemL 



■nicrlcanus 

* albus pteuug. Weiss geF. b. fleischEarbig. 

, Albert Rittet. Leuchtend rosa. 

- AiteroTdc- üvdrungener Wuchs, tiet azurblau 

- Cer«. Sehr stark wüchsig, rosa. 

. C&4iictterie. Karminrot. 

- Oldre dea Planlterr». Durtkelazuiblam 

h Üeorgea Simon. Lilarosfü. 

- ibli roae. Grosse,, kann in rote Dolduii. 

- flirk Simon- Lllüwti&S, grossblumig. 

Nieder, gedrungen, violett 
‘Ctphiijnihüs, Kfiüpfbhtme 

- pccldcatftiis ;Abtnd!ändisclu; Knoniblumv, 

^j^Q-hhut i-rsctuinundi :i Bliileri hi-Uivii ivvissi: , | ;:|i|i 

^ MW l p W, pimni tuAnahomn Schön belaubter Baum vuu 



crcnatH caciflorn. 



tltufzTaSfan^ 



zierlicher Straüch*dic 



jap »nie um, fttdasbattM > Schön 
tem pyramidalem Etau; Blätter miido^, -- - , 

. beim Austrieb braunrot; schöner ^ ^qq— 12?S 



A . «eifler, 

ÄPftauch 

us iir K tnicfl. Schneeblumt und Scbnc^ilockenbaurtr 
»ülitr Hiötenstraucb oder kleiner Bauns, bis 5 m hoc , Sc-i-iOtieii 
Rrünen. teJerarUgvu. teuzeltliehen BLätte_ ^ oö 



Kt 



^ C miTdcre" C ae n Llüi, 



und grossen weissen Blüten. 






S1, M rt.Oö- 15,00 



- 1 *Tt»oreiccni. 



Strauch mit bluenartiKcn 



w ‘“ti. Herrlicher Bl»n,»tfauch mit sehr Richer 



«55 Zf-d . 



'wff/. alb». Rotbraunes Moli. weisa,t ' 



Mb, 



* flhL 



-6,0»> 
Somtner 



•tblrte 



Blüten. 

I st. Jt *,oo- 

bliHcr im EfOWihf ^S"^l 8r ™"rtjSea tantes 

»de,, i I voll. Und Id S.0O- ".0« 

’ nd fst'M i.W-H.uh 



WmEer aulfall 



#<* etL Cydonia japonica. 

iapanischen Quitten sind wegtu der herrlich tu Blüte als erste 
frühltng*blühende Gehölze altbeliebt und v er breitet, jedoch in den neuen 
Arten noch wenig bekannt. 

japonieft Alba grandiflura. Cirossblnmig, weiss, halbgefTillt. 
candiiiu. Weisa. 

„ grandiflora roses, ürossbltimig, lachsrosa. 

„ .Müerlusll. Rosa, weiss und kann in. 

,, rubra ^räiidiflora. GroBSblumig, rot. 

„ S argen tL Lebhaft feuerrot, feinste Art. 
sulfurca perfecta- Grflulicbweiss, extra. 
ver&icotor lotescens^ Gclblic luve iss mil rosa- 

Mly Sorte^i 1 3t M 5,00-8.00 

i fu ? jf ^ i t grosser eschenälinlidier Belaubung, tndstäjidk 

gen T rau benhlüten und herrlichen blauen Fruchten im Septembevtv 
- \ Sl M 6,00 — -1 2,00 

Herrlich weiss I St. M 5,00—8,00 

Mit enorm grossen weissen, einfachen Blumen. 

I St. Jt 5,00—8,00 

„ dlscoliir etegantlss.p grosse rosa Blumen. I St. J( -=.,00—8.00 

„ fl, ri>seo pleno. Rosa gefüllt I St. M 5,00—8,00 

irradlls candclahrum. Dicht gedrängte weisse Bhitenrispen bis 

zur Erde neigend. Neuheit! , I St. Jt 5,00—8.00 

l.umülncl buicLe rose- Herrlich roaa-weisa l St JC 5,00—3,00 

I LHioiuel com pacta. Niederer Wuchs, reinweissblühcnd. 

1 Sk JC 5,00—8,00 

, t Kcubr^ Seltene Ar L grosse Blumen weiss . . I St. JC 5,00- -8,00 
Vilmoriniie. Preisgekrönte Arl mit grossen wtlss.cn Blumen, Höhe 
fr übh lüliende Gehölze . . . I St JC 5,00- 8,00 
LsUo l^as t au nton if . Prflditi^e Neuerwerbung, später Her bsfht Cher 
äülrechter rosa Rispe. ...... I St. .w 5,00— I2,fäl 

Kork ästiger Spindel bau in niedriger, buschiger Strauch, 
mit korkigen A es len und Zweigen. Samen braun mit mennigrotem 

Mantel - 3 St. JC 6,00—12,00 

europaea ,,FfflffenhUtcheit -i . Mit roten Früchten, 
iSfcwA’ö'fi 1 St- kfif 5,00 8,üö ^ 

Foniiiitesia plilllyreoiilea* Sehr zierlicher Strauch mit feiner hulti-iv * 

^aHStf^tefTüiicr Belaubung 1 St JC 5.00- a,£Ü> 

F öfsyt in a Intörmedla. Bis 2 m hoch, aufrecht wachsend, Blumen licht - 

gelb - ■ . . . . I Sl, J 5,00 8,00 

iuapensa + Siehe Schlingpflanzen, 

" virldi^imra. Aufrecht hnücbigtr bis 2 in hoher Sirauch, Blumen 

01 , 1 ml itelluwlb . - I St. Jt S.IK, a .00 

■lÄiJkia feRüptern. Maigldckehenbauiu ; Baum oder Strauch Iris 5 m 
hoch. Blätter bis 15 cm lang und 7 cm breit Die groiaeu ulok 
kigen welssen. röllich angehauchten Blumen Anfang Mai £Ll , 
oder vier au Hangen, übe rli tilgenden Zweigen, | st .ti 01 ) 0-12 uo 










Pracht- Klaholtzl 
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Öd** . icti P fl p n/- : ri ku Iture n k AY SER & SE I ft E RT Ro&sü g H b-i~ ! Da r matadi 



HÜIüüb. frJik"V 1 !- 1 ' |,r j Jcn 

m; |p ikb pnpnn!EslJl 1 i ar-ic» - ! 

Hkn.-Uff 1.11 6 um Itordi;.: . -.* : r 

I, iJail |r?-l I Ck .]! I re -.m : 

whiPift» eferanr, vink«™- _ - 

tilonü hind KW ™ St r3iml: 



Pk BIDkm LTsiWniiL vüm JmI 
« .reis- iii»sl sc-iirlacli: [Wiiirirei 



- 



I SLJf 

i si . fr: tfjrfr * 12.00 
Mrolcia SctiHüid. 



Hl _# H.mi 
SL .fr ft.Dfl* 
51 tf.flit 
Hi .fr- H.IJH- 
Hi .¥ H . U i > 



■ 1 2 iß ' 
I J HO 
\ 2 J>\ 

-um 

am 



hi-ihü-r 
Heftet m 
l 51. 



S- 1 . . 1 / SdJl 12,00 
St. ( iy ^ 00 - 12 . 111 ^ 

hl &,w- 1 2 .IH 3 . 
st. . m" aco- i j.nipi 
Strauch iilil slltwr 
□CäJISCrcrlrni 
fr VXi-H-.iX. 






Strauch Iltirb?n&k 



i»rfieup pltni.«- OHiitll, fd^i 
.■i-i-.ijri. Kliiftrh Mau ■ 

' |>c CrL ||HJi plkällS. Oüfplhp MW - 
■jmKTi 1 1 - de Pliinanh d- mui, r- «w i*. •• 

' tir^äm. Ihinlfclfrti f «* Ijll- 

' je«,** d A't- atlfllH, vre_« ii. Miro« 

I i\ Kiiive. HaJftgcfnllL ^' F \ ( 

HUiMgh^Cr Su-T^am. rliöflin„.;l*H. + m 

^K^unE^niix.-niliT lülnWiilr.pLT BtlniAuiyj, im 
Skci'en hfätC^ ■ - 

***" Srssss'Ä« »K 

Ri, l Ir, hoüli werdendst Zierstrauch mil 
SVÄ' 1 - seftpeehaMhnlidiert »««ndöM^Wir rundh- 

Ifnvpcrtculn p+tulura W». Herteyl. ön-MU Neuhesku SJ»— 7 J 90 

!.K*rrl* Jiponk*. Ehifschü m lhc BiU «n • • V Vm 'V-i 
ii bl < xlöll”. m >i fpldgribcii Hl«» 1 b 1 ■.«■ ■ ■ ■ 

■-ÖMW: ii- f 1 ■ «Vnie^inLc ktfluiihuirtjL 1 . m huch 

i SL JÜ 5JOO— 7JW 

Aü.mi. Higenafl*. dreilifNrc Pnfcu « 

*5?- **; *<* *4 • • ■ j s!: 5 MUSS 

I St. 4 ,Qi> *.Ü 0 









^urriiim. <W*W«r. ^Bmi- l^igliMSlfliS 
S^tiu; TOfa. i*J» fl 11 *?“*. 1 ■ ■ ■ 
vultfirf, flcmducf OgldrejErfl ■ ■ - 

■ ifin-eiru m iipluiife. Klemer halbiu&nieff ^tnucU . 

u l-hIIJiHiu m- ljedurar 1 iK.-JiiDMK-j(r'aiK--^HIaH_ij. , trt. | M. .* <.»■ fc.i '0 
ktidiL-iim^niier Slr*MCh nul IhZ «Ißrliniuii nun*™ 



Hl'Kv liftiiLin, 



w «a K r> MlDlun uild sdiwafliCIi F=r*Cfhten 
Tulüirp. öcnicaiur L'U^tEr 

SirfiL- aiKh Hacfc-tllBChfllaci!. 

l.nnlcura- ^..rrecliL^ÄChstnde. dflnkbarUfihtudv ^.eTSIrJutllfr. 
^üiidr* L-öfllCErun aictW unler SthLinerSlunEfii. 

Xlhirrtl, üftWETtJii'i UclHWliunB. r«älftrhfl£-.- l14utLil P 



Bliflfffll- 
£1 ,if n,m:> i.iKj 

Sl. .tf a.QO— 5 ,pJ 



I 'iu 1 1 J rlpliü -^ |.;r . iil f 9 1 -i i r 1 1 ■> . | > .. r-:- H 1 1 ; -P T I L II 11 L- 1 1 I Sl ■ lf. , ..IHI 

Lciw^lrcl i iutl fiLariu. I'iluni-f sulir ruicbHinhciiil, i»-.i lanffcn 
7. fi . i|:,e i h hlini/nplaiia tMakln aux cn. ^iriüii n uikr hjlk 
jüLlüllkn IiLhiiicj v-ui LYiiLHi nr ürikiw 3 SA. .fr- SM-vjm 

I i-niiianL'li h; hifcllv r»S-f-, LelriC UhAilÜ TllMIU K.t*a«wnff 
luiilnlilc iibil: ^iirpiiii.«i -5 mbtuUloiL tHq Klmncb, stnV rut KcSlcckl, 
und whr ktoh uml crtdiMtm in gut faMuLzfrn l'ranbtn hüi BtUlf. 
d. “ Vim Idiwni Wnlü; fiV r.jck . . 1 Sl. .¥ S B CO Iii.im 

l.riai-.ilii l'I l'n-, In im uia-n-r. SlarfcwneliHiß m il |i^k«n; R B 5 ÜLcnrdpL ii 

l HC Jt -IMf-lü/j- 
VlrHlHäl- lTvIlik' bic^am Zwd«- Hlti'ucn K' 1 ' 1 *'?- B«- 
rd dt . iinruudmüii^ lulpqnldriiaift. *v\*w dnhund . mit schii!jU:i HIU- n. tr . 
Iild“k*s*n. Suh? mdiHnliczriiJ . | St. „fr liifij 

. muktiflciruf. Ik'duckt mh viedürii Hlumun . l Sl. .W =■/ K. L i>, im[i 

■ ^^ ?, ^ r ^[apaiiisch^ /JcrkLrschen, 

\Vähi i. !i J * J r HJfibnui-i der lie'-rlidien ^drtllbf-n TCbficlieit h : xm die Japaupr 
j'liihrl‘:.li Kr.-as-L l-us-lu; ; tin BL-iATis lör iIcil S+nhn.-r ikirt üillili'np-rachL 

»flache 1 Sl. IflvMI— 2 WH» - .m 

Huch- und. MalbäLlmiu* I Sl. .fr' IO.CPJ -.Iä-'p \ 

MrurviAS pifud^ecraauf. Ita&enhlQI. Kifschc, ^ r 

„ pscu-Jol, hl. hIIhi jilun-:-. Cbosst lllumcn -.-.’i-Im, ^l-i .“i|Ii iSieliE 
A hhildang.l 

1 1 ^ -L- La Ü nc . B 1 i:-iä k u ra . Diu «hr jjrr^Wfü, ^rr.lhi-ii t+l-.iiui. n mimJ tusj 

■u i lYscnem^fi in hBiiBcmi^ ünsthcln E^ir aiJÄrikSi. vmg 

wiiiM.Tlt»rr 

pieudoL*. J im rs M. Vdtdli ALBftMi'dCTlIJkrh -l i-ihiilijlxr.j, TJ.]nien 
M-hr ■ * l 1 E* Li I II .. rasa, sehr gre-a:-. BfiiöTliln^ arliDr . 

_ fmrud-iic . Nüdtn. ClrossL' WL'bsL 1 , leichl cocsa ühcrliauditf 

»flache- ■ I St. .ft ID.IHJ ]>VKi 

ji ri hl- li d i h r . J 09 CU- pirrtiis Ijl^ikdXLiFJ-. EeFCiIII. 

|i:-i-L'ijd ii-l. Htilitare Sfeku-n. IftrNkhirr Tr»u^^ijni 
ijC^inikn rnsa ßlumeii, dit* -Juli R"^ f". i- Cihi rp^ hfilt-H. 1 "" 

, paeiiiJ'.is» ühdfp^vfuf« n. tlrc-asL*. wctuj Jt.C Füllte fct|P 4 CM- 

p-^EUdoci. Vuililmu- KrpfiigL-r Wurhs mit grtrtäCti t'inKuh^u 
EHlimcn 



SchliTi 



Vrunw* slntn*ta Hl. albu pl. WtiwKrfülll« tlr HtäiSf he Slriiu:hi»lmM. 
rintllll II. füMca-fii: - ftjlßl ln der Wtitmiil IVlIlHi« tr\\dtu mit 
rih.i-rrL'iclilk-h tplülCHglB: hmlicliteD EWdEEP-. dunkulrma. 
trlliihn fJ. pl. Uit hkIöIKc Mindel, iat Jn pradiLwIlBf Hin*ii- 
:-rauLh ürtßfn Zweige JitN mil ran gerällWP ilriiiüii Itöstlun 
hcöeek-! sind, ehr II« h .im EHSUtf fliutreilmn. 

. xtrutirt*. V.it riänieHd .Lun!u:l|pDi*n kirhccrBrlietil uml 

■Ai iifen TiMim-iibluwn im M*»Juni . . 

Pl KKi.Tit I len a ilhf * furn u re p I. Blulpilaumf. I ii™ dur 
ratbldllfitüfn iKhiilxv. di- d.™ üwilicthliilrrte HMüfJrhimg 
d(-s | r iii-fii ^fliiLnrnia Mllfilr n . , 

Pfe v *rdl MumfI O-pL Ne« -^pielail i»lt piirpurrdlfF Hctauh^ 

nrarlil^iat^JEm s . . . ■■■*.■ 1 4 



HLiurAtlichu 
| SL .Hf s;wi-i 1 ch> 

llpleciiA. Alpenm ». .H, "hedütln mit eiEfnaiiig ilthf nifcn traunnulSii 
hlL.ii.-ii. Mii, i.niil ktrachkliilllclum gransml PflUhi™. ! >1- - ^ -'’-WJ '-j™ 

uhry ■- tuet ! j I ii:|l’<! Ijlu*mcr . rc-li; Ekcrun I St- <K- ä.'jO— r.CO 
, iu-: n-irlhuiiJJ. KleiilTilnmig, n>fa I Sl. ,X S.™ i' 1 " 

Kledzwrulfjrjtiii. I ‘ratlilVuller ZieranM mit hra-.m rater ttiildf und 
k-urlilend bruHIIOlen RIlUiTii. Dh P-Imen and PfftdltC dunkülfut 

I Sl. ij.i>'i - U.(«l 

Parhmprt! « ßl- HalfcutlDllt. dunkeln -;a. UlfiWii sehr stliOn 

L St .V frjCHI- li.l» 

_ K|i-ECEJ.hLllri i p Sl hcüj I'L i 

üLumtri ...... 









Patonia orbor^n, baumartige Pfingslrbse- 

__|vr vicrLvnlk: KilhslriiiLlicT yflrü IftugEr l^tnadaiiar h -ic-r ^Tach! 
fkidtCfi SsC dCII utMlcm Pfinplrirttn ^-iCliC unter -SlSürnh-n! '.nid 1 f(iii-iMien 
ilirrisn in kintr I^DiMierUTiR minduEkn- lOdd" Sni Park unJ in der 

ItibattL 1 bu^mifrt. iSörcnd- t..Lhcn ^ukn Budtil wnd Srmn^ 
i^Tuhi Jul Lüd&vliiiS. B'iuoiun f 0 >: . g»nx jjeiLi , 1 t, SiulSfi^ft Ir ^irllila 
iifHzrftEhEiid ... . I S- 1 . .flf 1 5 , 00 — 25 .DÜ 

CnmctiiÄL: Tüder. LllTimt' lic^riK pdliVIt. k'ktiüH lschah.ifischFurl-..|! 

I Sl- l«. InJXJ— inj“n 

lillsatclh» -OfiKt, EcffllLI, ItnhaiL aChiTla.drfut. ii^ ItMCrrut tibeTkchfild 

i **, m !.\tw nm 

Ifjjcrbnii m^Kima plcn#-- I SB. i!" Sn.flll 

I ■ "L. i ■■ l* > 3 c-uchcki. Sdu“ jJK«, lachw<iL ... I St. 

>Ud. 1 hlhuud. ffiöüMililiinlfef, ^iösllc. djunktlfn-ischfarrbig, MitlC kxninn 

3 si. jt iSrWypy» 

MuuUni, Odftllt 1 TNMkhT*si, nadl dflf purpur. I St.-Kl^ro- 2 .i,HO 
Ttc-urmirinl. S^hr ptos-s, ffTfÜlll, h*flwt 1 nro 1 . Milk parpur. - 

s Sl .fr iS 

nbDbvüiaccB- Orn^. eilillk, liSari da. MiBtf piKpir gufluckl. 

K 1 Sit 1 ^ 10 — i 5 H W 

ü 4 il-i', L-nlr die ChurunMi:#«. Kmpd-^ stlnf v ■ L akirfdirat, Suh- rdi'm. 

I Hl Af ISSJ^J-iü.iM? 

jtadfc-E'-JiJIiiLlpTi.uimciriHrlwH n. pl. GuHiltlQ ■fr-rftie^Tt. i i^:. .k mV» 
" Sfafr ccrcm. iTivrlifnil-u^- MyrtniliMWßt Hnna, 1 -I -f - . U 1 -- 

? l 3 *Lb¥»*l Süterer-anc Btlautmi^, i»^' hehiLul. ■ - ■. -- • i 

EUianien, mcüiaitn Iddil purpurrrri fln fiE hauLht s woWri^Tidiia. 

| Sl rir i.'O -ltJ.flO 

duiiJiriciru^ I Avil^iKUfi Li m l ■ I Hl- nr.JSici- ■■ « i- ■ v, ■-■h! “ kt hcndin 
III Ulen huiitckun dkhl H^Jirhufi^ ?Mhcn-J dk Ws 2 m L.ar^ -yr 
ruidwi^dcii Zwei^a und MU gen dw«lbeii tl.inch dirt ■•■! 

Ilchcm kk-uun. fitwr ... , , 

KPtciuäi Er&niJ liMiruh. AuN^iL ^-adi&i-iid. l - 



. el^UH^nUtL Ütßöiii^lMliltrig. ruor h*rh 5 lßrt,im a ^ 

™ ^ «“ üu..M|!rtnö L-.»b ^ ^iKl im 
tii^irii SchnHun ■ ■ ■ .... I " 

SJÄTiJIÄSÄ ä 

• «f* sü» 

>luliuS^Sac - 1 ’ h ’ ' .lu nkel kaf i^mrasa. arnsM Bllili; 



UllchlemJ de nkel ka. .amrasa « rnK « | . | |( i00 _ 3 . JJrt 



i.-.i |if e- bi 

yii iUIh 



schfl^H-r 1 Tini.rl^J-iiii mil 
l Hl ,fri 6 / 0 -ltUJP> 

t m- 



ä.My Bette Trauen™!* mil hrUflC» 

^ XllzeHenwei^ ' S. .-T 4 .« ÜJV 

pnäduliL n-HiVi., HLTVürrußfJid 

5S1Ä dnfK-r Jeii 

d- je.. r »*■ : s 3 ei» 

nlirn ial ii|(fltelp, weiHWinc v .. isi^r-tfjffl 

nl^rn hbclni-KCs,- üuKhiPWtjIlttrlE ■ ■ 

" rüCimnÄi On?« weis** hlüicadnldni Hetriin rOl 

sp^f'Sfu». 

£äuil^ HLuni«. kiKWend »rrAjl« 

i .hmi. his- : ki-sflndkri MJitl« - 3 HL r yf 

weis* . I 



St. ^ S.UU -H.Ö> 

Im April vtrschwimlcn. dis Zweite ^ 



lJ-.ddi.-R. vim ■ 



l-i .■ icr- 

-O - 20 .CHI 



3 



fr ijro — acivoii 



5 ,ü 0 - H^Ö 

„pul llUUri- fetaeehallbTitlriK- -™i« J ra 

a„re<- lioldlmiilHillfiK ■ • ■ 1 Sl IW 

n r U „lk.U> II. pl- .Silmee*^*. idihmelüilt. «hr srh«» xuni- 

■= * ' V ™11 rrült imd IVicnb«!^ -iW in W 

I >,l. . h" .-kW -^ P 

■■rhler Jh -di* vxjrifi^n und whr fCich ^c-äshlfl- 



riF hi- 



1 tiu IR h 
HXile». 

vn ii 1 1 i-tJ iLt I 



.w s.nö-^W 
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iyrinya. Flieder. 

(persie*.) Dir felnblDtige, ücrlich«, lilafarbene persiwb«.- 
PIMcr . . 1 Sl. .if i'.00- 10,00 

inj,nkvo an L. Späth. Dunkeltol. einfach 
CliHu X. Einfach rotbMhend 

Dr. Master*» Rispen 30 ein lang. Bäumen gut gefüllt . lila rosa 
l 4uard Andrst. Ros* gefüllt, exlra. 

Jt-anne d'Are, Sehr grosse Rispen, gefüllt, remweiss, knospen cronieweiss 
Mhü C*¥äniär Parier, Sehr grosse Rispen. Rahm weise, 

Mad, I .cmoifiet Grosse. rein wie iss gefüllte Blumen, 

Marie LcirayCk Remweiss, einfach, extra. 

Miehel Büchner, Grossblumäg, hellblau, gelullt 

Miss. Elltn VV II Imnit. Rispe besonders gross, locker gebaut, Blumen 
gefüllt. sdinecwtisSh 

Paul Har int. Gefüllt, rot. Rückseite silbrig, Knospen purpur. 

William Robinson. Sehr grosse volle Rispen, malvenfarbig, sehr schön. 

vulgaris. Gemeiner Flieder I St. 5,00-8,00 

Keine einfache und gefüllte vulgaris-Sorten : 

B ßsC ^ e ] St. JC 8,00- 12,00 

i e ,...., 12,00 20,00 

''^RmarÄlsVfmanica. Bis 2 m hoher Strauch mit dunkelgrüner Belaubung 
und hlaserosa Blumen. Sehr empfehlenswerte Art. 1 St. h,o0 8.00 
_ hispida aeati™ils. Siche Neuheiten. 

, tetrandn- Bis 5 m hoher Strauch mit tebtmftgrüncr Belaubung 
und heUrosa Bluten im Mai . 1 St. di 5J)Q — 8,00 

<^^j ^jj yiburnum. Schnecball. 

Carlest. Siehe Neuheiten. 

dentitum* Weisse Blüte, blaue Beeren . . - - 1 St. M 10,00- IS, 00 
dllatatum. Mit schönen orangerüteu Beeren - . I St. M i0,ÜQ — 15,00 
macrücephalum, Hat die grösst BlüteridoläeiL Selten. 1 St. JC 10,00 15,00 

Lama na. Mit grossen graugrünen Blättern und prächtigen weissen 

Blutendolden ..... I St, M 4,00—7,00 

Oputus. EiitfächMöhender Schueeball ] St. JC 5,00—6.00 

w sterile. Gefüllter Schneeball Allgemein bekannter und beliebter 
Zierstrauch mit wetssen kngel'gc- 1 Blutendolden. Halbstämmchcri. 
* i, i St. M 5,00—8,00 

Weigel a Eva Rathke, Pufpiirrot, sehr reiebb lühend. I St. JC 5,00—8,00 
„ Heroine. Stengel gut aufwärta&trebftnd. Blumen von bedeutender 
Grösse, wcisslich rosa L St. JC 5,00—8,00 



We^lVhiirtt-ii 



tfials tollis var. Bunte Blätter . . \ Sl +K- 5,00 4 ,00 

La Perle, Ü rosse Blumen, cremeweiss, an den Rändern zur Erosa, 
hellgelb gefleckt Knospen rosa . .... I St. .Äf 5.00— rt.otl 

Le Printe mps. Blumen gross, in Büscheln, roaafleiscMirben. 

I St M 5,(M>-8, 00 

Mont Blanc. Sehr wüchsige Neuheil, überaus riesenblumig, rein* 

weiss I St M 5.00—8,00 

Pavillon Blanc, Grosse, weisse bis fleischfarbene lang tugespitz le 
Fetal tu , Bl ü teil stände z □ h I re teil u nd au fge ric htet E St. . ft 5,00— 8 J h) 

praecox, Rusa 1 St. M 5,00 8,UÜ 

praecox Avant-Garde* Riestngtosse Blumen, glänzend rosa, 
Schlund lebhafter rasa gezeichnet, Knospen karminrot Blüht vom 

lü. Mai ab überaus reichlich - - - 1 St. »ff 5,00— 8 H Ü0 

praecox BouquMrose. Neu. grossblumig ; Blüten seiden rosa mit 

hellgelbem Schlund, Mai. Men ! L St. jt 5,00— 8, oo 

praecox fl cur de Mat* Blüten pur purrosa. innen lachsrosa, Anfang 

Mai .... 1 St M 5 1 00 — 8.00 

praecox f hm.- ii I. Blumen sehr gross, zartrosa mit dunkler Kehle 

L St, JC 5,00—8,00 

Sa tu me. Extra gross bl um lg u. hutlkarmiiirot. I St. M 5,00- 8JX) 

Sic bol dl vaHegiita. Weiss I St. J* 5,00—8,00 

van Houttci, Rosa mit weiss bordier! . . ] St. JC 5,00- 8,00 



Heckengehölze. 



nur kräftige Pflanzen mit gutem Wurzelverinögi 
Ballen abgegehen. 



Es werden 

Nadelhölzern mit guteg 

e??fi l S?'a§u5fSffu m , Mahonie. 
tf t yujyp 1 ii rc i* Herherlize. 

C aTpTh us ncTul ii s, Hainbuche f 

CüiS]J?asTrer Simousi,. Mispel, 

Crataegus oxyacantha, l Veissdörn. 
ir jf pyracantha, beuerdam, 
mja j jpöii i ca, jap. Quitte, 

li rop „ Pjajfenhütchen . 

LigBSTflfff L tat um, Halbimmer- 
gtünsr Liguster. 

„ ovalifoUuni, fkdbimmer- 
grüner Liguster 

„ vulgare, Gewölmtidi. Liguster. 



;en oder hei 




a, Heckenkirsche, 
onar|U9 t Jasmin, 
R lb£j alpin tim, A tf)£ n j ohüjausb ee re 
RdWtflnJna, Wilärost. 

t , rublglnusa. Schottische 
J^aS^USflitema 

SyTti p Rn "] carp ü * ractrun.sus, 

g aci s . nieder. 

Ta Siri^Pfl? rat a, tzifre, 
Thu kjKjji dejialls, Lebenshmim. 

l i I i^^RTmfra. Linde. 

L'l m35^ J 8!niff L 5 tri s a Ulme. 

Preise auf Anfrage/ 



Obst. 



Fruchtgehöize — Beerenobst — Rhabarber. 

Unsere sämtlichen Obstgehölze sind durch mehrfaches Verschulen vorzüglich bewurzelt und wachsen daher in jedem Boden leicht an. Wir simt 
daher Imstande, selbst Bäume mit mehrjährigen Kronen zum Versand zu bringen. Vorrätig in Hochstämmen. Halbstäinmen, Büschen, Pyramiden, 

Spalieren, Sc hnurbä Urnen, U- Formen und Falmdten. Preise auf Anfrage. 



Äpfel. 

Be lief kur, Gelber, Nov.- Februar 
Botin-, Kluiu. grosser, Dez.-Mai 
Charta mowsky, August 
ElseripfeL Roter, Januir-Sornmer 
tl raven 5 te in er, S e pte m her- N u . 
Kaiser Alexander, August 
Klarapfel, Welser* Juli 
Pamiäiie pW Inter-Gold-, Nov. Jan. 
Pepplng, Deut, üold-p Dcz.-April 
P ri nzen apf ei, Septem her- Ja 1 1 u ar 
Reinette, Ananas-, Nov.-Fdiruar 
r, Baumanns, Januar-Mai 
T* Caaseler-* Märx-Juni 
„ Cux 1 Orangen-, Des, -Mär/. 

,, Graue frau*os. T Dez.-April 
,, Landsberger, Nov. -Februar 
,, Oberdlecks, Januar-März 
SchafriaNe, ttrovae, Nov. -Januar 
Schöner von Boakoop, Nov.-Dez. 
Trierer, Roter Wein-, Okt. Dez. 

Birnen. 

Andenken a_ d, Kim^rtsö, t>cpt, 
Butterbirne Amanlia, September 
Butterbirne ÜIeIs, Nov.-Dezeiribtr 
„ Geller ta p S«pt.- Oktober 

ti L kg eis, November- Dezember 

Chrlfttblme, Williams, Scpkmber 
CI app* Liebling August-Scpi. 
Doppelte Philipps, September 
Ür. Jules Guyot, Augusl-Sept 
i:sperens. Herren-, Spl.-Oktober 



Geishlrtle, Stuttgarter, August- 
September 

Gute Lube v, Avranches, Oktober 
Herzogin v. AngouJinie, Okt -Nov. 
Hofratsblme Qktober-Nü vorüber 
Jo^ephine v- Mecheln, Januar- 
Mürz 

Köstliche v. C har neu, Oktober 
Le Lectier, Nüvcmber-Dezembur 
Neue Palteuu, Oktober 
t J asto re n hlrnt, No verr tb&f -.1 an ua r 
Hegentln, Dezember- Januar 

Walnüsse. 

Riesen 

Quitten. 

Bereczki 

Lescovac Riesentpiitte 
Türkische 

Rie$enquitte v. Vranje 

Pflaumen. 

Anna Späth 
Eier- 

tifosftherzog 

Ontario 

Viktoria, Königin 
Zuckerpi Saume 

1 tauszwctsche, Bauern pflaumt 

Früb«Z w e ts ch en , 

Auerbacher 
Zimmers 
Bühlertal er 

Ueineulnutlen* 

Oo rosse gelbe 
Grosse grüne 



Al t r ab ollen. 

ALk'.fErnheste, gelbe 

Metzer 

Nancy 

Kirschen. 

SüsskLr&clieti 

Früheste der Mark 
Gelber Prinz 
Hedel Ei nger Riesen 
3 Eergkirschc, frühe schwarze 
Sauerkirschen 
□ rosse lange Lotkirsche 
Königliche Amarelle 
Königin Horten se 
Minister v. Podbielsky 



Oatheimer Weichsel 
Schatten m orellc 

Pfirsiche. 

Amsdcn, frühe 
Alexander, frühe 
Blutpfirsicli 
Mignon-, Grosser 
Waterloo 

Aprikosen. 

Ambrosia 

Ananas 

Alexander, Früheste 
Grosse Kracher 
Holländische 

. t St. JC 8,— ( lOO St. Jl 700, 



Haselnüsse, ürossfrüchtige Sorten . 

Himbeere, Grossfrüchtige , immer tragende rote, weisse und gelbe 
Sorten I St. JC IOD Sl M 80, 

Johannisbeeren. 

ln deji reich tragendsten, besten, rot-, weiss- und schwarzfrüchtige n Sortvii. 

Starke Büsche J St. JC -I, . lüü St j{. .^Q,— 

Schwächere Büsche . [ St JC A, . ]ÜQ St. jf 25ö! — 

Johannl5ibeer-Möchitümme. Mit starker Krone ... 1 St. ?0. 

„ Mit schwächerer Krone , ..... , . . . 3 St. 

Sfachelbeeren. 

Die he währ testen grossfrüchtigslen Sorten mit roten, gelben und we Lasen 

Früchten. Starke Büsche i $1 . Jf 5, . 100 St. M 4M). 

Schwächere Büsch l ! . , . 1 St. M 4, . 1 00 St. Jt .ln tu. 

Stachel be^r- Hochstämme. Mit starker Krone . . . ] St. M 20. 

„ Mit schwächerer Krone . . . 5 St. M 15, 

Rhabarber* ln nur ausgiebigen langstieligen Snrlen wie Hnpday* tiiaul, 
Queen Viktoria Hu. Sfdie Neuheiten 
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Brom beeren, 

Lu c re I F a, Eine sehr starkwachscrute fein holzige Brombeere mit über- 
aus grossen schwarzen Früchten. die in grosser Menge erscheinen. 
L)ie Pflanzen eignen sieb vorzüglich zur Bildung von Quirlanden 
und Festem s im Ohafe und Ziergarten, Die Früchte sind zur Saft- 
bereitung äussersl empfehlenswert. Starke Topfpflanzen. Siehe 

Abbildung .... 1 5t. JC 5, . iOO Sl. M 4ÄD, 

Theodor Reimers. Eine sehr stark wachsende und ungemein reichtra- 
gendc Sorte mit schwarzen metallisch schimmernden grossen Früchten, 
Sic sehr angeu. i. Geschmack sind, l St. . t/ 5-, iao Sl Jf 400, 

Erdbeeren, grossfrüchiige Sorten. 

Unser Erdbcersortiment enthält mir das Beste vorn Besten. Alle Sorten 
sind von uns auf ihre Kidturwürdlgkeit geprüft. Die beste Pflanzzcii 
für Erdbeeren sind die Monate August bis Oktober und das Frühjahr 
nach dem Äu fernen des Badens bis Ende April, iierbstpftanzring ist 
besser als eine solche im Frühjahr; zeitige Frühjahrspflanzung besser 
als dne späte Zum Verkauf kommen mar gtithewurzclte. verpflanzte, 
kräftige junge Pflanzen. 

Aprikose- Frucht sehr gross, länglich rund. Fleisch rosa, von köstlichem 
GöSChmack ' I0A St. M 2h,—, 1000 Sh ,U 200- 

Avantgarde. Leuchtend rote, greift richtige Sorte, frühreife nd. 

100 St. M 25—, 1000 St. M 200,- 
Dcut.sch Evern. Die früheste aller Erdbeeren, Lohnendste Sorte. 

100 St. M 25—, 1000 St. M 200,- 

Edelstein- Ausserordentlich grosse, leuchtend rote Frucht von aus- 
gezeichnete« ßwscipWifc Ungemein reich traspptL mässkge Be 
lauburig . . 100 Sr. .* 25—, 1000 St. m 200,- 

Hansa. Sehr grosslrfichtig. von vorzüglichem Geschmack; ttewkqL'ot 
festfleischig, Exlna. .... 100 St. M 25—, 1000 St. M 2üö. 
Jueutida. Vorzügliche Sorte von sehr lang andauerndem Frtrajg^ 

ioo St. m 25. . iooo St. JtW) — 



Künlgfn Luise, rzüglich für Massenanzuchl^ Men« 

leiidiiendmü hie von angenehmem Geschmack Stark und 
gesund wachsend ... 100 St. J£> 25,— . IOOO St. M 2Öa-. 

Kropps KiwurLiriR. F ne der rciehlragendstem rntfrüchttgen Sorten 

FOO Sl. M 25,— t 1000 St M 200%, 
[Nobel Sehr Imh und ertragreich, von köstlich ern Wohlgeschmack ' 

100 St. 25,- . IOOÜ St. JC 2(10,- 
Khetngold. Reift noch vor Noble. Früchte sehr gross, kegelförmig 
glänzend rot Festes rotes Fleisch, fein gewürzt. 

UHJ St Jt 25. r lnüo SL .ff 2m,- 
RLese von Vier landen Gross, hellrot, früh- und relchtragetid. 

100 St. Jf 25—, 1000 St. M 200,- 
Sltger- Sehr Fr üh blühend und ausserordentlich fruchtbar. Früchte sehr 
gross, rund K lcbhfl.fi rot gefärbt. 1ÜO St. M 25. IOqö St. JC 200,— 
Spate von Leopolds hall. Von gesundem Wuchst, sehr fruchtbar, Sehr 
grosöfffichtiö, festes scharlachrotes Fleisch. 

100 St. Jt 25, — . IOOÜ St. M 200,— 
Zucke rhdnrgin. Eine neue Sorte, die (Jur Königin Luise ausserord^m- 

licli ähnlich ist ....... HW St. JC 25, „ 1000 St. M 2«j F - 

Monats-Erdbeeren (imm ertragende]* 

L [friede Btrgeaiaim. Neuheit. Sehr rentable wertvolle Sorte, üner~ 
müdtirii tragend und von köstlichem Aroma, 

100 Sl. Jt 30—, iOCO St. M 250,— 
Kind von Eythrs* Rot, gut remontierend. 

IOO St. 3Ü— P 1000 St. M 250, - 

Ruhm von Doebcltltx. Ausserordentlich fciehtragcrtd und gross. 

IOC) St. M 30— , t IW04ik M 250 — 
Schöne Meisen erli*. Weiss . .100 St. JC 30,— , ¥ IWO Sl. JC 2i0,— 

Rate ohne Ranken .... . IOO St. Jt 30, — h 1000 St. M 25(1,— 

Weisse „ ,„ 100 St. JC 30—, 1000 St. JC 250 — 

Mono ts-Erd beeren. Mehrere Sorten gemischt. 

100 Sl. M .10.—, 1000 St. JC 250.— 



~.r, Coniferen, Nadelhölzer. 

Coniferen, ygdell^lzcr, sollten viel mehr im Garten und Park verwendet werden, wo sie namentlich in Gruppen und als SolifSrpflfflke 
durch ihre verschiedenartigen Formen und Nadeln hervorragende Wirkungen erzielen. Wir führen ein Sortiment feinster und neuester Arten für 

alle Zweckt- [>$c Preise für Coniferen bitte brieflich einzu fordern. 



Ables arizoiliCfrr/feräAiffff#. Seltene Bl an larint aus Arizona. Von schönem 
Bau mit feuchtend blauer Benädelung Die korkige Rinde des 
Stammes färbt sich später schriee weiss. 

„ balsamea. BalSämtatme. pyramidal wachsend. 

.. brachyphyllt Kurzn adelig, wüchsig, wie Nordin an ni an a. 

„ concolor. Flache^ prächtig blausilbrige Nadeln. 

«, concolor vlolacea. Silber weisse Bcnaddung. 

H l\o rd manidn a. Mit du nkelgrün e n bre Lten N ade I n u nd schu rtem VVTi c hs. 
# plnsapo. Dichferiiigsum stehen de Nadeln, eigenartige Erscheinung. 

Pin Kap cs gLauta. Hfeugraue bärhiiiig. 

« Ve itcli i, Grüne, unter sei Is weisse Nadeln, schlanker Wuchs. 
Cedrus atlantica gl aut a. Blaugrüne, kurz gedrungene bündelweise 

stehende Nadeln. 

„ beodarn. Sehr zierliche Überhängen de Zw r eige. Erinnert an unsere 
Lärchen, behält aber immer die Nadeln. 

„ Deodara Libani Mit saftiggrüner, sdiarfspitziger Benadlung 
Cephalotftkus Fortunet. Taxus ähnlich, mit langen dunkelgrünen 
breiten Nadeln. 

ChamaecyparliS Lawaonlana. Blsugrün, pyramidaler Wuchs. 

„ Laws. Alu ml. Blau grüne Benädlung. " 
aurea. Tief goldgelbe Farbe. 

„ „ crecta Coeruleaglauca« Breit pyramidal bl augrü ne Bezwcigung. 

H H erecta viridis. Dunkelgrüne, dich tbezw r eLgte aufstrebend C Art, 

„ PrascrL Säuk-n förmigen Wuchs. 

„ w intcricKta. WeitgCstellfe Zweige. 

^ „ nana co mp acta, Blaugrüne Zwergform. 

n n Sltver gucen- Mit sälberschimmernder Färbung 
^ Triumph von Boscoop. Wertvolle Art. 
n * WisellL Sluleuform mit an liegenden Zweigen und Blättern- 

„ obtusa. Japanische Sonnen zyprcssu. 
w pisiEkT a filifera, Fadenfönnige hüngimdc Zweigst eüung, 

- pisifera plumosa aurra. Goldgelbe Farbe. 

„ pi»ifera aqitarrosa. Zierliche pyramidale Pflaume von pricliiiger 
silbergfauer Färbung. 

Cryptoineria ^apoitica eJegnns, Weiche weit stehende Nadeln, zierlich. 

„ Lobbl. Gedrungener Wuchs, frisch grün 
Ginkgo biloba. ConLTere mit fächerförmigen somm ergrünen lllältern, 
eigenartige Ersdieimmg; Nadetholzart mit Laubblatt. 

Juniperus chincasis Pfltxerian^ Breltpyramida] wachsend. Die Au sie 
^ind wagerccht abstehend, voll und "fein gtaugjün bezweigl. 
i> Mmmunls liybernkd. Schöne schmale Säulen bildend. 

P Sabina. Dunkelgrüner Strauch mit auf dem Boden sich aus brei- 
tenden Zweigen. 

„ vlrginiana. Schön pyramidal waclisundu, fvinzwelgige Art. 

H Virgin. tETnarisgifolla- Schön für 1 j T 1 spart ien. 

, Virgin, trlpartita. Nieder, dichts teilen de aufwäitsgeriuMelf Aeste. 
Lirix europaea. Die Lärche unserer Wälder 



Larix IcplEilcplä, Zierliche blau grüne Nadeln, 

Ricea a j n n e ns I k . BDue bereifte Nadeln. 

. aiba. Mit grau grünen Nadeln. 

* Alco cklan«i. Dickere kantigere Nadeln, 

„ EngeRnannl. Wagerecht stehende Acsle, 

„ excelsj. Einheimische Fichte. 

„ „ argen teo .splcfl. Weisse Triebe. 

„ Cla.nbr.iN illana. Kegelförmige Zwergform. 

* eolumoaris. Fine dichte schmale Säule bildend 
„ „ com pacta. Von dichtem rundlichem Wuchs, 

„ ^ hi versa. Hängefichte, mit schlaff herLmierhängenden dunkel- 

grünen Zweigen. 

„ Ümnrica, Oniüricafichte ? herrliche Fichte. 

„ orientaiis^ Feine kurze dunkelgrüne Nadeln 
„ polita. Aeusserst starre Nadeln, 

„ pungens. Stammform der pungens glaucä. 

„ pungens argen tea, Nordamerikan. Bl au tan ne mit süberwei&ser 
Benadelimg. 

„ pungens argentea pendula. Trauerblautaune. 

„ pygixioea, Sehr schöne Zwergform. 

_ Rtmontl. PeinzweigiE. breite Pflanzen bildend. 

„ vlrgaia- Sch Um gen f ich te. 

Piiuts Bariksiana, Banks Kiefer 
, Ce rubra. Bekannte Zirbelkiefer, 

^ Clexllls. Nevada-Zirbelkiefer. 

„ Larlclo austriaca, Breilkronig, 
n montaoa u, Mughns. Niedertiegend für Felsen, 

, T pomlerosa- Bräunlich lange Nadeln. 

„ Strobus. Weymouthskiefer. 

^ Stroh us cxeelsa. .»Tränenkiefer“, lange Nadeln. 

Paeudoletiix Kaempferl- Goldgelbe Lärche. 

Pseudotsuga Uouglasi. Flache sehr kurze Nadeln:, auffahciid in der Foffli- 
Seüidopitys v r eriicillata. Die 10 crti langen Nadeln stehen in dichten 
Quirlen um die Aeste. 

Sequoia (Wcllingtonla) gigantea. Marmruifbauffl, pyrspädal-vachseflö 
Taxodlum dlstlctinm. Sumpfzypresse. 

Taxus baccata. Eihe. Glänzend dunkelgrüne Belaubung, 

„ baecata elegantissim □. Goldgelbe Form, 

_ luslL^ia La. Säulerlförnliger Ta\«s, 
fa*t. aurea. Goldgelbe Form. 

Thuja E^antea, Pyramidenförmig. 

occideiiiaiJs. Herrlich zu Hecken. 

^ „ globosa. KugelfHürrn- 

TFiHjopfiis Jo lab rata. Ausbrejfcnde Aeste, Unterseite wetS 9 e Zweig«- 
Tsuga eannü ensis. [.eivhle, fi berh äugende Bezweigung, 

„ macropl^TIa, Raschwüchsig. 



Verkaufs- und Versandbedinjjunjfen. 

Diese Bedingungen teilen zwischen l.ieierant imd Adlragßtbtr atiltohwciEHul flls nKhtliuh femUrnd ui*[kannt. 
Mil dem lirscTicireii Jus neuen Katnkips verlieren die älteren ihre Üiilfigkeil. 



EImchlag 


Bei EmpFangnahme der !>undurtHL-ii von der Hahn i&t sofort in AnWttflJwH dtu Bahnhtauiten xu ptLifea,, 
ob sic mit dem Frachtbrief überem^Limmen. Beim l T chlcn eines oder mehrend Stöcke: bei LieKtbädigijng - 

yfjr-r Mindergewicht müssen dluse Mlqpjj vuti der Bahn soFort auE dem Frachtbrief bescheinigt werden. 

Anderntalls lerrtuj die Bahn keinen Schadenersatz und müßten auch war icdeii. Anspruch ablehncn. 

^ i'nn $ lau den . was möglichst ^u vermeiden, ist, nicht sogleich an ÜH und S-lqLlu jrupilanzi werden kfinpun, 
so sollten y-iu fiurirEäJtig in üitfe an schalk^ur SeuIIu <iden Im Kuller eingcsdihgm werden, tl-nh Jct Wunelhals 
]tdcf Pflanze von Eide umgehen ist. und angegossen w-eidtn. 


Fro&t&tadanEcn 


Ins&c mäii erst unausgepöckt in einem nLiißijr wai-mart, IföBttrcäcfi Raum oder Keller nuFtaucn 


Mmter 


Piaster zeigen steis nur die Durchschnittsqualität und können nidd aLL Pflanzen der LleFerus-ig jrunau wie 
die Probe auB.fallcn_ Kleine Abvttichnangcrii nach oben uni unten alnd nichl; zu umgehen. 


Vcrssn cf 


Die Erledigung der Aufträge rrieLgt tu der Reihe dcT FJingäPige im:l 'adiaLLen wir uu$ Ifüls ReBläH^an^ 
derselben in Jedem Halle Lurtcrungsmöglfclikdi vor. [kr Versand geschieh! nu i Rechnung und Gefahr des 
Bätalltrs, rm±lB4 per fhi'güS Zürn ffyoetifgnimtt odd nach iinsurem' Fimeaaen als FrachtgpL wenn der Besteller 
nicht ausdrüdUidi anders vöriüj^l. 


Zoftepcscn 


trägi der Besteller. 


Verpackung 


cinsdLlteÜLich Malcrial und Arbeitslohn w’crdfrn billigst hetfcebnet aber nicht zttrueAftrtWfimfn. 


RflHgcid 


wird zu dcu Scltotfartten beredtrel. 


(in raufte 


FiLr Anwibdisun kann nur übentoimnen werden* wenn wir die PFl&gc der Anlage übernehmen. Fiir SorteiL- 
echtheit wird nur bis znm fechnangsweM der Pflanzen gchaFict. 


F r r&&tz 


F_Tftaiz in ähriliehfin, gJelelLwertlgeti Sorten oder Alien behaHen wir uns vor, sofum di-uK im Aulcräg rndLt 
ausdmehiieh verbeten ist 


frei» 


gelten in R*fehf mark . Der 1 Oti- Stück- Pj cd s beginnt bei Abnahme von £ü Sind«. 


Austern t 


Bei Sendungen i,ri öns Ausland tritt biji sehtuchturn VaJuLa^Eand um Aufaddag -auf vors-lehcnde Preise- ein. 
Voreinsendung des Betrages ist Bedingung. 


Zahlung 


Zahhmgs- und Eriülkmgsort Tiir alte Verpflichtungen, beider Teile, isl Raisdorf- Darms ladt Abzüge tun den 
Rechnungsbeträgen erkctinen wir ohne unser v^ihüflgcft Elnv&taEändiiiH ^lF keinen Fall En. 

ö . . ,, . _ . „ „ . 1 « . * ii Rank, Flliük Darntstadc. 

Po.tscheckk.Hu: Amt Frankfurt □. M. 6H7. Khcjnisch| . Cid^nk. ikläÜbtig, 

Eki AuFjraha von ReEcreo^an ^e-wähtciL wir Ziel nach Cbereinkunit. 


Beschwerden 


wenkn h wenn säe InnerlinLb 5- Tagen naeh EmpSurijr iiur W;u-u erhnhu]i wurden, »m^räl \m ?- 1 gepruit und in 
zuvorinomnicndstcr Weise crleiigl. Die Mangel gj;bu rnaa genau an L sowohl d*T Art,, wie der S(ÜLh.:all] nach. 
AlLgemein gchniteno. Beschwerden crsvhw’crcn cTFahningsgcmüß sehr eme Hriilung Bei dem Pehlen von 
REIanzen biilten wir dringeitd., das Packinirterinl wiederiholt auf das genaueste durelizuschen. da *?s häniig 
vorkam, dnO die Pfkamsi sieb doch noch Enndcn. 




Anerkennungsschreiben 



Aus der großen Zahl uns in letzter Zeit zugetan yen er Ire. ^ 2 
Anerkennungsschreiben lassen wir hier einen kleinen Auszug f >lgtn. 



kJZ ssbssks 

!, .lum (921 

ni _ | hnw gelieferten Pflanzen haben Hier grutte Anerkennung 
f U | V JdaU Ich mich gelegentlich gerne Ihrer werten Firma erinnere 

192Ö M. O.. l-andschaflsgärtner 

Die Pi langen sind in tadelloser Verpackung |in*«troffen nnd iehr eti 
meiner ZuMetlcnheit ausgefallen. Ich machte Ste bitten, lur kimfltgc 

\SSS. R 0 - 

I« Mdta. I M..«" *» “M" "«> “^Sf^a.1 V.» P. 

Cottbus, ».April 1921 p 

, . j_ nl( - „hr für die schöne Sendung, welche wohlbehalten ankam 
F in J durchaus schöne Staudenuxemptare Ihre VerMufspilänwn ve.r- 

für -'^-fen. wie 

F “ *“ W * Oberlnndgerichtsrat t>r K 

Die Pflanzen sind alle in tadelloser Verfassung hier ^kommen- 
Uri, 4. November 1920 

i _h hin uii-tir erfreu t über den jaulen Zustand und die vorzügliche 
oJS dTr fflan^ die im W» hier ankamen Ich werde m 
nächster Saison bestimmt wieder bestellen riärincrei F 

In tö Lacken, I . November 1920 

nie Pflanzen sind sebflo und gut angekommen, und ich bin mil der 
Ausführung des Auftrages breite recht zufrieden. 

F. P 6. Mai 1921 Ur 

Sendung Stauden gui hier an gelangt und bin mit denselben sehr 

8ÜS* .Dänemark,. 24 März 1920 Obgt Langen. 

Pflanzen gut an gekommen, und ich biti mit denselben wieder «ehr 

KariSjorsl fkrliri. 2B, Oktober 1920 ^ Neuitiinn, Hgtr 

Ich bin mit der Sendung ganz zufrieden, die Pflanzen und die V er 
packung waren vorzüglich, _ K - h1 

Rudebdorf ißöhmcm. 27. April 1921 



DkJ pflanzen sind m tadelloser Verpackung eingetT offen und sthr 
zu J «Lr Zufriedenheit ausgefallen ich möchle Sie bitten, für künftige 

Lieferung vofswinerken NinenruE W 

W, UV April 1920 ^niergui w 

Ich kann Ihnen heute die angenehme Mittdlufg machäu daü dn- 
Stauden eiiigeiroifen und trotz des langen Transports m Kutem Zustand 

Ä 2!: März 1920 Karl R., («rtenarchitekl 

Die sorgfältige Ausführung meines Auftrages hat mich sehr befriedigt, 
untl ich werde Ihre werte Firma hei sich bietender Gelegenheit empfehlen 
W.. 1. Oktober 1920 btadtgSitiierei w. 

Ihre Sendung für A . sowie meine Bestellung sind gestern gut 
hier ein getroffen; die Pflanzen sind sehr schön stark und gut in derBe- 
würzelung, auch die Verpackung war tadellos 
Bremen. 19. Februar 1921 

Sendung Ny mph sind sehr gut au gekommen. 

2 I , Juni 1920 



St. Garten t. 
bestellt weicht zur größten 



A . 21, Juni tozo Gutsverwalhmg A 

Heckenpflauzen f. Wlinbv, waren schön und gefallen gut. 

Nürnberg, 2V November 1919 

Habe im Frühjahr Stauden für , 

Zufriedenheit ausgefallen sind., _. . . „ 

Ernst G-. ObergtrtTter sn Ci. 

Mit Ihrer letzten Stauden lief ernng war ich sehr zufrieden. 

2» April 1920 Um*w. ,n M 

Die Bestellung fiel su meiner Zufriedenheit aus. Ich habe tön! Güter 
in den verschiedensten Gegenden Bayerns in Oberleitung und m achte 
auch verschiedene Stauden und Farne in die Parks haben . 

Sch., 2H Februar 1921 Güterad mimslrator b. 

Die mir gelieferten Pflanzen sind in jeder Hinsicht zu meiner grollten 
Zufriedenheit ausgefallen und in gutem Zustande eingetroffen 
Basel 144, 1921 Frau B 

Ihre Staudenseridung ist in vorzüglichem Zustande hier ein getroffen 
und ich hin mit der Qualilät der Pflanzen sehr zufrieden ich werde 
gerne jede Gelegenheit benützen Sie weiter zuempfehlen 
Chiasso 1 Schweiz), 14 April 1921 lJ »- 



Neuheiten 

Hube und halbhohe Stauden 
Fels- und Mätierstauden . 
Halbstaudcr . 

T reibstauden 
Opuntien . . . 

Farne .... * 

Ziergräser 

Teich- und Sumpf Staude» 
Pflanzen für Wasser läuk 
Seerosen 
Blumenzwiebeln 
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